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Quelqu' isoMes que paroissent au premier abord certaines langues, quelqii' extra- 
ordinaires qne soient lenrs caprices et leun idiotismes, totftes 6fctf*le^|pal4|>te eatrt 
elles, et ces rapports multiplMs aeront aper$ns i mesure qae Pon perfectiomiera l'bistoire 
pbilosopbique des peuples et l'&ade des langaes, qoi aont \ la fois le produit de l'in- 
telligence, et l'expression du caract&re individuel de Phomme. 



A. de Humboldt. 
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Ochon Leibnilz tat geurtheilt dass nichts mehr geeignet sei die 
Verwandtschaft und den Ursprung der verschiedenen Vcelker der 
Erde zu bestimmen, als die Vergletchung ihrer Sprachen. Gegen- 
wärtiges Werk beweiset die Lehre des grossen Mannes. Ich bin 
in demselben bemüht gewessen alte Irrtbümer wegzuraeumen , und 
so viel als moeglich Zuverlässiges an ihre Stelle zu setzen. 




Pallas vergleichendes Wcerierbücb. der Europäischen und Asia- 
tischen Sprachen, welches er, wie er raü* selbst knrz vor seinen» 
Tode sagle, invitd Minerva und nur auf dringendes Verlangen der 
Kaiserin Katberme IT , nach den von ihr gesammelten nml bestell- 
ten Hülfemitteln, eiligst zum Druck beförderte , enthielt zwar 
schätzbare Materialien, die aber ohne alle Kritik zusammengestellt 
sind, und bei deren Gebrauch man, wegen der vielen Menge), 
Druck- und Redaclionsfehler , sehr behutsam zu Werke gehen muss. 
Einen grossen Theil der von mir benutzten Wcerterverzeichnissc 
habe ich anf meinen Reisen in Sibirien und dem Raukasus gesam- 
melt, andere rühren von Deutschen Gelehrten her, die früher 
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für die Russische Regierung jene Laender bereist haben , und be- 
finden sich in Handschrift in den Bibliotheken zu St. Petersburg. 
Die bedeutendsten derselben verdanken wir dem hochverdienten 
F. G. M üller und dem fleissigen Doctor Messerschmidt ß 
welcher letzte mit einer unglaublich geringen Unterstützung 
die erste wissenschaftliche Reise in Sibirien gemacht hat. Die 
Wcerter der Sprachen des mittleren, cestlichen und» südlichen 
Asiens habe ich grcessten Theils selbst aus einheimischen Quellen , 
besonders aus Chinesischen^ gezogen; die auch in historischer 
Hinsicht eine reiche Ausbeute für dieses Werk gegeben haben, und 
ohne deren Hülfe ich es nicht haette vollenden koennen. 



Unsere Kenntniss der Asiatischen Sprachen erhaelt mit jedem 
Jahre neue und wichtige Beitrage , durch welche sonder Zweifel die 
Lücken dieser Arbeit in Kurzem ganz ausgefüllt sein werden; 
ohne dass ich jedoch zu befürchten brauche , sie kcennten das von 
mir festgesetzte Vcelker-und Sprach-System Asiens wankend machen, 
oder gar als Beweise dagegen dienen. Ich darf dieses um so eher 
äussern, da ich bei der Ausarbeitung mit der grcessten Gewis- 
senhaftigkeit zu Werke gegangen bin, ohne welche alle histori- 
schen Untersuchungen unnütz und eitel sind; denn Halbdunkel, 
Nebelgestalten und Behauptungen die sich nicht erweisen lassen, 
in einer unverständlichen und schwankenden Sprache vorgetragen , 
haben die Wissenschaft ni* «™ *mer> Schritt weiter; wohl aber 
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zurück gebracht. Darum habe ich es stets für die Pflicht eines recht- 
lichen Gelehrten gehalten, dergleichen Unhilde und theerige An- 
maßungen aufs strengste zu rügen , und dabei weder Freund noch 
Feind zu schouen. Denn sollte es weniger erlaubt sein Unwahrhei- 
len aufzudecken als sie zu verbreiten? 

Der Unterschied den ieli (S. 3g — 4° ) zwischen der allge- 
meinen Verwandtschaft der Sprachen und ihrer Stammver- 
wandtschaß, festsetze, scheint mir bisher noch nicht geheerig 
beobachtet worden zu sein, obgleich er von der groessten Wich- 
tigkeit ist. 

Die allgemeine Sprachverwandschaft, mit der ich mich bei 
der Ausarbeitung dieses Werkes weit mehr beschäftiget habe , als 
es anfänglich mein Vorsatz war, ist durch dasselbe in ein so helles 
Licht gesetzt worden, dass man sie als erwiesen anzunehmen gezwun- 
gen Ist. Sie scheint nicht anders erklärbar, als durch die Ueber bleibsei 
einer Ursprache, die sich in allen Mundarten der alten und neuen 
Welt wieder finden, und deren Dasein Grotius schon sehr richtig 
ahndete, als er von ihr sagte : « Nullibi puram exstare ß sed 
reliquias ejus esse in Unguis omnibus. » 



Nur bei der Stammverwandschg.fi darf man auf den gram- 
matischen Bau der Sprachen Rücksicht nehmen, der aber auch da wo 
er' abweichend ist, nicht zum Beweise gegen die Schlüsse dient, 
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die man aus der Uebereinstimmung der Wurzeln zweier Spra- 
chen ziehen kann. Es ist zum Beispiele jetzt keinem Zweifel 
mehr unterworfen, dass das Persische und Deutsche zu demselben 
Stamme gehceren. Haette man aber nur die Grammatiken beider 
Sprachen verglichen , so würde man schwerlich auf dieses Resultat 
gekommen sein j eben so wenig wie man zwischen dem Englischen 
und Deutschen Aehnlichkeiten finden würde, wenn man , ohne auf 
die Wcerter zu sehen , nur den Bau beider Sprachen vergliche. Die 
Wurzeln und Wcerter sind der Stoff der Sprachen, welcher durch die 
Grammatik geformt wird. Sie bleiben sich gleich, so wieder Diamant 
Diamant bleibt, er mag als Brillant, als Rosette , oder als Tafelstein 
geschliffen sein. Die Sprach vergleichung geht chemisch und analytisch 
zu Werke, ohne auf die Form zu sehen. Dennoch ist es meine Absicht 
nicht, die grammatische Vergleichung als ganz unnütz zu verwerfen. 
Sie dient im .Gegentheil dem Forscher als Leitfaden um die Ent- 
wickelung und die Fortschritte des menschlichen Geistes kennen 
zu lernen, und ist in dieser Hinsicht von grossem Interesse; kann 
aber nur als Beweis für die Aehnlichkeit , oder für den Unterschied 
der Mundarten gebraucht werden, und taugt daher wenig oder gar 
nicht bei einer grossen oder allgemeinen Zusammenstellung. 



Jedem Voelkerstamm habe ich die ncethigen geographischen 
und historischen Nachrichten, fast immer aus unbenutzten und 
grcesstentheils einheimischen Quellen geschcepft, vorangeschickt, 
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wodurch das Werk eine festere Form erbalten hat. Um alte bestehende 
Irrthümer zu vernichten, war es zuweilen ncethig ganze Abhandlun- 
gen , wie die über den Namen Tataren, und über den Ursprung der 
Mongolen, einzurücken. Was die Widerlegung mancher anderer 
für den Fortgang der Sprach- und Vcelkerkunde schädlichen Vor- 
nrlheile betrifft , so kann ich auf Herrn L. de L'or's Premiere et 
seconde lettre adressees ä la Socie'te Asiatique de Paris 
(Paris, i8a3. 8. ) verweisen, in welchen ein grosserTheil derselben 
gerügt wird. 

Die JVürdigung der Asiatischen Geschichtschreiber ■> und 
die Abhandlung über die Ptuthen und TJeberschwemmungen , 
dienen als Einleitung zum Asiatischen Vcelkersystem ; so wie das 
Leben des Budd'a als eine Zugabe , die den unbefangenen 
Forscher bestimmen wird, die Ausbreitung der wohlthsctigen Lehre 
jenes Religionsstifters, wenigstens nicht vor der Geburt Christi 
im Westen zu suchen. Freilich dürfte damit denen nicht sehr 
gedient sein, die im Dunklen zu sucheD , oder aus der Dämme- 
rung in die Nacht zu wandeln lieben; für diese habe ich aber auch- 
nicht geschrieben. 

Noch vor Kurzem beschrankte sich der Nutzen, den man aus 
dem Studium der Asiatischen Sprachen ziehen zu kcennen 
glaubte, auf die Erklaerung der Bibel; oder man hoffte mit ihrer 



• • 



VORREDE. 



XI) 

Hülfe in die so hoch gepriesenen Sagen und Dichtungen der 
Vonveit einzudringen. Ich habe einen anderen Weg eingeschlagen, 
und nicht zu irren geglaubt , indem ich anderen Anfängen im 
Aufgange nachspürte. Dadurch soll jenen Bemühungen nichts von 
ihrem Werthe benommen sein. Das Gründliche vertragt sich sehr 
wohl mit dem Schcenen ; ja es ist dessen Unterlage , wie Goethe sagt , 
der an sich selbst aufs Herrlichste zeigt mit welcher Gewalt derselbe 
Geist, der die hcechsten Hcehen erfliegt, auch die tiefste Tiefe 
ergründet; und mit dessen neuster Lehre, die, welche in diesem 
Buche vorgetragen ist, in einfachen Tcenen freundlich überein- 
stimmt. 



Paris, i.Mai i8a3. K. 
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I5ei einem Werke wie das gegenwärtige, schien es mir unentbehrlich 
eine bestimmte Schreibart für die fremden Wcerter festzusetzen ; und zwar 
eine solche, die jeden einzelnen Laut durch ein einziges leicht zu be- 
haltendes und leicht zu schreibendes Zeichen ausdruckt. Der Mangel 
einer solchen Schreibart würde bei der Benutzung des Werkes durch Frem- 
de, welchen die bei uns Deutschen angenommene Aussprache der Latei- 
nischen Buchstaben nicht gelacufig ist, zu den groessten und unvermeid- 
lichsten Verwirrungen Anlass gegeben haben. 

Obgleich ich überzeugt bin , dass man ein vollkommneres und regel- 
mäßigeres allgemeines Alphabet entwerfen kann, so scheint mir doch das 
hier angenommene für den beabsichtigten Zweck hinreichend , und ich 
ersuche den Leser einstweilen damit fürlieb zu nehmen. 



äi 



— Das Deutsche A. 

— Das Deutsche ä , Französicb i. 

— Das Schwedische a — Französisch au 

— Das Französische C, und Deutsche c ii 




XIV 

1 i — Das Deutsche und Französische /. 

Y y — Ein pfeifendes i. 

O o — Das Deutsche o in Volk. 

O 6 — Ein dumpfes und gedehntes o. 

ö — Das Deutsche Ö. 

U u — Das Deutsche u und Französische ou. 

A 

U ü — Ein dumpfes u. 

Ü ü — Das Deutsche ü und Französische u. 

B b — Das. Deutsche 6. 

CH ch — Das Deutsche ch und Griechische g. 

D d — Das Deutsche d. 

F f — Das Deutsche^/. 

G g — Das Deutsche g, und Französische £ vor a und o. 

H h — Das Deutsche h. 

H* h' — Ein starkes ä in der Gurgel ausgesprochen. 

J j — Das Deutsche / . 

K k — - Das Deutsche k. 

R' k' — Ein aspirirtes k. 

LI — Das Deutsche /. 

Mm — Das Deutsche m. 

N n — Das Deutsche n. 

P p — - Das Deutsche p. 

P* p' — Ein aspirirtes p. 

Q q — Ein hartes k , das Arabische qdf. 

R r — Das Deutsche r. 

S s — Das Deutsche s und Französische z. 

S 5 — Das Deutsche ss und Französische* vor einem Vocal und zu Anfang der Wörter. 

T # t — Das Deutsche /. 

T* t* — Ein aspirirtes /• 




W w — Das Deutsche w und Fi anzösisi hei'. 

Z z — Das Deutsche a und Französische*.!. 

JK * — Fraiisösischcy'unilUussisi-hc*. 

III tu — Das Deutsche scfi und Französische c&. 

'I * — Dus tschim der Perser, sonst im Deutschen Isch geschrieben. Russisch i. 

es — Das th der Englander und B der Griechen. 

15 it — Das Deutsche s mit voh ergehen dem d. Dus z der Iiulianicr. 

IW d*. — Das tlschim der Araber; so zu lesen wie man im FrancÖMsi hon dj. tetci 

t*( tj — Das n der Spanier und n nasal der Franzosen. 

Hebräer zu bezeichnen, folgi oinc lposlro| 






i das A'in der Araber und Sf dei 
Vocale der aufdiesem Buchstabe 



DRÜCKFEHLER UND ZUSATZE. 



Seite 21. Zeile 20 , statt cetas lies ceslas. 

— 37. In der zweiten Columne gehören die Wörter loma, lopa, Laub , die unter 
Wurzel stehen , zu Blatt. 

— 4 2 - Zeile 19, statt iNDo- Germanien lies mdo-germanen. 

— 45. Columne a, unter Alt, lies drewnL 

— Ebendaselbst , unter Annehmlichkeit , lies bogato. 

— Ebendaselbst , unter Beide, lies oba. 

— 49« Unter Lüge , lies Deutsch statt Deutsche. 

— 63. Zeile 8 , statt Ie lies In. 

— 65. Unter Finger, statt Angumt lies Anguint. 

— 65. Unter Finger, setze in die Pehl wi-Columne : Jllerba. — Türk. a. 4ulym. utar- 

bag, verbak. Finnisch sormi. Kurdisch mormi. 

— 69. Unter Oberhaupt, ljes Russisch statt Persisch. 

— io5. Unter Stein , setze hinzu : Persisch chdr. 

— 106. Unter Vogel, setze hinzu: Haw. — Latein avis. 

— 117. Unter Luft , setze hinzu : Ae'ri, haäri— Latein aer. 

— 117. Unter Maus , statt Ostiakisch und Wogulisch 9&ze Samojedisch. 

— 117. Unter Mensch , statt ward lies mard. 

— i3i. Zeile 5. u. 6. , statt Auban lies Kuban. 

— i33. Unter Baum, statt Ostiak. am Tos lies Samojedisch am Tas. 

— i36. Nach Rauch setze hinzu: Regen. Helens, dagu , dagu , daugu. Inguui. doo. 

Slawisch doxcd. Island diog. 

— i36. Unter Rücken, statt inoga lies moga. 

— 144. Unter Salz, statt, Wulachisch lies JValachisch. 

— i46. Unter Weiss , lies Köibalen.; und unter Wind, statt Bangaii lies Bengali. 

— i63. Unter Rothfeder, lies rutilus. 

— 188. Zeile 3 , statt Selun lies Thessalonika. 

— 198, Unter Bauch, setze hinzu: Ostiak. b. Beresow chon — Pumpokolsk kaq. 

Neu-kaledonisch guq. 

— ao5. Zeile 3 in der Note , lies : SchneegipfeU 

— an. — 5, lies : als der Hen-jü der Chiun-nu. 

— 227 Zeile ix. u. 1a lies Wolo'st. 

— a57. — 19, statt Sülthan Ulah-MaK mud lies Ala-eddin Tagaw.ZeWe ai aber lies: 

Neffen und Nachfolger. 

— a6o — 9 der Note, lies : N , D, G und L unmittelbar anf einander — . 

— 3oi — aa , statt der man, die Insel lies dem man die Insel — . 

IM SPRACHATLASSE. 

Seit XXVII , unter Eis , in der *Iuwamischen Columne , statt Pur lies Für. 

— XXXXII , unter Blatt , in der Mandteuischen Columne , statt Afacha lies Abdacha. 
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ASIATISCHEN GESCHICHTSCHREIBER 



JLriE Geschichte der alten Völker zerfällt in folgende drei Haupttheile. 
Mythologie, zum Theil Wahrheit, in ein undurchdringliches Dunkel 
von Fabel und Allegorie gehüllt ; gewöhnlich astronomische später 
berechnete Perioden zu Dynastien und Heroen umgeschaffen. Un- 
gewisse Geschichte , in welcher die Thatsachen wahr , oder wenigstens 
nicht unwahrscheinlich sind , in der von historischen Personen ge- 
handelt und ihr Leben beschrieben wird , aber ohne alle , oder ohne 
eine beweisbare Zeitrechnung. Endlich wahre Geschichte, in der die 
Hauptsachen wahr sind, und die Zeitrechnung unumstösslich erwiesen 
ist , oder durch Synchronismen erwiesen werden kann. Diese wahre 
Geschichte fängt bei den mehrsten Asiatischen Völkern sehr spät an, 
und gewöhnlich erst dann wenn sich die Schreibkunst mehr ausbrei- 
tete , der Priesterstand in Verfall gerieth , und Gelehrsamkeit als eine 
feindliche Macht gegen die Regierer auftrat. 



Bei den Mohammedanischen Völkern Asiens ; das heist bei Ara- 
bern , Persern und Türken , hat die Religion alle alte Geschichte 

i 
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zerstört , durch den Grundsatz , dass das was nicht vom Koran be- 
stätigt worden, nicht nur unwahr, sondern auch gottlos zu glauben 
sei. 

Araber. Die wahre Geschichte der Araber geht kaum bis ins V Jahrhun- 
dert unserer Zeitrechnung hinauf; dort wird sie den Traditionen 
des alten Testamentes angeflickt, und verliehrt sich ins Ungewisse 
und Fabelhafte. Noch höher hinauf, tischt sie vorfluthige Dynastien 
und die unsinnigsten Fabeln auf, die in den Träumereien späterer 
Juden und Kabbalisten ihren Ursprung genommen haben. Erst von 
Moh'ammed an herrscht bei den arabischen Geschichtschreibern 
eine bestimmte Zeitrechnung, und die vernünftigem unter ihnen 
verwerfen das mehrste von dem was, als vor dieser Epoche geschehen, 
erzählt wird. 

Perser. In der Mitte des VII Jahrhunderts unterjochten die Araber Per- 
sien und zwangen seine Bewohner zur Annahme des Islam. Der 
Feuerdienst ward durch Feuer und Schwerd zerstört, und mit ihm 
fast alles Historische was vor dieser Trauerepoche dort vorhanden 
war. Nur die Geschichte der letzten Persischen Dynastie der Sdsani- 
den (von 227 bis 65 1 n. Chr. Geb.) hat sich bei den einheimischen 
Schriftstellern einigermassen rein erhalten , obgleich ihre Zeitrech- 
nung nicht ganz sicher ist, und die angegebenen Thatsachen unbe- 
deutend sind. 

Die Geschichte der Parthischen Dynastie und der Fürsten welche 
in Persien nach dem Tode Alexanders, oder vom III Jahrhun- 
derte vor bis zum III nach Christi Geburt regierten, besteht bei 
den Mohammedanisch -Persischen Schriftstellern in einem höchst 
unvollständigen Regenten -Verzeichnisse , von keiner Zeitrechnung 
begleitet ; und wir finden über diesen Zeitraum auch nur sehr magere 
Auskunft bei den Griechen. 



(3) 
Die Geschichte der Beherrscher Persiensvon Kyrus bis auf Darius , 
oder bis auf die Eroberung des Reiches durch den Makedonischen 
Helden , ist bei den einheimischen Schrifst ellern ganz entstellt , 
und von keiner Zeitrechnung begleitet. Sie machen Alexander zum 
Sohn des Darius und der Tochter Philipps von Makedonien , die 
jener zur Ehe begehrt , geschwängert , aber wegen ihres stinkenden 
Athems dem Vater wieder zurückgeschickt hätte. Vom Kyrus wissen 
sie gar nichts. Diesem Geschichtlichen geht die mythische Dynastie 
der Piwdadier voran , die . mit Kaiumarae anlangt , den einige 
für Adam , andere für Noah', noch andere für einen Enkel des Sem 
halten. * 

Das ist der Zustand der Geschichte von Persien , wie sie sich im 
Lande selbst erhalten hat. Sie ist weder mit den Griechischen Nach- 
richten, noch mit den höchst spärlichen und schwankenden histori- 
schen Andeutungen zu vereinigen , die sich in den Religionsbiichern 
der Parsen in Indien vorfinden. Ihre fast einzige Quelle ist das JZlah~ 
nameh, Firdewäis grosses mythisch-historisches Heldengedicht , wel- 
ches er zu Anfang des XI Jahrhunderts unserer Zeitrechnung auf 
Befehl des Sult'an Mah'mud von Gasna verfasste , und wozu er den 
Stoff aus den Überlieferungen der Feueranbeter und der Griechen 
geschöpft zu haben vorgiebt. 

Die zum Türkischen Stamme gehörenden Völker , welche die Re- Türken. 
Ugion Möh'ammeds , und mit derselben den Gebrauch der arabischen 
Schriftzeichen, angenommen haben, besitzen vor dieser Epoche gar 
nichts Geschichtliches. Die Jahrbücher der verschiedenen Dynastien, 
welche sie später in Persien , Kleinasien und Egypten stifteten , sind 
gröstentheils von Eingebogenen dieser Länder Arabisch und Per- 
sisch verfasst worden , und nur die jetzt in Konstantinopel regierende 
Ottomanische Regentenlinie hat in ihrer Muttersprache verfasste 
Geschichtswerke aufzuweisen. 
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Mongolen. G'asan-chan, ein Nachkomme des Vingis-chan im fünften Gliede, 
der zu Ende des XIII und zu Anfang des XIV Jahrhunderts 
in Persien regierte , beauftragte seinen Geheimschreiber Chodna 
Hamid die Geschichte der Mongolischen Nation bis auf seine Zeit zu 
bearbeiten, und sich dabei der in den Reichsarchiven befindlichen al- 
ten Mongolischen Urkunden zu bedienen ; mit Zuziehung mehrerer 
bejahrter Manner, welche der, schon damals in Persien fast vergesse- 
nen , Mongolischen Sprache , und der mündlichen Überlieferungen 
ihres Volkes kundig waren. Mit diesen Hülfsmitteln verfaste Chodtea 
Hamid ein höchst schätzbares Werk unter dem Titel Dieama'al-tawa- 
• rieh , welches als die einzige Quelle angesehen werden kann , aus 
welcher alle späteren Mohammedanischen Schriftsteller das geschöpft 
haben , was sie über die ältere Geschichte der Mongolischen und 
Türkischen Völker beibringen. Leider aber hat Chodea Rauiid den 
gewöhnlichen Fehler seiner Religionsverwandten nicht vermieden, 
und die alten Mongolischen und Türkischen Überlieferungen den 
Hebräischen, von den Mohammedanern angenommenen, angeflickt. 

« Nach den Geschichtschreibern des Islam , und nach dem Pen- 
» tateuch der Kinder Israel, sagt er, ist uns bekannt, dass der Prophet 
» Noah', über den Seegen komme, die Erde von Süden nach Norden 
« in drei Theile theilte. Den ersten gab er seinem Sohne Ham, 
» welcher der Vater der Sudan (Schwarzen, Äeiopen) ward; den 
» mittlem dem Sem , Vater der Araber und Perser, und den dritten 
» dem Jafee, Vater der Türken. Einer seiner Söhne ging nach Osten, 
» und diesen nennen die Mongolen und Türken auch Jafee, bei den 
» Türken heisst er aber auch Abuldaeh-chan. Poch wissen die Ge- 
» lehrten nicht ob dieser Abulcbeeh-chan, ein Sohn des Propheten Noah', 
» über den Seegen. komme , oder ein Sohn eines seiner Söhne war. 
» Er stammte indessen aus seinem Geschlechte , und seine Nachkom- 
» men sind die Mongolen , die Türkischen Völkerschaften und die 
» Bewohner der Steppen (Asiens). » 
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Auf diese einzige ; ungewisse , und von jedem historischen Beweise 
entblösste Stelle des Chochea Rauiid , haben seine Nachfolger ihre 
Stammtafeln der Türkischen Nation gegründet , welche sie bis auf 
den fabelhaften Og'us-chan, der aus dem inneren Asien bis nach 
Egypten vorgedrungen sein soll , und von ihm bis auf Hingis-chan 
herabfuhren ; aber mit so vieler Ungewissheit , dass einige zwischen 
Ogus und Hingis einen Zeitraum von vierhundert, andere von vier- 
tausend Jahren setzen. 

Noch andere machen den Og'us zum Zeitgenossen des ersten fa- 
belhaften Persischen Königes Kaiumarae, der bald Noah', bald Adam 
gewesen sein soll. Aus diesem Wüste ist also gar nichts historisches 
zu ziehen , und Abulg'asi-Bahadur-chan , Fürst von Charism , ( der 
im Jahre i663 einen Türkischen Auszug aus dem Werke des Chochea 
Rauiid machte , und es bis auf seine Zeiten kürzlich fortsetzte ) , hat 
diesen Wust noch um ein ansehnliches vermehrt. Sein Werk , von 
dem wir nur zwei schlechte Übersetzungen haben , verdient indessen 
Glaubwürdigkeit in allem dem was er über die Geschichte Moh'am- 
medanisch-Türkischer Dynastien beibringt. 

Bei den wenigen nicht Mohammedanischen Stämmen der Türken, 
die im inneren Asien , ihrem alten Vaterlande , zurückgeblieben 
sind , scheint sich mit der Litteratur auch die Überlieferung ihrer 
Abstammung verlohren zu haben , wenigstens ist uns nichts darüber 
bekannt, und wir haben auch keine gegründete Hoffnung in der 

Folge etwas Ahnliches bey ihnen zu finden. 

« 

Bei den Hindu hat die Religion alle Geschichte zerstöhrt. Indem Hindu, 
sie dieses Leben nur als eine vorübergehende Trauer-und-Prüfungs- 
Zeit ansehen , halten sie dessen Begebenheiten fiir unwerth aufge- 
zeichnet zu werden. In Betrachtungen über mystische Formeln ver- 
sunken , geht ihr ganzes Streben dahin , ihren Geist durch moralische 
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Selbstzerstöhrung wieder. in den Scbooss der Weltseele, aus der er 
geflossen, zurückzudrängen. Die genaue Befolgung der geringfügigsten 
religiösen Ceremonien und Pflichten , das Labyrinth ihrer Metaphysik f 
die Personilication der unzähligen Eigenschaften der Gottheit scheinen 
alle ihre Geistesfähigkeiten erschöpft zu haben ; so dass fast nichts im 
Stande ist sie aus ihrer religiösen Ohnmacht zu ziehen , oder für 
etwas Menschensinniges empfänglich zu machen. Daher ist es auch 
bisher den Engländern in Indien bei den grösten Bemühungen 
nicht möglich gewesen, irgend ein altes historisches, in der Landes- 
sprache verfastes Werk aufzufinden ; obgleich die Mohammedani- 
schen Dynastien die dort herrschten ihre Geschichlschreiber gehabt 
haben , deren Werke aber fast alle in Persischer oder in Neu-Hin- 
dustanischer Sprache verfasst sind. 

Die Originalwerke der Hindu sind gröstentheils , unzählige und 
unlesbare Erklärungen der von der Gottheit offenbarten Gesetze , 
Auslegungen der grammatischen Mysterien der Sanskritsprache und 
ihrer unendlichen Mythologie. Die Poesie, welche sich leicht der 
Religion zugesellt, hat dagegen herrliche Fortschritte bei ihnen ge- 
macht ; sie muss es sich aber stets gefallen lassen die Dienerin der 
Metaphysik zu sein. Einigen ihrer epischen Gedichte , wie dem 
Mahabarata und Ramajana, liegt ein historischer Stoff zum Grunde, 
aber in Wunder und Fabel .verschwemmt ; mit einer so mangel- 
haften Zeitrechnung , dass es den gelehrtesten Mitgliedern der asia- 
tischen Gesellschaft au Calcutta kaum möglich gewesen ist, sie den 
Nachrichten der Griechen anzupassen , und bis Alezander hinauf zu 
führen. Nur zu historischen Vermuthungen können jeneWerke Anlass 
geben ; doch deuten sie bestimmt von Norden kommende Eroberer 
an , welche die alten , wahrscheinlich negerartiget* , Bewohner der 
diesseitigen Halbinsel immer mehr nach Siidefi drängten, und sie 
endlich auf der Insel Zeilon vertilgen. Diese Eroberer äind Verkör- 
perungen der Gottheit , die von den Himalaja-Gebirgen kommen , 
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und die Unterjochten Riesen und böse Dämonen. Die astronomi- 
schen Tafeln der Hindu , welche vom höchsten Alterthume sein 
sollten, stammen, aus dem VII Jahrhundert nach Chr. Geb. und 
sind in spätem Zeiten ins Alterthum hinauf gerechnet. 

Was ich über den Mangel der Geschichte bei den Hindu gesagt Tübeter. 
habe , findet auch seine Anwendung bei allen den Völkern , die 
irgend eine Sekte der indischen Religion allgemein angenommen 
haben ; wenn deren Geschichte-vernichtender Einfluss nicht durch 
Chinesische Bildung gemildert worden ist. Indessen haben die 
Tübeter historische Werke die mit Gewissheit bis zu Anfang der 
Christlichen Zeitrechnung hinaufzugehen scheinen. Damals soll die 
Budd'a - Religion aus Indien nach Tübet gebracht worden sein , 
und mit ihr Bildung und Schrift , ohne welche sich keine Ge- 
schichte denken lässt ; denn in Gesängen und Traditionen geht 
alle Zeitrechnung verlohren , wenn auch die Thatsachen einiger-: 
massen erhalten werden. Aber die Begebenheiten eines rauhen Berg- 
landes , das in Norden durch unwirthbare Sand-und Steinwüsten , 
und auf den anderen Seiten durch hohe Schneegebirge von der 
übrigen Welt abgeschnitten ist , und dessen Bewohner selten aus- 
wanderten , würde für die allgemeine Geschichte der Menschheit und 
ihrer Schiksale von wenigem Interesse sein , wenn nicht durch Tü- 
betische Priester die Budd'a - Religion unter den Bewohnern der 
Steppen von Mittelasien verbreitet worden wäre , und sie aus rohen 
Barbaren zu fühlenden und gutmüthigen Menschen umgeschaffen 
hätte. So hat Tübet die ehemals weltstürmenden Mongolen , durch 
den Glauben der Sanftmuth und Milde , durch den schöneren Zweig 
der indischen Religion gezähmt. Schon früher war der Budd'adienst 
in Kauig'ar und Choten und anderen Gegenden des innern Asiens 
verbreitet gewesen, hat aber durch das Vordringen östlicher Noma- 
denhorden , und später durch den immer mehr um sich greifenden 
Islam dort seinen Untergang gefunden. 
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Chinesen. China in Morgen und Mittag von einer stürmischen See umwogt ^ 
in Norden von Wüsten durch Wüsten getrennt , und gegen Abend 
durch eisige Bergketten begränzt, scheint beim ersten Anblick für die 
Geschichte der Menschheit ganz allein zu stehen , aber wie sehr wird 
der Forscher überrascht wenn er dort unerwartete Quellen findet , 
die ein helles Licht über die wichtige Begebenheit verbreiten , wel- 
cher Europa gröstentheils seine jetzige moralisch-politische Gestal- 
tung verdankt ; denn die Wanderungen der Völker im Mittelalter 
können hinlänglich nur aus den Geschichtsbüchern der Chinesen er- 
klärt werden. In der Absicht die Glaubwürdigkeit der Mosaischen 
Überlieferungen zu schmälern , haben bisher Gelehrte und Ungelehrte 
die Geschichte der Chinesen , als eines der ältesten Völker , zu be- 
nutzen gesucht , ohne zu wissen was eigentlich Chinesische Geschichte 
sei. Ich achte es daher der Mühe werth diesen Punct ins Klare zu 
setzen , indem ich ein für allemal bemerke , dass ich hier als ganz 
unbefangener Richter auftrete, und sehr wohl Religion von Geschichte 
zu trennen weiss. 

Seit der Entstehung des Chinesischen Staates ,~ dessen erste 
Begründer nur etwa aus hundert Familien bestanden, denn mehr 
verschiedene Familiennamen gab es vormals in China nicht, scheint 
dort die Schreibkunst im Gebrauche gewesen zu sein. Auf unsere 
Zeiten sind wenigstens noch Inschriften aus dem achten Jahrhundert 
vor Chr. Geb. gekommen, ohne des Denkmales des Yü zu erwähnen, 
das bei weitem älter sein soU , aber vieUeicht nur die Copie einer 
altern , verwischten oder verlohren gegangenen , Inschrift ist. Wo 
aber die Schreibkunst alt ist, da ist es auch die Geschichte, die 
ohne jene nicht bestehen kann. Von den frühesten Zeiten an Hessen 
die Regenten Chinas alles Merkwürdige was sich unter ihrer Re- 
gierung zutrug aufzeichnen , so wie auch die Reden welche sie den 
Grossen hielten , oder die ihnen von ihren Räthen vorgetragen wur- 
den. Eben so sammelte man Gesetze, Regeln der religiösen und 
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Hofgebräuche , alte Gedichte u. s. w. Diese Sammlungen waren bis 
auf die Zeit des Confucius, im VI Jahrhundert vor Chr. Geb. so 
angewachsen , dass er es für nothwendig hielt sie in einen Auszug zu 
bringen, und ihnen zugleich mehr Zusammenhang zu geben. Er 
verfasste also eine Geschichte Chinas vom Kaiser Jao an, der 2357 
vor Christi Geburt gelebt haben soll , bis auf seine Zeiten , und 
benannte sie Hlu-kirg. Er wählte ebenfalls die vorzüglichsten der 
alten Gesänge aus , ordnete sie chronologisch und vereinigte sie in 
einer Sammlung die den Namen UIi-kii£ (Buch der Gedichte) erhielt. 
Ferner verfasste er ein Werk über die Ceremonien und Gebräuche 
das Li-ki , und ein anderes über die Musik das Jo-ki% genannt 
ward. Auch versah er die ganzen und gebrochenen mystischen Linien 
des Fu-chi, und ihre früheren eben so mystischen und ungereimten 
Erklärungen , mit einem Commentar , und nannte das ganze Y-kiig. 
oder das Buch der Verwandlungen. Confucius war im Lande Lu, 
der jetzigen Provinz Iüan-tuig, gebohren, und wir verdanken ihm 
noch eine magere Chronik der Begebenheiten seines kleinen Vater- 
landes, die unter dem Namen r lün-zieu d. i. Frühling und Herbst, 
bekannt ist, und von 723 bis 479 vor Chr. Geb. geht. 

Die beiden ersten Dynastien, welche China von iao5 bis 1122 
vor Chr. Geb. beherrschten, waren rein monarchisch, und der ganze 
jedesmalige Umfang des Reiches ohne Ausnahme dem Kaiser un- 
terworfen. Die unwürdige Auffuhrung des letzten Herrschers aus 
der zweiten Dynastie empörte seine Unterthanen gegen ihn. 
Wu-wai$ 9 ein glücklicher Eroberer, stiess ihn vom Throne, und stiftete 
die dritte Dynastie Dteeu, die bis zur Mitte des III Jahrhunderts 
vor Chr. Geb. bestand. Wu-waig veränderte die frühere Staatsverfas- 
sung, indem er das rein monarchische Wesen derselben zerstörte, 
und es in ein Feodalsystem verwandelte ; denn er vertheilte das Land 
unter seine Feldherren, und behielt für seine Familie einen unver- 
h ältnissmäsig geringen Theil des Ganzen. So lange seine Nachfolger 
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kräftig genug waren , um die kleineren fast unabhängigen Könige 
im Zaume zu halten , so lange bestand auch eine Art Einheit in 
der Regierung ; aber vom VIII Jahrhunderte an nahm die Macht 
des Kaiserthums immer mehr ab , und ward von einigen zwanzig 
kleinen Fürsten nach und nach ganz untergraben. Dabei fährten 
diese bestandig Krieg mit einander. China glich damals dem, was 
Frankreich unter den Fürsten und Grafen war, welche , obgleich 
Vasallen des Königes, oft seine grössten Feinde wurden. Aber die 
Macht dieser kleinen Könige zertrümmerten endlich die Fürsten des 
Hauses Zin , die schon mehrere ihrer Nachbarn unterworfen hatten, 
und deren Ansehen immer mehr zunahm, bis sie es endlich wagen 
konnten der Dynastie Dteeu ein Ende zu machen , und den Kaiser- 
titel anzunehmen ; nachdem sie alle übrigen kleinen Königreiche und 
Fürstenthümer unterjocht , und das ganze Reich unter ihren Scepter 
vereinigt hatten. Die erwähnten kleinen Königreiche hatten ihre ei- 
genen Geschichtsbücher und Chroniken gehabt , die , zusammen ge- 
nommen, hinlängliche Materialien zur Geschichte des Reichs ent- 
hielten. 

HIi-chuaj£-ti aus der neuen Dynastie Zin, einer der grössten und 
talentvollsten Kaiser Chinas (obgleich noch jetzt verkannt), der dieses 
Reich fast in seinem jetzigen Umfange besass , hatte stets mit dem 
Eigensinn der Grossen zu kämpfen, die gern das Reich wieder zer- 
stückelt sehen wollten , und ohne Unterlass das alte Feodalsystem 
der Dteeu herzustellen suchten , indem sie sich auf die alten Bücher 
und auf die Reichsgeschichte stützten. Beständig durch lästige Vorstel- 
lungen, die aus jenen Büchern gezogene Stellen und Grundsätze ent- 
hielten, unwillig gemacht, befahl er endlich alle alte Geschichtswerke 
zu verbrennen , und namentlich das IHu-fd^ und HFi-kiig des Con- 
fucius , und sein Befehl ward mit der grössten Strenge vollzogen. 
Aber in einem Lande wo die Schreibkunst allgemein verbreitet , ist 
es fast undenklich , dass alle Abschriften allgemein verehrter Werke 
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auf diese Art zerstört , und nicht einige derselben gerettet worden 
sein sollten. Besonders da damals der Stoff auf dem man schrieb 
sehr haltbar war, denn man ritzte die Buchstaben mit einem Griffel 
auf Tafeln von Bambusholz , oder trug sie mit dunkelm Firniss 
darauf. Bald nach ini-chuaj$-ti's Tode (etwa 200 Jahre vor Chr. Geb.) 
gieng die Dynastie Zin unter , und an ihre Stelle trat die eben so mäch- 
tige der Chan, deren Kaiser, nachdem sie alle kleinen Fürsten, die 
sich unabhängig zu machen suchten , bekämpft hatten, eine andere 
Regierungsform einführten , welche gröstentheils auf die alten Ge- 
bräuche der drei ersten Dynastien gegründet war , aber doch die kai- 
serliche Alleinherrschaft nach dem Beispiele der Zin aufrecht erhielt. 

Der Lauf der Zeiten hatte nach mehreren Generationen das alte 
Feodalsystem der Dteeu in Vergessenheit gebracht , und die Kai- 
ser der Chan konnten es wohl wagen , die Aufsuchung der alten 
Bücher zu verordnen , die den Zin so gefährlich schienen. In 
ganz China wurden die genauesten Nachforschungen angestellt, und 
man war so glücklich bedeutende Fragmente der von Confucius 
verfassten und oben angeführten Werke aufzufinden. Noch bis 
jetzt ist es in China gewöhnlich , dass Leute die auf gelehrte Bildung 
Anspruch machen, dieselben ganz oder theilweise auswendig lernen. 
Ein alter Mann, unter den Zin gebohren, wusste so das IIlurkii$, 
oder die alten Reichsannalen auswendig , und aus seinem Munde 
wurden sie wieder niedergeschrieben , aus früher oder später auf- 
gefundenen Handschriften ergänzt, und so entstand das Hfu-kig. 
wie wir es jetzt besitzen. Auch die übrigen Werke wurden ganz 
oder zum Theil (von einigen sogar die Commentare) wieder aufge- 
funden. Dabei war die Geschichte des Hauses Zin unversehrt ge- 
blieben, so wie die mehrerer anderer kleinen Königreiche zur Zeit 
der Dfeeu. Alle diese Hülfsmittel scheinen hinreichend zu sein um 
die ältere Geschichte von China herzustellen. Um diesen Zweck noch 
besser zu erreichen, Hess der Kaiser JVu-ti (ums Jahr 100 vor Christi 
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Geburt) überall öffentlich Belohnungen für alte Handschriften ausbie- 
ten, und diese wurden sorgfaltig geprüft und einem Gelehrten Namens 
Szü-ma-lan übergeben, der sie in ein Ganzes bringen sollte ; aber der 
Tod übereilte ihn ehe er das Werk vollenden konnte , und seinem 
Sohne Szü-ma-zian blieb die Ehre die Geschichte seines Vaterlandes 
wieder hergestellt zu haben. 

Die Chinesen rechnen nach sechzigjährigen Cyclen. Das erste 
Jahr des ersten desselben fällt a63y vor Chr. Geb. und ist das 
ein und sechzigste der Regierung der alten Kaiser Chuaq-ti. 
Szü-ma-zian iieng mit demselben sein Werk an , das den Namen 
Szü-ki fuhrt , und setzte es bis zum Anfang der Dynastie Chan fort. 
Obgleich er alle auf ihn gekommenen Hülfsmittel benutzen konnte, 
so blieb doch die Geschichte von China bis ins IX Jahrhundert vor 
Christi Geburt sehr unvollständig und unzusammenhängend. Die 
ihm zu Gebote stehenden Quellen stimmten oft wenig mit einander 
überein, und erst hundert Jahre später vereiniget sich die Chronologie 
ohne Abweichung. Ich setze deshalb den Anfang der ungewissen Ge- 
schichte von China mit dem ersten Jahre des ersten Cyclus 2637 
vor Christi Geburt fest , und den der gewissen 782 vor Chr. Geb. 
Jede in China herrschende Dynastie hat die Geschichte seit &£- 
ma-zian fortsetzen lassen, und es ist gebräuchlich dass die Jahrbücher 
der vorhergehenden Dynastie erst unter der folgenden erscheinen; 
wahrscheinlich um sie unpartheischer zu erhalten. Diese Sammlung 
derselben besteht jetzt aus zwei und zwanzig besonderen Werken, 
die aber nicht nur die Geschichte der Kaiser und Fürsten , sondern 
auch Geographie, Landeseinrichtung, Statistik, Gesetze und Biographie 
berühmter Männer begreifen. Kein Volk der Erde hat etwas der- 
selben ähnliches zur Seite zu stellen. Sie umfasst gewöhnlich sechzig 
sehr starke Bände , und geht bis auf die Mitte des XVII Jahrhun^ 
derts unserer Zeitrechnung , öder bis auf die Gründung der jetzigen 
in China herrschenden Dynastie der Mancheu. 
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Ausser dem was Szü-ma-zian als unumstösslich erwiesen annahm, 
hatten sich noch einige Nachrichten und Sagen von alten Herr-i 
schern die vor Chuaig-ti regiert haben sollen, erhalten, welchen die 
Chinesen fast alle dem rohen Menschen nützliche Erfindungen 
zuschreiben, wie die des Ackerbaues, der Arzneikunst, des Sei- 
denbaues, der Schrift, ü. s. w. Spätere Schriftsteller haben diese 
alten Sagen gesammelt, und so die Geschichte von China bis über 
3ooo Jahre vor Chr. Geb. hinauf zu fuhren gesucht. Aber auch 
dieses hohe Alterthum schien ihren stolzeren Nachfolgern nicht 
hoch genug zu sein , und in den ersten Jahrhunderten unserer Zeit- 
rechnung fing man schon an eine mythologische Geschichte zu 
schmieden , die in zehn Ki oder Zeitrevolutionen zerfällt , welche zu- 
sammen bald 2,276,000, bald 3,276,000 Jahre gedauert haben sollen. 
Dieser Unsinn ward im XI Jahrhunderte unserer Zeitrechnung in ein 
förmliches System gebracht, und den chinesischen Jahrbüchern, unter 
dem Titel Wai-ki vorgesetzt. Aber schon allein dieser Titel zeigt 
welchen Werth die Chinesen selbst darauf legen , denn er bedeutet 
das was ausser der Geschichte ist, also Ungeschichtliches. 

Man sieht leicht ein dass es unmöglich ist mit solchen Hülfsmitteln 
ein neues System der Chronologie zu begründen , oder sich derselben 
zu bedienen um die Zeitrechnung der mosaischen Bücher, und die der 
Babylonier und anderer alten Völker zu bestreiten , wenn gleich diese 
unter einander auch nicht zu vereinigen sind. 

In Osten von China liegt das Japanische Inselreich, welches von ei- Japaner- 
nem verschiedenen Menschenstamme bewohnt wird ; der durch Chi- 
nesen gebildet worden, aber durch diese Bildung seine alte Kraft nicht 
verlohren hat , und jetzt in Absicht auf Character und Scharfsinn über 
seine Lehrer steht. Die Geschichte von Japan fängt im Jahre 660 vor 
Chr. Geb. mit dem Stifter der Dynastie der Dcuri an, welches das 58 $te 
des XXXIII sechzigjährigen Cyclus ist. Vor dieser Epoche geben die 
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Schriftsteller dieser Nation das Verzeichniss der Kaiser aus den drei 
ersten Chinesischen Dynastien , und der früheren von Fü-chy an. 
Diesem historischen geht eine eben so unsinnige Mythologie als die 
Chinesische voran. Sie zerfällt in zwei Dynastien , von denen die erste 
die der sieben himmlischen Geister, und ohne Angabe der Dauer 
ist ; die zweite der fünf irdischen Geister soll 2,342,367 Jahre re- 
giert haben. 

Miuel- Das innere oder mittlere Asien ward seit den ältesten Zeiten von 
Viehzucht und Jagd treibenden Völkern bewohnt , die häufig Einfälle 
nach Osten in China und nach Westen in Persien machten. Die 
Nachbarschaft dieser beiden cultivirten Reiche, hat auch manchmal 
Cultur bei ihnen verbreitet, besonders wenn sie als Eroberer Pro- 
vinzen derselben abrissen , oder sie ganz unterwarfen ; denn fast 
immer nimmt der rohe Überwinder Sitten und Gesetze des gebil- 
deteren Überwundenen an. Unter den Völkerstämmen Mittelasiens 
spielen Türken, Tungusen und Mongolen eine Hauptrolle; alle drei 
haben Weltreiche gestiftet, die am Ende von ihrer eigenen Grösse 
erdrückt zusammenstürzten, und deren Stifter in die Steppen Asiens 
zurückgetrieben , unglaublich schnell alle erbeutete Cultur vergassen , 
und ihr ahes Nomadenleben wieder antraten. Diese Völker hatten, 
ehe sie gross und mächtig wurden, weder Schrift noch zusammen- 
hängende Überlieferungen , und nach dem Untergange ihrer Mo- 
narchien verlohr sich fast immer ihre Bildung so sehr, dass sie kaum 
den neusten Theil ihrer Geschichte aufbewahrt haben , wenn gleich 
sie während ihrer blühenden Epoche die Jahrbücher ihrer Reiche , 
entweder in ihrer Muttersprache, oder Chinesisch und Persisch ver- 
fassten , welche also einen integrirenden Theil der Geschichte von 
China und Persien ausmachen. Ein Beispiel des hier Gesagten geben 
die Manckeu , die 1644 e * ne neue Dynastie in China stifteten, von 
dem Ursprünge ihres Volkes aber, vor dem XVI Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung , kaum Fabeln zu erzählen wissen. Eben so gehet die 
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Geschichte der Mongolen, welche im Anfange des XIII Jahrhunderte 
ihr Weltreich gründeten , nicht aoo Jahre höher hinauf. 

Von Gebirgen umzogen behauptete die alte Armenische Nation Armenier, 
lange Zeit hindurch mehr oder weniger ihre Unabhängigkeit 
Schon früh erhielt sie eine eigene Schrift und mit derselben Gelehr- 
samkeit. Die Armenier lasen und übersetzten griechische, chaldäische 
und persische Werke , und wurden so Aufbewahrer eines Theils der 
alten Geschichte des westlichen Asiens. Ihre eigene Geschichte geht 
bis ins Jahr 2107 vor Christi Geburt hinauf, und endigt 1080 nach 
Christi Geburt mit dem Armenischen Volke selbst, das seit dieser 
Zeit keinen eigenen Staat mehr bildete , und zum Theil in Asien und 
Europa zerstreut ward , wo der Handel sein einziges Gewerbe ist. 

Leider kennen wir die Litteratur der Armenier noch sehr wenig, 
es i$t aber fast mit Gewissheit anzunehmen, dass in den Klöstern 
ihres Vaterlandes noch manche schätzbare Handschriften unbenutzt 
verborgen liegen, die ein grosses Licht über die Geschichte von 
Vorderasien verbreiten könnten. Russland, welches jetzt mit Ar- 
menien gränzt , und selbst Provinzen inne hat, die sonst zu diesem 
Reiche gehörten , könnte sich durch die Aufsuchung dieser Denk- 
mäler ein wahres Verdienst um die Geschichtskunde erwerben ; nur 
müssten das Aufgefundene Kennern mit kritischem Geiste ausgerüs- 
tet übergeben werden, und nicht unverständigen Halb- oder Ganz- 
Gelehrten, die oft noch untauglicher als Unwissende sind. 

So wie Armenien hat auch Georgien lange Zeit seine Selbst- Georgier, 
ständigkeit behauptet , und einige Unterbrechungen abgerechnet , 
ist es das Königreich der Welt das am längsten von ein und der- 
selben Dynastie beherrscht worden ; denn die Bagrationen haben von 
574 bis 1800 unserer Zeitrechnung regiert. Die Georgier besitzen 
mehrere Geschichtsbücher, von denen das geschätzteste dasjenige 
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ist, welches König Wachtang V, tu Anfang des vorigen Jahrhunderts; 
aus den Archiven der Klöster Mzchet'a und Gelafi ausziehen Hess. 
Die Georgische gewisse Geschichte geht bis ins dritte Jahrhundert vor 
Christi Geburt hinauf, und die ungewisse bis i5oo Jahre vor Christi 
Geburt , und schliesst sich der Armenischen und den Mosaischen 
Traditionen an. 



Die hier folgende Tafel zeigt in einem Überblick das Alter der ein- 
heimischen Geschichte der darin benannten Völker, die sich aber 
oft aus der ihrer Nachbaren ergänzen lässt. Gegenwärtige Abhand- 
lung soll überhaupt nur den Werth der einheimischen Nach- 
richten jedes Volkes angeben und keine allgemeine Kritik aller 
historischen Denkmäler sein. Sie zeigt, wie ich glaube , dass die 
Erwartungen aus Asiatischen Nachrichten mehr Stoff zur Geschichte 
der älteren Menschheit zu ziehen , als der ist den wir in den mo- 
saischen Buchern , bei den Babyloniern , Egyptern und Griechen 
finden, sehr tiberspannt sind ; und dass höchstens in China einige 
Ausbeute für die alte Geschichte des östlichen Asiens zu erwarten 
sei. Aber fiir die Geschichte der drei ersten Jahrhunderte vor 
Chr. Geb. und der folgenden Zeiten bis auf uns , ist freilich bei 
den Asiaten sehr viel zu finden , und die Geschichte der Völker- 
wanderung , und selbst die des Mittelalters , wird ohne ihre Hülfe 
immer rathselh^ft und unvollständig bleiben: 
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Jahrhunderte nach Christi Geburt. 



Jahrhunderte vor Christi Geburt. 



Die ungewisse Geschichte der ältesten Völker geht , wie wir in der 
folgenden Abhandlung sehen werden, nur etwas über 3ooo Jahre vor 
unserer Zeitrechnung hinauf, oder bis zu der grossen Fluth welche 
den grössten Theil der alten Welt überschwemmte , und die wir die 
Noah'ische zu nennen gewohnt sind. 



Diese ungewisse Geschichte ist zwar an sichnichl ganz zu verwerfen; 
man muss aber mit der grössten Behutsamkeit zu Werke gehen , 
wenn es darauf ankömmt irgend eine ihrer zweifelhaften Angaben 
zur Gewissheit zu erheben. In der Geschichte soll alles bewiesen sein, 
und Vermuthung steht fast mit dem Irrthume in derselben Linie. 
Vermuthungen können zwar durch Anhäufung von Andeutungen 
und Spuren einen gewissen Grad von Glaubwürdigkeit erhalten , 
aber nie gebraucht werden um etwas historisch zu erweisen , so lange 
sie selbst nicht erwiesen sind. Mir scheint es ein grosser Fehler des 
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jetzigen gelehrten Zeitalters zu sein, Andeutungen, fast möchte ich 
sagen historische Ahndungen , als Gründe anzunehmen und darauf 
ganze Systeme zu bauen , die oft mit einem einzigen wahren Worte 
umgestossen werden können. So wird Gelehrsamkeit, Belesenheit 
und Zeit von Männern verschwendet, die dazu gebohren schienen die 
Wissenschaft wirklich weiter zu bringen ; die aber oft ihr geistiges 
Vermögen im Taumel der Vermuthungen und Ahndungen so ab- 
stumpfen, dass sie zuletzt die Lust an Wahrheit selbst verlieren, und 
nicht mehr im Stande sind , den einzig richtigen und im Grunde so 
leichten Weg des mathematischen Beweises wieder einzuschlagen. 




FLUTHEN 



UND 



• • 



ÜBERSCHWEMMUNGEN, 



YJ ie Überlieferungen der ältesten Völker des westlichen und südli- 
chen Asiens stimmen dahin tiberein , dass das auf dem Erdboden 
früher vorhanden gewesene Menschengeschlecht durch eine grosse 
Wasserfluth fast ganz vernichtet worden sei , und nur wenige Paare 
desselben in einem Schiffe den Wogen entkommen wären. Nach 
langem Umherschwimmen fasste dieses Schiff , beim Ablaufen der 
Gewässer , Fuss auf einem hohen Gebirge , von dem die Geretteten 
wieder in die Ebene hinabstiegen. 

Bei Moses heisst dieser Berg Ararai , und ist wohl ohne Zweifel 
das noch jetzt so genannte Gebirge in Armenien, dessen Schneegipfel 
auf der Südseite des Araxes in die Wolken ragen , und auf dem , wie 
die Landeseinwohner behaupten, sich noch ein Theil desNoah'ischen 
Schiffes sichtbar vorfinden soll, obgleich niemand von ihnen dorthin 
gekommen ist. Die Anwohner des Kaukasus glauben dass dieses 
Schiff zuerst auf der Spitze des Schneeberges Elbrus , am Ursprünge 
des Kuban, gelandet habe, von dort aber weiter nach dem Ararat ge- 
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trieben worden sei. In Tübet steht das Kloster Buddala, in der Nach- 
barschaft von Luh'sa auf einem hohen Berge, welcher der Archen- 
oder Schifisträger genannt wird, und selbst in Amerika hat unser 
vortrefflicher Humboldt die Sage von der Fluth, dem Schiffe und der 
Landung desselben auf einer Bergspitze wieder gefunden. 

Höchst merkwürdig ist es , dass die Mosaische Erzählung , mit fast 
gleichen Nebenumständen, nur in anderer Einkleidung, sich auch in 
Indien findet ; so dass man mit Grund annehmen kann, dass sie 
dort aus derselben Quelle stammt, aus der sie die Juden erhielten. 

Nach der gewöhnlichen Rechnung besteht das Sonnenjahr der 
Hindu aus dreihundert und sechzig Tagen. Hundert Sonnenjahre 
machen ein Menschenleben , und ein Sonnenjahr ist nur ein Tag fiir 
die unteren Götter , und so bilden 36o Sonnen jähre ein Jahr für die 
unteren Götter. Die gewöhnliche Weltperiode zerfällt in vier Zeital- 
ter, nämlich: 

Krita-juga 4>8oo Unter-Götterjahre. 1,728,000 Sonnenjahre. 

TritA-juga 3,6oo — — 1,296,000 — 

Dwäpar-juga 2,400 — — 864,000 — 

Kali-juga 1,200 — — 4 3*, 000 — 

Das Jahr Christi 1822, ist das Jahr 49^3 des Kali-juga, dessen 
erstes Jahr also 3ioi vor Christi Geburt fallt. 

Diese gewöhnliche Wcltperiode heisst indisch Sadir-juga und 
enthält 12,000 Unter Götterjahre (4,32o,ooo Sonnenjahre). Tausend 
Sadir-juga oder 12,000 ooq Unter-Götterjahre (4»32o,ooo,ooo Son- 
nenjahre) sind für Brahma nur ein Tag, vom Morgen bis zum Abend. 
Dieser Tag des Brahma heist Dina-Kalpa , mit den Nächten dazuge- 
rechnet, und hat so 24, 000,000 Unter-Götter jähre (8,640,000,000 Son- 
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nen jähre). Während dieser Nacht von 12,000,000 Unter-Götterjahren 
oder 4,320,000,000 Sonnenjahren schläft Brahma; und dann wird der 
Erdball von einer Wasserfluth überschwemmt die Dina-pralaya 
oder Überschwemmung bis zum Tage heisst. 

Diese unsinnigen Rechnungen werden noch höher getrieben, bis 
zum ganzen Alter des Brahma von hundert seiner Jahre ; wir verlas- 
sen aber Hier die arithmetische Spielerei der Brahmen, nachdem 
wir in derselben dennoch die Sage von einer allgemeinen Wasser- 
fluth wiedergefunden haben , die sich ohne Zweifel öfters auf dem 
Erdboden erneuert hat. Auch muss die geringste Anomalie in der 
Bewegung unseres Weltkörpers, die durch Kometen und andere 
nicht zu berechnenden Ursachen hervorgebracht wird, ähnliche Revo- 
lutionen auf dessen Oberfläche verursachen. 

Folgende Stelle des Censorinus zeigt dass die Griechen eine der In- 
dischen ähnliche Idee hatten. Censorinus de die nalali, Cap. XV11L 

Esiprceferea annus, quem Aristoteles maximum potius quam magnum 
adpellat, quem solis , lunce, vagarumque quinque siellarum orbes confi- 
ciunl, cum ad idem signum, ubi quondam simulfuerunt, una referuntur, 
cujus anni hyems summa est xaraxXucpo; , quam nostri dilupionem vocant 
celas autem exTriipwacs , quod est mundi incendium. Nam his alternis tem- 
poribus mundus tum exignescere, tum exaquescere videtur. 

Gehen wir jetzt auf die Erzählung der Hindu von der letzten Was- 
serfluth über , die das Menschengeschlecht bis auf wenige Individuen 
vernichtet haben soll. 

. Während sich Brahma zur Ruhe begeben hatte, raubte ein Dämon 
oder Riese Namens Kanagakmen oder Haja-grUva die Wedas , oder 
die vier heiligen Bücher, deren Inhalt von den Lippen Gottes geflossen, 
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und verschlang sie. Weil nun das Menschengeschlecht die göttliche 
Lehre verlohren hatte , verdarb es bald ganz und gar , ausgenommen 
die sieben Biini und Satjawrata der König und Herrscher von Drawira, 
einer südlich von Karnate am Meere gelegenen Gegend. Da beschloss 
Wininu das lasterhafte und verdorbene Geschlecht der Menschen 
durch eine Fluth zu vertilgen. 

Als sich der König Satjawrata, ein Diener des Geistes der sich auf 
den Wellen beweget, und so fromm dass Wasser seine einzige Nah- 
rung war , eines Tages im Flusse Kirtamala reinigte , um Busse zu 
thun, fand er auf einmal in seiner Hand einen kleinen Fisch, den er 
ohne es zu bemerken mit dem Wasser ergriffen hatte. Als der König 
ihn wieder in den Fluss werfen wollte , fing der kleine Fisch an zu 
reden , in folgenden Ausdrücken : « Wie kannst du, o König, der 
» du Zuneigung zu den Unterdrückten zeigest , mich in diesem 
» Flusse lassen, wo ich, zu schwach den Ungeheuren desselben zu 
» widerstehen, beständig mit Furcht erfüllt bin ? « Der fromme Sat- 
jawrata, über dieses Wunder erstaunt, und ahndend wer die Gestalt 
des Fisches angenommen habe , legte ihn in ein Geföss , welches er 
bei sich trug , aber der Fisch wuchs bald darauf so an , dass er ihn 
nach kurzer Zeit in ein grösseres legen musste. Doch auch dieses 
ward bald zu klein. Man musste ihn wieder in ein anderes bringen , 
und , weil der Fisch nicht aufhörte immer grösser zu werden , dieses 
abermals wiederholen. Endlich beschloss der König , in Verlegenheit 
einen hinreichend grossen Teich für denselben zu finden , ihn ins 
Merr tragen zu lassen. Als dieses geschehen war, redete er den Fisch 
mit folgenden Worten an : » Wer bist du , dass du mich in dieser 
» angenommenen Gestalt täuschest ? — Noch nie habe ich vorher von 
» einem so fürchterlichen Wasserbewohner gehört, der wie du in ei- 
* nem einzigen Tage , einen See von grossem Umfange ausgefüllt 
» hätte. Gewiss bist du B'agwat , und erscheinst vor mir der grosse 
» Heri, dessfen Wohnung auf den Wellen war, und nimmst nun, aus 



» Mitleid zu deinem Diener, die Gestalt der Einwohner der Tiefe an. 
* Heil und Lob dir , o Erster , Herr der Schöpfung , Erhaltung und 
» Zerstörung. So oft du unter einer angenommenen Gestalt auf die 
» Welt herabsteigst , giebst du mehreren Wesen das Dasein , und 
» wohl möchte ich wissen , warum du diese Gestalt angenommen 
» hast ! O lass mich nicht, du Lotosäugiger , vergebens den Füssen ei- 
» ner Gottheit nahen, deren unbegrenzte Macht sich über uns alle er- 
» streckt, und belehre mich warum du dich zu unserem Erstaunen in 
» Körpern zeigtest, die nicht wirklich existiren. » 

Da antwortete der Herr des Weltalls : « Ich bin Wiiimu der Ge- 
genstand deiner Andacht. Deine Hochachtung gegen mich und deine 
liebevolle Theilnahme gegen lebende Geschöpfe sind mir angenehm. 
Höre also was ich dir sagen werde. Ich kündige dir an, in sieben Ta- 
gen wird das Dtna-Kalpa zu Ende gehen. Eine grosse Revolution im 
All wird sich zutragen , das Meer wird die Erde überschwemmen , 
und die drei Welten in einen Ocean des Todes versenken. Alle 
Menschen die mich beleidigt haben sollen umkommen. Dich aber 
habe ich zu retten beschlossen , dich und die sieben Altväter. Haltet 
euch also auf diese Begebenheit bereit« Ich will euch ein geräumiges 
und wunderbar gebautes Fahrzeug zusenden. Mitten auf den zerstören- 
den Wellen soll es vor dir stehen. Dieses sollst du mit einem Vorrath von 
allerlei Früchten, Wurzeln und Saamenkornern beladen, und es hier- 
auf besteigen , in Begleitung der sieben Heiligen , und umgeben von 
Paaren unvernünftiger Thiere. Das Fahrzeug wird dich auf dem 
Wasser tragen , und du wirst dann sicher sein vor der Fluth, auf ei- 
nem unermesslichen Ocean ohne Licht, den starken und strebenden 
Glanz einer heiligen Gesellschaft ausgenommen ; denn Sonne und 
Mond werden während dieser Revolution ihren Schein verliehren. 
Aber ich werde euch gegen alle Gefahren und Ungewitter , grosse 
Fische und Amphibien beschützen. Wird ein ungestümmer Sturm 
dein Schiff bewegen , und versuchen es umzuwerfen , furchte dich 
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nicht, sondern fasse dreist eine grosse Seeschlange und knüpfe mit 
ihr den Mast deines Schiffes an mein Hörn. Ich werde nahe sein; 
und das Schiff mit dir und deinen Begleitern ziehen; denn dir zuliebe 
und um dich bis zum Erwachen des Brahma beim Leben zu erhalten, 
geschieht es Y dass ich die Gestalt eines Fisches angenommen habe. 
Einen andern Beweggrund zu dieser Verwandlung wirst du in 
der Folge noch erfahren , wenn durch meine Gnade alle deine 
Fragen sollen beantwortet , und deine Seele aufs Beste unterrichtet 
werden. » Als der Fisch dieses gesprochen hatte , verschwand er. 
Satjawrata , dem so wunderbar an ihn ergangenen Befehl des Gottes 
gehorsam, versah sich mit allerlei Fruchten, Wurzeln und Saamen- 
kornern , sowohl zu seinem Unterhalte , als zur Pflanzung nach der 
Erneuerung der Welt. Und am Ende des siebenten Tages (Gen. VII. 4) 
öffneten sich die Schleussen des Himmels , und^ die Wolken gössen 
einen so starken Regen herab , dass das Meer aus seinen Ufern trat, 
und die ganze Erde überschwemmte. Aber gleich zu Anfang des Re- 
gens trug das Wasser ein grosses Fahrzeug herbei , und Satjawrata 
bestieg es nebst den sieben Altvätern. Es trieb auf dem Wasser unter 
Wiumu's Schutz , wie der Fisch es vorhergesagt hatte , und der Gott,' 
der diese acht Personen *) so sichtbar beschützte, gab ihnen zu gleicher 
Zeit in vielen Dingen Unterricht. 

Als die Fluth zu Ende war, verliess der Konig nebst seinen Gefährten 
das Fahrzeug wieder, und gemeinschaftlich beteten sie den Gott an, 
der sie errettet hatte. Brahma erwachte , und fing sogleich an die 
Welt wieder zu bevölkern ; Wiiunu aber , noch immer in der Ge- 
stalt des Fisches tödtete den Riesen Haja-griva , riss ihm mit seinem 
Hörne den Bauch auf, nahm die vier Wedas, die derselbe verschlun- 
gen hatte, heraus, und gab sie dem Brahma zurück. 



*) Auch in Noah's Schiffe waren acht Personen. Et ingressus est Noe et filii ejus , 

uxor ejus et uxores filiorum ejus cum eo in arcam prvpter aquas diluvii. Genesis VII , 
v. 7. 
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Wer findet nicht in dieser Tradition die Erzählung von der Fluth 
zur Zeit des Noah% und dessen wunderbare Errettung wieder ? Dass 
eine solche Flüth einen grossen Theil unseres Erdbodens über- 
schwemmte, wird jetzt wohl von niemanden mehr bezweifelt, 
besonders da wir mit leichter Mühe in den höheren Gegenden der 
Erdoberfläche unverkennbare Spuren derselben finden; und die 
Überbleibsel ehemaliger durch sie vernichteter Thiergattungen , die 
Reliquien der Vorwelt, als historische Beweisstücke, dazu dienen. 
Wann aber fand diese ungeheure Umwälzung statt ? Dieses ist eine 
Frage die weit schwieriger zu beantworten , und bis jetzt noch nicht 
mit Sicherheit aufgelösst worden ist. 

Wenden wir uns zuerst an Moses Erzählung. Der Pentateuch ist 
in drei verschiedenen Formen auf uns gekommen. Wir besitzen ihn 
im hebräischen Texte , dem die Yulgata folgt. Ferner den samarila- 
nischen auch hebräisch , nur mit anderen Buchstaben geschrieben , 
und in vielen Stücken von jenem abweichend. Endlich die griechi- 
sehe Übersetzung der siebenzig Dollmetscher , oder die Septuagmia , 
welche im dritten Jahrhundert vor Christi Geburt abgefasst sein soll, 
und die bei weitem mehr Verschiedenheiten darbietet. Wenn man 
die Summe der Lebensjahre der neun Patriarchen vor der Fluth , bis 
zur Erzeugung ihrer Söhne zusammenrechnet, und dazu Noah's Alter 
von 600 Jahren , in dem er zur Zeit dieses grossen Ereignisses sich 
befand , hinzufügt , so erhält man nach diesen drei Texten folgende 
ganz verschiedene Resultate in Rücksicht des Jahres vor Christi 
Geburt , in welches die Fluth fällt. Nämlich : 

HebraischerText I Samaritanischer I Septuaginta 

a348, vor Chr. Geb.| 3o44, vor Chr. Geb. | 3716, vor Chr. Geb. 

( Unterschied mit dem he- U Unterschied mit dem 
1 braischen 696 Jahre. M hebräischen 1 368 J. 

4 
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Der berühmte Kenmcolt, der sich mehr als dreissig Jahre mit der 
Kritik des hebräischen Textes, und der Yergleichung der Handschrif- 
ten desselben beschäftigt hat, sagt in seiner allgemeinen Abhandlung 
über das alte Testament *), folgende merkwürdige Worte, die seiner 
Wahrheitsliebe die grösste Ehre bringen : «JE/ licet in eafuerim sen- 
» ientia, annis abhinc XXf, nullam scripiuris illaiam esse muiaüonem, 
» studio ei consulio faciam ; altarnen (alienum est enim ä meis moribus 
» quamcumque scrdentiam pertinaciicr amplecli, auf eam si quando 
» mutaverim dissimilare , imprimis , si de re magni agitur momenii) 
» nunc mihi persuasissimum est, re aitenie perpensa ä multum diu- 
» que consideraia — causam cur hodie nonnullis in locis testamen- 
» tum novum ä veteri discerpat, hone esse, quod vetus fuit consulto 
» depravatum. Sivero, quodfacile fieri potuii, variaiio in textum casu 
» irrepsit , ex duabus discrepantiis omni proeul dubio selegerünt Jw* 
» dad, quee adoersariorum causa* minus consuleret. — Gründe die ich 
sogleich angeben werde , bestimmen mich Ken nie Otts Meinung in 
Rücksicht auf den hebräischen Text des Pentateuchs beizutreten , dem 
man offenbar das Bestreben einer fremden Hand ansieht , den Zeit- 
raum von Erschaffung der Welt bis auf die Geburt Christi ( in 4oo4 
Jahre) zu verkürzen. 

Was die Septuaginta betrifft, wer kann dafür stehen, dass sie 
so unverfälscht geblieben ist , wie sie aus den Händen der siebenzig 
Dollmetscher hervorgieng ? Ihr sieht man unverkennbar ein anderes 
fremdes Bestreben an , nämlich das den genannten Zeitraum zu ver- 
längern (in 5978 Jahre) , und zwar auf eine so plumpe und wider- 
sprechende Art, dass Metkusalah nach der Septuaginta noch i5 Jahre 
nach der Fluth gelebt haben müsste , was doch , nach Gen. VII. 7 
und i3, unmöglich ist, weil nur Noah c mit seiner Frau, seinen 

*) Dissertatio generalis in vetus testamentum hebraicum cum variis lectionibus ex 
codieibus manuscriptis et impressis auetore Benjamino Kennicolt. S. T» P. '— Oxo* 
nii 1780. pag. 29. 
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drei Söhnen , und deren Frauen , also im Ganzen nur -acht Personen 
( wie bei den Indiern Safjawrata und die sieben Allvater ) gereitet 
wurden. 

Das Bestreben der Juden die Anzahl der Jahre vor der Geburt 
Christi zu verkürzen, und das der Christen sie zu verlängern, scheint 
unbezweifelt darinn seinen Grund zu haben, dass, nach einer alten 
Tradition, der wahre Messias im sechsten Jahrtausend nach Erschaf- 
fung der Welt gebohren werden sollte *). Die Juden schnitten also 
weg, und die Christen setzten hinzu; sogar einen Patriarchen Kcüan, 
als Enkel des Sem , von dem weder der hebräische noch der samari- 
tanische Text etwas wissen. Ein günstiges Vorurtheü also wird fdr den 
letzteren erweckt, denn da die Samariter keine Ursach hatten die 
Zeitrechnung zu verlängern , oder zu verkürzen , so zeigt sich kein hin- 

*) Vetus erat inter Judeeos panier ac Christianos traditio , ortum ducens ä mys- 
tied creationis in sex diebus interpretatione , mundum duraturum esse 6000 annos ; Mes- 
siamque venturum esse millenario sexto, quia venturus erat diebus postremis. Judcei 
igitur antiqui , chronologid sud prius Contracid , utebantur argumenta satis specioso , 
quare Jesum non agnoscerent : Messias enim veuturus erat millenario sexto; sed 
Jesus natus erat (seeundum computum tunc temporis apud eos reeeptum) in postremd 
parte millenarii quarti, circa annum mundi 3760. Celeberrimus AbulrPharajius , qui 
vixit sec. i3 , in historia dynastiarum hanc affert sententiam memoratu dignam , ä 
Pocockio (p. 72) «V? latine redäam. a Computi defectus adscribitur doctoribus Judceo- 
» rum. — Nam cum prtenunciatum esset, in lege et prophetis , de Messid, missum 
» tri ipsum ultimis temporibus ; nee aliud esset Rabbinis antiquioribus commentum , quo 
» Christum rejicerent , quam si hominum cetates , quibus dignosceretur mundi epocha , 
» mutarent : subtraxerunt de vita Adami, donec nasceretur Seth , centum annos , eosque 
» reliquias ipsius vitas addiderunt j idemque fecerunt in vitis reliquorum Adami filio- 
n rum, usque ad Abrahamum. Atque üa factum est, ut indicet ipsorum computus , ma- 
» nifestatum esse Christum millenario quinto [quarto] prope accedente ad medium anno- 
» rum mundi , qui omnes seeundum ipsos futuri sunt 7000 : dixeruntquä , Nos adhuc 
» in medio temporis sumus , et nondum adest tempus adventui Messiae designatum. » 
At computus LXX indicat , manifestatum esse Christum millenario sexto , atque ad" 
fuisse tempus ipsius. — Kennicött , dissertatio generalis , pag. 3a. 
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reichender Grund seine Ächtheit zu bezweifeln. Er setzt die noah'ische 
Fluth 3o44 vor Christi Geburt. 

Das jetzige Jahr 1822 ist das49?3ste des vierten indischen Zeitalters 
Kalijuga^ dessen Anfang auf das Jahr 3ioi vor Christi Geburt fallt. 
Eine bedeutende Erdrevolution muss einer solchen Epoche vorher- 
gegangen sein , und dieses war ohne Zweifel die Fluth von der uns 
Moses und die Indier die Sage aufbewahrt haben. Bei einer Summe 
von 3o44 Jahren , die aus Zusammenrechnung von Lebensjahren 
entsteht , können leicht sieben und fünfzig Jahre verlohren gehen , 
durch Auslassung von Halben-und Vierteljahren. Auf diese Weise wür- 
de die indische Zeitrechnung mit der des samaritanischen Textes über- 
einstimmen. Noch mehr aber ist es zu bewundern , dass sich dieselbe 
Zeitrechnung auch mit der der Chinesen ohne Schwierigkeit vereinigen 
l'asst, obgleich ihre historischen Nachrichten der allgemeinen Fluth nicht 
mit Bestimmtheit erwähnen. Sie erzählen indessen davon, dass zur Zeit 
des Fu-chi (also etwa 3 100 Jahr vor unserer Zeitrechnung) ein Rebell 
Namens Kuq-Icuq *) eine grosse Überschwemmung verursacht habe. 

Wir leben jetzt im igten Jahre des LXXV Chinesischen sechzig- 
jährigen Cyclus , so dass das erste des ersten dieser Cyclen , welches 
das 6iste der Regierung des alten Kaisers Chuaig-ti ist , auf das Jahr 
2637 vor Christi Geburt fällt. Vor Chuai§-ti sollen , nach der Angabe 

*) Kuy-kurj scheint eine Allegorie des bösen Princips zu sein. Er stritt mit Huan-chio 
um die Herrschaft , gab in der Wuth einen so gewaltigen Stoss mit seinem Hörne gegen 
den Berg Pu-cheeu, dass die Säulen die den Himmel stützten zerbrachen, und die Banden der 
Erde zerrissen. Der Himmel fiel nach Nordwest, und die Erde erhielt eine Spalte in Süd- 
ost. Dadurch ward die grosse Überschwemmung veranlasst. — Sollte sich in dieser Tra- 
dition vielleicht eine Spur der grossen Erdrevolution aufbehalten hahen , welche die 
Mitte von Asien in Nordwest von China verödete und zur Steinwüste machte , und in Süd- 
ost ein Gontinent zertrümmerte , von dem die Inseln Australiens die Überbleibsel zu sein 
scheinen ? 
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der besten Geschichtschreiber Niü-kua ; lüin-nu^ und Fu-chi re- 
giert haben , und der letzte wird als Stifter des Reiches angesehen , 
obgleich das was man von ihm erzählt, in Fabeln gehüllt ist. Zwischen 
Fu-chi und lüin-nuig nehmen einige Schriftsteller noch sieben Regen- 
ten an , die aber von andern mit Recht verworfen werden. Rech- 
net man aber die Regie rungs jähre jener drei Regenten zusammen, 
und setzt dazu die ersten 60 Jahre der Regierung des Chuaig-ti , und 
2637 Jahre vor Christi Geburt, so erhält man folgende Epoche für 
den Anfang des chinesischen Staates : 

Fu-chi regierte :..:.. n5 Jahre. 

lllin-nui^ : . . . 140 — 

Niü-kua * i3o — 

Chuaig-ti regierte vor den Cyclen. 60 — 

Erstes Jahr des I Cyclus . . a63y vor Christi Geburt. 

Im Ganzen. .....;;. 3082. 

Wir finden also hier drei merkwürdige und fast gleichzeitige Epo- 
chen , nämlich ; 



Noah'ische Fluth, nach 

dem samaritschen Text 

3o44 v. Ch. Geb. 



Indische Fluth und 

Anfang des Kali-juga 

3ioi v; Ch. Geb. 



Anfang des chinesi- 
schen Staates 
3o8a v. Ch. Geb. 



Will man also folgenden Durchschnitt dieser drei Zahlen annehmen : 

3o44 
3ioi 
3082 [ 3 

9127 | 3076. 

So erhält man als Jahr der grossem Fluth 3076 vor Chr. Geb. 
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VOM TYPHON. 

» 

Ausser jener grossen allgemeinen Fluth haben spätere partielle 
statt gefunden, von welchen uns die Geschichte Nachrichten auf- 
behalten hat. Censorinus sagt : » Jetzt aber will ich von der Zeit- 
» periode reden, welche Varro die historische nennt. Derselbe nimmt 
» nämlich drei Zeiträume an. Der erste vom Ursprung des Men- 
» schengeschlechts bis zyr ersten Wasserfluth , welcher , da man 
» davon nichts weiss , der Dunkele (Adelon) genannt wird. Der 
» zweite von der ersten Wasserfluth bis zur ersten Olympiade. Weil 
» in diesem viel Fabelhaftes vorkömmt , so heisst er dq: Mythische. 
» Der dritte von der ersten Olympiade bis auf unsere Zeit , wird 
» der Historische genannt , weil das darin geschehene in der wahren 
» Geschichte enthalten ist. Die erste Zeit hat entweder einen Anfang 
» gehabt , oder war von Ewigkeit her , wenigstens weiss man nicht 
» wie viele Jahre sie gedauert hat. Die Dauer der zweiten Periode ist 
» ebenfalls nicht genau bekannt. Man schätzt sie auf sechszehn hundert 
» Jahre ; nämlich von der ersten Fluth , die Erogilium heisst , bis 
» zur Regierung des Inachus, 4<x> Jahre, und von da bis zur ersten 
» Olympiade, etwas über 1200 {so muss man mit Scaliger lesen) 
» Jahre. *) » — 



1 >. 



*) Nunc vero id intervallum temporis traetabo quod wTopcxov Varro adpellat. His enim 
tria discrimina temporum esse tradit. Primum ab hominum prineipio ad catacfysmum 
priorem : quod propter ignoranliam voectur ä&Aov. Secundum h catacfysmo priore ad 
ofympiadem primam ; quod, quia ih eo muüafabulosa referuntur, puOtxbv nominatur: ter- 
tiuni, hfriMH ofytnpiade trdüös ,qttod dicitur'i&Topat.ov , quia res in eo gestee veris historiis 
continentur. Primum tempus , sive habuit initium , sive semper fuit, certequot annorum 
sä, non polest comprehendi : secundum non plane quidem scitur, sed tarnen ad mitte 
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Die Summe der Regierungsjahre der Könige von Argos von Inachus 
bis auf Sthenelos betrüg , nach Kastor (beim Eusebius), 38a Jahre, die 
man zu i5i i (v. Chr. Geb. , als Danaus nach Griechenland kam) hin- 
zufugen muss, welches das Jahr 1893 vor Christi Geburt, als das erste 
des Inachus , giebt , wozu noch , wie Censorinus bemerkt , 4oo Jahre 
kommen, um das Jahr der von ihm erwähnten Überschwemmung zu 
erhalten , die also 2293 vor Christi Geburt fällt. 

Um diese Überschwemmung von der Noah'ischen Fiuth und von 
den folgenden zu unterscheiden, belege ich sie mit dem Ghaldäischen 
Namen Tuphna oder Typkon. Einige Editionen des Censorinus le- 
sen Cataclysmüs Ogygiüs staU Erogiiium; aber das widerspricht 
der Berechnung des Verfassers selbst, der die Ogygische Fiuth 1020 
Jahre vor der ersten Olympiade setzt , also ins Jahr 1 796 vor Christi 
Geburt. 

Zu derselben Zeit als der Typhon das westliche Asien verheerte , 
wurden die am Meere gelegenen Gegenden von Nord-China von einer 
grossen Fiuth überschwemmt , die zwar nicht das dort wohnende 
Menschengeschlecht vernichtete , aber den Ackerbau unmöglich 
machte , und den Gewinn der Lebensbedürfnisse erschwerte« Biese 
Fiuth scheint durch das Versanden der Mündungen der grossen Flusse 
verursacht worden zu sein ; wie denn noch jetzt besonders der Chuaq- 
cho oder gelbe Fluss, aus demselben Grunde , häufige Überschwem- 
mungen erregt. Ein Blick auf, die Charte der Provinz Kia^-nan steigt , 
dass die gegen das Meer hin gelegenen Gegenden äusserst flach und 
von unzähligen Flüssen , Flussbetten und Seen durchschnitten sind. 
Dabei aber lässt ihre grosse Fruchtbarkeit nicht zu , sie für dem Meere 

■■■■«. 1 11 . . . a I 1 j t. 1 , . ' ■ U 1 • 11 1 ■ « ■ 1 ■ 1 1 

r 

circiter *t idc nnnos esse creditur. A priore scilicct vatactysmo, quem Erogiiium dicurtt, 
ad Jnachi rectum , anni circiter <5ccfc. Hinc md clfwtpwdem primam pauilo pkis cidcc. 
— Cemorinms de die natali cap. ai. ' 
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abgewonnenes Land zu halten ; und es ist wahrscheinlicher dass 
diese von dem durch die Flüsse abgesetzten Schlamm heflrtihrt , der 
den öden Meeresboden bedeckte , und durch das höchst vollkom- 
mene Damm-und Ganalsystem der Chinesen ausgetrocknet worden 
ist. 

Von der chinesischen Überschwemmung berichtet die Geschichte 
folgendes : « Im einundsechzigsten Regierungsjahre des Kaisers Jao 
» ( 2297 vor ^hr. Geb. ) erregten die überschwemmenden Gewässer 
» grosse Trübsal. Der Kaiser berieth sich mit den Grossen des Reichs, 
» welche vorschlugen dem Kuen die Ableitung der Gewässer auf- 
» zutragen. — Kuen arbeitete neun Jahre lang vergeblich , und 
» ward mit lebenslänglichem Gefängnisse bestraft. An seine Stelle 
» trat sein Sohn Yü. » — « Im Jahre 2278 hatte er die Überschwem- 
» mung glücklich abgeleitet 9 und stattete dem Kaiser Bericht darüber 
m ab.» 

Me$-dsü , ein Chinesischer Schriftsteller aus dem fünften Jahr* 
hundert vor Christi Geburt , giebt folgende nähere Nachrichten von 
jener Überschwemmung. « Zur Zeit des Jao erregten die Gewässer 
» grosse Unordnungen , und überschwemmten das Reich der Mitte. 
» Schlangen und Drachen bewohnten es. Das Volk war beunruhiget 
» und unstätt : die Geringern wohnten wie in Nestern und die Gros- 
» sen in Höhlen. Darum sagt das Iüu-kiig : » Die überström men den 
» Gewässer bestrafen uns und erregen eine alles bedeckende Fluth. » 
» — Yü leitete sie ab, und grub Canäle die sie ins Meer ftihrten: 
» Er vertilgte die Schlangen und Drachen und zerstöhrte das Sumpf- 
» kraut , worin sie wohnten. Die Gewässer hatten nun in ordentli- 
» chen Betten ihren Abfluss , welche die Flüsse Kia% , Chuai, Cho . 
» und Chan waren. Die Gefahr erreichte ihr Ende Y die schädlichen 
» Vögel und wilden Thiere wurden gedämpft, und der Mensch 
» besass endlich die Ebnen wieder und konnte sie bewohnen. - 
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Derselbe Schriftseller sagt an einer anderen Stelle : « Die Welt ent- 
» stand vor langer Zeit, bald war sie geordnet, bald verwirrt. Zur 
» Zeit Jao war sie noch nicht beruhigt ; die mächtigen Gewässer 
» traten aus f und überschwemmten Alles. Kräuter und Bäume wuch- 
» sen hoch und wuchernd, es wimmelte von Vögeln und wilden 
» Thieren , und die fünf Getraidearten keimten nicht. Die Vögel und 
» Thiere griffen den Menschen an , und die Fährten von den Trit- 
» ten des Wildes und der Vögel, liefen überall im Reiche der 
» Mitte durcheinander. Jao , dadurch betrübt , ernannte den Illün 
* zum Mitregenten. Illün machte den Yznm Vorsteher des Feuers, 
» der die Gebirge und Sümpfe ausbrannte, so dass die Vögel und 
» wilden Thiere entflohen und sich verbargen. Tu ordnete die neun 
» Flüsse , dem I$i und T'a zeigte er ihren Lauf an, und leitete sie 
» ins Meer. Dem JRu und Chan grub er Betten , und den Chuai und 
» Szü machte er fliessend , um sie in den Kiar$ zu leiten. Darauf 
» konnte man wieder im Reiche der Mitte Lebensmittel erhalten. 
» Yü war damals acht Jahre auswärts ; dreimal kam er vor seiner 
» Thür vorbei und trat nicht hinein. Wie viel musste erst geschehen 
» ehe wieder geackert werden konnte ! » *) 

Aus diesen Erzählungen von der Überschwemmung in China zur 
Zeit des Kaisers Jao , geht deutlich hervor , dass sie nur durch das 
Anschwellen der grossen , sich in's Meer ergiessenden , Flösse ent- 
standen ist , dessen Ursache man aber nicht genau angeben kann. 



*) Im Commentare des Dieü-chi finden sich folgende Anmerkungen über diese 
Stelle. 

Die fiinf Getraidearten sind , Reiss , Hirse , Gerste , Waitzen und Bohnen. 

Die neun Flüsse sind, Tü-chai , Tai-mi , Ma-chic , Fu-fu, Chu-su, Kian , Kiei, 
Keu-pan und Ke-<tin. 

Die Gewässer des Flusses Chan leitete Tu in den Kian , den jftu und Szü in den 
Chuai , und diesen in das Meer. Dass diese vier Flüsse in den Kiaq geflossen sein sollen , 
ist ein Fehler in der Erzählung» 

5 
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Wahrscheinlich war es dieselbe die den Typhon im westlichen Asien 
und in Egypten erregte ; denn zwischen seiner Epoche und der Chi- 
nesischen Flulh ist nur ein Unterschied von vier Jahren , der nicht in 
Betracht kommen kann. 



Typhon 
3293 vor Chr. Geb. 



Anfang der Überschwemmung in China 
2297 vor Chr. Geb 

Ende derselben 2278. 



Die grossen Fluthen im Alterthume , von denen Nachrichten auf 
uns gekommen, sind also folgende : 

1. Die Noahische Überschwemmung. 
Anfang des Kali-juga der Indier. \ — 3076. v. Chr. 

Anfang der Chinesischen Geschichte. 



2. Typhon , oder Fluth des Xisuthrus. 
Chinesische Überschwemmung. 



I — 2297. v. Chr. 



3. Fluth unter Ogyges König von Attika. Sehr y & ch 

partiel. I 

Ä. Fluth unter Deukalion in Thessalien ; nach | _ ~ x 

* \ — i52i. v. Chr. 

der Parischen Marmor-Chronik. ' 



DIE 



• • 



VOLKER ASIENS 



NACH DEN SPRACHEN GEORDNET. 



U m die verschiedenen Völkerstämme , welche den Erdkreis bewoh- 
nen, richtig von einander zu unterscheiden , ist die Sprachvergleichung, 
da wo Geschichte mangelt, das besle und einzige Mittel. Leider aber 
hat man sich desselben oft auf eine höchst thörigte und fruchtlose 

Art bedient. Ein mehr als zwanzigjähriges Studium sehr verschiede- 

.... ■ • i 

ner Sprachen und Dialecte, und meine Reisen, deren Zweck Völker- 
und Sprachenkunde war, setzten mich in den Stand, über Sprach- 
vergleichungandere Ansichten, als die gewöhnlichen sind , zu gewin- 
nen. Meiner Meinung nach , giebt es eine doppelte Verwandtschaft 
unter den menschlichen Sprachen, nämlich die allgemeine und die 
Slammverwandischaß. 

Die allgemeine Sprachverwandtschaft besteht darin , dass in den 
Sprachen der verschiedensten Völker, bei denen der Bau des Schädels 
bedeutende Abweichungen zeigt, sich dennoch häufig genug Wörter 

■ 

finden , die dem Laute und der Bedeutung nach mit einander über- 
ein kommen , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 



Sonne — Mancheuisch , mun. 
Deutsch, Sonne. 

Mond — Syrisch , sara. 

Mongolisch und Kalmii- 
kisch, Sara. 
Oder 

Bima , auf den Inseln 

Sumbawa und Flores 

östlich von Java , wura. 

Samojedisch , wiri, ire, 

jere. 

Oder 

Stern — Japanisch, chowi. 

Ostiakisch am Ob, chos, 
chus, kos. , 

Arabisch, kaaru. 
Kuri lisch , keeru. 
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Wasser — Ossetisch im Kaukasus 9 

don. 

In Neu-Guinea , dan. 

Oder 
Chinesisch, mui. 
Türkisch , su. 



in 



Wind — 



Regen — Waskisch , uriu. 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java ,iira. 

Bei den sogenannten Os- 
tiaken am Jenisei , ur. 



Schnee- 



-Ungrisch, cho. 
Tübetisch , ka. 

Oder 
Chinesisch , &iüe 
Deutsch , Schnee. 
Abassisfch im Kaukasus , 

sc. 



Feuer — Japanisch ,yf. 

Permisch in Sibirien , bi. 

Siamisch , fei. 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java Y api. 

Sumbawa , api. 

Bugi auf Celebes , afi. 

Meer — Assyrisch , jami. 
Japanisch, unu. 

Tag — Müngkasar auf Celebes, ah. 
Korjakisch , alo. 

Berg— Ostiakisch am Ob , rep y 
ref. 
Tübetisch, re, ri. 

Oder 
Griechisch, oros. 
Tungusisch, ura, uro. 

Oder 
Sumbawa, olal. 
Mongolisch, ola, aola. 

Oder, 
Bima, dßra. 
Syrisch, turo> 
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Stein — Kamtschadalisch , kual 
Lappländisch 9 kalte. 
Armenisch , kuar. 
Georgisch , kua. 

Oder 

Waskisch, tarria. 
Ossetisch im Kaukasus, 
dur. 

Sand — Bugi und \ . 
Mungkasar, j 
Inbazisch am Jenisei, chasi. 

Erde — Mokschanisch und Mor- 

duinisch an der Wolga , 

moda. 

Auf den Sandwichsinseln, 
motu. 

Oder 

Samojedisch, lui. 

Chinesisch , tu , ti. 

Kraut — Dänisch nnd Isländisch, 

urt. „ 
Tungusisch , orol, oral. 

Ähre — Lappländisch, agna. 
Altr ömisch , agna. 

Baum — Japanisch , ki. 

Inguschisch im Kaukasus, 
che. 

Georgisch, he. 
Motorisch am Atlai , hä. 



Blatt — Japanisch, cha. 

Baume* HeHen*risch im. Kaukasus , 

gg&- 
Wurzel— Chinesisch , pen, püa. 

Sanskrit , pun. 

Samojediflch % hon. 

Pehlwi , bun. 
Oder 
Tiibetisch f hma. 
Morduinisch , lopa. . 
Gothisch und Deutsch , 

Laub* 

Schiff— Kurilisch, 9ip. 
Deutsch , Schiff. 
Oder 
Sanskrit, kewa. 
Tatarisch inSibirien, hebe. 
Wogulisch , kap. 

Axt — Auf den Südseeinsel h >iogi, 
idi. 
Samojedisch, tuka. 

Kopf — Finnisch , pä 
Kurilisch , pa. 

Stirn — Afg'anisch , oiole. 
Slawisch , nelo. 

Nase — Persisch , bini. 
Chinesisch , bi. 

Mund — Liefländisch, mutie 

Auf den Marquesas - und 
Freundschaftsinseln , 
motu. 



Oder 

Sjend, aotge. 
SamojedischamAltai,a#. 

Zunge — Samojedisch , me. 
Chinesisch , mi. 

Ohr — Deutsch, Ohr. 

Chinesisch, uhl, uhr. 

Hand — Ersisch , oder Altschot- 
tisch , läm. 
• Auf den Kokosinseln , li- 

ma. 

Oder 

Sanskrit kara. 

Mongolisch , gar. 

Lesgisch, Iwer. 

Griechisch , cheir. 

Blut — Lateinisch , sanguis. 
Mancbeuisch , sengi. 

Knochen — Englisch , bone. 

Kurilisch , pond. 

Fisch — Hebräisch , dag. 

Kotowisch und Assanisch 
in Sibirien am Jenisei , tig. 

Oder 
Bugi auf Celebes, bah. 
Türkisch , balyk. 

Wurm — Portugiesisch , bizo. 
Ta mulisch, bimu. 

Ochs — Hebräisch , mor 9 
Assanisch, mar. 
Mongolisch, mar. 
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Kuh 



Irländisch und Ersisch, bo. 
Tübetisch , ba. 

Pferd— Breton, mar. 

Deutsch , Mähre. 
Mongolisch , morin. 
Chinesisch, ma. 

Schwein— Wogulisch , boros. 

Auf den Kokosiuseln t 
bruas. 
Oder 
Lesgisch in Har , buchon. 
Auf der Insel Tana im 
SUdmeere , buga. 
Oder 
Englisch, hog. 
Chinesisch, chao, hao. 

Hund — Kornwallisch , kei. 
Breton , ki. 
Chinesisch, keu. 
Andisch im Kaukasus t 
choi. 

Oder 
Griechisch , küon. 
Chinesisch, kiuan. 
-Wotiakisch, wyr. 
Chinesisch, mü. 

Englisch , egg. 
Jeniseisch bei Pumpo- 
kolsk in Sibirien , eg. 

Schüssel — Chinesisch , p'an. 

Deutsch , Pfanne. 



Maus 



Ey 



(Pfanne) 



Alles — Chinesisch 9 fan. 
Griechisch , pan. 

Feder — Ungrisch, toll. 
Hukqisch, tegel. 
Ostiakisch, tugol. 

Salz — Samojedisch, sir. 
Sumbawa , sira. 

Weiss — Breton , kän , gen. 

Henenzisch im Kaukasus , 
kain. 

Schwarz — Türkisch , kara. 

Japanisch , kuroi. 

Oder 
Persisch, siah. 
Auf den Freundschafts- 
inseln, sia. 



(Put uur- 
in" 

Ich 



Blau — Chinesisch , chiuan. 

Put pur- # _ 

» b *) Griechisch , küanos. 

Breton , me. 
Georgisch , me. 
Auf den Freundschaftsin- 
scln , mi. 

Du — Wogulisch, ny, nei. 
Chinesisch , ni. 

Er — Wogulisch, tio, tau. 
Chinesisch, fo, fa. 

Theil, theilen— Chinesisch , Jen , 

fun. 
Latein ^findere. 
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Hoch— -Chinesisch , kao. 
Walisch , kau. 

Gros — Samojedisch, arko, arka. 
Auf den Freundschafts-und 
Gesellschaftsinseln, und 
in Neu-Seeland , arliai. 
Ersisch, erg. 

Fein — Chinesisch ^fi 
Deutsch ifein. 

Fett — Chinesisch ,fi, fei. 
Deu tsch , fett , feist. 

Voll — Chinesisch ,/o. 
Deutsch , voll. 

Böse — Mandieuisch , ecke. 

Send (Alt-Persisch), ege. 

Alt — Waskisch , har. 
Türkisch , kar. 

Nachher — Pelwi, hao. 

Chinesisch, heu, hau. 

Dieb— Rusisch , tvor. 

Finnisch, wora. 

Auf den Gesellschaftsin- 
seln in der Sudsee , wor- 
du, stehlen. 

Herr — Sanskrit , najon. 

Mongolisch , nojon. 

Streiten — Chinesisch , fan. 

Deutsch } feind. 

Gesetz, Regel— Chinesich y fa. 

Latein ^fas. 
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Solche Ähnlichkeiten lassen sich in den verschiedensten Sprachen 
und in grossen Entfernungen in Menge auffinden, aber sie klären 
nichts auf in der Kunde der Völker. 

Anders verhält es sich mit der Slammeerxaandlschaß. Diese findet 
statt , wenn in den Sprachen von Völkern , deren Verwandtschaft 
sich durch die Geschichte , oder durch physische Gleichförmigkeit 
ergiebt , eine bedeutende Menge von Wörtern vorkömmt , die bei 
übereinstimmendem Laute gleiche Bedeutungen haben ; ;wo sich 
dann auch in dem grammatischen Baue der Sprache unverkennbare 
Ähnlichkeiten auffinden lassen. Wie im Persischen , Indischen , 
Germanischen und Slawischen , und überhaupt in allen Sprachen 
welche zu diesem Stamme gehören. 

Die erste oder aligemeine Sprachverwandtschaft ist aniediluvianisch , 
und bisjetzt noch unerklärbar ; verdient aber näher untersucht zu 
werden. Die andere ist postdüuvumisch, und ihre Ursachen sind uns 
weniger verborgen , so dass wir nicht nöthig haben den Thurm eon 
Babel*) zu Hülfe zu nehmen > der, wie manches in den Schriften den 
Westasiaten , nur eine Erzählung zu sein scheint, die zu einem Be- 
deutung habenden Namen erfunden wurde. 



■^■r^^»»" 



(*) Der Name Babel ist ohne Zweifel eine Zusammenziehung von Bab-Bel , der Hof 
des Bei oder Belus , welcher der erste Erbauer dieser Stadt war. — Babylon, cujus mce- 
nia bilumine Senuramis struxit : arcem enim antiquissimus rex condidit Belus. (Ainmian* 
Marcel, lib. a3). — Die Vulgata ( Genes. XI , 9.) sagt : Et idcirco vocatum est nomen ejus 
(civitatis) BABEL , quia ibi confusum est labium universce terrae.. — Aber Babel bedeutet 
weder im Hebräischen noch im Chaldai sehen er hat verwirrt; und läset sich auch nicht 
sprachrichtig von der hebraischea Wurzel , SSll balal , verwirren,, ableiten . Verwir- 
rung müsite entweder nb^52 belilah oder Sl^Ss bib ^ heissen , (so nennen noch jetzt 
die Rabbinen Verwirrung); oder da \py2 balal den zweiten Radical verdoppelt, so 
müsste Verwirrung wörtlich , entweder durch n^2D niebitah oder durch nS*3n 
tebilah, nie aber durch Babel gegeben werden. 



(4« ) 

Da mich Wahrheitsliebe nöthigt alle auf uns gekommene Ge- 
schichte vor dem Jahre 3076 vor Christi Geburt zu verwerfen ; so sei 
es mir auf der andern Seite erlaubt , über das Alter der Welt gar 
keine bestimmte Meinung zu hegen ; da physikalische Gründe in 
Menge vorhanden sind , welche beweisen , dass unser Erdball viel 
alter ist , als die Mosaischen Traditionen ihn zu machen scheinen. 
Über diesen Gegenstand ist bereits soviel geschrieben worden , dass 
ich nur nöthig habe auf meine Vorgänger zu verweisen. Meine An- 
sicht der Urwelt ist folgende. 

Sehr wahrscheinlich hat unsere Erde schon mehrere grosse Um- 
wälzungen erlitten, die der Entstehung des menschlichen Geschlechts 
vorangingen. Diese Umwälzungen waren wohl grösstentheils Über- 
schwemmungen , welche durch die Störung des Laufes der Erde 
um die Sonne hervorgebracht wurden. Von ihnen stammen die Spu- 
ren der Gewässer und der Meeresgrund auf den Gebirgen her , und 
wahrscheinlich auch die Überbleibsel ungeheurer , jetzt verlohren 
gegangener Thiergattungen , welche einen so trefflichen Beschreiber 
in Herrn Cuvier gefunden haben. Wenn in jenen Zeiten Menschen- 
geschlechter vorhanden waren , so müssen sie ebenfalls durch diese 
Fluthen vertilgt worden sein , denen vielleicht jedesmal eine neue 
Bildung neuer Erdbewohner folgte. Anders verhält es sich aber mit 
der grossen Überschwemmung , die wir die Noah'ische nennen ; 
denn wir wissen , dass zu ihrer Zeit in verschiedenen Ländern Men- 
schen gerettet worden sind ; wie in Indien , in Arnienien und in 
Amerika. Eben so kann dieses auch der Fall in anderen gewesen 
sein , obgleich uns die Sage davon entweder verlohren gegangen 
oder nicht bekannt ist. Wenn wir aber finden , dass in dem Theile 
der alten Welt , den wir historisch genauer kennen , die Stammvöl- 
ker, und mit ihnen die Stammsprachen , nach der Fluth von den 
höchsten Gebirgen herabgestiegen sind ; so lässt sich fasst mit 

6* 
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Gewissheit schliessen , dass diese höchsten Gebirge zur Noah's Zeit 
von den Gewässern nicht bedeckt wurden ; und sich eine , ver- 
hältnissmässig zwar geringe , Anzahl der in der Nähe wohnenden 
Menschen auf dieselben vor der andringenden Fluth rettete ; und so 
mit dem Leben ihre Sprache und die Nachbarschaft ihrer früheren 
Wohnsitze bewahrte. Von der Überschwemmung in den niederen 
Gegenden ward zwar der übrige und grössere Theil der Völkerstäm- 
me vertilgt , aber auf den Gebirgen blieb ein Kern derselben übrig, 
aus dem sie sich nach der Fluth erneuerten. 

In der hier folgenden Übersicht der Völker Asiens nach den Spra- 
chen geordnet, habe ich, wo es möglich war, die Gebirge anzugeben 
gesucht , von denen sie herabstiegen ; denn selten sieht man , dass 
Völker in höhere Gegenden hinaufsteigen , wenn nichts sie dazu 
treibt. Das kann nur mit kleinen Stämmen der Fall sein f die 
von mächtigen Eroberern aus der Ebene verdrängt werden , wie , 
z. B., die Osseten im Kaukasus , welche früher , sowohl im Gebirge, 
als auch in der Steppe zwischen dem schwarzen und kaspischen 
Meere wohnten , aus der die Mongolen sie verjagt haben. 

I. Indo-Gkrmanien. 

Dieses ist der am weitesten verbreitete Stamm in der Welt , denn 
seine Wohnsitze fangen auf Zeilon an , gehen über Vorder - Indien 
und Persien , über den Kaukasus , nach Europa , welchen Erdtheil 
er fast ganz inne hat , bis zu den Shetlandsinseln , dem Nord - Kap 
und Island. Zu ihm gehören Indier , Perser, Afg'anen , Kurden, 
Meder , Osseten , Armenier , Slawen , Deutsche, Dänen , Schweden, 
Normänner , Engländer , Griechen , Lateiner und alle von Lateinern 
abstammenden Völker Europas. In verschiedenen Ländern ist dieser 
Stamm mit alten Ureinwohnern gemischt , hat aber so sehr das 
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Übergewicht über sie behauptet, dass sie sich gänzlich in ihm ver- 
schmolzen haben, wie, in Gallien , Spanien , Italien und Britanien. 

Die grosse Ähnlichkeit der Sprachen der genannten Völker , hat oft 
die Geschichtsforscher veranlasst eines derselben von dem andern ab- 
stammen zu lassen. Mit den Sprachen ging es eben so. Bald leitete 
man alle Sprachen vom Keltischen, das wir nicht kennen , ab ; bald 
waren sie Töchter der Griechischen und Germanischen , und in den 
neusten Zeiten musten sie ihren Ursprung in Persien und Indien 
suchen , wo sie ihn eben so wenig finden werden , als zu Antwerpen, 
wohin ihn Agyria zu versetzen strebte. Es ist eine sonderbare Idee 
die Sprachen wie die Thiere von einander abstammen und erzeugen 
zu lassen ; will man aber einmal bei dem Begriff von Abstammung 
stehen bleiben , so nehme man den Erzeuger der Sprachen als unbe- 
kannt an, (und die mit einander verwandten Mundarten als Ge- 
schwister. Es ist richtig zu sagen , die deutsche Sprache stammt von 
denselben Wurzeln ab als das Sanskrit, aber unsinnig darum das 
Deutsehe f^olk von den Hindu abzuleiten. 

Die. grosse Ausbreitung ^des Indo-Germanischen Völkerstammes 
fand vielleicht schon vorder Noah'ischen Fluth statt ; denn er ist der 
einzige von allen Asiatischen, welcher nach derselben von zwei hohen 
Gebirgen herabgestiegen zu sein scheint ; nämlich in Indien und Mit- 
telasien , vom Himalcüa , und westlicher vom Kaukasus nach Klein- 
aaien und Europa zu. In Indien hat sich derselbe ganz mit früheren 
dunkelfarbigen Bewohnern vermischt, und 6eine Sprache herrschend 
gemacht, dabei aber seine oharacteristischen physischen Kennzeichen 
eingebüsst; wie das immer bei Vermischung weisser und schwarzer 
oder brauner Geschlechter statt findet ; wobei die letzteren physisdh , 
jeane aber moralisch vorwahen. Die braunen oder negerartigen Ut- 
be wohner von Indien retteten sich wahrscheinlich , zur Zeit der 
Noahischen Fluth , auf die hohen Gebirgen von Malabar und den 
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Ghauts. In den Sprachen des südlichen Theiles von Hindustan scheint 
sich noch eine bedeutende Menge von Wurzeln und Wörtern dieser 
früheren Be\vohner erhalten zu haben , und einige der wilden Berg- 
völker im nördlichen Indien könnten wohl Überbleibsel von ihnen 
sein. 

Andere Indo- Germanen scheinen vom HimalaYa nach Norden und 
Nordwesten gewandert zu sein , und dort als Gothen und unter 
anderen Namen gehauset zu haben. Von ihnen stammen vielleicht die 
sogenannten Siahpumi (Schwarzröcke) und Kafir ( Ungläubige ) in 
Hindukom - Gebirge ab , die Europäische Gestalt und Gesichtszüge 
haben , von deren Sprache wir aber leider nichts wissen. 

Vom Kaukasus scheint ein anderer Zweig dieses Völkerstammes zu 
dem Ufer des Kaspischen Meeres und nach Medien herabgestiegen 
zu sein , und von da aus Persien bevölkert zu haben. — Auch gingen 
sie wahrscheinlich westlicher nach Kleinasien, und kamen erst nach 
Süd- dann nach Nord - Europa. Beide Theile dieses Stammes haben 
ein merkwürdiges Unterscheidungszeichen. Die vom HimalaYa herab- 
gestiegenen Indier und Gothen behielten in ihrer Sprache eine Fülle 
von Vocalen, besonders zu Ende der Wörter, bei, die sich aber in 
der vom Kaukasus gekommener Medo - Germanen , bei denselben 
Consonantenwurzeln , nicht ündet. 

Die in Europa wohnenden Völker des Indo-Germanischen Stam- 
mes gehörigen , nicht in die Gränzen der gegenwärtigen Unter- 
suchungen , und ich schränke mich also hier auf ihre Asiatischen 
Stammverwandte ein. Dieses sind i ) Hindu ; deren älteste Mund- 
art, als Representant aller anderen, die Sanskritsprache ist ; 2) Af^ 
ganen, alte Ureinwohner der Hochgebirge von Kabul und Qända- 
har, dem Paropamisus der Alten; 3) Perser, deren Sprachen, das 
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heutige Persisch, Send undPehlwi sind; 4) Kurden, in Armenien und 
Vorderasien ; 5) Überbleibsel der Meder im Kaukasus , die heutigen 
Osseten , oder Äsen und Alanen der älteren Geschichtschreiber ; 
6) Armenier. Den Sprachen eines jeden dieser sechs Völker widme 
ich einen besonderen Abschnitt , und vergleiche sie unter sich und 
mit ihren Verwandten in Europa , den Deutschen , Slawischen , 
Lateinischen und Griechischen Mundarten. 

Ohne das zu wiederholen , was bereits schon oft und gründlich 
über die Hindu und ihre Sprachen und Mundarten gesagt worden ist, 
muss ich , ehe ich die verglichenen Wörter des Sanskrit folgen lasse, 
bemerken , dass diese Sprache , die man gewöhnlich für sehr alt hält, 
alle Spuren der Neuheit an sich trägt , und gewiss eine ziemlich junge 
Schrift -und Büchersprache ist , deren Blüthen die Wurzeln meist 
verdecken und unscheinbar machen. 



Deutsch. SaitSkrit. 
Ähnlichkeit, Samia, 
Alles , Viut. 

Alt , Duari. 

Alter, Gera. 

Anderer , Ania. 
Antlitz , Labana. 

Annehm-) __ 
lichkeit, ) M0ga ' 

Auge , Akma. 



— Latein similis. 
— Slawisch Wse". 
— Slawisch derewmi. 
—Neugriechisch geros. 
—Deutsch ander. 
—Russisch lob (Stirn). 

— »Slaw. bogat , reich. 



Augen- 
braune , 
Auster , 
Axt, 
Bach , 



— Slawisch oko (Plur. 
Of /)• Sanskr. ovg. 
Bhruva. —Slawisch browi. 
Deutsch Braue. 
Muri. -—Latein murex. 
Jaszii. —Deutsch Axt. 
Arivi. —Latein rivus. 

Griechisch fU , ich 
rinne. 



Deutsch. SanSkrit. 

Band y Bendha. —Deutsch binden, 

Band. 
Baum , Druh. — Slawisch derewo. 

Griechisch fyü*. 

Latein patera. 

-Latein finis. 

-Englisch duty. 

-Französisch rage. 

-Persisch kam» 



Becher 9 Patra. 
Beendigung, Vinaina.- 
Befehl, Pflicht, Dutia.- 
Begierde , Raga. 
Kama. 



Begierde 



r 



Wuth 
Beide, Ubhaia. 

Bekannt , Manila. 
Betrüglich , Vanta. 



Mada. —Englisch mad, toll. 



Berg, 



Parva. 
Ghiri. 



-Russ. obe. Send owe. 
-Griechisch /tuu6«>«. 
-Latein vanus. 
Deutsch Wahn. 
Deutsch Berg. Rus. 
-gora. Pers. giri. 
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Devtscb. 


SahSkrit. 


| 


Deutsch. 


SahSkrtt. 




Blind , 


Kurita. 


— Pers.Aur, im Worte 1 


Esel, 


K'ara. 


— Persisch chan 






kur- ab. Russisch 


Essen , 


Adtsa. 


— Deutsch atzen. 






kriwoe , einäugig. 






Russisch jest,u. s.w. 


Blut, 


Rudira. 


— Russisch ruda. 


Feile , 


Raka. 


—Französisch racler. 


Brennend, Hxivala. 


— Russisch ncigaiu, ich 


Fest, 


Vasta. 


— Deutsch/«*. 






verbrenne. 


Fett, 


Sarpi. 


— Pehlwi werbt. 


Bruder , 


Bhrater. 


—Persisch berader. 






—Persisch warb. 






Deutsch Bruder. 


Feuer , 


Aghni. 


•—Latein ignis. 






Latein/rater. 






Slawisch ogotu 






Slaw. brat , u. s. w. 


Finger , 


AnguUa. 


—Ossetisch im Kau- 


Cunnus , 


Medhra. 


— Deutsch Mutter. 






kasus angulse. 






Latein matrix. 






Persisch anguuzt. 




Udara. 


— Latein uterus. 


Finster , 


Tama. 


— Russisch temno. 


Damals , 


Tada. 


— Deutsch da. 


Firniss , 


Varna. 


— Latein vernijc. 


Dein, 


Tva. 


— Slawisch twoje. 


Fleisch , 


Amisza. 


—Slawisch mäso. 






Latein tuus , a, um, 




Krivia. 


— Latein caro. 






u. s. w. 


Fliessend 


. , La'ia. 


— Russisch lity giessen. 


Dieb, 


Stena. 


— Deutsch stehlen. 


Frage, Prwa y praianc 


f.— Deutsch Frage. 


Dünn, 


Tonu. 


— Persisch tunuk. 
Slawisch tonkoe. 






Slawisch pro$ , wo- 
pros, prosiU 






Latein tenuis. 


• 




Persisch porsiden 






Deutsch dünn. 






(fragen). 


Eigentim] 


m, Svija. 


— Latein suus , a , am. ' 
Slawisch swoje. 


Frost , 


Iheela. 


- -Latein geht. 

• 

Arabisch dfeelüU 


Ende, 


Anda. 


— Deutsch Ende. 


Furcht, 


Bhaja. 


— Russisch bojus oder 


Enthaltsam, Warna. 


— Deutsch Scham. 






bojat , furchten. 


Erde , 


Bhumi. 


— Latein humus? 




Trasa. 


— Persisch tersiden ß 




Sima. 


— Send semo. 
Persisch semin. 
Slawisch semlja. 






fürchten. 
Russisch trus , ein 
furchtsamerMensch; 


Erklärung, Hedia. 


— Deutsch Entschei- 






träsu , ich zittere. 






dung. 


Fuss , 


Päd. 


— Deuis( hFuss, Pfote. 


Ermattung, Mania. 


—Russisch majanie , 




K 


Persisch , pai, ecU 


Erzeugung, Pam. 


Entkräftung. 
— Lat. parere, u. s. w. 


Gebäh- 1 
rerin , ) 


Iheenajitri. 


—Latein genürijc. 
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Geräusch, 
Gesagtes , 

Gesang , 
Geschäft , 
Geschenk , 



Dana. — Slawisch dan. 

— Deutsch wissen , 



Gesetz , 



Gesetz , 
Glaube 



') Veda. f- Lalein 

, j ( Italiäni: 



Deutsch. Sanskrit. 

Gebend, Prada. — Russisch predaiu , 

übergeben. 
Rata — Deutsch rausclien. 
Rahila. —Deutsch Rede , re- 
den. 
G-ana. — Latein cano. 
Karia% — Persisch kar. 

Abgabe , ) 

Geschick- i t ( — Deutsc 

> Vid&a.l 
lichkeit, j ( Witz. 

Veda. — Latein veto. 

Deutsch Roth y Ge- 
both. 

fides. 
iänischye^ze. 
Gestossenes, Pi'sta. — Latein pinso,piso, 

p ist um. 
Glanz, Licht, Rovi. — Persisch ruiuen. 
Gold, Hirania. — Latein aurum. 

Deva. —Latein deus, u. s. w. 
Marka. — Deutsch Mark. 
Krura. -~\ä\.crudelisycrudiis 

t Deutsch gratis. 
Maha. —Latein magnum. 

Griechisch fiiyx,ecl. 
Valia. — Slawisch weliko. 

Latein valde. 
Bala. — Russi&ch wolos. 
Französisch poü* 
Latein pilus. 
Kenia. — Latein cazsarits. 
Gala. —Deutsch Kehle. 

Lateinisch Collum. 
Kara. — Griecliisch %tip. 



Deutsch. SanSkrit. 
Hart, Dur. 

Khara. 
Haut , Harma. 



Gott, 
Gränze , 
Grausam , 

Gross, 



Haar, 



Hals, 



Hand, 



Herr, 



Pati. 



Herz, 



Hrti. 



Heute , Adia. 



Hitze, 

Bcissen auf) ugra. 

der Zunge 



} 



tc 



aran. 



Hode , ftluiiia. 

Höhle , Koila. 



Honig , 



Hund, 



Madhu. 



Utva. 



Innerhalb , Onior. 



— Latein durus. 
Ossetisch ^wr(Stein). 

— Deutsch hart. 

—Persisch narm. 
Ossetisch zarm. 
Griechisch fopp*. 

— Pehlwi päd , und 
Send peted 9 Ober- 
haupt. Daher das 
Persische Padiiuah 
Haupt der König«, 
d. u Kaiser. 

— Deutsch Herz, 
Englisch heart. 
Slawisch ierdze* 
Ossetisch serde. — 
Sogar das Lateini- 
sche cor, cordisy 
gehört hierher. 

— Latein hodie. 

— Russisch gre'ju, u* 
gre'waju, ich erwär- 
me. grysu y ugry- 
saiu, ich beisse wie 
Pfeffer. 

— Persisch karm, germ. 
Deutsch warm. 

—Russisch rnudo. 

— Deutsch Hohle 9 
hohl. 

— Slawisch mjed. 
Deutsch Meth. 

— A1t-Medisch spako. 

Afganisch spei. 

Russisch sobaka. 
— Latein inter. 
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. 


Deutsch. SanSkbit. 




Deutsch. 


SawSkeit. 




Joch, 


Juga. 


^-Latein jugum. 
Deutsch Joch y u. s. 


Krumm, 


Bughna. 


— Deutsch Bogen, ge- 
bogen , Bug. 






w. 


Kraft, 


Viria. 


— Latein vis, vires, 


Jagend , 


Jauvana. 


—Latein Juventus. 






virtus, vir. 






Deutsch Jugend. 


Krebs, 


Karkata. 


•«-Latein cancer, vu 






Persisch dteuan 






s. w. 






( jung ). 


Krieg, 


Vahini. 


•»Slawisch woina. 


Jüngling , 


Juvan. 


— Persisch dteuan. 


Kuh , Ochs , Gowa. 


— Deutsch Kuh. 






Deutsch jung, u. s. 






Persisch gau, gaw, 






w. 






u. s. w. 


Kalb, 


Kali. 


— Deutsch Kalb. 


Lachen, 


Smita. 


—Russisch imejut, er 


Kälte , 


Hima. 


— Latein hyems. 
Russisch sima (Win- 
ter). 






lacht. 
Englisch smile. 
Deutsch schmunzlcn. 


Rameel , 


Kramelaha, 


, — Deutsch Kameel, u. 
s. w. 


Land, Ort 


, Stan. 


—Persisch stan. 
Deutsch Stand. 


Kleid, 


Vastra. 


— Latein vestis. 
Send wastre. 


Länge, 


Dirka. 


—Persisch diras. 
Ossetisch darch. 




• 


Pehlwi wasterg. 


Lange, 


Dura. 


— Deutsch dauren. 


Knie, 


Dteenu. 


—Latein genu. 






Latein durare. 


Knirschen , Harsza. 


— Deutsch knirschen. 


Laut , Wort, Svana. 


—Latein sonus. 


Knochen 


, Amti. 


— Ossetisch im Kau- 
kasus asteg. 


• 




Russisch swonit , 
(schallen). 






Persisch astechun. 


Leben , 


Di€iva. 


— Russisch Mvwu^ (ich 






Kurdisch hesti. 






lebe). 


Kochen, 


Rvathana. 


— Latein coquere, coc- 
tio. 
Deutsch kochen , 


Leicht , 


Lakhu. 


—Slawisch legko. 
Deutsch leicht. 
Latein levis. 






Koch. 


Leuchte, 


Gandha 


.—Latein candela. 


König , 


Radiea. 


— Latein rex, regis , 
regere. 


Liebe, 


Prijata. 


—Russisch prijatel , 
Freund prijatnu , 


Körper, 


Tanu. 


—Persisch ten. 






angenehm« 


Kopf, 


Ulira. 


— Persisch ser y sar. 
Ossetisch ser, saro. 
Afganiscfr sar. 




Lobhi. 


—Deutsch Liebe. 
Slawisch lubow, lu- 
bliu. 



Deutsch. SanSkrit. 

Lippe , Oszta. —Latein os , ostium. 

Lisi, Tau- ) ( — Russisch ob - man 

\Mala. { 
schung, \ { (Betrug). 

Luft, rata. — Pers. bad (Wind). 

Luft, Wind, Vaju. — Deutsch weiten, u. 

s. w. 
Lüge , Velula. — Latein falsum. 

Deutsche Flause. 
Macher, Karta. —Persisch kirden 

(machen). 
Mann, Nara. — Persisch ner. 

Griechisch awhp. 
Mensch , Manuszia. — Deutsch Mensch. 
Messer, Kattu — Englisch to cut. 

Franz. couteau. 
Milch, Kmira. — Ossetisch achmir. 

Persisch und Kur- 
disch mir. 
Mit , Sa. —Slawisch l , lo. 

Mitte, Madhia. — Latein medium, u. 

s.w. 
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Deutsch. SanSkrit. 
Nacht , Niuta. 



Monat , 



Mond, Mali. 



Mord, 

Mutter , Mala. 



Nabel , JVaMi'. 



Mala. —Slawisch mdsä'z. 
Persisch mah. 
Latein mensis. 
—Slawisch meläz. 
Latein mensis 
(Monat). 
Marita. —Deutsch Mord. 
— Russisch mat. 
Latein mater. 
Deutsch Mutter, u. 
8. w. 
—Deutsch Nabel. 
Persisch naf,nafeh. 



— Slawisch not. 
Griechisch vvg. 
Deutsch Nacht , u. 
s. w. 
Nackt, Nast. —Deutsch nackt, u. 



Nagel am 
Finger, 



> Nagha. 



Name 



Nama. 



Nase, 



Nalika. — 



Nicht , nein , Na , ne, 

no. 



Neu, 



Nawa. — 



Niedrigkeit, Neiiia. 



Ochs 
Ort, 
Phrase 

Pfeil 



Ukuta. 
Loya. 
Illloga. 



Sajaka. — 



s. w. 
-—Deutsch Nagel. 

Ossetisch nach , 
naech. Persisch na- 
chen. Russisch no- 
got , u. s. w. 

—Latein nomen. 
Deutsch Name , u. 

s. w. 
Latein nasus. 
Deutsch Nase. 
Slawisch nos, u. s. 

w. 
Persisch und Rus- 
sisch no. Latein , 

ne , non. 
Deutsch nein , u. s. 

w. 
Persisch nau. 
Deutsch neu. Sla- 
wisch nowo , u. s. 
w. 

—Russisch u - mV i- 
Mcaiu , ich erniedri- 
ge , verachte. 

— Deutsch Ochse* 

—Latein locus. 

— Slawisch llowo 
(Wort). 
Latein, sagitta. 

7 
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Deutsch. SanSkrit. 



Deutsch. Sanskrit. 



Pferd ; 


Aiwa. 


— Persisch Asp. 




Sarpa. 


— Latein serpens. 


Podex , 


AnaTsa. 


— Latein anus. 


Schmeichlend,£a/a/ia.-- Latein , blandus. 


Preis, 


Phrti. 


— Latein pretium 


Schnautzbart, Miiua. 


— Griechisch pu«r«f. 






Deutsch Preis. 






Französisch mous- 


Qual, 


Porta. 


— Deutsch Pein. 






taclie. 






Latein pcena. 


Schnell , 


Ranha. 


— Deutsch rennen. 


Rad,Kr< 


»s , Hakru. 


— Persisch Herch. 


Schöp£er, 


Krala. 


— Latein creator, cre- 


Rauch, 


Dhug. 


— Slawisch du eh. Per- 






are 9 u. s. w. 






sisch duchan. 


Schonung 


, Krija. 


— Lat. creo , creatio. 




Dhuma. 


—Russisch dym. 
Deutsch Dampf 


Schwanket 


i, Haniala 


. — Französisch chan- 
celer. 






Dunst. 


Schwein , 


Varaka. 


— Englisch boar. 


Rechts > 


Dakota. 


— Latein dexter. 






Deutsch Borg. La- 


Rede, 


Guir. 


— Russisch gowor. 






tein porcus , u. s. w. 




Vada % 


•—Latein svada. Ver- 
gleiche auch fare , 


Seh weis», 


Sveda. 


— Deutsch Schweiss. 
Latein sudor. 






fatus. 


Schwerd , 


Mira. 


— Persisch wir. 


Rein, 


Kastta. 


— Latein castus. 


Schwester , 


t Svaier. 


— Deutsch Schwester. 


Heftend, 


Vahana. 


—Latein vehere. 






Lat« soror, u. s. w. 

* * 


Roth, 


Rohita. 


— Deutsch roth,\i. s.w. 


Seele, 


Atma. 


— Latein anima. 


Ruhm, 


Bhaga. 


— Russisch blajKU , ich 
preise. 


Sehr, 


Pra. 


—Slawisch pre. Latein 
pras. 


Ruthe , Schilf , Kanc 


l— Latein canna. Grie- 


Sein (suus) 


, Sva. 


Russisch swoe. 






chisch f xctvva. 


Sieg, 


D-teega. 


— Deutsch Sieg. 


Satt, 


Sudha. 


-—Deutsch , satt. Lat. 




Vidieea. 


— Latein victoria. 


Säule, 


Sthuna. 


satur. Slawisch sit. 
— Persisch sutun. 


Silber , 1 

> Ardteuna. 
Weisse, ) 


— Latein argentum. 






Deutsch* Ständer. 


Silber , 


Rupia. 


— Sollte das Russische 


Schaam, 


Sali. 


— Russisch stidm 






Wort Rubl (im ge- 


Schiff, 


Nau. 


— Latein navis , ect. 






meinen Leben auch 


Schlacht 


, Rartna. 


— Russisch raniu , ich 
verwunde ; rana , 
Wunde. 






Rub ausgesprochen) 
nicht eher hiermit 
zusammenhängen 


Schlange 


,Naga. 


— Englisch snake. 






als mit rubit, ab- 




Aghu 


— «Latein anguis. 






hauen? 



Deutsch. Sansrrit. 
Sinn, | 



Verstand , ) 
Sitte, Stkiü. 



Manisza. — Latein mens. 
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Deutsch. SawSrrit. 

Taube , Habpta. — Perjieh Rebuier. 
Täuschung, Mai** — Magie. 



Suhl , Aiaisa. 



Starker , Firn. 



— Deutsch Sitte. Sla- 
wisch 5/iV/(Schaam). 
Sohn , Sana. — Deutsch Sohn , Rus- 

sisch sjrn, u. s. w. 
Stadt , Pur. —Deutsch Burg , u. ! 

s. w. 
— Deutsch Eisen. 
Kurdisch hasin, 
äsen. 
Kala. «—Latein chalybs. 
Stark, Bala. — Latein validus , 

valde 
— JLatein vis , vires, 
-—fortis — virtus, u. 
s. w. 
Balawan. — Persisch pehlwan. 
— Latein stare, stans. 
-^Persisch sitarah , 
Deutsch Stern , u. 
Damana. — Deutsch ver-dam- 

me/i.Lat. damnare, 
damnum. 
— Pers. nun, muten. 
—Latein rixa y 
— Italiänisch paglia , 
Französisch paille. 
Lat. palea (Spreu). 
Sunde , Pataka. — Latein peccatum. 
Sünde, unrein. Mala. — Latein malus. 
Süsse, Svadu. — Englisch sweet. 
Tag , Divasi. — Latein dies. 

Dina. — Slawisch und Rus- 
sisch den. 



Thür, 



Tura. 



Stehend , Sthaji. 
Stern , Tara. 



Strafe, 



Tochter , 



Todter, 
Tragen , 



Tragend , 



Strahl , 


Remi. 


Streit , 


Radiei. 


Stroh , 


Palala. 



— Deutsch Thür, u. . 
s. w. 
Dwxr. —Slawisch dwer. 

Deutsch 2 hür 9 Thor. 
Persich Der, u. s. w. 
DuJikar. — Persisch dochtar , 
Deutsch Tochter , 
u. s. w. 
Mrta, —Lax. mortuus, u.s.w. 

Bhara. —Persich £wr</en, tra- 
gen. Deutsch Bürde. 
Englisch hear. 
Latein/e/re. 
Varaia. — Latein femns. 
Trank, Pana,pena. — Griechisch irtvw , 

ich trinke. Russisch 
piu, ich trinke; pia~ 
nü, betrunken. 
PUL — Latein potus. Sla- 
wisch pit , trinken. 
Trocken, Awiga, — Latein siccus Sla- 
wisch suchoi. 
Um , herum , Pari. — Griechisch irtpc. 

Send paere. 
Umfang , Ranga. —Deutsch Ringjlang. 
Umfassen , Amhha. — Latein amplexus. 
SÄi rfun§ } Damana.— Lateinisch domare. 
Urin, Mutra. — Slawisch moia. 

— Latein vesica. 
—Deutsch Vater. La- 
tein pater. Ossetisch 
im Kaukasus fid , 
u. s.w. 



Urinblase, Vasti. 
Vater, Pua. 



Deutsch, SanSkrit. 
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Deutsch. SanSkrit. 



Vater , Pitr. — Latein pater, pites. 

Deutsch Vater, 

u. s. w. 
-Russisch me'na. 



Veränderung, Mana. 

Verbrannte* \ n^.~ ~LJ~ 

Gesengt« ) Daghda. 
Vereinigt, Sam. 



Jun/ij 
Vergeltung, Rakuii. - 
Verkauf, Vanid^a. - 
Verlachen , Ridha 
Verstand , Mati 



Verwandt, Sva. — \ 

Vcrwo! fen, ) ( - 

\Repa. I 
schlecht , ) \ 

Vogel , Pataka. - 

Volk, Stamm, Dieena.- 

Wagen, /fa/Ä ,retha. - 

Waschen, Allava. — 



Wasser, Nir. — 



Ap. 
Weg, Gaud. 

Pädia, pathi. 



-Deutsch Docht. 

—Deutsch zu - sam - 
men,samt y sammlen. 
Slawisch sam, mit. 

— La tein jüngere. 

—Deutsch Rache. 

—Latein vendere» 

—Latein ridere. 

— Gr i ech i seh fioßu , 
/za^yj^a , u. S. w. 
Deutsch Schwager, 
Geschwister, u.s.w. 
Slaw. rab , Sklave. 
Deutsch Rüpel. 
-Slawisch ptiza. 
-Latein gens, genus. 
■Deutsch/tad. Latein 
rota, rheda. 
Latein lavare. Pehl- 
wi, alalunad, er 
wäscht, u. s. w. 
Griechisch v>jpo; , 
nass, feucht; vzpbg, 
fliessend. Neu-Grie- 
chisch /w?ro,Wasser . 

-Persisch db. 

-Rassisch chod. 

-Deutsch Pfad. En- 
glisch path. Russisch 
put. Send , petho. 



Wein , Sura. 
Weinen,klagen, Rudita* 



-Persisch sra, Bier. 

-Lat. /Wo, brüllen, 
ängstlich schreien. 
Russisch rew , das 
Brüllen. 

Weiss , Ulveta. —Persisch sefid. Rus- 
sisch swet, Licht , 
swetlo , hell. Go- 
thisch hweit. Eng- 
1 isch white. Deutsch 
weiss. Pers. "sefid. 

-Deutsch weit. 
-Russisch snat , wis- 
sen; u. 8. w. ' 
Welt, Loga. — Latein locus, 

(S. Ort). 

Wille, Vorsatz, JJ/afta. — Deutsch Meinung. 

Latein mania. Grie- 
chisch futvea. 

Wittwe, Vidhava. — Latein vidua. 

Slawisch wdowa. 
Deutsch Wittwe, u. 
s.w. 

Wohllaut, Mela. —Latein und Grie- 
chisch melos. 



Weit, entfernt, Bhidu. 
Weiser , Die na. 



Wort, 

Wunsch, 
Wurm, 



Svara. — Deutsch Schwur. 

Vena. — Latein vox. 

Sperha. — Latein sperare. 

Krmu — Persisch , kerim , 
kirm. Deutsch , 
TVurm* Latein, ver- 
mis. 

Wuth, Hass, Krodha.— Slawisch gord, 

stolz. 



Deutsch. SanSkrit. 

Zahn, Venia. —Latein dens. Alt- 
Griechisch odondi. 
Neu-Gr. dondia. 
Zerstöhrer, Rudra. — Lat. rudus, rudern. 

Hara. Deutsch ver-heeren. 
ZestÖhrt, Naszta. — Russisch u-niitoma- 

ju, ich zerstöhre. 
Zerstöhrung , Leia , —-Latein de-lere. 

lata. de-levit. 
Zimmer, Ulala. — Deutsch Saal, ect. 
Zorn , Wuth Rosza , —Deutsch Rasen. 

rusza. 

Irszia. —Latein im. 
Zunge , Dieihva. — Persisch seban 

Zwerg, K arva,hrsva* — Russisch karla. 

Englisch dwarf. 
Deutsch Zwerg. 
Zweig, SaKa. — Deutsch Zacken. 

Slawisch suk. 
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Deutsch. 



Eins , 
Zwei, 

Drei, 
Vier, 
Fünf, 



SanSkjut« 

Ek. 
DwL 

Tri. 

Hatur. 

Pama. 



Sechs, Ufa in. 



Sieben , 
Acht, 

Neun, 
Zehn, 



Sapta. 
Auita. 

Navam. 

Dem. 



—Persisch jek. 

—Latein duo. Sla- 
wisch dwa^ ect. 

—Latein tria. Sla- 
wisch tri, ect. 
— - Russisch netyre. Per- 
sisch nihar. 

— Persisch panw . 
Deutschyiin/^u .s. w. 

— Persisch in am. Lat. 
sex. Slawisch inest. 

— Latein Septem. 

— Deutsch acht.LA tein 
octo. Persisch harnt. 

— Latein novem. 
Deutsch neun, ect. 

—Latein decem. Sla- 
wisch desät, ect. 



Zu den Hindu-Nationen gehören auch die in der Welt herum- Zigeuner. 
ziehenden Zigeuner, iiher deren erste Auswanderung aus ihrem 
Vaterlande, man bisjetzt noch nichts Gewisses hat festsetzen kön- 
nen ; obgleich es unumstösslich bewiesen ist , dass ihre Sprache ein 
sehr wenig veränderter Nordindischer Dialect ist ; der sich aber mit 
den Mundarten der Länder, die sie durchziehen oder durchzogen 
haben , bedeutend gemischt hat. Daher stammt auch die grosse 
Menge Slawischer Wörter, welche man in demselben findet , und 
die nicht für einheimisch bei den Zigeunern gelten können. 
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Afganen. Westlich von Indien wohnt seit den ältesten Zeiten ein mächtiges 
Volk , das bei den Persern Afgan oder A$ tum heisst , sich selbst aber 
Pumlun und in der Mehrheit Puwtdneh nennt, welches Wort von 
den Berdurdni, dem östlichen Stamme desselben, Puchidneh ausge- 
sprochen wird , und so zu der Benennung Pitan oder Paian An- 
lass gegeben hat , unter welcher die Afganen in Indien bekannt 
und gefiirchtet sind. Bei den Arabern heissen sie SoUmani ; ent-^ 
wedey weil sie besonders die Gebirgsreihe Solimän-kuh bewohnen f 
oder vielleicht nach dem Namen des Oberhauptes , unter dem 
sie zu der Zeit standen als die Araber sie kennen lernten. 

Das Stammland der Afg'an sind die südlichen Zweige der Ge- 
birge Hindu - kuiu und Paropamisus , von wo aus sie sich nach 
und nach gegen Morgen im Pendeab, und gegen Abend im östli- 
chen Persien verbreitet haben. Aber wie bei allen rohen Völkerschaf- 
ten, welche als sie zum Islam bekehrt wurden noch keine eigene 
Schrift hatten , und erst später die Arabische annahmen , so ist auch 
bei den Afg'an die wahre Tradition ihres Ursprungs verlohren ge- 
gangen. An ihre Stelle haben sie später eine erkünstelte , aus Qo- 
ranisch- Jüdischer Quelle geschöpft, gesetzt, die sie zu Nachkommen 
der zehn in der Gefangenschaft zurückgebliebenen Israelitischen 
Stamme macht. W. Jones , ein ziemlich gelehrter Mann , aber höchst 
unkritischer Kopf , griff, wie es sich vermuthen Hess, diese Sage zu- 
erst auf, fand sie wahrscheinlich und verbreitete sie in der Wtflt 
durch die hinzugefugte Lüge, dass er in einem Wörterbuche 4er 
Afg'anischen Sprache manifest resemblances to the Chaldaik gefun- 
den habe. Obgleich er von dieser Ähnlichkeit nicht die geringste 
Probe zu geben hatte , so wurden dennoch die Afg'an in Europa 
als Nachkommen der Juden proclamirt und angenommen *). 



*)Obschon M. Elphinstone , in seinem trefflichen Account of the Kingdom qfCabul , 
(i8i5), genugsam gegen die Fabel vom Jüdischen Ursprung der Afganen gesprochen hatte, 



# 
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Neuere Armenische Schriftsteller ( denn die alteren wissen nichts 
davon) , haben die Afg'anen von den alten Albaniern im östlichen 
Kaukasus herleiten wollen ; und zwar nur aus dem Grunde , weil 
die Armenier den Buchstaben L nicht aussprechen und dafür ein as- 
pirisches & oder ein Ch setzen , so wie sie für Tiflis Tefcfus , flir 
Soloman Sochoman , für Lukas Chukas, für Dalmatia Dachmatia 
und endlich für Albania Achbania oder Achwania schreiben und 
sprechen. Zu dieser verkehrten Aussprache fügen sie noch die Ver- 
sicherung hinzu dass r Iingis-chan , oder einer seiner Nachfolger , 
die alten Albanier aus ihrem ehemaligen Vaterlande vertrieben, und 
sie gezwungen hätte in beweglichen Hütten zu wohnen , mit wel- 
chen sie immer weiter nach Persien gezogen , bis sie (endlich in 
der Gegend von Qatidahar wohnen geblieben wären. Diese Fabel 
verbreitete sich zur Zeit als Mir^fPeis und sein Sohn Mir- Mahmud 
mit den Afg'anen in Persien vordrang , die dadurch erst den Ar- 
meniern bekannt wurden. — Reinnegs, beiweitem nicht so gelehrt 
als W. Jones, aber wenigstens ein eben so schiefer Kopf, bemäch- 
tigte sich dieser Erzählung wie eines kostbaren Fundes , und gierig 
noch weiter indem er die Afg'an für Armenische Stämme erklärte , 
weil sie mit den Armeniern fast gleiche Sitten , Gebräuche , äus- 
seres Ansehen ( alles falsch ) hätten; so wie auch die Gewohnheit, 
einmal im Jahre ungesäuertes weisses Brod zu backen , und dasselbe 
mit einem Kreutze zu bezeichnen. 



so ist sie doch neuerdings in dem Periodical AccounU of\the Baptist Missionar? Society 
(Bristol 1817) wiederholt Worden. Der würdige Herr Professor Vater hat diese Accounts 
in seinen Analekten der Sprachkunde (Heft 1. 1820) ausgezogen ; und es wäre zu 
wünschen gewesen , dass er da wo von dem Volke der Afg'anen gesagt wird « es 
sei in Ansehung seiner vielleicht eine grössere Wahrscheinlichkeit flir sehie Ablei- 
tung von den zehn Stämmen Israels , als bei irgend einer anderen Nation » , — 
dass er, sage ich, als Sprachforscher und Sprachkenuer diesen lrrthum in einer An- 
merkung beseitiget hätte. 
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Gegen alle diese Fabeln und Erzählungen dient die Sprache der 
Afg'an als beste Widerlegung; denn sie zeigt , weder in den Wör- 
tern noch in der Grammatik , die geringste Ähnlichkeit mit dem 
Hebräischen , Chaldaischen und Arabischen , oder anderen Semiti- 
schen Mundarten , und die durch den Islam und durch die Mo- 
hammedanische Kultur des Volkes eingeführten Arabischen Wörter, 
können hier eben so wenig in Betracht kommen , als beim Türki- 
schen in Konstantinopel, oder wie die Gallizismen von denen das 
Deutsche noch vor hundert Jahren wimmelte. Das hier folgende Ver- 
zeichniss von mehr als zweihundert Afg'anischen Wörtern , die ich 
mit allen Indo-Germanischen Sprachen und Dialeckten verglichen 
habe , zeigt unumstösslich dass die Afghanen zu diesem Stamme ge- 
hören , und als ein Glied in der grossen Yölkerkette anzusehen sind » 
die vom Ganges bis zu den Britannischen Inseln reicht, und ab 
solches bisjetzt an seinem alten rechten Platze geblieben ist. Dem 
Wörterverzeichnisse mag das Zeitwort sein vorangehen, und aU 
erster Beweis des hier Gesagten dienen. 



Gegenwärtige Zeit. 
Singular. 
Su Jim , ich bin. 

To ji , du bist. 

Heg'a deh, er ist. 

Plural. 
Mong'a su, wir sind. 

TaSo jei , ihr seid. 

Hegawra dy f sie sind. 



Vergangene Zeit. 
Singular. 
Su uwäm, ich war. 

To m % du warst 

Heg'a (vo, er war. 

Plural. 
Mong'a ceu, wir waren. 
TaSo m, ihi? wäret 

Htgaaora wu , sie waren. 
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Deutsch. Afg'aic. 




Deut scu 


. Afg'aic. 


\ 


Abend , 


Macht. 




Brust , 


Tai. 


—Pers. u. a. dais. 


Acker, 


Patai. 


— Russisch pamnia. 


Busen , 


Sine. 


—Persisch sineh. 


Auge, 


Stirge. 


—Deutsch stieren. 






Latein sinus. 






Send, astriete. Pehl- 


Butter , 


Koti. 


— SanSkrit chrta. 






wi astared (er sieht). 


Cunnus , 


Kos. 


— Persisch kus. 


Augen- 


JVrusi. 


— Slaw. browi. 






Kurdisch kus. 


braune , 




Deutsch Braue. 


Dick, 


Pirte. 








Sanskrit bhruwa. 


Donner , 


Tander. 


—Persisch tandar. 


Ast, 


Zangi,uiach. 


—Persisch mach. 


Dunkel, 


Tiari. 


— Persisch tank. 


Bach, 


Hinij utile, 
chwer. 


— Persisch vui. 






Kurdisch tari. 
Ossetisch tar» 


Bauch. 


NeS, dieiru. 


— SahSkrit dteedara. 






Englisch dark. 


Baumwolle,2?w>7i£a. 


— Pers. pembeh. 


Dünn, 


Neri. 


— Ossetisch nareg. 






Kurd. bambu. 


Ehemann 


f Mele , 


— Latein maritus. 


Baum, 


Ona,wana 9 
wen6. 


—SanS. vana , Wald. 




merre. 


— ^eienz. im Kauka- 
sus niaile ,mar. 


Bart. JireySeniygiru, 


— Kurd. ref. Pers. riur. 


Ei , Uja 


, huijhegei 


'.^-Deutsch Ei. 


Berg, 


Gar. 


— Russ. gora. Persisch 
giri. SanSkrit ghiri. 






Kurdisch hak. 
Ossetisch aik. 


Biene, 


Muiai: 


— Kurd. mim. 


Eis, 


Jach. 


— Persisch jach. 


Bitter, 


Tirchau. 








Ossetisch ich , jeeh. 


Blatt , 


Parti. 


— SanSkrit parna. 


Eisen , 


Ospana. 


— Persisch ahen. 


Blau, 


Nil. 


— In den Indischen 
Dialecten nil. 






Kurdisch hasin. 
Osset. affseinag. 


BlaugrÜE 


i , Ulin. 


— Russ.5*mT, hellblau. 


Enkel , 


Urirer. 








Kurdisch min. 


Ente, 


Ordek. 


— Pers. u.Türk ordek. 


Blei, 


Sikir , sika, 


• 


Erde, 


Smak , 


— Send, se'mö. 




surp. 


—Arabisch stirb. 




smeke. 


Pers. semin , semy. 


Blind , 


Lundi. 








Russisch semlia. 


Blitz, Asmah, brimne. 


—Persisch bechneh. 


Esel, 


Char. 


— Persisch char. 


Blume, 


Gsul. 


— Persich gul. 






Kurdisch kerr. 


Blut, 


JVini. 


— Send wöhone. 


Essen, 


Chware. 


— Persisch chorden , 


Brod, 


Rotai. 


— Bengal. rutti. 






essen. 


Bruder , 


rYurür. - 


— Pehlwi berur. Per- 


Fasten , 


Rosta. 


-»Persisch rosah. 






sisch berdder. 


Feder, 


Oser, vmsyr. 



8 
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Deutsch. Afg'aw. 

Feind , Daumen. 
Feld , Ken 
Fell , Sarman. 



Fern * Lere. 



Fett > Kolu — 

Feuer , Vur , on — 

Feuerstahl , Polai. — 



Fuerschwanun, Ku. — 



Finger , Guti , gotL— 



Fisch , Mahai. 

Flamme , Lamba. 
Fleich , Goclu. 

Fluss , Rod, sinl 9 sin. — 



Freund. , 
Frühling, 



Jan 
Psariaw 



Fuss , 



Gans, 



Chpe*. 



Qds. — . 



— Persisch dum man. 
— Türkisch qir. 
— Pers. und Kurd. 

narm. 

Ossetisch %arm» 
— Persisch dur. Kurd. 

dum. 

Arabisch chell. 

Lat» urere, brennen. 

Persisch püldd. 

Kurd. pola. 

Persisch kow. 

Kurd. cliawe 

Pehlwi angost f 
hodfe. 

Pers. anguint. 

-Persisch mdhi. 

Latein flamma. 

-Persisch und Kurd. 

guatt. 

Persisch rud. 

Von Sint kommt 

wahrscheinlich Sin- 

do-mana der alten 

Geographen , und 

Sind der Name des 

Flusses Indus. 
-Persisch jar. 
•Pehlwi bahar, 

wahar. Pers. bahdt. 

Kurd. buhar, 

—Pers. pdi. Kurd. 

peh. Abasisch wpe. 

Persisch qds. 

Kurdisch chas. I 



Deutsch. Afg'an. 

Gehirn , Machse. — Persisch maghis. 

Kurdisch mexL 
Gelb, Ser, sin — Kurdisch sen 

Persisch serd. 
Geld , Bai'si. 

Gerste , Urbüu. 
Gesiebt, Tych. 
Gestern , Parun f 
parjuiu 
Gold , San 



— Türkisch arpd. 



— Pehlwi parin 



—Pers. und Kurd. ser 9 
san SanSk. svarna. 
Gott, Chuda. —Pers. chuda. Kurd. 

chudi. Deutsch GolU 

•—Persisch kendek. 

— Osset. serind y alt. 
Persisch sen 



Graben, Chendek. 
Greis , Sur. 



Gross , LuL 
Grün , Sergun. 
Gut , Cho. 

Haar , Ichte , wechti. 
Hagel , Gely. 
Hahn , ^irg. 
Hals , Malkalai, 

gata. 
Hand 9 Las. 

Hart , Sachte. 
Haus, Chunich, 
kan 



Haut , Poslake. — 



Hern , Tode. — 



— Pers. chouiy chäb. 
— Persisch tieeh. 
— Persisch xcalcJu 
—Persisch churchaiu 
—Deutsch Kehle. 

Latein collwn. 
— Pers* dost. Send zdh 

td. Kurd. dost. 
— Persisch sacht. 
— Persisch chaneh. 

iSanSkrii greha. 

Bengali und Hin- 

dustani gar. 

Pehlwi f?utf, pauaU 

Perssisch püst. 

Persisch tob Hit Zß 

tdbddr , heiss. 
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Deutsch, Afg an. 




Deutsch, Afg an. 




Hell , 


Rana. 


— Send reeue. Pehlwi 


Knie , 


Sengun. 


— Persisch sdnu. 






rawmand, Licht. 


Knochen, Alukei y 




Herbst , 


Munei. 






hedukei. 




Herz, 


Süe y sirre. 


— Slawisch serdze* 
Persisch dil. 


Kopf, 


Sar } ser. - 


— Perssisch sa r. 
Kurd. sdn. Ossetisch 


Heute , 


Nen-uras. 


— Persisch dm-rus 






"ser. 






(dieser Tag). 


Kohle , 


Skary. 




Hirse, 


Kucht. 




Kraut , 


JVaiae. 


— Send wastard. 


Hoch, 


Lor, Uor. 


— Ossetisch darg. 






Pehlwi wastreg» 


Hol*, 


Lergi. 




Kupfer , 


ßagir. 


— Türkisch bagir* 


Honig , 


Gubina. 


— Persisch engiebin* 


Kurz , 


Lan. 




Huhn , 


Hirgc. 


— Persisch cherus , 


Lang, 


Uhid, usd. 


• 






churchdn , (veral- 


Lang, 


Tered. 


— Persisch diras. Os- 






teter Sing, chwreh). 






setisch darch. 






Ossetisch kark. 


Langsam 


, Urusiywro. 




Hund. 


Spei. 


— Kurd sai. Persisch 


Leben , 


&Avendum. 


— Persisch sende. 






sek. M edisch spako. 


Leicht , 


Spog. 


— Pers. sebeky subuk. 


Ja! 


Ha! 


— Deutsch ja. 


Lende, 


Urum. 


— Persisch rdn. Kurd. 


Jahr , 


Kai. 


— Persisch und Kurd. 
sdl. 






ran. Send rane. 
Pehlwi ran. 


Kalb, 


Chusai. 


— Persisch kusaleh. 


Links , 


Che. 








Abasisch hus. 


Lippe, 


Uiundi. 




Kalk, 


SpinachaL 


—Kurd. spi. ' 


Loch , 


Surei. 


— Persisch surach. 


Kalt. 


Säle , sare. 


— Ossetisch uasal. 
Persisch serd.JfLurd. 
sareh , saar. 


Löffel , 


Qaiuug. 


— Persisch qawük. 
Kurd. kefiik. San- 
skrit chad-teaka. 


Kamee! 


, Uch, um. 


— Persisch ünater 


Mann, 


Merru. 


.»Persisch mard. 






Pehlwi owter. 


Mays, 


/Kiwar. 




Käse , 


Panir. 


— Pers. Pehlwi und , 


Mensch , 


Salat, 


—Slawisch iclowek. 






Kurd. panir. 


Asesser , 


Hole , nare. 


—Persisch laka. 


Katze, 


Piwik. 


— Kurd. psiq. 


Messing . 


} Jes. 


— Latein (es. 


Kiesel , 1 Ä t . 
Feuerstein, ) Bakir - 


—Kurd. her . 


Milch, 


Poi,py. 


— Send peo. SanSkrit 
paia. Ftnn. piim. 


Kleid , 


PueMk. 


— Persisch pumdk. | 


ÜJodiy utoude. 


— Türkisch süd. 


Klein , 


Oloke. 


■ 


Milch , saure, Moste.- 


—Pers. u. Kurd. mast. 
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Deutsch. Afg'an. 



Mittag , 
Monat, 
Mond , 

Morgen, 
Mund, 
Mutter , 
Mütze, 
Nacht, 



Ma spie hin, 

Miauita , 

Miauita , 

spos'my, 

Saba. 

Chule*. 

Mür. 

Choli. 

Spa. 



Nacken, Zet. 
Nagel Nuk. 
(am Finger ). 

Nahe. Nisdi. 

Name, Num. 



Nase, Posa. 



Nein! Ne! 
Niedrig , Baderai. 

Ochse , Guai. 
Kuh, Kuak. 

Öhl , Gore. 
Ohr, Gwuk,gwes. 
Penis. Gil. 
Pferd, As. 
Pflug, /mvi. 
Quelle, Kina. 



— Siehe Mond. 

— Persisch //ufö.Russ. 

mesiaz. 
— Aarab. sabaH, 
•—SanSkrit kulia. 
— Pers. mdder. 
— Persisch kulldh. 

— Pers. mab. 
Kurd. waw, wef, 

— Persich nachun. 

Kurd. neinuk. 

Osset. nach, nudeh. 
— Pers. nesdik, nesid. 

Kurd. nesik. 

— Persisch nam. 
SanSkrit nama. 
Deutsch Name, 

— Kurd. pos. Ossetisch 
Jinds. Abasisch im 
Kaukasus, pinza. 

— Persisch Nch. 

1 — Deutsch Kuh, Send 
gueue*, Ochse. 
Pers. gaw, u. s. w. 

— Persisch gum, goui. 
— Pers. gir. Kurd. kir. 
— Send aspo. Pers. dsp. 
— Ossetich, Hwyir. 
— Pehlwi, chaneh. 

Persisch chariy* 

Kurd. kani. 



Deutsch. Afg an. 

Rauch. LXige. 

Rechts, Kin. 

Regen, Baran. 



Regenbogen , Nynmi. 
Reiss , Uris'i. 

Roth, Sir,sur, 



-Pers. und Kurd. ba- 
ran. Pelwi und Os- 
setisch woran. & 
awardy wer 6. 

-Latein oryza. 
-Persisch surch. 
Kurdisch sor, sur. 
Ossetisch surch. 



Rücken, Ula. 
Salpeter. Ulora. 
Salz, Malga. 

Sand, Uliga, inega. 
Sauer, Tiroa. 

Schaaf , Pse. 



Schiff, 

Schlaf, 

Schlange, 

Schlecht, 

Schnee, 



/Kahns, 

Chol. 

Mar. 

Bald. 

JVauri. 



Schnell. Sir, 

Schuh, Kepci. 

Schulter, Ose, oge. 

Schwarz , Tor. 



Schwefel , Kokurt. 



-Arabisch milti. 
— SanSkrit sikata. 
—Persisch tirw. 

Kurdisch turur. 
— Kurdisch pas. 

Ossetisch fis,fus. 

— Pers. chudb, chdb. 
—Persisch mdr. 
— Persisch bad. 
—Send wafre*. 

Pehlwi wqfer. 

Pers.und TLurd.barfl 
— Arabisch sery* m 
— Persisch kemf, 

— Persisch tir, dunkel. 

Send ter y dunkel , 

schwarz. 
— Persisch gogurf. 

Kurdisch kokurt. 
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Deutsch. Afg'an. 

Schwein, Chirbiwai, 

sarkus. . 
Seh weiss, Choli. — Pers. chui , chuehi. 

Kurd. cho. 
Schwer, Drun. 
Schwerd , Tura, ture. — Lesgisch tur. 
Schwester , Chur. — Persisch chdher. 

Kurd. chor. 
Lur. 
Autrepe. — Ossetisch awsis, 

axudsta. 
Sui. — Deutsch Sohn. 
Vile, — Persisch saL 
dobei, orey. 

Nmar. — Abasisch mann. 
Kani. — Slawisch kamen. 
SturL —Persisch sitdreh. 

Englisch star. ect. 
Zapli. — Persisch vdpdt. 
Russisch sapog. 
Stirn, Oiole, ucnwole.— Slawisch welo. 
Süss, Chage. 

Tag , Uras, rjud. — Persisch rus. Kurd. 

ronc. 
Taub \ Kanada. 
Taube , Kuteri. —Persisch kebiüer. 
Tochter, Lur > ljur. 
Tod , Merg. — Persisch merg. 

Trinken , Time , ske. 
Thnr f Derwase,war. — Persisch der. Slaw. 

dwer. SanS. dwar. 



Sichel , 
Silber , 

Sohn, 
Sommer, 

Sonne, 
Stein , 
Stern 

Stiefel , 



Deutsch. Afgan. 

Vater , Pelar,plar. — Fers, pader. ») Send. 

fddere'. 
Vogel, Mirge . —Pers. murg. Osset. 

marg. 
Volk, Clialeq. — Pers. u. Arab .chalq. 

Wachs, Mäm. — Persisch müm. 
Waitzen , Kamin , —Kurdisch gamin. 
gen cm. Persisch gindum. 

Wald, Zengel. — Persisch nenggel. 

Hindustani acengul. 
Warm , Germi. — Persisch germ. 
Wasser, Ubu , obe. — Send apo. Pers. ab. 

Kurd. aw, af. 
Weg , Lar. — Pers. roh. Kurd. re. 

Weib, Aurala. — Arab. und Türk. 

Artina. awrat , e*wret . 
Weich , Post , pasteh. 
Wein , Harap. — Pers. in arab. Kurd. 

uiarab. • 

Weiss , Spin. 



Wenig, 
Wind, 



Lik. 
Sili. 



— Kurd. spu Persisch 

si/idf sipid. 
—Persisch lacht. 
— Türk. jil , dteil. 
Winter , Semei. — Russ. sima. Pers. si- 

me-stan. 
— Persisch bich. 
Zahn, Chach, gach. — Pehlwi kaka. 
Ziege, Bsa. —Pers. bester. Kurd. 

bisin. ^erk. bxran. 
Zunge, TKiba , TKeba. — Pers. seban. SanS* 

krit d-t€ihwa. 



Wurzel, Bich. 



*) Oft setzen die Afg'an ein L wo im Persischen und anderen verwandten Sprachen D 
steht. — Vergl. Fern , Hand , Hoch , u. s. w. 
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Perser. So wie Hindustan und das Östlithe Persien durch Stämme der 
Indo-Germanen, die vom HimalaTa und dem Hindu-kura herabstiegen, 
bevölkert wurde , so ward es das alte Medien und östliche Persien 
durch solche, die von den Höhen des Kaukasus in Süden und Süd- 
osten herunterkamen. Am Persischen Meerbusen trafen sie auf Chu- 
miien , die Afrikanischen aber nicht negerartigen Ursprungs waren t 
und vermischten sich nach und nach mit ihnen ; wodurch es auch die 
Sprache ward. Eine ähnliche Vermischung muss in Nieder-Medien 
oder Parthien statt gefunden haben, aber mit welchem Volk- und 
Sprachstamme ist uns bisjetzt nicht bekannt ; denn das Pehfoi, 
die alte nicht mehr übliche Landessprache dieses Theiles von Per- 
sien , trägt unverkennbare Spuren einer solchen Vermischung an 
sich *), und hat ausserdem noch viel Semitiches angenommen. Wie 
das Pehlm , so ist uns auch das Send, oder die alte Sprache von Hoch- 
medien , nur noch aus Fragmenten der dem Soroaster beigelegten 
Religionschriften Persischer Feueranbeter in Indien bekannt, und 
wir besitzen darüber nichts als ein sehr ärmliches, von Anquetil 
Duperron bekannt gemachtes Vocabular , von dem ein Auszug 
mit dem Pehlwi zusammengestellt hier folgt, dem ich die Ver- 
gleichungen mit anderen Indogermanischen Sprachen beigefiigt 
habe. 

Das Neu-Persische , wie es jetzt in Persien und in einem grossen 
Theile von Südasien gesprochen wird , ist auch die Muttersprache 
der Bucharen , oder der Städtebewohner in der grossen und kleinen 
Bucharei, bis zur Gränze von China hin. Es besteht aus der Ver- 
mischung des ParSi, oder der alten Landessprache von Süd-Per- 



*) Im Wörterverzeichnisse sind die keinem atidern Spr arhstamme ungehörigen Pehlwi- 
wörter mit einem Sterne * bezeichnet. 
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sien , mit einer bedeutenden Menge Semitischer Wörter , die aber 
auf den grammatischen Bau der Sprache gar keinen Einfluss gehabt, 
und die besonders in der Eroberung von Persien durch die Araber, 
und in der Einfuhrung der Lehre Moh'ammeds ihren Grund hat ; ob- 
gleich schon früher , durch das Zuzammenwohnen der Perser mit Se- 
mitischen Stämmen im westlichen Theile des Reichs , eine nicht 
geringe Anzahl Arabischer und Chaldaischer Wörter in das Persische 
gekommen ist Ie dem hier folgenden Wörterverzeichnisse habe ich 
das Parti des Neu-Persischen nur beiläufig angeführt , weil hinläng- 
liche Hillfsmittel für dasselbe in jedermanns Händen sind ; sowie 
auch die Proben seiner Verwandschaft mit den Germanischen und 
Slawischen Sprachen. 



Deutsch. Send. 

Aber , Aad. — Latein at. 

Abgesondert, Oethre. — Latein, alter. 

Deutsch , ander* 

Italiänisch otro. 
Acker, Krmtee y kiaht.— Persisch , kernt. 

SanSkrit Krzni. 
Alles, JVispe. — Sla wisch , Wse , wes. 

—SanS. , wis , wiswa. 
Alt , Seme — Osset. im Kaukasus, 

serond, serincL 
Bade. — Latein ,vetus. 

Englisch , bad. 



Pjehjuwi. 



Alt, (ver- 
dorben). 
Ameise,.. 



Apotn. 


—Deutsch aber. 


Dieawideh. 


— Persisch ,dteuda , dt€Üd. 


Keimt. 


••»S. Send. 


Wespe. 


— S. Send. 


Hamak 


•—Persisch, hamah. 


Sermone 


— S. Send. 


Boston 


— S. Send. 



Mawir 



Auge, 
Band, 

Bart, 



Doethre.-— 

Beodo — S. Pehlwi. 

Arne. —SanSkrit , am. 



Hamm. 
Band. 

Reamn. 



— Pers. mur. Russ. murawei. 

Deutsch , Mire , Mure. 

Griech. mürmos. 
—Persisch, namm. 
—Pers. u. Deutsch , Band. 

SanSkrit , bendha 
— Persich rim. 
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Deutsch. Send. 



Pehlwi. 



Bauch , 


Orothwer. 


—Slawisch, Utroba. 


IUakombun, 


-—Pers« mikem , mikembeh. 


Baum, 


Orothed, 

oruere. 

werekine. 


—Latein , arbor. 
— Portugies. aruore. 
— SanSk. werekina. 


Deracht. 


«•Persisch, diracht. 


Beide , 


Owe^ueio. 


-—Slawisch , obe. 








ucebie. 


SanSkrit , ubhau. 




• 


Blatt, 


PVerekehe, 


. —Persisch , werek. 


Barg. 


—Persisch , bork 








Kof 
Mothremf. 


— Pers. Koh. Osset. choch. 


Blut, 


Methrem. 








TVohone. 


—-SanSkrit, wahana. 


Damma, rfam/o— Hebräisch, dam. 






Afghanisch, wini. 




Arabisch , dym , dam. 


Böse , schlecht , Eghe. 


Sareh. 


— Arabisch, inerr. 


Bruder , 






Benin 
Keh* 


—SanSkrit bhrader. Deutsch 


/ 






Bruder. Slawisch brat. 


Brücke, 


Peretom. 


—Deutsch , Brücke. 


Pul. 


— Persisch pul. 




peresa. 


Englisch *, bridge. 






Brust, 


Pefano. 




Sineh. 


—Pers. sineh. Latein sinus. 


Brüste, 


Fmtane. 


—SanSkrit stana. 
Pers. bistan,pistan. 


Pestan. 


— S. Send. 


Daurend, Derem. 


—Persisch dehr. 


Der. 


— S. Send. 






Latein durare. 










Deutsch Dauer. 






Dieses, 


Eihe. 


— SanSkrit atha. 
Slawisch ete. 


Sagh+,d*. 




Du, 


Te. 


— Persisch tu. 


Tu. Rag* afut*.— S. Send. 






Deutsch du, u.s. w. 






Dunkel, 


Thwanm. 


— SanSkrit Iwam. 


Tank. 
Goineh. 


— Pers. tarik. Englisch dark. 
— Persisch gumeh. 


Ecke, 


Heke. 


—Deutsch Ecke. 


Eichel, 


Hechte. 


—Deutsch Eichel 


Acht. 


— S. Send 


Ein, 


Eeuo. 


— Deutsch ein. 


Adwak. 


— Arabisch wah'ad , ah* ad. 


Ende, 


Apemo 




Afdom. 




Er, jener, Eete. 


— Slaw. <?/<?. Saius.atha. 


War-man. 


— Warug. in Indien, waru. 


Er, 


One. 


—Persisch dn. 
Slawisch on. 


' Ano. 


— S. Send. 
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Erste , 



Deutsch, Send. 

Erde, Semo,sa , sao. — Pers. semi , semin. 

Slawisch sc ml ja. 
Erdreich , Bam'ie — SanS. bhumi. Lat. 

humus. Pers. bum. 
Eneghre. 

Peoerim. — Latein primus. 
Slawisch perwoi. 
Chore. — Persisch chorden , 

meinte. —Persisch muint. 
Pethwo. — Deutsch Fett. 
Athrem. — Persisch achr. 

Lat. andere , ardor. 

Ereso. 

Mceve. — SanSkrit amisza. 

Miesd. Slawisch maso. 

Machme. —Lat. musca. Pers. 
meges. Slaw . mucha. 

Tedteao. — Russ.töu/,ichfliesse. 

Fre'. —Deutsch frei. 



Pehlwi. 



Essen , 

Faust , 
Fett, 
Feuer , 

Finger y 
Fleisch , 

Fliege , 



Damik. 


— Hebräisch adanut. 


Artd. 


—Deutsch Erde. kiah } ars. 


Bamih 


— S. Send. 


A'sel. 


— Arabisch asel > Ursprung. 


Pardom. 


— S. Send 


Chorun. 


— S. Send. 


momU 


— S. Send. 


Herbi. 


— SamSk. sarpi. Pers. verbi. 


Atem. 


— Persisch aleui. 


Naglia. * 




Angowt. 


— Persisch Angumt. 


Baserio. 


— Hebräisch basar. 




Chaldaisch bi'sru. 


Masas. 


— S. Send. 



Fluss, 

Frei , 

Freigebig, Arore. — Breton und Korn- 
walisch ro , gieb. 
Ersisch ra. 

Freund, Fre*m. —Deutsch Freund. 

SanS. prema (Liebe). 

Friede, Eiuto. —Persisch auiti. 

Früh\in%,Bechdre,wedecreioeui,wenghre. 

Furcht, Bienghe. —SanSkrit bhengara. 

Er furchtet, Teresw e. —Persisch tersiden , 

fürchten. Rus. trus , 
ein Furchtsamer. 

Fuss, Pade. —SanSkrit päd. 

Galle, Saresfe. —Persisch sahreh, 

Ergeht, Jeieta. -»Latein it. 



Tedieera, — S. Send* 



Rad. 



Dust. 

Tochwad. * 
Bahar, vahar. 
Bim. 
Tereste. 



— Ossetisch ratt und Wa- 
lisch rod, gieb. 

— Persisch dost. 



Persisch bahar. 

. Send. 
S. Send. 



Lagerman. 
Sare. 
Saiunad ♦. 



-Wogulisch lagyl. 
-S. Send. 
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Deutsch. 


Send. 


•t 


Pehlwi. 


Gehirn, Mesekemne. 


—Persisch mag's 


Masag. 






magis. Slawisch 








mosg. 




Gesundheit 


: , Beine. 




Bad-teineh. 


Er giebt , 


Dedaete. 


— SanS. dhana, Gabe ; 
dedatij er giebt. 
Lat. dat. Pers. dad. 


Dabunad. 


Glücklich , 


Uleeto. 




IHadeh. 




Beghe. 


SanS. bagha. Pers. 

bachl , Glück. Russ. 
bagat , reich. 


Bagh. 


Gross, Mese,meso , 


—•SanS. maha, ma.Gr. 


Hama-wand. 


mao, eemoete. 


ptya.JteTS.mahymeh. 


Meh, mah. 


Gut, 


Ehob'ie. 


— Persisch chub , hub. 


AwaeTi. 
Alka. 


Hahn , 


Chresio. 


—Persisch choros. 


Cherus. 


Hals, " 


Menaothre. 


Gardun, 


Hand, 


Seite. 


—Persisch dest. 


Jedeman. 


Hart, 


Tawnew. 




Touit. 




Clirod*. - 


— SanSkrit karuda. 
Släw. gord 9 stolz. 


Chenuhe. 


• 


Sedeed. 


— Persisch sacht. 


Vesacht. 


Häuptling , 


, Retobie. 




Radein. 


Haut , Fell 


, P anstehe. 


— S. Send» 


Past. 
Dn-eld. 


Heftig , 


heso. 


—Deutsch heiss. 


Setameh. 


Herz, 


Eresecm. 


^•Deutsch Herx. 


Del. 


Himmel , 


Sperefe. * 


rrP<r&isch sipihr* 


Seper. 




■ ■ 




^^^Ht^H^»WBB™^fc • 


Hinter , 


Pesic 


—Pers. pes. Lat, post. 


H*G* 


Hintere , 


Sedehe. - 


—Persisch sei, seteh. 


Ilfat&tmam. 



— S. Send. 



— S. Send, 



— S. Send. 



Hoch , 



Russisch Sfl$. 
Beresete. — - Qssetisch birsund* 
Bulund. — S. Send. 



Befand. 



Arabisch hamam. 
S. Send. 
Griechisch tv. 
Lesgisch alkuz, heleko. 

. Send. 

Persisch gerden , gerdan. 
Hebräisch jad. kxab.jed. 



. Send. 



— S. Send. 

— SanSkrit radtea, König. 

—Persisch pust. 

—Arabisch dttild. 

— Arabisch seit. 

—Persisch dil. 

— S. Send. 

—Arabisch sema. 

— »S. Send. 

-""Persrsoh bulund, bala. 
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Deutsch, Send. 

Er höhlt aus, TVeede. —Deutsch weitet , 

weiten. 
—Persisch süru* 
— Deutsch Jahr. 
— Pers. man* u. s. w. 
— Deutsch jetzt. 



Hörn , Sreono. 

Jahr , Jare. 

Ich , Mannt , weefn. 
Jetzt , Jethe , jetha. 



Ihr, 



Jnnerhalb, Eanlere. 
Er ist , ^5/e. 



Jetn , Hede. 

Käse , Peiaote. 

Er kennt , Enetoed. 
Kind , Peianm , 

po'snahu 
Kinder , Fresdaneom 

Kleid , JVastre. 



Jugenu — Saoi. jugam. Engl. 
,/oii. Plattdeut. j^m. 
.— Slaw. wp. Lact. iw. 
— Latein i/i/az. Sans- 
krit ontor. 
— Pers. a$f. Lateiner. Äiif, wirf. 

Sdaw. jest ,u# s. w. 
— Deutsch heute. 



Pehlwi. 
Chunsandeh*. 

Ulak. — Persisch, mach. 

Sanol. — Arabisch sanol. 

Re+ y rumari*, afum *. 

Ad. — -Hebr. atta. Assyrisch adi. 

Eitun. -—Persisch eidun > idiuu 

Rakom. * 



Agh*y wo , we.— S. Send« 
Andrag. — S. Send. 



— Russisch sna'U. 
— Griechisch pais. 

Persisch, puser. 
. — Persisch. fersend y 

Pkur . fersendan. 
— SanSkrit wastra. 

Latein vestis. 



Aknin* 
Panir. 
Ameneui. 
Po'san, poser» 



. Send. 



—Persisch aknun. 
— Persisch panir. 
—•Persisch minas. 
— S. Send. 



Farsandan. — S. Send. 



fVasterg. 



Knie, 


Jnme. 




Ditanuh. 


Knochen, 


, Astern 


— SanSkrit asthi. 
Persisch astechun. 


Ast. 


König, 


Chineio. 


—Persisch Utah. 


Malke. 


Kopf. 


Wedege , 


, wegdene. 


Wag, to 


Körper, 


Teno. 


— SanSkrit tanu. 
Persisch ten. 


Rius-mar 
Tun. 


Kraft, 


Sauere* 


«-SanSkrit uiauria. 
Persisch sur. 


Sur. 




Egre. 


— SanSkrit ugra. 





. Send. 



— Pers. sanu. Lat.geniMi«s.w. 
\. Send. 



—Arabisch malek, u. s. vr. 

Ruis-mann. — Arab. ras, reis. Hebr. rotn. 

. Send. 

-Arabisch 0um. S. Send. 



Deutsch. Siwd 
JVero 
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Pehlwi 



—-Latein vires , virtus. 

SanSkrit viria. 
Lang , Dradieo. — Persisch diras. 

Ossetisch darch. 
Er lebt,Z>*e/n, cfeem.- SanSkrit ghiwi 

Slawisch xiwet. 



Wireh 



De nana. 



— S. Send. 



— S. Send. 



Siwad , siwcd. — S. Send. 



Lende, Rane. 
Leber, Jekere. 

Links, Hoeeo 
Lippe, Eomtre. 

Loch, Meghem. 
Maas, Meete. 



— Persisch rdn. 
—Latein jecur. 

Persisch dieeger. 
— Latein laevus. 
— SanSkrit ouitanu 

Latein ostium. 



Machend , Kerete. 



Mann , Merete. 



Meinio. 



— Deutsch messen. 

Latein metiri. 
— Persisch kird , er 

macht. SanS. karodi. 

Lat. creat, creator. 

—SanSkrit martja. 

Persisch mard. 
—Sans, manuszia y 

(Mensch). 
Milch, Chiuem. 

Peo» — Afganisch po'i. 

Mit, Madymed. —Deutsch mit. 

Wem. —Englisch w>ith. 

Mitte, Neemann. —SanSkrit nernan. 

Persisch nim. 
Mitten , Meiao. — SanS. madiee. Lat. 

medium. Fers. mian. 
Mund , Aonghc , threngh. 

Bieefre. — Per.se fcr.Rurdjdaf. 
Mutter, Mate. —SanS. mada. Slaw. 

mat. 



Ran. 
Dieeger. 

Hawi. 
Lab. 

Magh. 
Pademane. 



— S. Send. 
— S. Send. 

— S. Send. 

— Persisch leb. Deutsch 
Lippe. h&Ulabia. 

— Persisch paiman 



Kan-dar. — Persisch kun , mache. 



Mard. 



Gebna. 



— S. Send. 



— Samojedisch chyb , chüb. 



Ulir. 


— SanSkrit kutir. 


Pim. 


— Finn. piim. Lettisch pens. 


Roteman * . 




Bena. 


—Arabisch bi, be f ba+ 


Nim. 


— S. Send. 



Miawzd. — S. Send. 

Pome-man. — Arabisch/i/m ,femm. 

So/er. — S. Send. 

Ami-der. — Arabisch umm. 
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Deutsch. Send. 
Nabel , Nafo. 

Nachher , Aperie* 
Pesve. 



Nacht , Chuiefe. 
Nackt , Meghne. 



Nein, 



Neu, 



Nued. 



Neuao. 



Pehlwi. 

— SanS. nabhi , nabha. Naf. 
Deutsch Nabel. 

Hao ♦ . 
— SanS. pawwa. Lat. 

post* Pers. pcs. 
— -Per. uieb.Saui.kuieba. Lelia. 

Barheme. 

•«-Slawisch niet , u. Na. 

s. w. 
— Per.new. San. /zawa. 

Slaw. nowo, u. s. w. 



— "S. Send. 



-Arabisch teil, u. s. w.] 
•Persisch bürfieneh. Deutsch 

Aar y baar, 
-Latein ne , non. Persisch 

na , ne . u. s. w. 



Nicht , Ma. 


— Arabisch ma. 


Eo. 


— Griechisch oux. 


Oben, über, Openo. 


—Deutsch ober. 


Awar. 


— S. Send. 


Oberhaupt , Herete. 


— Deutsch Herr. 


Sodar. 


— Persisch sudar. 


Petent. 


— SanSkrit padi. 


Päd. 


— Im Persischen padri-mah. 


Ochs , Geem. 


— S. Pehlwi. 


Gao. 


— SanSkit gawa. Pers. gaw , 
Deutsch Kuh. 


Ohr , Gowte , geom. 


—Persisch guut. 


Gow. 


— S. Send. 


Paradis, Wehewtem 


—Persisch behiutt. 


Pahelom *. 




Pferd , Aspo. 


— Per.ojp.San.aiinvÄ. 


Sosia. 


—Hebräisch sus. 


Quell, Enahete. 




Chaneh. 


— Persisch, chaneh. 


Regen , Wero. 




JVaran. 


— S. Send. 


Aware*. 


—-SanS. wari. Pers. 


Madreg. 


— Arab. matar. Ghald. mitru. 




baran.Osset. uaran, 




Assyrisch motra. 




war. 






Es regnet, JVareete. 


— Pers. baran, Regen 
banden , regnen. 


Wared. 




Rein , Einehe. 


—Pers. wim , wimeh. 


Halae. 


—Arabisch chdlys. 


Sag', Mro. 




Dteamnun *. 




Seue. 


— Deutsch sage. 


Go. 


— Persisch go. 


Er sagt Jochte,ade 


.-—Latein ait. 


Aiocht. 


*— S. Send. 


eochte. 




Goß. 


— Persisch goß. 


Mreod. 


—Deutsch redet. 


Dteamnuned 
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Deutsch. Send. 

Schlagen , Dteened. «—Persisch seden. 
Er schlägt, Dtfeto. Persisch sened , 

Seende. er schlägt. 

Schlecht, Dbeewao.—S. Pehlwi. 
Schiksal , Bodiee. — Slawisch bog, Gott. 

Pers. backt. 
Schnee , TVefre^ — Per.£a//*.Afg«4Vauri. 
Schulter , Deouic. — Persisch dum. 
Schwanger, Bertthre. — Persisch berader. 

Schwester , Chenge 

Schweiss , Cheedem. 

Erem. 

Orue. 

Gele. — Deutsch Geist. 

Sove. 

Sodem. 

Boiad. — Slawisch byt. 
Er ' sieht , Wecned, «-Latein vidil. 
Er sieht, Astriete. —Deutsch starrt. 
Er singt , Sreued, — Persisch serud. 
Sohn , Pothre, — SanSkrit putra* 

Persisch paser. 
—Pers. u. Osset. chor. 



Pehlwi. 



Sklawe , 
Seele , 

Sehend , 
Sehen , 
Es sei . 





putre. 


Sonne , 


Huere. 


Er springt. 


y Gethad. 


Stark, 


Eorued. 


Strafen , 


Vethe. 



— Latein castigare. 
Französisch chatten 
Strahlend, Chmeeto. 

Sterblich , Mrete y — SanSkrit mrda* 
merutan. Latein mortuus. 
Sterne. , Staranm. •?— Pers. süarah, Engl. Setaran. 

star. 
Stimme, Sreueto. — SanSkrit utrudi. 
Stirn, Peese. »Persisch pendteeh* 



Maituned*. 




Sanad. 




Beta. 


— Arabisch beiherr. 


Bocht. 


■*- S. Send. 


TVafer. 


— S. Send. 


Dom. 


— S. Send. 


Hagin ♦. 




Choh, katman* 


h , — Ossetisch cho. 


Oieh. 


— Persisch chuL 


Bandch. 


— Persisch bandeh. 


Roban. 


— Persisch reAvan. 


Ada. 


—SanSkrit atma. 


Ff'inah . ) 
TVinaeh. J 


—Latein video. 


Di€anunad*. 




Astunad. 


—Deutsch staunt. 


Astared* 


— S. Send, 


Serud. 


— S. Send. 


Boman. 


-—Arabisch bcn. 


Chorwid, 


— Persisch chormid. 


D&ast. 


—Persisch d#ast. 


Aruwad. 


9 


Tudi€ewne*. 




IUed. 


t 


Murdeh, margan.—S. Send. 



Owtah. 
PeiaanL 



• Send. 



—SanSkrit omu 
—Persisch püaani. 
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— Qs&et.jenich, enach. 

Kurdisch jenik. 
— Deutsch süss. 



Deutsch. Send. 
Eneko. 

Süss , Chwoede. 

Thür 

Tag , Eiere. 



Tochter, Chenghe, —Sanskrit kanjaga. 
Dogdt. —SanSkrit duhida. 

Deutsch Tochter. 

Persisch dochtar. 
Er trägt fort , JVerede . — SanSkrit varadi. 

Eng. bear. Lat. fert. 

Vers.burden y tragen. 
Troken , JVoeo. 

Tod, Mretm -—SanSkrit mrtju. 

Über , Ewe. -—Deutsch ob , oben. 
Um, herum, Paere- — Griechisch ictpL 
Unten, Netemem. — Deutsch nieder , 

niedrig. Slaw. nis. 
Urin, 



Pelwi. 

Geh ata. — Persisch dtcebheh. 
IUoman*, dteedman*. 

Ilfirinein. — Persisch tairuu 

Beba. —Arabisch bah. 

Dieawam. — Arab. j aum. Heb. j om. 

Rose. — Malabar. rase y Pers. rus . 

Dogde. — S. Send. 

Bonte-man. —Arabisch bennet , bini. 



Vater , 



methwe. 
Federe. 



Chuiuew. —Persisch wain. 
Meesme , — Russisch mo%*. 

SanSkrit. mutra. 
—SanSkrit pur. Lat. 
piter, paler. 
Verborgen,Go$ra. 
Vcrgrössernd TVesno.~-Jkm&. wesma sehi. 



Verständig, Ras na m. — Pers. /YWörm,Gesetz, 

Vernunft. Russisch 
rasum , Verstand. 
— Russisch welma 9 TVos. 

sehr. 
— Arab. dehmd , eine Banm* 
Menge von Men- 
schen. Grie. irifiof. 



JVaram. 


j 


Bordar. 


>— S. Send. 


(tragend ). 


1 


Sak. 


—Lat. siccus. Slaw. suchoi. 


Murd. 


— S. Send. 


Bala. 


— Persisch bala, oben, hoch 


Paera-mun* 


— S. Send. 


Nitom. 


— S. Send. 


Illoser. 




Gomes. 


—Persisch kumis. 


Abi-der. 


—Arabisch abtu 


Nehan. 


— Persisch nihdn. 


Osinicdar. 


— Persisch ewsen, stark. 




Russisch o?en, sehr. 


Resieh. 


—Persisch re$te/*,Reihe, Ord« 




ftuag. 



Viel , JVe'so. 

Wem* 
Volk , Dehmo* 



— S-^Send. 



— S. Send. 



Deutsch. Send. 

Vor , Fute. 

Vor(antrorsum),Pero. 
Vorübergehen, Pate, 
Es wächst , ReodeU 



. Pehlwi. 
Russisch pered. 



Er wäscht , Gnato. 
Wasser , Apem. 



Weg, 



Petho. — 



Weib , Stree. 

Ghnao. 
Weib, Mediehe. 

(Multer). 
Wein , Medo. 

Bode. 
Weinend , Gerende. 

Weit , Franut. 
Welt , 

Wenn , Jese. 
Wer ? Keie ? 
Welcher ? 
Wind , Waiem. 



-Russisch rodit , es 

wird erzeugt, her- 
vorgebracht. 

Sanskrit snadi. 

Persisch ab. 

Sanskrit ap. 

SanSkrit padavi. 

Deutsch Pfad. 

Englisch path. 
— Sanskrit stri. 
— Griechisch yvv^. 
— Englisch maid. 

Deutsch Mädchen, 
— SanSkrit Madya. 
—Persisch bddeh. 
— Deutsch Greinend. 

S. Pehlwi. 
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Pehlwi 

Pein. 
Ruin*. 
fVatlun*. 
Rißt. 



—Persisch piin. 



Alalunad. 
Mia. 
Pauiek *. 
Rah. 



«Pers. rast , es wächst. Russ. 

rost , der Wuchs , rosti > 

wachsen. 
-Latein lavat. 
-Arab. ma. Chaldaisch mia. 

Hebräisch me. 
»Persisch roh. 



-Russisch jeaceli. 
-Pers. kih? Lat. quis? 



Wakad*. 

Madeh. 

A* * , asima *. 

Basia*. 

Geristeh. 

Penadte. 
Donia. 
Ad. 
Kedar. 



-Pers. madeh von Tkieren 
gebräuchlich. 



— Persisch ginsteh. 



— Arabisch dunia. 



— Persisch küdam. 



Winter , Sianm. 
Game. 
Wissen, Seante. 



—SanSkrit vade. Wad. 

Pers. had. Deutsch 

Wind ,Slaw. wetr. 
-— S. Pehlwi. SemeUan. 

—Latein hyems. 
—Russisch , snaiju , IUenasnemne. 



. Send. 



ich weis. 
Wissend, weedem. — SanS. vedi Deutsch 

wissen, weten. 



— Vers, simestan. Slaw. sima. 

— Persisch menachten , 
wissen. 



Deutsch \ Send. 

* 

Wo ? W± —Deutsch wo ? 

« 

Bengalisch ua. 
Dteeem. —Russisch gdd 

Slawisch ideace 
Wolf, TVeherkehe. 
Wort , Sentkern. 
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Pehlwi» 
TVe. 

Jaw *. 



— S. Send. 



Gorg y diba*. 
Socham. 
Serob *. 
Rem. 



Wunde, Rodlern. — S. Send. 

Wurzel, Bonem. — SanS.pw/i.Pers. ftwi. 2?m/i. 

(Grund). (bundad, Funda- 2te. 

ment). 
Wunsch, Wesme. — Deutsch Wunsch. Kameh. 

JVeso. Englisch, ttwA. 

Wüste, Dresre. Damt. 

Ebene. 

Zahne, Dentdno. — SanSkrit dendan. Dandan. 

Latein, dens } dentes 



-Persisch gurk. 
-Persisch sachun. 

-Deutsch Riss. Pers. raor. 
• Send. 
—Persisch Wcä. 

—Persisch kam , kameh. 

—Persisch damt. 

— V. Send. 









Kaka. 


— Afg an. chach. Assyr. kika. 


Zeit 


Sru€* 




Daman. 

Saman. 

PPenda*. 


— Arabisch und Pers. saman, 

seman. 


Zunge, 


Hesue. 


— Persisch, sibdn. 
Ossetisch awsag. 


ffosuan. 
Lcsan. 


— S. Send. 
—Arabisch lisan. 


£in, 


O'im. 


—Deutsch ein. 


Jek. 


—Persisch jek. 



Latein unus. 
Zwei, Bern. Bee. — Deutsch beide. Du. 

Russisch obe. 
Drei, Temro. — SanSkrit tri, treia. Se. 

Se. — S. Pehlwi. 

Vier Hetwere. — SanSkrit Hatwar, Hahar, tuerim.—S. Send. 

Yethro. natur. 

Fünf, Peanie. —SanSkrit panwa Pandn. 

Griechisch ircvra 

Persisch pani. 



•SanSkrit rfwe.Persisch du. 
Latein duo , u. s. w. 
Persisch seh. 



— S. Send« 
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Deutsch. Send. 


• 


Pehlwi. 




Sechs, 


Chui uem. 


—Deutsch sechs. 
Latein sex. 
Persisch wem. 


Sese. 


— S. Send. 


Sieben, 


Hapte. 


— SanSkrit sapta. 
Latein Septem* 


Haft. 


—Persisch haß. 




Apte, 


^— Griech cttt«. 


Ast. 




Acht, 


Amte. 


— Deutsch acht. 


Amt. 


— Persisch hauit. 


Neun, 


Neo. 


—Latein novem. 


No. 


— Persisch neh. 


/ 




Deutsch neun. 






Zehn 


Des, 


-"-Latein decem Slaw. 
desät. 


Z)ek. 


—Persisch deh. 


Hundert, Sete, 


—Per*, lad , Russ. ««V. 


Ras*- 





e uien. Zwischen dem Lande der Afg'anen und Persien wohnen längs dem 
Meere die Beluven, deren Sprache ebenfalls zum In do- Germanischen 
Stamme gehört, und zur Hälfte aus Neu-Persischen Wörtern besteht; 
die aber auf eine sonderbare und verkehrte Weise ausgesprochen 
werden , wie aus den wenigen hier folgenden Proben hervorgeht « 
welche sich leider nur auf das Hiilfsverbum sein und auf die Wörter 
des Vaterunsers beschränken. 

Gegenwärtige Zeit. 



Ich bin , 
Du bist, 
Er ist , 



Beluri 



Singular. 



Menik hestjan , 
Ttk hestil, 
Enik hesly 



Persisch 

— Men heslen. 

— Tu he Sii. 

— An hest. 



Plural. 



Wir sind , 
Ihr seid , 
Sie sind , 



Mimiken hestin , 
Tiken heStit, 
Aiken hesient , 



— Ma hestim. 

— lüema heslid. 

— Im an hestend. 
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Vergangene Zeit. 



Singular. 



BELuqi 



Ich war , — Menik bitegen , 
Du warst , — Tik biteget , 
Er war, — Enik bit , 

Plural. 

"Wir waren, — Mimiken bilegin , 
Ihr wäret , — Tiken bilegtt , 
Sie waren , — Aiken bilegenl, 



Persisch 

— Men budem. 

— Tu budy. 

— An bud. 



— Ma budtni. 

— ZZTema budid. 

— Im da budend. 



Deutsch. Beluhi. 



Himmel, Diecnta. — Pers. Arab. d*€enet y 

Paradies. 

-Persisch mdrä. 

-SanSkrit pita. Pers. 
peder. 



Unser, Majanra. 
Vater, Pit 



Dein (euer), Semara. 
Name, Narrt. 
Rein, Pahek. 

Es sei, Bitegi. 
Reich , Mistiri. 
Komme, Kai. 
Wille , Chaterchwah. 



-Pers. mema , euer. 
•Persisch ndm. 
•Persisch pdk. 
-Persisch bud. 



— Pers. Arab. chatir. 



Deutsch. Beluii. 

In , Men. — 

Erde , TVegara. 

Gieb , Dint. 

Heute, Merodiei. 
Brod, Laik. 
Und , Diger. 

Schuld , Warn. 
Sondern , Likin. 
Kraft, KeweU 
Herrlichkeit, Edteemct. 
Immer, Hemiwah. 



HinduStani me. 

•Pers. deh ( bideh). 
•Persisch imrus. 
Hebräisch lechm. 
Persisch diger,*uch. 

•Persisch likin. 
•Arab. P ers. qwwet. 
— Arab .Pers. Isemed. 
Persisch hemiwah. 



Die Kurden und ihre Sprache machen die vierte grosse Abtheilung Kurden, 
des Indo - Germanischen Stammes aus. Sie bewohnen Kurdistan, 
mehrere Provinzen des westlichen und nördlichen Persiens und sind 
in Mesopotamien , Syrien und den östlichen Gegenden von Klein- 
asien zerstreut. Sie nennen sich selbst Kurd oder Kurdmandni, welches 
Wort von der Persischen Wurzel kurd , stark , tapfer , ausdaurend , 
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abzustammen scheint , die sich auch im Slawischen gord, stolz und 
im Georgischen Kurd Räuber , wiederfindet. Ihre Sprache die dem 
Persischen den "Wörtern und der Grammatik nach sehr nahe kommt , 
ist mit vielem Semitischen gemischt, das sie von ihren Nachbaren den 
Syrern und Chaldäern angenommen haben. 

• > 
Die hier folgende Wörtersammlung hatte ich Gelegenheitim Früh- 

linge des Jahres 1 808 in Tiflis zu machen , dessen Vorstadt Awlabari > 
auf der Ostseite des Kur gelegen , zum Theil von Kurden bewohnt 
wird. Ich habe sie aus dem Munde eines Mannes Namens Oannes ben 
Dawud , aus Muur gebürtig , aufgeschrieben , und mit den verwand- 
ten Sprachen verglichen. 



Deutsch, 


Kurd, 




Deutsch. Kurd. 




Abend , 


E'wan 




Blei, 


Kurguiuun 


. — Türkisch kargaim it. 


Adler, 


Angut. 


— Arabisch ukkad. 


Blitz, 


Pivok, brusi 


. 


Alt, 


Pir. 


— Persisch pir. 


Blume, 


Kulik. 


— Persisch gul. 


Aufrecht, 


Serpeh. 




Blut, 


Chun. 


—Persisch chun. 


Auge, 


Hdf. 


— Pehlwi taium. Pers. 


Bock, 


Bisinn. 


— Persisch besner. 






veium, Auge. 


Bogen , 


Krim. 




Bach, 


Kanni. 


— Persisch chani. 


Böser Geist, Uleiian. 


— Arab. weüan, Teu- 


Bär. 


Han. 


—Persisch chyrs* 






fel. 






Latein ursus. 


Brod, 


Nann. 


— Persisch nän. 


Bart, 


Rih. 


—Pehlwi reman. Pers. 
riw+ 


Brücke, 


Per. 


—Send pdre'sd , pe're^ 
louiy perenem. 


Baum, 


Dahr. 


— Pehlwi deracht. 
Persisch diracht. 


Bruder, 


Brak. 


— Persisch bdrader* 
Russisch brat. 


Baumwolle, Pambu. 


— Persisch pembeh. 


Brunnen , 


Piwa. 




Bedecke,ich, Pemdek 


im. — Pers. puuuiden. 


Butter, 


Run. 


— Persisch rüg an. 


Berg 


Viah. 


— Persisch kuh. 


Dach, 


Sarchane. 


— D. i. Kopf des Hatf 


Bergrüken 


, Mascn. 








ses. (Persisch). 


Bcrühreich, hemmen. 


— Ar ab. lems , berüh- 


Diamant, 


Pirnas. 


— Persisch almäs. 






rend« 


Dick, 


Chatin. 


—Pers. Arab. ghalis* 


Blau, 


Koshs 




Diesseits , 


Wiahli. 





Deutsch* Kurd. 



Deutsch. Kurd. 



Donner, AwraL — Ossetisch arwigar. 

Dorf, Gund. —Persisch kiu. 

Du , Tu. —Send tum, thwqum. 

Pehlwi tu. Pers; tu. 
Dunkel , Tari. —Pehlwi und Pers. 

tank. 
Dünn, Sraw. 

Eheman, Maruw. —Latein maritus. 
Ei, Häk, ek. — Ossetisch aik. 

Eis, Dteammat. — Arabisch dteamad. 

Dteelid. — Arabisch dieelid. 
Eisberg, Hiahi-masen. — Zusammen gesetzt 

aus wiah Berg und 

masen Rücken , mit 

dem i des Genitivs. 
Eisen, Häsin. —Persisch oben. 

Deutsch Eisen. 
Eng, Tangeh. — Persisch teng. 

Er, Enne. —Send ond. Pehlwi 

ano. Pers. o und dn. 
Erde, Choli. —Persisch kil. 

Esel, Kerr. — Persisch cfc/r. 

Esse, ich. 1 
Trinke, ich. ) 

Faden , Ben. — Pers. bend Band. 

Feder, Perr. — Persisch per. 

Russisch pera. 
Felsen, Hirn. 

Festung , Kalah. — Arabisch kaläh. 
Fett, Ruhn. —Persisch mg an. 

Feuer, Agir 7 agri. — Send atherein. 

Pers. aSer u. ateui. 
Feuersuhl , Hast ah. 
Feuerschwamm, Chawe.— Türkisch kau. 
Fisch, Mahsi. —Persisch mahi. 



Fleisch, Guwt. -^-Persisch guwt. 

Fliege , Mex . — Send machuid.VchXr 

wi magas , meges, 
megos% 

Fliessen, Debasi. 

Fluss, Harn. —Türkisch vai. 

Frosch, Bach. — Persisch puk y pek. 

Frühling, Buhar, — Send bechdre. Pehl- 
wi - bahar , wahar. 
Persisch bahdr. 

Fühle , ich , Fikkardi^kem. 

Fuss , Peh. — Send padd. Pers. pa 9 

pay. Latein pes. 

Gans, Cha's. —Persisch qäs. 

Gebe, ich, Dedim. — Send ddt/lendamne, 

ich gab. Persisch 
daden, geben. 

Gehe , ich , Harra. —Latein ire. 

Gehirn , Me*. — Pehlwi mazag. 

Geist , Bihr. 

Gelb , Ser. — Persisch sertL 

Gerade , Rast. — Pehlwi radka. Pers. 

rast. 

Gerste , Ha. —Pehlwi wehg. Per- 

sisch dieew , dnehe. 

Geschrei , Gast. 

Gestern , Dur. 

Gold , Ser. — Persisch ser. 

Gott, Chodeh. — Pers. chodd , GotL 

Graben , Arch. 

Gross , Kdl. 

Grün , He wim. 

Gut , Merchas. 

Haar Porr y pena. 

Hagel , Tairok. — Persisch tegrek* 
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Deutsch. Kurd. 




Deutsch» Kurd. 


% 


Hahn, 


Dik. 


-—Arabisch dik. 


Ich, 


As. 


— Osset. as.Seuäezcm. 


Hand, 


D*st. 


— Send zeste. Persisch 






Slawisch as. 


• 




de'st. 


Ih*, 


Ftammu. 




Hart, 


Kaim. 




Insel, 


Ada. 


— Türkisch add. 


Hasse, ich, Nabinem. — D. i. ieh sehe nicht. 


Jung, 


Dnuan. 


— Pehlwi dteodan. 






Eben so im Persi- 






Persisch dteuan. 


• 




schen nediden, nicht 


Kalk, 


Spi. 








selten, d. >. hassen. 


Kalt. 


Sdreh. 


— Persisch send. 


Haas, 


Chani. 


— Pehlwi chane. Pers. 
chdneh. 


Käse , 


Pantr. 


—Pehlwi panir.Pm* 
pdnir. 


Heerd, 


Buchen* 




Keule, 


Hafundar. 


t 


Held, 


Askar. 




Kind, 


Suar. 


— Afg'an suai. 


HeiL, 


S üb ach. 




Klein», 


BiVdk. 




Herbst, 


Bahis. 


— Persisch» pajis* 


Knochen 


, Hasti. 


— Send astem. Pehlwi 


Herz, 


DU. 


— Pehlwi efe/. Persisch 
dil. 






asioban , ast. Pers. 
astechun, astechdtu 


Heu, 


Gia. 


—Persisch gidh , 


Knopf, 


Dugmah. 


— Pers- tukmah. 


Heute , 


Im. 


— <Pers. imrusj dmruz. 


Koche, k 


:hy Dapemim* — Arab. iabasha, ko- 


Himmel, 


. Asmaiu 


—Im Pers. und Ara- 






chen. 






bischen asmdn, 


Komet , 


Sterkebdu 


9 


Hinter , 


Paschi. 


— Persisch pes. 


König, 


Chundkar* 


— Persisch chunkmt* 


Hirsch, 


ChasaL 




Kopf, 


Sdr. 


— Per&ifich sdr. .# 


Hoch. 


Blund. 


— Pehlwi beland.Fers. 


Korn , 


Heuinei. 








bulund. 


Kraut, 


Gilia. 


—Pers. gidha > He«. 


Höhle, 


Kolai. 


— SanSkrit koila. 


Krieg , 


Hott. 




Holz, 


Dar. 


— Pers. dirachl. 


Krumm, 


Kusbuh. 




Honig , 


Hingif. 


— Pers. an geh in. 


Kupfer , 


Sitel. 


• 






Deutscht Honig. 


Kurz, 


Kurt, 


— Deutsch kurz. 


Höre , ich, Saddik-kem. 


Lache» ich, KennL 


—Persisch ehendidcm > 


Hörn, 


/Ruh. 


—Pers. sunt. 






lache». 


Hügel, 


Penuk. 




Lang, 


&aw. 




Huhn , 


Miriwk. 




Leben, 


Abur. 


— Arabisch u'mr. 


Hund, 


Seh. 


— Pers. sek. Russisch 


Leder, 


Verm. 


-Perswch mrm. 






i 
suka , Hündinn. 


Lende, 


Ratu 


■—Send mite.. Pehlwi» 


Jahr , 


Sal. 


—Persisch sdl. 






und Persisch ran. 



Deutsch. Kurd. 
Liebe, ich, Tadhab inem* 
Links, Hap. —Pers; nah oder web. 

Lippe, Lef*. —Vehlwi lab. Persisch 

leb. Deutsch Lippe. 
Luft , Hawu. — Persisch hawa. 

Mann , Marino, mano.— Persisch mard. 
Maus , Mim. —Persisch muui. 

Meer , Bahr. — Arabisch bah'r. 
Mehl , Ar. —Persisch ard. 

Messer, Ker. — Persisch kard. 

Milch , lUir. —Persisch mir. 

Milch, saure, Mast. — Persisch ma'st. 
Mittag , Niwru. —Persisch Nimrus. 
Mitte , Lerawe. 

Mitternacht, Numaw.—~ Persisch nimmeb. 
Monat , AJah. — Persisch mäh. 

Mond , Hiw , aif. 
Morast , Harry. — Arabisch hur. 
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Deutsch. Kurd. 
Ort , D*i. 



Morgen , Pehr. 

Mund , Daww. 

Mutter , Deh. 

Nacht , Illaw. 



— Persischyerrfa. 



— Send chmefe. Pers. 
in ab. 
Nagel (a. F.),Nainuk.— Persisch ndchen. 
Nahe , Nesik. —Persisch nesdik. 
Nähenade], Dersi. 

Nase , Pos, — Afg'an posa. 

Nebel , Mesg. — Osset. migh. P. mig. 
Niedrig , Nism. 
Oben , Gxcor, siori. 
Ochse , Game in. — Send gtfem , güend. 
ÖKne,ich, fVaddikkim.— Persisch wasker- 

den , öffnen. 
Ohr , Guh. —Persisch gum. 

Opfer, Churban. —Arabisch qurbdn. 



Perl, 
Pfeil , 
Pferd , 

Pflug, 



Magrit. 
Jai. 



— Pehlwi g4Ä,Persisch 

d-fta , dteia. 
— Pers. mcrwarid. 
— Türkisch jai. 
Ha'sp , asp.— Send, aspo , aspahe. 

Persisch asp , a'sb. 
Kotan. — Ossetisch guton. 
Pflugsschaar, Gi'son. 
Priester , Kemis. —Arabisch kä'sis. 
Quecksilber, Dteua. — Pers. zawam , za- 

wem. 
Quelle , Kanu — Pers. chanu Pehlwi 

chaneh. 
Warme Quelle , Ger — Pers. germdb, d. i. 

maw. warm Wasser. 
Rechts, Rast. — Persisch rast. 

Regen, Baron. — Send wero. Pers. ba- 

rdn. 
Regenbogen , Churmag. 
Reiss , Birnm» —Persisch pirindte. 

Sor. — Pers . u . Osse t. siirch. 

Dane. — Persisch daneh. 
Choi y chu. 
Chun. —Türkisch qum. 

— Pehlwi winemid , 
er sieht; wi nah und 
vmar,sehend ; Pers. 
bin u. bina sehend; 
bini du siehst» 
— Pehlwi. roban. Ara- 
bisch ruh' , anima , 
Spiritus. 



Roth, 

Saamen 

Salz, 

Sand , 

Sehe, ich, Binem. 



Seele , Roh. 



Sichel , 

Sie, 
Silber , 



Kerendi. 

Awme. 

Sif. 



— Persisch sim. 



Deut sc ff. Kurd. 
Singe, ich, Gasidih-kem. 
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Deutsch. Kurd. 



Schaaf, Pas. 
Schaum , Kaw. 
Schiff , Naw. 
Schlaf , Newist. 

Schlange, Mar. 
Schlecht , Pis. 
Schnee , Baff. 



— Ossetisch fi 's. 
— Persisch keff. 
—Persisch naxv. 
— Arab. ittfive/TijSchla- 

fen. 
—Persisch mar. 
— Arabisch bei. 
— Send, wefre. Pehlwi 



wo/er. Pers. bdrf. 
Schneide, ich, Debrim. — Pers. beriden • mi- 

berim > ich schneide. 
Schwarz , Raul. — Morduin. rauuia. 

Schwefel , Kokurt. —Pers. kugurt. 
Schwein, Uaui,banzs.— Sanskrit, waroha. 

Permisch pors. 
Schweiss, Cho. — Send, chcedem. 

Pehlwi cheh. Pers. 
choi. 
Schwelle, Ulilk. 
Schwester, Chusk. — Pehlwi choh. Pers. 

clulhen 
Schwimmen , Soba. — Arab. sebaha. 
Sohn , Korr. 

Sommer , Hawih. 
Sonne , Taw. 

Badtear. 

Pola. 

Kawir. 

Saf. 

Sterk. 



Stadt, 
Suhl, 
Stein , 
Steppe , 
Stern , 



—Pers. aßt ab. 

— Persisch puldd. 
— Armenisch k'ar. 

— Send. sldranmJPehl- 
wi. xetora/i.Persisch 
süareh. 



Sternschnuppe, Kett. 

Stirn , Ani. — Send enekö. 



Slossen , 
Stroh , 
Strudel , 
Stunde , 
Sturm , 
Tag, 



Lrmaha. 

Suluf. 

Potui. 

Sahad. — Arab. ladt. 

Sarsallah* 



Rohs. 



Tempel, Der. 
Thal , Nawall. 
Thai: f Cliraw. 
Thon , Harry. 
Tochter , Chis. 
Tod , Min. 



— Persisch rus. 
—Georg, dieuar. 



— Persisch chareh. 
— Türk. <7^j,Mädchett. 
— Persisch merk. 



Todt, Meri,miri. — Persisch mardek. 
Tropfen , Dlop. 



Türkiss, Pirusa. 



Ufer, 
Unten , 
Vater , 
Vogel , 



Kener. 
Benni. 
Baw. 
Ferrih. 



Volk , Alem. 



Vor , Pmei. 



Wachs , Hima. 
Wagen , Araba. 
Waitzen , Gamin. 
Wald , mein. 



Warm , Germeh. 
Wasser , Aw. 



—Persisch pirusnh 9 

oder firusah. 
-»Persisch kenar. 
— Persisch pdin. 
—Türkisch bdbm. 
— Pers. perende , ge- 
flügelt. 
— Arabisch dl, Volk, 

Stamm. 
—Send Fme* , pete*. 

Pehlwi. pem. Pen» 

pim. 
—Arabisch utemd. 
— Türkisch arbah. 
— Afg'an gamin. 
—Persisch miin&tun, 

Eichenwald.lerkeS. 

meut. Finn. mezza. 
— Pers. germ, heiss. 
—Send apdem , ctpo. 

Pehlwi. u. Pers, db. 
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Deutsch. Rurd. 
Wasserfall ,Aw~kuttah. 
Beides bedeutet 
Weib, /Z/m. 
Weich , Nem. 
Wein, Ularab. 
Weine, ich, Di-girL 



Weiss , Spi . 
Weiss, ich, Danem. 



Weit, Sa/eh. 
Weit, entfert, Dur. 

Will, ich, Do - chua- 
sem. 

Wind, Bah. — 

Winkel, Ganiin. 
Winter, Sawestan. 



Wir, Am* 

Wolf, Gurgh. 

Wolke , Awrch. 
Wurzel, Bendareh. 

Re 



—Persisch kerddb. 

JV asser- mach. 

-Persisch sen. 

-Pehlwi nerenu 

-Persisch uiarab. 

-Send gerende , wei- 
nend. 
Persisch gerichte, 

-Persisch Sefid. 

-Send <fo/rae',wissend. 
Pehlwi danna. 
Persisch danisten. 

-Pehlwi durch. 
Persisch dar. 

-Pehlwi chaeinne' , 
wünschen , wollen. 
Persisch chdsten. 
Send watem. Pehl- 
wi wad. Pers. bad. 

-Pers. kund*. 

-Send s'ianm. Pehlwi 
semestan. Pers« se- 
mestdn. 

-Wogul. am. 

-Pehlwi gorg. Pers. 
gurk. 

Persisch abr. 

-Send fcon^/n.Pehlwi 
und Pers. bun. 

-Persisch re£. 

Englisch root. 



Deutecu. Kttrd. 
Wüste, Walla. 
Zeit, Uacht. 

Zinn , Qalay. 

Zunge, Semdn. 
Eins, Jek. 



Zwei, 



Drei, 



Vier, 



Acht, 



Du. 



Sesi. 



Har. 



Fünf, Pendrt. 



Sechs , Jlles. 



Sieben, Haft. 



Harn. 



Neun, Nah. 

Zehn, Deh. 

Eilf, Jasda. 
Tausend , Hasar. 

Zwanzig, Bist. 

Dreisig, Sich. 

Fünfzig , Pendtfia. 



Hundert, Sad. — . 



-»Arabisch waqt. 
— Pers., Arab. qalai. 
— Persisch seban. 
— Pehlwi u. Persisch 

jek. 
—Send däd. Pehlwi 

du. Persisch du. 
— Send sd> Pehlwi sdh. 

Pers. seh. 
—Pehlwi wahar. Pers. 

vihar. 
— Send peanne. Pers. 

pendle. 
—Send chtnuSm: 

Pehlwi sese. Pers. 

mein. 
—Send haptd. Pehlwi 

haß. Pers. heft. 
—-Send auild. Pehlwi. 

auit. Pers. hauit. 
— Send ndo. Pers neh. 
—Send desd.Vers.deh. 
— Pers. jaischdeh. 
•—Persisch hcsdr. 
«»—Persisch bist. 
—Persisch 57. 
—Send peamasetem. 

Pehlwi pendie ah. 

Persisch pendieah. 

Send setd. Pers. ad. 



II 
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Osseten Den fünften Zweig des Indo- Germanischen Stammes in Asien 
oder bilden die Osseten , welche den mittleren Theil des Kaukasischen 
AJanen. H oc ijgebirges in Norden von Georgien bewohnen. Sie selbst nen- 
nen sich Iron und ihr Land Ironistan: Bei den Georgiern heissen 
sie Osi oder OwSni, ihre Wohn platze aber Osethi, welche letztere 
Benennung zu dem Namen Osseten Anlass gegeben hat , unter dem 
sie in Europa bekannt sind. In Osten gränzen sie mit den Mizäee- 
gischen Völkerschaften , in Süden gehen ihre Wohnsitze tief in 
Georgien hinein, in Westen haben sie Imerethi und die unter 
dem Namen der Basianen bekannten Türkischen Stämme im Kau- 
kasischen Gebirge. In Norden endlich werden sie durch die Her- 
kesen begränzt. 

Nach der Georgischen Sagengeschichte fielen ums Jahr der Welt 
a3o2 die ChaSuren , d. i. die Bewohner der im Norden vom Kau- 
kasus gelegenen Länder , in Georgien und Armenien ein , plün- 
derten und zerstörten alles, und führten die Bewohner ganzer 
Provinzen mit sich fort. Nach diesem ersten Einfalle gab der Kö- 
nig der Chasaren seinem Sohne Uobos alle Gefangenen aus K'arfel- 
Somchefi, oder den Gegenden zwischen dem Kur und Araxes, und 
setzte ihn über den Theil der Kaukasischen Länder, der westlich vom 
Flusse Lomeqi (dem jetzigen Terek) liegt. Uobos siedelte sich mit 
seinen neuen Unterthanen dort an , und die Nachkommen die- 
ser Kolonie sind die Osseten , welche noch jetzt dieselbe Gegend 
bewohnen. 

Der Name Chasar war jedoch vor Christi Geburt nicht be- 
kannt, und die Chronologie der, auf Persische Fabeln von den 
Dynastien der Piiudadier und Keijanier gepropften , Georgischen 
Sagcngeschichte verdient gar keine Aufmerksamkeit, wenn gleich 
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sich gegen das Factum des Einfalls eines nördlich vom Kaukasus 
hausenden Volkes , welches hier die Skythen der Griechen sind, 
nichts einwenden lässt. Dieser Einfall der Skythen unter ftfadyes 
in Hochasien, das sie acht und zwanzig Jahre beherrschten, hatte 
633 vor Christi Geburt statt , und höchst merkwürdig ist die 
Nachricht Diodors von Sicilien , dass nämlich die Skythen eine 
Medische Kolonie nach Sarmatien , dem Lande nördlich vom Kau- 
kasus, geschickt hätten. Diese Medische Kolonie bildeten eben die, 
von den Chasaren der Georgischen Chronik, weggefiihrten Be- 
wohner von K'artel - Somchct'i , deren Nachkommen die heu- 
tigen Osseten sind , welche sich selbst Iron nennen. Iran aber 
ist der alte noch jetzt bestehende Name von Persien und Me- 
dien , der sich auf den ältesten einheimischen Münzen , die wir 
entziffern können , den Sasanidischen , iindet. Diese zeigen fast alle 
die Aufschrift Malka malkani Iran, König der Könige von Iran. 
Eben so liest man auf den, aus derselben Zeit stammenden Inschriften 
von Nakmi-Rustam und Kirmanmah, die W orte Malka Iran waAnirdn 
König von Iran und Nicht- Iran. Zu diesen unbestreitbaren Denkmä- 
lern gesellt sich noch das Zeugniss Herodots , welcher sagt, dass sich 
die Meder selbst Arianoi nannten. 

Nach ihren eigenen Sagen und nach der Georgischen Geschichte, 
waren die Osseten ehemals von den Höhen des Kaukasus bis zum 
Don hin verbreitet , wurden aber gegen die Mitte des XIII Jahrhun- 
derts von Batu - chan , einem Enkel des Vingis aus der Ebene ins Ge- 
birge gedrängt , wo sie noch jetzt wohnen. Schon Plinus kennt Nach- 
kommen der Meder und Sarmaten am Tanais (Don) und Ptolemäu& 
setzt an die Mündung dieses Stromes das Volk der Ossilier, dessen 
Namen an die Osi oder Osseten erinnert. 
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Mehr aber als alle diese historischen Angaben, ja unumstösslich; 
beweiset die Sprache der Osseten , dass sie zu demselben Völkerstam- 
me gehören , wie die Meder und Perser, nämlich zum Indo-Germa- 
nischen. Siehe das Wörterverzeichniss. 

"Wenn wir aber in diesem Volke die Medischen Sarmalen der Alten 
wieder finden , so ist es um desto überraschender, in ihnen zugleich 
auch die Alanen des Mittelalters zu erkennen, welche ihren Sitz nörd- 
lich vom Kaukasus hatten. Konstantin Porphyrogeneta, der ums Jahr 
948 unserer Zeitrechnung schrieb , sagt : 

« Von Tamatarcha ist der Ukruch genannte Fluss achtzehn bis 
« zwanzig Meilen entfernt, welcher Sychien (Z^««) von Tama- 
« iarcha trennt. » 

Tamatarcha war eine Stadt auf der Insel Thaman , am Bosphorus and am Aasflusse 
des Kuban. Sie ist das spätere Thaman - qala'h der Türken, Methercha der Ara- 
bischen Geographen, und Matreca, Matriga, Matuga, Matega und Matrega der Ita- 
liänischen- Charten des XIV. Jahrhunderts. Tmutarachan der alten Russischen 
Chroniken, ist ein Synonym von Tamatarcha , wenn gleich es vielleicht nicht ganz 
auf derselben Stelle lag. So wie es auch nicht erwiesen ist , dass das jetzige Phana- 
goria, in Hinsicht der Lage durchaus dem alten Tmutarachan entspricht. Ukruch, ist 
wahrscheinlich der damalige Ausfluss des Kuban, der seine Mündungen oft verän- 
dert, wovon die Ursache in den Überschwemmungen, die durch das Schmelzen 
des Schnees im Kaukasus veranlasst werden, und in dem schlammigen Boden der 
westlichen Kaukasischen Landspitze zu suchen ist. 

Znxix ist das Land der HerkeSen(Circassier) längs der Küste des schwarzen Meeres 
— Zychi in lingua vulgare, greca, et latina cosi chiamati , e da Tartari et Turcs 
dimandati Circassi est. — Qeorgio ItUeriano (i5oa) beiRamusio, II. S. igß. e. 

« Vom Ukruch bis zum Flusse Nikopsis, an dem auch eine Stadt 
« gleiches Namens liegt , erstreckt sich Sychien auf 3oo Meilen. * 
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Nikopsis ist der Fiume de Nicoßa oder Fiume Nicolo der Italiänischeu Charten des 
XIV. Jahrhunderts , an dem auch der Ort Nicoßa lag 3 nämlich an der Küste des 
schwarzen Meeres , zwischen Sebastopolis (dem jetzigen Iskuria und alten Dios- 
curias) und Pezonda (jetzt Bhwinta , sonst Pityus) , in Nordwesten von Sochum- 
qalah. Es ist das AnaUopia der Georgischen Charten am Flüsschen Kuri* 

Sychien also war das Rüstenland vom Bosphorus bis südlich nach Sochum - qalah, 
das damals ganz von ^erkeSen bewohnt ward« 

« Über Sychien liegt die Gegend Papagia , über Papagia Kasa- 
« chia , über Kasachia der Berg Kaukasus , und jenseits des Kau- 
« kasus das Land der Alanen. » 

In der Aufzählung dieser Länder , geht Konstantin , wie man sieht vom Meere nach 
Nordosten. Papagia sind die Wohnplätze der auf dem südlichen Abhänge des Kau- 
kasus wohnenden *Ierkesen, die in den Georgischen Chroniken des Mittelalters 
Papageii genannt werden. Noch jetzt giebt es ein edles Kabardinisches Ge- 
schlecht, das den Namen Babagi führt. Höher hinauf folgt nun Kasachia, das Land 
der östlicheren (inländischen ) ^erkeSen , die noch jetzt bei den Osseten Kasach 
und bei den Mingrelern Kasak heissen. Sie sind die Kasogen der russischen Chro- 
niken. 

Auf Kasachia folgt der Berg Kaukasus ; das ist hier der hohe Schneegipfel Elbrus auf 
dessen Nordseite der Kuban entspringt. — Jenseits desselben lagen die Wohn- 
plätze der Alanen. Diese fallen also natürlich in das jetzige Land der Osseten. 

Alanen wohnten also in der Mitte des X Jahrhunderts im Lande 
der heutigen Osseten. Nun sagt aber Josafa Barbaro ( 1 436) in seiner 
Reise nach Tana : « VAlania e deriuata da popoli detti Alani, liquali 
« nella lor lingua si chiamano AS * ). » — Auch Jean Plan de Car- 
pin**) , der vom Pabste Innocens IV im Jahre ia46 an den Grosschan 



am 



*)Ramusio Vol. II. fol. 29. b. 

*♦) Bergeron (Voyages >n Asie, Edition de la Haya 1735), Seite 58. 
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der Mongolen geschickt ward, nennt als Unterthanen des letzteren 
die Alanen oder Assen. 

Nach den Russischen Chroniken eroberte &vjäto$Iaa> ums Jahr 966» 
die am Don gelegene und befestigte Stadt Bjelawem, die den Chasaren 
gehörte , und führte Krieg mit den Jasen und Kasogen, d. i. den 
Asen oder Alanen und den Verliesen (die noch jetzt Kasack genannt 
werden). — Es wohnten aber die Asen oder Alanen *) im Lande der 
heutigen Osseten , die von Georgiern , Türken , Tataren und andern 



*) Ein Russischer Missionair , der zwanzig Jahre lang unter den Osseten gelebt hat, 
versicherte dem Grafen /. Potocki, dass es bei diesem Volke noch jetzt eine Familie Na- 
mens Alan gäbe; allein ich habe diese Angabe auf meiner Reise im Lande selbst nicht zu 
bestätigen die Gelegenheit gefunden. Die Alanen haben auch ihren Namen dem mittle- 
ren Durchgang durch das Kaukasische Gebirge gegeben, welcher derselbe ist, der jetzt 
Darielj und bei den Alten Porta Causasica oder Cumana heisst. Nach der Geschichte 
vonDerbend, die von MoH am med Awabi Akt atni in Türkischer Sprache verfasst wor- 
den , legte der Persische König Qobad (regierte von 491 bis 53 1 n. Chr. Geb.) eine Mauer 
an , die von Derbend in Westen bis zur Pforte der Alan (Babi - Alan) ging, am seine Staa- 
ten vor den Einfällen der Chasaren zu schützen. Von dieser Mauer sieht man inDaghestan 
noch heute die Ruinen, und die Sage dass sie ehemals von Derbend bis Dariel reichte, 
hat sich noch bei den Kaukasiern erhalten. 



Die Arabischen Geographen des Mittelalters nennen das Land der Osseten , nebst aii 
Theil der Wohnsitze der Mizdteegischen Völkerschaften, Belad Allan, d. i. Land der 
Allan, Unwissende glaubten aber Belad- al- Lan lesen zu müssen (indem sie das al 
für den Artikel hielten) , und so ward Land von Lan daraus. Eben dieses Missverständ- 
nis« findet auch bei der Pforte der Allan statt, aus der die Araber selbst Bab-al- Lan, 
Pforte von Lan gemacht haben; vielleicht um die Kakophonie Bafr-at- Allan und Belad- 
al' Allan zu vermeiden. 
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Nachbaren Osi genannt werden, und deren Namen die Russen 
noch heute Asetinzi sowohl aussprechen als auch schreiben. 

Aus allen diesem folgt nun klärUch ; 



Osseten 

die sich selbst 
Iron nennen 



Osseten 



sind 



sind 



Osseten — sind 



Osseten — sind 



Meder, 

die sich Iran nannten und die bei 
Herodot A Hanoi heissen. 

Medische Sarmaien 

der Alten , und die von den Sky- 
then im Kaukasus angesiedelte 
Medische Kolonie. 

As oder Alanen 

des Mittelalters. 

Jasen *) , 

der Russischen Chroniken , nach 
denen ein Theil des Kaukasi- 
schen Gebirges das Jasische ge- 
nannt ward. 



■^— T 



T-l» 



*) Karamsin erzählt im IV. Theile seiner Russischen Geschichte (S. 1 19. der zu St. Pe- 
tersburg gedruckten Originalausgabe), dass im Jahre 137.7 mehrere Russische Fürsten 
Truppen in die Mongolische Horde geführt hätten, um dem Chan Bfangu - Timur behülf- 
lich zu sein, die widerspänstigen Jasen , oder Alanen im Kaukasischen Gebirge zu unter- 
werfen ; und dass diese Fürsteu gegen die JaSen glücklich gewesen wären , indem sie ihre 
Stadt Dediakow (im südlichen Daghestan) erobert, geplündert und verbrannt hätten. — 
In der Anmerkung 157 (Seite 355) führt Herr Karamsin folgende wichtige Stelle aus der 
WoskreSenskischen Chronik an « Jenseits des Terek, am Flusse Sewenz, vor der Stadt 
o Tetiakow, streichen die hohen Gebirge der JaSen und *IerkaSen vorbei, in der Nachbar- 
schaft der eisernen P/orte. » — Diese eiserne Pforte hält Herr Karamsin für Derbend, 
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Wie man aus »dem hier folgenden verglichenen Wörterverzeich- 
nisse sieht, kommt die Sprache der Osseten oder Alanen der Medisch- 
Persischen am nächsten. Doch finden sich auch viele Wörter in der- 
selben, die mit den Liewischen , besonders aber mit dem Wotiakischen, 
Syrjänischen und Permischen überein kommen. 



Deutsch. Ossetisch. 

Abend, Ser, sar. — Latein, sero , spät. 

Italiänisch sera. 

Ingumisch seine. 

^eqenzisch sarrach. 



Deutsch* Ossetisch. 
Acker, Cham, chom 
Adler, Kartziga. — Persisch kergiin. 
Alle, immer, all, ali, — Deutsch all , alle. 

ul. 



(welches auch in der That diesen Namen fuhrt) , und will deshalb aus der Stadt Dedtakow 
oder Tetiakow , das jetzige Diwen oder Deduch machen , das östlich von Derbend , im 
Districte 7*abaseran und am Flüsschen Rubas liegt. Ich glaube aber , er irrt , denn erst- 
lich führt bei den Asiaten nicht allein Derbend den Namen der eisernen Pforte , sondern 
es wird derselbe mehreren befestigten Durchgängen durch das Kaukasische Gebirge gege- 
ben, und namentlich dem von Dariel am Terek. Sewenz oder Sewend-K (<>**) ist die Tür- 
kisch -Persische Aussprache des Namens des Flusses Sundiea, der in den Terek fallt, and 
den Ulerifeddin, in seiner Geschichte Timurs, eben so nennt (S. Histoire de Timur Bec, 
parPetis de la Croix, Edition de Paris, II. S. 34'J, und das Persische Original in der Hand- 
schrift No. 70. der Pariser Bibliothek). — Da nun Dediakow jenseits des Terek , in der 
Nähe der Sundtea und der eisernen Pforte {hier Dariel) , gelegen war , und die Kaukasi- 
schen Gebirge dort nur vorbei gingen , so muss es in der Gegend zu suchen sein, wo man 
in neuern Zeiten die Festung TVladikawkas angelegt hat , welche alle diese Bedingungen 
vereinigt, indem sie jenseits des Tereks, und nur einige Meilen von der Sunchea in Westen 
und Dariel in Norden entfernt ist. 

Auch Timur suchte 1397 ^ e ^ s °^ er Osseten im Gebirge Albrus oder Kaukasus heim, 
nachdem er Russland verwüstet , Asak oder Asow erobert , und die Herkesen am Kuban 
gedemüthigt hatte. 
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Deutsch. Ossetisch, 
Alt, Sarond , serind.- 



Altar , Finh. 

Andere, Andar. - 
Antworten, Raduren.- 



Arm(pauper),Mzgz/ro. 
Arbei te, ich , Kusin . 
Athme,ich, Ulafin. 
Auf, über, Wole. 



-Persisch ser. 
Pehlwi ser^ man. 

Send seorue. 

Dänisch 's lind. 

Morduinisch syre. 

-Persisch pym. 

-Ist ganz Deutsch. 

- Zusammengesetzt 
aus ra, wieder (La- 
tein re), und cturen, 
sprechen. 

-Deutsch mager. 



Auge, 



Bär, 



Pehlwi u. Persisch 
balah. 
Zaste. —Persisch na mm. 
Pehlwi 7 asm. 
Pers. chars. Kurd. 
harn. Latein, ursus. 
Baskisch arsla. 



Ars. — ] 



Bart , BotzOy bodzu. 

Rieht. 
Baum, Kchad. - 



-Persisch Hat. 
-Breton koad. 

Walish kued. 

Romanisch gaut. 
Deutsch sagen. 
-Deutsch Barde. 

Arabisch hurt. 
Berg, Chogh, chongh. — Persisch kuh. 

Pehlwi kof. 

Deutsch hoch. 

Russisch sopka. 



Befehle, ich, Sahin. 
Beil , Farato , frei. • 



Berggipfel, Zub. 

« 

Bete, ich, Kchuwin. 
Betrunken, Rasig. 



—Deutsch rauschigm 



Deutsch. Ossetisch. 

Bewahre, ich, Bawa- — Ist ganz Deutsch. 

nn. 
Bier , Bagdni. 

Binde, ich, Batoin. — Persisch benden, 

binden. 
Bitte , ich , Khurin, — Persisch churasten, 

horun. nur in der Endigung 
verschieden. 
Deutsch kuhre. 

Blatt , Ziff. 

Blau, Zach. — Siehe grün. 

Blei , Isdi , iwdi. 

Blind , Kurm. — Persisch kür. 

Kurdisch kor. 

SanSkrit kurita. 

Blume , Chüs. 

Blut, Thuh,logg, 
artende. 

Bogen , Ardin. 

Branntwein , Arak. —Im ganzen Oriente 

gebräuchlich. 
Brenne , ich, Suitin. — Kurdisch so&jum. 

Persisch Susan y 
brennend. 
Bringe dar, ich,Archa~ 

sun. 
Brod , Dul. — Akuma , zulha. 

Brücke, Chid. —Vom Georgischen 

chidi 
Bruder , Arwad, 

arwade; Fsimmer. 
Brust , Row. 

Brüste, Di&i. — Deutsch Zitze. 

Kurdisch tiiek. 
Busse , Fasmon. — Persisch pauimdn. 

12 



Deutsch. Ossetisch. 
Butter , Zzarw. 



-Persisch nerb, tarb. 
Pehlwi verbi. 
SanSkrit sarpi. 



Cunuus } Bik , bukha. 

Dieb , Karntch. — Awarisch karnych. 

Dolch , Kama. 

Dorf, Kau,kaw. 
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Deutsch. Ossetisch. 

Fern, weit, JDard* —Persisch und Kur- 
disch dur. 
Pehlwi durch. 
Galaon. — Wahrscheinlich 
vom Arabischen* 



Ei , Aik , aike. — 



Eiche , Pallas. — 



Eis , Jich, jeeh. — [ 



Eisen, AWsainak. — 



Ente, Baby in. — 



Eng, dünn, Narek. 
Erde, Sach, sech. 
Esse, ich, Charin. 



Faden , Endarr. 
Fähre, Barduli. 
Fass , Gars. 
Feder , Kuiis , wes, 

kun. 
Felsen , Kactag. 



Persisch kui. 
Deutsch Gau. 
Kurdisch häk , ek. 
Altdeutsch Eig. 
Englisch egg. 
Schwedisch eg. 
Persisch ballui. 
Kurdisch palut . 
Persisch jeeh. 
Kurdisch jäch. 
Afganisch jach. 
Kurdisch hasin, 
ase'n. 

Ein im ganzen Kau- 
kasus verbreitetes 
Wort. Armenisch 
babuiu. 

— Afganisch neri. 
— Send sä. 
— Persisch chorden, 
essen. 

Pehlwi churun. 
Send chore. 
— Persisch tar. 

— Morduinisch kjares. 



Festung, 



qalah , das in ganz 

Vorderasien ver- 
breitet ist. 
Pfidar (d. — Deutsch fest. 
i. fest.) 
Fett, Nard. 

Fiu. —Deutsch fett 7 feist. 

Send pethwo. 
Feuer , Siy , dteiy. — Persisch sey , <**eg, 

brennend, zündend; 

send , Feuerstahl. 

Deutsch, zünden. 
Art. — Lat. ardor, ardens. 

Send alerem. 

Persisch oder. 
Filzmantel, Nimet. — Persisch nemed , 

nimed, Filz. 
Finger , Kulach. 

Angulse. — Persisch anguwt. 

Bengali angli. 
Fisch , Kaff, kef. 

Fliege , Bin&a. — Deutsch Biene. 

Fluss , Dun,don. — Siehe Wasser. 
Fragen, Farsin. — Persisch porsiden; 

porsid, er frägU 
Frau , Us , oasa. 

Frosch, Chafui. — Persisch dieag's, 

d-tta*. 
Frucht , Dirrch* 

Frühling, JYaldsak. 



Deutsch. Ossetisch. 
Fuchs, Ruwas. 



—Persisch rubdh. 
Kurdisch ruwi. 
Latein rufus (roth). 
Galic. ruadh. 

Fürchte, ich, Oirsen. — Persisch tersiden , 

fürchten, 
Russ. trtiSj Feiger. 

Fuss, Kach. — tfesenzisch koch. 

Inguinisch kog. 
Syrjän.u.Perni.ÄoA:. 
Kriwo-Liwisch (am 
Kurischen Haff in 
Ost-Preu$sen) kdja. 

— Kurdisch chas , ect. 

— Persisch da den, ge- 
ben. Latein daium. 
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Deutsch. Ossetisch. 
Gift , Marg. 



Gans , Kchas. 
Gebe, ich, Dattin. 



Glatt , Ligs. 
Glauben, Ur-nen. — 

Gold , Suchsarine , — 
suchserin. 

Gott , Chuzaw. 
chzau. 

Gross , Stir , stur , 
istir. 



Grube , D-teik. — 



Gegend, Kunu 
Gehirn, Masg. 



Geist , Ud. 

Gelb , Bur. 

Gerade, Rast. 

Gerste, Chor, chora, 

chodr. 
Gesang, Sani. 



-Persisch mag is. 
Pehlwi masag. 
Russisch mosg. 

-Pehlwi ada. 

SanSkrit atma. 
•Fer&.bur, honiggelb, 

gelbes Pferd. 
-KurdiSch rast. 

Pehlwi radka. 
-Latein hordeum. 



— Send sreued , und 
Pers. serud er singt. 
Gieb, RatU — Wal ish rod, ro. 

Send rato. 
Bas-Breton roa gieb, 
roet gebet. 



Grün , 
Gut, 



Zach. 
Chors. 



Finnisch myrkky. 
Persisch mergToü, 
Französisch lisse. 
ltaliänisch liscio. 
Persisch aur, awer, 
gewiss, Gewissheit. 
Wotiakisch sarnic. 
SanSkrit svarna. 
■Persisch choda. 
Kurdisch chudi. 
Altdeutsch stur. 
Dänisch stör. 
Schwedisch sturt. 
Lettisch stur. 
Persisch wog. 
Kurdisch wag. 
Pers. sebs. (S. blau) 
Slawisch chorota. 
Persisch choui. 



Haar , Dikku. 

Haase, Tar-kus , 
tini- kui 
(Längohr.) 

Hafer , Ski, suski, si's- 
kin. 

Hals , Barsei. 
Hand, Kuch, koch. ■ 
Harz, Püi. 

Haus , Chaiar. 
Haut , Zarm. 



-Persisch Diras-kum 
(Laugohr). 

-Wotiakisch sese, si- 
se. Akuina susul. 
Inguntisch sujus. 

— Persisch kef. 
— Latein pix. 
Deutsch Pech. 

— Pers. warm. Kurd. 
wermo. Griech. hp- 
fA.%. Deutsch Darm. 
HinduSt. marma. 



(9* ) 



Deutsch. Ossetisch. 

Hemd, Chadon,c1utduana. 

Hengst, Urs. — Akuina urvi. Engl. 

horse % Angels. hors. 

Bengalisch gora. 
Herbst, Faseg. 
Heiz , Serde, sarda. — Slawisch Serdze . 

Kriw.-Liw. sirde. 

Deutsch Herz. 
Hinter, Feisteh. — Pers. pes. Lat. post. 

Rurdiscli paini. 
Hintere (eulus ),<£*<&, —Russisch sad, d. i. 

der Hintere. Hängt 

vielleicht auch mit 

sitzen zusammen. 
Himmel, Arw. 
Hirsch, Sakch. 
Hirse , Jau , jew ; sauchar. 
Hitze, Tapar, antef. — Lat. tepidus. Slaw. 

teplo. Pers. tab. 
Hoch, Barsond,birsund y — Send beresete. 

midag. 
Hof, Kart. — Gotli. u. Altdeutsch 

gard. Sirjänisch u« 

Perm, karia. Irish 

kurt. Ital. corte. 
Holz , Sug, sog. — Persisch tug , mb. 

Honig, Mit. —Slaw. med. SanSk. 

rnadJiu. 
Hörn, Sy y sykan. — Pers. säg , mag . 
Hosen, Clialaf. 
Hosen, weite, Salbaro. — Persisch utalwar, 

Kurdisch warwal. 
Huhn, Kark. —Vers.chur.Slsiw.kur. 

Gaelic. keerk. Irish 
keark. 



Deütech. Ossetisch. 

Hund, Kchud. —Kurdisch kuvik. 

HinduStani kuta. 
Deutsch Köter. 

Huste, ich, Kufin. — Pers. chufdiden. 

Jahr, Ans,as. —Latein annus* 

Joch, Osjau. — Syrisch saugo, Let- 

tisch jus. 

Jung , Noogk, nawag. — Pers. naw. Deutsch 

neu. Latein novus. 

Kaiser, Pbadza. — Persisch padiuiah. 

Kalb, Rod, rowod; uas. 

Kalk, Kir. — Türkisch kiredie. 

Kälte, Echan, ichan. — Abasisch echtajLchla 
fVa'sal. 

Kameel , Tewa* — In allen Turk. Spra- 
chen teweh, tewah. 

Käse, Vigt. 

Kasten , Krin. — Deutsch Schrein. 

Katze, Gado, gadi. — Slawisch kof. 

Deutsch Katze, ect* 

Kehle, Church. — Kurd. gem. Slaw. 

gorlo. Deutsch Gur* 
gel, etc. 

Kessel, Ag. — Arabisch aAA' Koch- 

topf. 

Keule , KtiL —Deutsch Knitlcl. 

Kirche, Duar. —Vom Georgischen 

dtewari (KreuU). 

Kleid , Daras , dari's. — Persisch demad&eh. 

Knabe, Lappti. — Slawisch in mehre- 
ren Mundar ten chlor 
pez y chlopez 

Knecht; Kchus. — Persisch kexc. 

Knie, Uragy urage —Hebräisch bereg. 

Ar ab. buruk, knien. 
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Kohle , Wsal. 
Kopf, Ser. 



Deutsch. Ossetisch. 

Knochen, Steg, *wteg.— Kurd. hasti. Pers. 

astechun. Send as- 
ten. Pehlwi ast. 

Koche , ich , Fizin . —Persisch pesenu 

Kardisch pemim. 
-Persisch seg'al. 
•Per», u. Kurd. ser. 
Afg'anisch sar. 
Bengalisch sir. 
-Armenisch zech. 
-Deutsch Ärai/f.Neu- 
GriechischcÄorfi/05. 
— Ters.ches. Beng.go*. 
— Persisch chast. Auf- 
stand; kernten töd- 
ten. 



Deutsch, Ossetisch. 
Links, Galiu. 



Lippe, Bülybila. 
Luft , Ruchs , 



Koth, Zif. 
Kraut,Ä ardak, kyrde.- 

Chos, cJioassa. • 
Krieg, Chast. 



Krug, Durin , 
Krumm, KaS. 
Kuh, Kchug,goge. 

Kupfer, Archwi. 



Kurz , Zibir. 
Lamm, Ur,urek. 
Lang, Darehytirr. 



Lange, Wire. 
Langsam, Syndek. 
Leben , das , Zard. 
Leder , Zarm. 
Licht, Ruchs. 



— Persisch kadie. 

—Deutsch Kuh. 
Persisch gaw. 

— Wotiakisch yrgon, 
ärgon.Dealsch Erz, 
Latein aes, aeris. 

— Persisch arg. 

— Pers. diras. Kurd. 
dresia. Scii&drddieo, 
Pehlwi derana, 
SanSkrit dirka. 

•—Deutsch 'währen. 

— Persisch sengin, 

—Persisch send. 

—Persisch warm. 

—Persisch niui. 
Pehl. rouineh, ect. 



•Galic, klei. 
Latein laevus. 
Persisch leb, ect. 
■Persisch rusi-kar. 
Arab. ruH Hauch , 
Geist* 
Lüge, Mang. — Latein mentitum , 

Deutsch main, mein 
in Meineid. Arab. 
mein , Lüge. 
Mache, ich. Achanin, —Persisch kunem. 
Mähne , Barz. 

Mann , Moi, moine. —Deutsch Mann. 
Mauer , Sis. 

Maus, Mist. ' — Sla wisch myin. Per- 
sisch muui , ect. 
Mays , Nartuchar. — Werkes, u. Abasisch 

nartuch. 
— Scheint mit dem 
Deutschen Leute , 
dem Slawischen 
ljudi u. dem Benga- 
lischen löge ver- 
wandt zu sein. 
— Persisch kard. Kur- 
disch ker. Sanskr/t 
karttari. 
—Siehe gelb. 
— SanSk. kuiira. Pehl. 
Persisch und Kur- 
disch wir. 
Mond, Mai. — Persisch mäh. Sla w. 

me"säz. 
Mord, Mard. — Pers. murd. Deutsch 

Mord. 



Mensch, Lag, leg; im 
Plur. legthi. 



Messer , Kard. 



Messing , Bur, bor. 
Milch , Achsir. 



Deutsch. Ossetisch. 

Mund , Bug, efig. 

Mutter , Mad, made. — Pers. mader. Latein 

/na/er.Slawisch/7iaf. 
Kriw.-Liw. mute. 

Mütze» Chud. — Deulsch Hut. 

Nacht, Achsa\\>,cho~s. — Persisch uiab Kur- 
disch nef. Send. 
chwefe. Türk. ach- 
warn. 

Nagel , Sagal. — Persisch sek. Arab. 

sekk. Ungar, seg. 
Wotiak, vog. 

Nagel (a. F.)Nach } naech. — Pers* nachen. 

Afg an. nuk. Kriwo- 
Li wisch naggi. 
Deutsch Nagel. 
— Persisch susin. 
— Pers. ndm. Deutsch 
Name* Latein no- 
men, ect. 
— Abasisch pinza. Per- 
sisch bini. Afganisch 
posa. 
— Persisch mig. Kur- 
disch mes , mesg. 

Nest , Jachston. 

Netz, Chis. 

Niedrig } Nilleg , ning, — Kurdisch nism. 
mideg. Russisch nis. 

Obere , Ulag. —Breton ugel. Korn- 

wall, eual. 

Ochse , Gal. — Wotiakisch skall , 

Kuh. Persisch gaw. 

Ohr , Kus , gos. ^-Vebnigow. Persisch 

kuui. Kurdisch^' oh. 
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Deutsch. Ossetisch. 

Panzer , Sgar. — Persisch sereh. 

Penis , Gil. — Persisch kir. Kur- 

disch kiri. 

Peitsche , Echs. 

Pfahl, Stange , Mich. — Persich/mcÄ.Perm. 

und Sir jän maeg , 



Nähenadel , Su&n 
Name , Nom. 



Nase, 



FinS. 



Nebel , Mich. 



maek. Leu. me%. 
Kriw.-Liw. miez. 



Pfeil , Fatt. 
Pferd , Bach. 
Pflug , Guton. 



Niedersachs. Bog. 
— Kurdisch koian. 

Pflugschaar, Sirgha. — SanSkrit sira. 

Quecksilber , Awsist-don d. i. Silberwasser. 

Rauch , Efäsdak. 

Recht, Rast. — Persisch rast. 

Rechts , Raghis. — Pers. u. Kurd. rast. 

Regen, Waran. — Pers. u.Kurd. barm. 

— Pehlwi waran. 

Reis , Prins. — Persisch brindm r 

prindie. 

Rinde, Jedtear, jezar. — Baskisch asartu 

Roggen , Syl. — Latein secale. Korn- 

wall isch segel. Fran- 
zösisch seigle , ecU 

Roth, Surch. — Pers. 'surch. Kurd« 

sor. Kriwo- Liwisch 
u. Lettisch sarkans. 

Salpeter, Tachs. 

Salz, Zach ,zauche. — Samojed. utak y loJr« 

Wogul. sech, sfak. 
Sa men , Namyk. 

Sand , Smis. —Lettisch sniillis. 

Sattel,' Sarg. —Persisch sartbe. 

Schaaf , Fis , Jus. -Kurdisch pas. L*t. 

ovis. 
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Deutsch. Ossetisch. 

Schaale, Kus. — Persisch ka'seh* 

Scharf , Zirg , virg. — Kurd. sraf. Peulsch 

scharf. 
Schaufel 7 Fing, 

Schaum , Ffiur. — Persisch ur. 
Schenkel, Seng?, — Deutsch Schenkel. 

Italiänisch zanca. 
Schiesse, ich, Ach&izu— -Kurdisch awesium. 
Schiff, Nau. — SauSk. ziai/.Pers. u. 

Kuxd. naw , etc. 

Schlaf, Chus,chusek. — Walish kisgu. 

Romwal. kusga. 
Persisch kum. 

Schlecht, böse, Awsar. — Georgisch awu 
Schnee , Mit , ziti. — Lappländ. muot. 

Schnurbart, Richi. — Persisch riui , und 



rem an 



Schöps , 
Schrift , 



Filo. 
Fisle. 



Pehlwi 
Bart. 

— Deutsch fVidd-er. 

— Russisch piuiUj ich 
schreibe. Mongo - 
lisch biiik , Schrift. 

Schuh , Zahur , zuluk. — Kurdisch sul. 

Schulter , Zov^. — Persisch negn. 

Schwanz , Dirne g. — Pers. dünüb ( aus- 
gesprochen dümb). 

Schwarz , Sau , saw. — Pers. siah. Pehlwi 

mabha. 

Schwefel , Suandon. 

Schwein, Chug. — Persi seh chug. Engl. 

hog. Walish hug. 

Schweiss, Chea*. — Send ehedem. Pohl. 

cheh. Kurdisch cho , 
qoc. Persisch choi. 



Deutsch, Ossetisch. 

Schwer , TVo'saun. — Pers. u. Arab.'weita. 

Russ. wel , weslit. 
Schwerd, Achsar. — SanSk. uiira. Kurd. 

wir. 
Schwiegersohn , Siag. -^Russisch sjd't. Kurd. 

~sawa. 
Schwester, Cho,chorra. — Pehlwi choh. Pers. 

chdher. Afg'anisch 
chur. Kornwalish 
chor. Walish chuar. 
I Sehe, ich, Unem. — Persisch binem,, 
Folunu — Latein videa. 
Seide, Seldag. -^-Deutsch Seide. 

Italiänisch seta. 
Russisch welk. 
Sohn, Firty/art. — Pcrsisch/eTse/nJ. 
Sommer, Serd. 
Sonne , Churr, chor. — Pers.cAor, chorwid. 

Send huere'. 
Sichel, ZawagyMwag. 
Sichtbar, Uiddite. —Latein video. 
Silber, Awsist,axcuesta.— Wotiakisch aswes, 

Sanskrit wveta. 



Spucke, 


Tu. 


— Pers.undKurd.tew. 


Stadt, 


Sahar. 


— Persisch wehr. 


Suhl, 


Andun. 


— Wotiakisch andan , 
Eisen. 


Stamm, 


Kodach. 


— Lat. caudex , Pers. 
kendch. 


Stall , 


Sketa. 


— Englisch shed. 


Staub, 


Rik y rig. 


— Slaw. präg. Ostiak. 
b. Lumpokol, nur/i. 


Stein, 


Durr 9 dor. 


— Baskisch tarria. 


Stern , 


State , stal. 


— Pers. sitdreh. Engl. 
star. Lat. Stella, etc. 



Deutsch. Ossetisch. 

Stiefeln, Zirküe. 

Stirn, Jenich, ternich.— Km disch je nik,di€C- 

nik. Send eneko. 
Strasse, Vu. 
Stroh , Kamhy sigun. 
Stute, Je ws. — Sendaspo.Vers.asp. 

Kurd. hasp(Merd). 
Suche , ich , Agurin . — Kurdisch garim 9 g e~ 

rum. 
Sumpf, Zad. 

Tag , Bon. 

Taube, Achsinak. — Gothisch ahaks. 

Ballon. — Kriwo-Liwisch bal- 
lernde. 

Lettisch ballodis. 
Thau , (ros), Chalas. — Persisch dtealah. 
Thür, Duar. — Persisch der. Kurd« 

den. Slaw. dwer. 

Altdeutsch dura. 

Griechisch 5upa. 
Thurm, Masig , machig. 
Tochter K isg. — Kurdisch chis, cheg. 

Tod, Mard. — SanSkritmtfa. Pers. 

merg.DeuischMord. 

Latein mors f ect+ 
Mala®. — Galic. meilg. 
Trinke , ich , Nuasin.— Persisch nuwem . 
Tuch , Tzuka. —Türkisch nuqa. Qasi- 

Qumuq yuqa. 4e- 

lenz u.ln%.tzoka. 

Audi uiuka. 
Übel, Kakkag.— Griechisch xaxog. 

Un (j>ri\2iti\)A na, an. — Deutsch un. SanSk. 
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Deutsch. Ossetisch. 
Untere, Dallag. —Slawisch dohu 
Unterkleid, Kurat. —Persisch kuriah. 
Vater, Fid. — SanSkritpi/a. Latein 

piter. Pers. peder* 
etc. 
Vogel, Marg. — Pcrs. murg. Afgan 

mirge. 
Tziu , zirtonzi. — Bengali wirge'. 
Wagen, Urdon. — Ingumtch wurde*. 

Wahrheit, Raste. —Pers. rasti. Kurd. 

rastiaJJeatsch Recht. 
Waitzen , Mannau 9 mannaw. 
Wald, Kchad. — S.Baum. Altdeutsch 

Quad. 
Rüste. —Persisch ruch. 
Kami. -—Pers. germ. Deutsch 

warm. 
Tifdu. — Slawischfep/b.Lat. 

tepidus. Pers. tab. 
Dun y don. 
Fandag. 
San , sanna.— Heisst im ganzen 

westlichen Kauka- 



Wange, 
Warm, 



Wasser , 

Weg, 

Wein, 



an, ana. 



Unter, 



Bneh. — Kurdisch beni. 



sus so. — Morduin. 
wenk. Andisch xeono, 
honOy lono. 
Urs. — Lcsghisch in Ansog 
und lar arau 
Farsalak. — GdXxc.fainre. 
Für. — Schwedisch ybr. 
Wdd. — Pehlwi wad. Pers. 
u. Kurd. bad. Send 
watem. 
Winter, Simeg, sumok.~ Persisch simestan. 

Slawisch sima. 



Weiss, 

Welle , 

Widder, 

Wind, 



Deutsch. Ossetisch. 
Woche , Kuri , köre. « 



Wolke, Mich. 

Wolle, Gun. 

Wuchs , Res. 

Wunde , Zaff. 

Wurzel , Ebin. 



- Vom Georgischen 
kuire ; weil sie das 
Chris tenthum durch 
Georgier erhielten. 
-Persisch mig. 
Türkisch jotf. 
-Slaw. ro57.Pehl . rusl. 
-Persisch sechm. 
-Pchlwi u. Pers. bun. 
Send bonem. Walish 
bon. 



Zahn , Dendag. — Pers. denddn. 5anS. 

denta Laiein dens, 
denies. 
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Deutsch. Ossetisch. 

Ziege, Saga, sag. — Deutsch Ziege. 

Ziegenbock , Zan , zanek. 

Zinn , Kala. —Arabisch qalai. Im 

ganzen Oriente ge- 
bräuchlich. 

Zornig, wüthend, Mast. — Pers. masi. 

Zunge, Awsag. — Send hesue. Pchlwi 

hosuan. Kurdisch as- 
man. Si&w.jasyk. 
Abasisch Awsis. 

Zweig, Kalius , solo. — Wendisch und Ser- 
bisch galusa. Pol- 
nisch golortTK Grie- 
chisch x>#t£of 



Die Armenier, welche sich selbst Haikan nennen , sind der sechste Armenier, 
und letzte Zweig des Indo - Germanischen Stammes in Asien. Ihre 
Sprache ist rauh und reich an Konsonantenverbindungen , und zeigt , 
ausser einer Menge Indo- Germanischer Wurzeln , viele Berührungs- 
punete mit Finnischen und anderen Sprachen des nördlichen Asiens. 
Obgleich fiir dieselbe hinlängliche Hülfsmittel vorhanden waren , so 
haben dennoch die Sprachforscher bisher nicht recht gewusst mit ihr 
fertig zu* werden. Pallas , in dem von ihm herausgegebenen ver- 
gleichenden Wörterbuche der Europäischen und Asiatischen Spra- 
chen , weist ihr einen Platz zwischen den Türkischen Dialecten und 
den Kaukasischen Sprachen an. Dazu verleitete ihn wahrscheinlich der 
Umstand , dass er den Unterschied des alten gelehrten Armeni- 
schen worin die Bibelübersetzung von Mjesrob verfasst ist , mit dem 
jetzigen , das eine Menge Türkischer und fremder Wörter enthält, 

nicht kannte , odef zu machen wusste. Adelung *) setzt das Arme- 

— — 

* ) /. Ch. Adelung sagt im ersten Bande seines Mithridates (S. 4 a i ) vom Armenischen r 
« Die Sprache ist eine eigene , mit keiner der bekannten verwandte Sprache , wie schon 
m aus den Wörtern des ersten Bedürfnisses erhellt. 

i3 
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irische zwischen die Semitischen und Kaukasischen Sprachen , und 
glaubt, es sei mit keiner anderen bekannten Sprache verwandt, "Wie 
sehr er sich darin geirrt habe, beweist das hier folgende vergleichen- 
de Wörterverzeichniss, das nach der Aussprache der Armenier von 
Konstaqtinopel , aufgesetzt worden ist. 



* Atschkh , das Auge. * Hair, d^r Vater. 

* Khith , die Nase. * Mair, die Mutter. 

* Bieran , der Mund. I&ghbair, der Bruder. 

* Alamn , der Zahn. ♦ K/tuir , die Schwester. 

* Akantsch , oder Ukn , das Ohr. * Verdi , der Sohn. 
Paranuets , der Hals. * Arieg , die Sonne. 

* Bazuk , der Arm. * Hur oder * Krak , das Feuer. 
Dsierrn , die Hand. * D schür , das Wasser. 

* Dzunku, das Knie. * lerkir , die Erde. 

* Uetn , der Fuss. * Dzuev , das Meer. 

« Selbst die Zahlwörter, welche sich doch in so vielen sonst ganz verschiedenen Sprachen 
« ähnlich sind , sind hier eigen. « — So /. CK. Adelung! — Was wird man aber sagen, 
wenn man in meinem vergleichenden Wörterverzeichnisse , von den zwanzig von, Ade- 
lung für ei%enthümlich ausgegebenen Wörtern siebenzehn (hier mit einem {Sternchen be- 
zeichnet) findet , die mit denen anderer Sprachen übereinkommen ; und unter den zehn 
Zahlwörtern acht, mit welchen es dieselbe Bewandtniss hat ? Bei /. Chr. Adelung konnte 
solch ein grober Verstoss nur aus Leichtsinn oder Trägheit statt finden ; aber sein Neffe in 
St. Petersburg, der Russisch Kaiserliche Staatsrath und Ritter Fr. Adelung ist ihm darin 
ans Unwissenheit gefolgt, wenn er in seiner kindischen Leporello liste von 3o64 vorgeblichen 
Sprach - und Dialektnamen (St. Petersburg i8ao 8° 8. a<)), das Armenische, den Semitischen 
Sprachen folgen , und dem Georgischen und den Kaukasischen Sprachen vorangehen lässt. 
Demnach war es auch nicht zu vermuthen , dass er , in den von ihm zum Druck beförder- 
ten Nachträgen zu seines Onkels Mithridates , dessen Irrthum hätte verbessern wollen und 
können. — Eine grosse Sammlung von Wörterbüchern und Grammatiken und ruhmre- 
dige Zeitungsartikel , machen niemanden zum Sprachforscher; man muss Sprachen gelernt 
haben , um über sie zu urtheilen , sonst schreibt man unnütze Bücher und mach* sich 
lächerlich. 



Deutsch, Armenisch. 
Adler , An$wi. 
Abend , K ui er. 

(Nacht.) 



Affe , Gqbig. 
Alle , Amjenahin.- 



AU, 



Bjer. — 



Arm , der, Basug. — 



Auge , Agn , cnk. — 



Axt , Gazin. 

Dabar. 



Balken , Kjerdn. — 



Bär, 



An. — 



Bart , Morusk. — 



Deutsch Aar. 
•Slawisch wener. 
Italiänisch sera. 
Latein sero. 
Ossetisch achsar. 

•Persich gebi. 

-Latein omnes. 
Persisch hemeh. 

Persisch ser. 
Send seoruc. 
Morduinisch syre. 
Osset. serind. 
Persisch basu. Kur- 
disch bask. 

Slawisch ofto. PI. <m. 

Russ* ovki , Brillen. 
Deutsch Auge. Lelt. 
u. Kriwo-Liw. azzis 
atze. SanSk. akuia. 

-Arabisch kirsin. 

■Pers. tabar. tawar. 
Kurdisch tepen 
Russ. topor. 

Persisch kiris. 
Kurdisch, karita. 

Bask. artsa. Osset. 

a/s.Kurd.&anr.Pers. 
chyrs. Lat. ursas. 

Verwechselung des 
m und b. Slawisch 
boroda. Lat. barba 
und Deutsch Bari. 
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Deutsch. Armenisch. 

Bauch , Por. — Ostiakisch am Oby 



Baum , Dar. 



Berg, 

Blatt , 

Blau, 

Blei, 

Blitz, 

Blume , 

Blut, 



poroch , perga. 
Kangazisch bar. 
Albanisch bark. 
— Arabisch mdrd f 
Baume. 
Sar;Ijearn. — Jakutisch syrr. 

Wogu lisch soryui. 
Djerjewk. — Syrisch tarfo. 
Gaboid. — Persisch gebudi. 

— Arab. u. Pers. dbar. 



— Türkisch Hinek. 



Gabar. 
Pailagn. 
Dagig. 
Arijun. 
Bogen, (zum Agjcg'n. 

Schiessen). 
Brod , ITaZyChaz. — Akuma ( Lesghi ) 

kaz. 
Brücke , Gamurdie . — Persisch gemer, eine 

Bogenbrück e. 
Bruder , Jegpdir. 

Brunnen, H'or, — Arabisch hur , eine 

di€rhor. tiefe Pfütze, Teich. 

Pers* fair, Ausdün- 
stung eines Brun- 
nens. 
Butter , lug , goti. 
Dach , Hang. 

Diamant , Agn. — Vergl. Quell. 

Dick , Stuar. — Altdeutsch und Dä- 
nisch stör. 
Donner , Orodumn , orod. 
Dorf , /fiiug t wjen. 
Du , Tu. — Ganz Indo-German. 



Deutsch. Armenisch. 
Dunkelheit , Mut. - 
Dünn , Nurp. 
Ebne, Wüste, Tarnt. - 
Ecke , Angiun. 
Eidechs , Mogjes. 



Eis, 



Sarn. — 



Eisen , Ergad. 
Ellenbogen, Armugn.- 
Elcphant , Pig. 

En g > Nfö- 

Ente , Pat. 



Er 



Na. — 



Englisch muddy. 
■Ossetisch nareg. 
-Pers. dauit , de int. 
-Latein angulus. 
-Persisch malus, grü- 
ne Eidechs. Die Ar- 
menier verwandeln 
/ in g (S. ob. S. 55.) 
Andi sar. 
Samojedisch syr. 
Lesghi (*Iar )zer. 
Breton sorn. 

-Deutsch Ann. 
•Persisch pil ( g 
für /. — S. 55. ). 

-Arab. batt\ Wogul. 
batta 7 poaty pot. 
Bengali badach. 
Chinesisch na , no , 
dieser , jener. 
Pers. u. Rurd. chdk. 
■1 urkischy er, jir. 



(IOO) 

Deutsch. Armenisch 
Felsen , jfka'in 

Karaxair. 



Erde , Hog\ - 

lergir. — 

Deutsch Erde. 
Esel , Ein. —Latein asinus. 

Englisch ass. 
Türkisch ein eh. 
Esse , ich , Ut -jem. —Latein edere 

Plattdeutsch eten. 
—Persisch kevweh. 
— Persisch bas. 
— Deutsch Feder. 
Isländisch/fcfar. 



Faden , Kug\ 
Falke , Pasje. 
Feder , Pjedur. 



Arabisch aijir. 

Pers. chara. Beide 

Wörter bezeichnen 

einen harten Stein. 

Pehlwi dieerera , 

Stein. 
Feste , Pjert. — Persisch bar. 

Arabisch bürdte. 

Deutsch Burg. 
Fett , Drtarb. —Pers. warb , dtearb* 

SanSkrit sarpL 
Feuer , Hur. — Latein urere. 

Afg'anisch wut, or. 

Kurdisch ür. 

Arabisch tiarq, Ka- 

rak. 

Persisch pedeh. 



Grag. — i 



Feuer- Apet , luz- 

schwamm, gik. 
Fisch , Tzugn. 



Flamme , Poz. 
Fleisch , Mis. 



»Kriwo Liw. zuwe. 
Lesgisch-Awar. rua. 
Ieniseisch tyg } tig. 

-Slawisch mjäso. 
Send miesd. 
Sanskrit amisza* 



Fliege , Dtfandie, 
Fliessen , Hosjel. 



— Arab. seil y fliessen» 
Pers. sil, Giessbach. 
Fluss , Kjed. —Persisch kjet, Fluss- 
bett , Kanal. 

— Persisch arga. 

—Arabisch qyrr. 

— Hebr. peri. Syrisch 
piro. Persisch ber. 



Arn. 
Frosch , Kord. 
Frucht , Perk. 
Pdug. 



( B<ro ) 



Deutsch 


Abmeniscb 




Deutsc 


i. AnnEimc 




Frühling 


KarAm, 




Hefe« , 


fVarsag. 




Fhm, 


FTot, cot 


, — Gans Germanisch. 


Hagel, 


Gargud, 


— Slawisch grad. 




Otm. 


Angelsächsisch und 






Latein grando. 






Schwedisch fot , etc. 


Hanau. 


Huhn, Hiiv 


'. —Deutsch Hahn. 


Gans, 


Sak. 


— Syrjänisch seseg. 


Haiin, 


Akagag. 








P erotisch dtisek. 


Hals, i*og', baranoz. 






WotiaLisch säsik. 


Hand, 


Tzjem. 


— Griechisch x«p> 


Gebe, ich 


Dam, 


— Latein dare. 


Harz, 


Chiex. 








Fers, dailen etc. 


Hasse, ich, Ad-jem. 


—Latein odio. 


Gell>, 


TJegin. 




Hässlicb 


, Dkjech. 




Gericht, 


Tod. 


— Pers. dad, Rache, 


Haus, 


Dun. 


— Latein dorn - us. 


CMM») 




Strafe. 






Slawisch dorn. 


Gerste, 


Kari. 


■ — Deut scli Gerste. 
Ossetisch chor. 


Haut, 


Hont, 


—Slawisch koxra. 


Geschrei 


K'riiv. 


-Per*icb gn\x: 
RussiscluAriA , etc. 


Hell, 


Bautar. 


— Arab. baitta , weiss 
Deutsch weiss. 


Gestern,. 


Jcnrgi 


— Latein heri. 


Herbst , 


Ainun: 


— SlawiscH', osen. 


Gold, 


Oigi r .woski. 


Herz, 


Sird'. 


— SHw.serdze. Kriwo 


Gott , 


Astwatt. 








Liw. iirde. Lett 


Götzenbild , GuHt, 








iirdi. Osset. serd , 


Gross, 


Mje&. 


— Griechisch jmy«. 






serde,sard. 






Sendme», 


Heute , 


Als^-of. 


-S. Tag. 






Fohlwi mee , rann« 


Himmel 


, Iergink. 




Grün, 


Gotwh 


— Arab. g'in , g'äinä'. 


Hirsch , 


Jegdttjeru 




Gut, 


Pari, 


— Schwed ischo/w. 


Hitze, 


Bim: 


— Dcatsch heiss< 






Deutsch brav. 


Hoch, 


Partwi 


— SamBfodisih pirtx, 






S_vrjiln.ii.Perrn.Ä*r. 






parte. Jeniseisch 




ßadm 


— Pers. chout. 






bei Puuipfrkolsfc 


Haar , 


Hier. 


—Deutsch Haar. 






bartvn 




Law. 


— W«lishtf«w«i.Lrtl 




Wor. 


— Iriah orda. 






feXriwo-Liw.JMc 


Höhle , 


Air. 


— Arabisch g'an 


Haar, 


*>.■ 


— Lell.u Kriwo-Liw. 


Holz, 


Paü. 


— S-iniojediech p}a. 


(^">«W) 


matti. Persisch mui. 






Send pjar. 



(ioa) 



Deutsch 


. Armenisch. 


• 


Deutsch 


. Armenisch. 




Höre , ich 


, Li's -jem. 


— Russ. slywu. Engl. 
listen. Deutsch lau- 


Klein, 


Pokr. 


—Latein paueus. Ital. 
poco.Wotiak. pokzi. 






sche. 


Knie , 


Dungn. 


— Afg'an. singun. 


Hörn , 


Jegd&ior. 


— Wotiak. vur. Sirj. 
u. Perm. sior. Mor- 




Dunr. 


Ostiakisch am Oby 
vanw , wannt» 






duinisch sjura. 


Knochen , 


» O'sgr. 


— Latein os. Breton 






Persisch sunt. 






• 
askurn. Walish a$« 


Hügel , 


Plur } pelur. 


— Island. Jiall , Berg. 
Ostiak. a. Oby pel, 






gurn. Kornwalisch 
asgorn. 






pelle, Berg. Andi 


Knopf , 


Gadicag. 


—Persisch goxe. 






pil , hil , Berg. 


Köcher , 


Gubardie. 




Huhn , 


Mari. 


—Persisch murg. 


Kohle , 


Attuch. 


— d. i. ohne Ranch. 






Bengal. murgi. 


König, 


Tak-awor. 


d. i. Kronen-haber. 


Hund , 


Wun. 


* 

— SanSk. uiuni (Hün- 
din). Lett. u.Kriwo- 






Pers. tadte und tag y 
Krone. 






Li wisch suns. 




Arkai. 


— Griechisch a-ixi* 9 * 


Jahr, 


Am. 


^•Arabisch a'äm. 


Kopf, 


Kluch. 


— Slaw. golowa. Ieni- 


Ich, 


Jes. 


— Slaw. äs Osset. as> 
jes. Kurd. as ,jes. 






seisch kolkäm Kor- 
jäk. am Tigil hol*. 




■ 


Send esem. Lett. u. 


Koth , Zjech , dig'mn. 


— Ossetisch zif. - 






Kriwo-Liwisch ös. 


Kraut , 


Chot. 


— Ossetisch chd. 


Ihr, 


Tuk. 


—Siehe du. 






Bengali gos % 


Immer , 


Mimt. 


— Deutsch meist. 


Krebs, Chaxapar , chjewapar. 


Insel , 


Gg'si. 


• 
• 


Kreis fiistrict 7 Kawar, 


, — Persisch kureh. 


Jung, 


Norahas* 




Krumm, 


Guer y gor. 


— Deutsch quer. 


Kahl, 


Gund. 


— Persisch die und. 


Kuh, 


Gow, 


—Ganz Indo - Germa- 


Kalt, 


Tzurd, 


—Persisch "serd. 






nisch. 


- 




HindoStani surdu 


Kupfer , 


Bg'inz. 


—Persisch berinw j in 


K&meel , 


Ugd. 








ganz Westasien ver- 


Katze, 


Gadu. 


—Deutsch Kater. La- 
trin catus. 




Arwir. 


breitet. 


Keule , 


Lacht. 


—Persisch lacht. 


Kurz, 


Gard*. 


— Deutsch kurz. 


Kind, 


Sawak, 


— Awg'an. suai. 
Osset. sewellom. 






Persisch chonL 
Latein curt us. 



Deutsch. Armenisch. 
Lache, ich, Di(tag'-jm. 
Leicht , Tetew. 
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Deutsch. Armenisch. 

Morgen (cras), JVagiu , iwagiun. 

Mund , Pjeran. — Georgisch piri. 



Leopard 


, Kaplan. 


— Persisch qapldn. 


Muschel 


, Chjelzu 




Licht, Helle, Bars. 


— Griechisch yw^. 


Mutter , 


Mäir. 


— Ganz Germanisch 






Woguliöch pos, bos. 






mit weggeworfe- 






Angelsächs. bcorte. 






nem t oder d ; wie 




Luis. 


«~ Latein lux. 






im Franz. mere. 






Dänisch lius. 


Nacht, Kuier 9 kiuier. 


— S. Abend. 


Liebe , 


Sjer , sir. 


— Samojed. sorar^. 


Nagel(a. 


F.),Jegunkn, 


— Lat. ungues, ungula. 


Links, 


Tzach. 


— Persisch vap. 






Gaelic. jonga. 


Lippen , 


Ulrtunk. 






Matil. 


— - Awar (Lesghi) matt. 


Löwe, 


Ariud. 


— Arabisch agu&. 


Name, 


Anun. 


— Pers. nam. Deutsch 


Luft, 


du 


— Wogul. at , uat. 
Pers. bad, Wind. 






Name. Osset. nom y 
etc. Irish anim. 


Mädchen 


, Ag'dteign. 


— Andi jaieki. 






Griechisch ovop«. 


Mann , 


Air. 


—Deutsch er. 

Türkisch er (vir). 


Nase, 


Uni. 


-^3sse li seh Jin4. 
Arabisch a % nf. 


Maus , . 


Mugn. 


—Samojed. migade , 
migäde. 




KU. 


— Karassisch ( Samo- 
jedisch) hiide. 


Meer , 


Dow. 


—Georgisch sg'wa. 






Tai ginzisch hiide. 


Mensch , 


MaH. 


— Send mcrele. Pers. 


Nebel , 


Mek. 


—Persisch mig. 






und Pehlw. mard. 


Netz , 


Urgan. 


—Finnisch, werkko. 






Sirj. Perm. u. Wo- 






Griechisch «pxu*. 






tiakisch mort, muri. 


Niedrig 


, Chonarh, tzaef. 






Kurd. mer. Bengal 


Ochs , 


Jesn. 


— Lesghisch oh 






mürd. SanSk. murti, 






Deutsch Ochs, ect. 






eine Person. 


Ohr, 


Ungn, asam 


r. — Lesghisch an , een , 


Messer, 


Tanag. 








hanka. 




i$ur. 


— S. scharf. 


Opfer , 


Soh. 


— Arabisch seh'yjeh , 


Milch , 


Gatn. 


r— Latein lac. 
Ital. lalle. (S. 55.) 






von der Wurzel syh\ 
ausstellen ( an die 


Milte , 


Med*. 


— Deutsch Mitte etc. 






Sonne ). 


Monat , 


Amis. 


— Slawisch me'säz. 


Ort, 


Djegi. 




Mond , 


Lusin. 


— Persisch luchän. 


Perl , 


Markant. 


— Griech. fiapyaplm^. 



Deutsch. Armenisch. 
Pfahl , Sjeb. 

Kjeran. 
Pfeil , Njed. 



—Persisch wup. 



-Pers. nexceh , Jagd- 
pfeil. 

-Lesghisch hu. 
Lat. arare, aratrum. 



Pferd , Tzijeriwar* 
Pflug , Aror. 

Madi€. 
Pflugschaar, Chop. 
Priester , Kurm. 

(Heidnischer), 

Priester , K aha nah. —Arabisch kahin. 

- (Christlicher). 

Quecksilber, Sntig. 
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Deutsch. Armenisch. 

Saamen , Sjermn. — Darin liegt das La- 
teinische semen und 
serere. Arab. Stria f 
säen. 
—Griechisch appo?« 



Sand, 
Salz , 



Awas. 



Schaaf , Oinchar. — Wogulisch out. 

Mak'i. Türkisch kow , kot- 

kar. 
— Türkisch siwrt. 



Quell , Agn. 

Rauch , Buch. 

Rechts , Ah. 

Regen , Anzrjew. 

Rinde , Gegew. 



•Persisch sendeh, 
sind* , lebendig. 
Arabisch a'in. 
Arabisch dächch. 
Slaw. duch , Geist. 



Scharf , Sur , 
Schaum , Prpur. 
Schiff , Naw. 



Schildkröte, Griah. 
Schlecht , Hori. 



— SanSkrit nau. Pen. 

« 

/uz*v.Lat. /iae-f j,etc. 



Rindvieh, Artar. 
Roggen , Hadtear. 
Roth , Garmir. 



Rücken, Tigunk; 
fcamag. 
Psn, 



-Bei den Teleuten, 
einem Türkischen 
Stamme im südli- 
chen Sibirien , ka- 
gaw. Bei den Ku»- 
nezkischen Türken 
kagav. 

-Finnisch erde } ordt€. 

-Türkisch kyrmisy. 
Slawisch vermno. 
Deutsch Karmin. 
Französ. cramoisi. 
•Os tiak.a. Wassj ugan 
tiiini. 

-Romanisch osso» 



— Alt-Französich on. 
Wotiakisch urod. 
Deutsch arg. 

Schlafe , ich , Nywt — Bengal. nun. SanSlu 



jem. 



Schlange , Oz. 



Schlund , Kul. 



niszdana , Schlaf , 
imzaiuia,schlafend. 

— Pers. asdkr , axrda, 
Drache. 

— Pers. gelu. Bengali 
Bengi gola. Latein 
gula.Deutsch.Kehle, 
ect. 

Schnee , Ziun. —Griechisch £*•*• 
Schön , Kjeg'etig. 

Schreite , ich , Kail-jcm (d. i. Schritt- e) 

yntan - am. 

Schulter , Pen. —Russisch pleno. 

Slawonisch plen. 
Ul. — Alt - Franz. osso. 

Deutsch Achsel, 



Deutsch. Armenisch. 
Schuppe, Tjep. 
Schwan , Garab. 
Schw&rzjSjeaWySJew. —Persisch siah. 

Tuch. Breton u. Altdeutsch 

du. Irish duw. 

Ersisch dub. 
Schwein , Chos. —Breton guis , Sau. 

Griechisch fc. 
—Deutsch Saum? 



Schwelle , Sjcam. 
Schwer , Danr. 
Schwerd , Tur. 

Sur. 
Schwester, K'uir. 



Schwimmen, LogaL 
&ee • Jjic(rt€. 

Sehe, ich, Djesan-jems 

Sichel , Mankag. 
Sie (Hü), Noka. 
Silber , Antat. 



Sohn , Orii, uerii. 
Sommer , Amarn. 
Sonne , Arjew, arpu 
Stadt, KagaK. 



— Afg'an.u. Lesghisch 

tur. 

— Siehe scharf. 
— Persisch chuaher , 

chaher. Rurd. chor. 

Afg* an. chur. 

Breton choar y choer. 

— Latein locus. 
-Ieniseusch dees, 
tem , Auge. 

— Siehe er. 
-Latein argentum. 
Lesghisch araz. 
Qasi Qumuq arz. 
Andi arsi. 
Ersisch crged. 
-Qasi -Qumuq. ers. 

-Finnisch awringo. 
-Arabisch qala'h. 
Georgisch kalaki. 
(g für/.) 
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Deutsch. Armenisch. 
Stahl , Bog bad. — Persisch puldd. {I in 

g verwandelt). 
—Slawisch pen. 

Ersisch bun. 
— Sirjän. und Perm. 
bus. Wogulisch bei 
Herdym pouioch. 
— Georgisch kwa* 
Inguschisch kern. 
— Griechisch aarnf. 
Dieagad. -—Persisch wekäd. 
—Persisch Arha. 



Stamm , Pun. 



Staub , Powi. 



Stein , Kar. 



Stern , 
Stirn , 



A'sdeg. 



Storch , Arakil. 

Stroh , Hart. 

Strudel, Chork. 

Stunde , ftiam. 

Sturm , Mrrig. — Albanisch mura. 

Slawisch burja. 
Sumpf , Drtachin. — Persisch vachyn , 

schmutzig. 
Tag , Or. — Alt - Französisch 

xcor. Franz. jour. 
Diu. — Afg'anisch uras. 

Latein dies. 
Taube, Agawni. — Gothisch ahaks. 
Teufel , Tjew. — Persisch diw. 

Deutsch Teufel. 
—Persisch wek 9 riÄ. 



Thau , Zog. 
Thon , Gaw. 
Thür , Turn. 



—Deutsch Thür, 
Thor. ect. 



Thurm , Amtarag. 

Tochter, Tusdr. —Deutsch. Tochter. 

Persisch dochtar. 
Tod , Mahy mjerjeal.— Latein mors. ect. 

«4 



Deutsch. Armenisch. 
Trinke, ich, Ömb-jem.- 



■Wogulisch aem,ain. 
Sir j an. Perm, und 
Wogulisch juny. 
Mancheu onti. 
Tropfen , Gutil. • — Latein gutta. 

m 

Arabisch qat'r, 

tröpfeln. 
-Deutsch über. 
-Lettisch krasts. 

KriwoLiew.Ä:/wi/a. 
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Deutsch. Armenisch. 
Weint, er, La. 
Weiss , Sbidag. 



Über , Iwero. 
Ufer | Krach. 



Jegr. 
Vater , Häir. 



Vogel , Trinun. 
Waffe , Sjen. 



Wagen , Gark. 

Waitren , Zorjean 

Wald , Andar. 

Warm , Hjerm. 



-Irish ater. Ersisch 
a&er — H t ch undy, 
werden häufig ver- 
wechselt , folglich 
kann das Wort 
auch fair gewesen 
sein. 

-Arabisch te'ir , tiur. 

-Persisch sen , stosse, 
schlage mit dem 
Schwerdte. 

-Deutsch Karre. 



Wasser , 



— Pers. garm. Deutsch 

warm.Griech.SLfpii. 
Hur. —Breton und Walish 

dur. Tübetisch iu. 
Weib , Gin. —Griechisch yu»*. 

Gothisch kwine,ect. 
Wein , KinL —Georgisch gwino , 

gwini. Breton gwin. 

Walish guin. 

Deutsch Wein,eci. 



— Kurdisch spi. 
Afg'anisch spin. 
Persisch sipid. 
Dteerrnag. — Wogul . samt, sot nt\ 

Samojed. syr, sirr. 



Weit, geräumig, Lain. 
Welle, Alik\ 



Welt, 
Wenig , 
Wespe, 
Wind, 
Winter , 
Wir, 



Wolf, 

Wolke , 
Wunde, 

Wurm , 

Wurzel , 

Zahn, 



Mganuk. 
Aincharh. 
Sago. 
Bidag. 
Hogm. 
Tsmjern. 
Mjäk* 



-Fi nni seh allot, alda. 
Ostiakisch b. Bere* 
sow alläk. 
-Walish goaneg. 



Kail. — 



( k. i$t Zeichen des 
Plural ). Slawisch 
my. Sirj. u. WoU 
mi. Perm, mjas 
Arabisch chaita 
chaia'l. 



Amb. 
Wjerk. 
Chozuad. 
Ortn. 

Armady 
armn. 
A daran , 



Zeit , Xamanag. 



-Latein ferire. 

Türkisch bereh. 
-Germanisch JVwrm. 

Dänisch orm. 
-tfeienz. arumem. 

Samojedisch timia, 
temja. 
Griechisch #£#& 

{o^OI TOt). 

-Arabisch samdn. 



Deutsch. Armenisch, 
Ziegenbock, Nochas. 

Zinn, Glajek, galajek . 
Zunge , Ljesu. 



Zweig y Ost. 

Dtfiog. 



Eins , Mi. 

Zwei , Jergu. 



Drei , 

Vier , 



— Persisch nuchsar, 

nuchsdn. 
— Arabisch qalai. 
— Arabisch lesan. 

Hebräisch lawon. 

Griechisch yXiiva. 
— Deutsch Ast. 
— Deutsch Zweig. 

Littauisch taka. 

Persisch mach. 

—Georgisch ori. 
Suaniscli jeru. 
Mirjrelisch xiri. 
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Deutsch. 
Fünf, 



Jerjek'. 
Vors. — 



Persisch vihdr, lar. 
Bengal. var. 
Slawisch vetyre. 



Armenisch. 
Hink. Latein quinquc. 

Italiänisch cinque. 
Französisch cinq. 

Sechs , FTjez. —Breton huech. 

Walish chuech. 

Sieben , Jeotn. — Griechisch Ivz*. 

Persisch haft, lieft. 

Acht , Ut. —Latein octo. 

Italiänisch Otto. 

Neun , Inn. — Deutsch neun. 

Griechisch InuL. 



Zehn , 



Dasn. —Slawisch desät. 
SanSkrit dam. 
Sirjän. u.Verm.das. 
Ossetisch des. 



II. Semiten. 

Das südwestliche Asien und nördliche Afrika bis auf die schon zu Semiten. 
Europa gehörige Insel Malta , wird jetzt von dem grossen Völker- 
stamme bewohnt , den wir den Semitischen zu nennen gewohnt sind. 
Obgleich diese Benennung auf nichts begründet ist , so habe ich doch 
nicht geglaubt , sie verwerfen zu müssen , weil eine andere allge- 
meine schwer zu finden gewesen wäre , und jene , die an sich nichts 
bedeutet , wenigstens keinen falschen Begriff veranlasst. 

Die Semiten haben sich bei der letzten grossen Wasserfluth auf 
dem südlichen Arara tischen Gebirgen, im östlichen Taurus und dem 
Elwend erhalten , und, wie es scheint , auch auf der hohen Gebir- 
gskette von H'ecteas, die in Osten desrothen Meeres vom Sinai bis nach 
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Jemen hinunter geht. Die von den genannten , nördlich und östlicher 
gelegenen, Gebirgen herabsteigenden haben sich in Chaldäa, Meso- 
potamien, Syrien und Palestina verbreitet. Dagegen die von den Ara- 
bischen Bergrücken kommenden Semiten den bewohnbaren Theil 
von Arabien bevölkerten. Diese scheinen schon früh nach Afrika 
übergegangen zu sein , wo ihre älteste Kolonie in Äthiopien bis auf 
unsere Zeiten fortdauert. Der Sprache nach zerfallt der Semitische 
Stamm in drei grosse Unterabtheilungen. Die erste derselben bilden die 
Chaldäisch -Sy tischen Völkerschaften , die zweite ist die Hebräische, 
zu welcher Juden , Phönizier und Philister gehörten ; die driüe ist die 
Arabische, in der, wie ich eben bemerkt, die Äthiopier mit begrif- 
fen sind. Sie hat sich in späteren Zeiten durch die Eroberungs- 
wuth der aus ihr entsprungenen Mohammedanischen Religion, 
über ganz Nordafrika und über die Säulen des Herkules hinaus ver- 
breitet, und war sogar nach Spanien und Portugal übergegangen. 

Da die Semitischen Sprachen seit drei Jahrhunderten die Auf- 
merksamkeit der Europäischen Gelehrten ganz besonders beschäftigt 
haben (obgleich man erst in den neuesten Zeiten angefangen, ihre 
Grammatik und Wortforschung auf vernünftige Grundsätze zurück 
zu fuhren) so halte ich es fiir unnöthig hier in weitere Untersuchun- 
gen über dieselben einzugehen. Zumal da ich , in Hinsicht einer all- 
gemeinen Übersicht derselben, auf den ersten Band von Johann Chri- 
stoph Adelungs Mithridates (S. 299 bis 419) verweisen kann. 

Ich bemerke nur noch schliesslich , dass viele Semitische "Wurzeln, 
und mehr als man gewönlich glaubt, mit Indo-Germanischen über- 
einstimmen, obgleich die grammatischen Formen beider Sprachstäm- 

» 

me gar nicht ähnlich sind. Diese Wurzelverwandtschaft scheint ante- 
diluvianisch zu sein , und lässt sich nicht aus Vermischung erklären. 
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III. Georgier. 

Die Georgische Nation steht in Hinsicht auf Sprache und Körper- 
bildung ziemlich allein auf der Kaukasischen Landenge , deren gröss- 
ten, westlich vom Flusse Alasani bis zum schwarzen Meere gelegenen, 
Theil sie noch jetzt bewohnt. In Norden begränzt sie der Kaukasus 
und in Süden trennen sie der Kur , die Gebirge von Qarabag , Pam- 
baki , Vädir und die Politischen, von Völkern anderer Sprache und 
anderen Ursprunges. 

Nachdem sich das Christenthum in Georgien verbreitet , haben die 
Bewohner dieses Landes , so wie die mehrsten in früher Zeit 
bekehrten Völker, angefangen, ihre alte Sagengeschichte an die Bibli- 
schen Traditionen zu knüpfen , wozu sie noch manches von Arme- 
niern entlehnte fugten ; so dass sie sich und diese für Nachkommen 
des Targarnos , eines Urenkel des Jafee , halten , und allen zu ihrem 
Stamme gehörigen Völkern den allgemeinen Namen T argamosianer 
beilegen. Die eigentlichen Georgier nennen sich dagegen Kartuhli, 
von seinem Sohne Kart los. Sie sind wahrscheinlich nach der Noah'i- 
schen Fluth von der hohen Pambakischen Gebirgskette , deren Doppel- 
gipfel Alages selbst im Monat Juny mit Schnee bedeckt ist , nach Nor- 
den herabgestiegen , und haben die Th'äler bevölkert , welche zwi- 
schen dieser Kette und dem Kaukasus liegen. Auch giebt die Georgi- 
sche Geschichte als Wohnsitz des Kartlos die Gegend südlich vom 
Kur bis zum Flusse Bedrudtti an , welcher jetzt Debete oder Bonalo 
heisst , und jvom Pambakischen Gebirge dem Kur zufliesst. Hier wa- 
ren auch die ersten Ansiedelungen der Georgier , von wo aus sie sich 
weiter nach Norden und Westen verbreitet haben. 

Die Georgische Nation zerfallt in vier Hauptzweige, welche sowohl 
durch die Verschiedenheit ihrer Dialecte , als auch in moralisch und 
politischer Hinsicht scharf von einander abgeschnitten sind. 
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I. Der grösste und gebildetste dieser Zweige besteht in den eigent- 
lichen Georgiern (Karfuhli), welche Kartli, K'acheti und Imerefi bis 
westlich zum Flusse Zchenis-tzqali bewohnen. Zu ihm gehören auch 
die jP///aip/und Gudamaqari, im hohen Kaukasischen Gebirge östlich 
vom Flusse Aragwi. 

IL Die Bewohner von Miigrelien , Odiini und G'uria , deren Dialect 
schon bedeutend vom alten Georgischen, der aus dem IV. Jahrhun- 
dert stammmenden Bibelübersetzung, abweicht. 

III. Die Suani, welche sich selbst IJInau nennen , sind der dritte 
Zweig des Georgischen Stammes. Ihre Sprache weicht noch mehr als 
das Miigrelische ab, und ist mit vielen andern Kaukasischen Wörtern 
gemischt. Sie bewohnen die südlichen Kaukasischen Alpen , westlich 
vom Berge Dieuman-law und breiten sich über die oberen Gegenden 
der Flüsse Zchenis-tzqali , Eguri und Egrisi aus. 

IV. Den letzten und westlichsten Zweig des Georgischen Völker- 
stammes bilden die Lasi } von den Türken Laxe genannt. Ein wildes 
räuberisches Gebirgsvolk, dessen Wohnsitze im Pontussich von Tre- 
bisonde längs der Küste des schwarzen Meeres, bis zum Ausfluss 

des Voroki oder Voroch , erstrecken , der sie von G'uria trennt. Ihre 
Sprache kommt der Miigrelischen ziemlich nahe , und im Mittelalter 
gaben sie dem ganzen Lande vom Horoch bis nördlich vom Pha- 
sis ihren Namen , und es bildete damals das Lasische Reich. Prokop 
und Agathias erklären einstimmig , die Lasen seien Nachkommen 
der alten Kolchier. Was daher die Alten von der Abstammung 
der letzteren von den Ägyptern erzählen , ist fabelhaft ; denn 
in der Lasischen, Miigrelischen und Georgischen Sprache finden 
sich keine Spuren einer Verwandtschaft mit dem Koptischen , wel- 
ches uns die Überbleibsel des alten Ägyptischen aufbehalten hat. 
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Auch weicht die Gesichtsbildung der Bewohner der östlichen Küsten 
des schwarzen Meeres durchaus von der Ägyptischen ab , die wir aus 
Monumenten der Bildhauerkunst und Mahlerei genau kennen. 

Obgleich das Georgische manche Ähnlichkeiten mit Indo-Germani- 
schen und anderen , besonders Nordasiatischen , Sprachen darbietet, 
so ist es doch als eine besondere Stammsprache anzusehen , welche 
sowohl in den Wurzeln als auch in der Grammatik von allen bekann- 
ten Mundarten abweicht. 

Das erste der hier folgenden Wörterverzeichnisse enthält die Georgi- 
schen , Mi»relischen und Suanischen Wörter , von denen die beiden 
letzteren durch (m.) und (s.) bezeichnet sind; nebst der möglichen 
Vergleichung mit anderen Sprachen. Das zweite konnte wegen sei- 
ner geringeren Vollständigkeit nicht mit diesem vereinigt werden. 
Es giebt die Sprache der Lasen in drei Dialecten. Nämlich den von 
Kiemer oder Gonia , durch (k> ) bezeichnet, den von Hope oder 
Krainza^ durch (h.) bezeichnet, und den von Trebisonde, den ich 
durch (Tr.) unterschieden habe. Zur Vergleichung steht das Miigreli- 
sche und Georgische dabei. Da wo es nöthig war auch das Suanische. 



Deutsch, Georgisch. 


: 


Deutsch 


r. Georgisch. 


Achat , 


Aqagi. 


— Deutsch Achat. 


Bär, 


Dat'wi. 


Adler , 


Artziwi. 


—Armenisch aräwi. 
Deutsch Aar. 


Bart, 


Tzweri. • 
(Af.) Primuli. 


Affe, 


Maimun. " 


— Persisch maimun. 




(s.) Uere. 


Alle, 


Qwelani. 


• 


Beil, 


Zuli. 


Alt, 


DweUy beri. 


— Persisch pir. 


Beisscn , 


Glectea. 






Osüak. pyris. 


Berg, 


Mta. — Finnisch meta's. 

• 


Ast, 


Sto. 

• 


— Deutsch Ast. 




In den Türk. Spra 


Auge, 


T*walu 


m 




cheu , taw , tau, tag 




(m.) TolL 




i 


(M.) Kirde. — S. Felsen. 




(J.) Te. 


* 




(s.) Kodi€. — 4erkcS. kutucha. 



Deutsch, Georgisch. 

Blau , Zis-peri. — D. i. Himmels-hell. 

Lurctei. — Persisch lactewerd, 

azurblau. 

(Af.) Lurxhei. 

(js.) Jurdte. 
Bier , Ludi. 

(Af.) Ludi. 

(s.) Sura. — Türkisch sra. 
Bitter , Mtzare, 

(m.) Kolo. 

(s.) Mauini . 
Blatt , Furzeli. 
Blei , Tqwia. 

(Af.) Tkue. 

(s.) Tkui. 
Blitz , Elwa. 

(Af.) Walu 

(s.) Elwai. 
Blind , Brma. 
Blume , Qwawili. 
Blut , Sischli. 

(Af.) Stfchli. 

(s.) Jemesk.— Samojedisch ehern» 
Bock , Zikani. -—Deutsch Ziege. 

(M.) Kazari. — Slawisch kosel. 

(s.) Piku. —Deutsch Bock. 
Bogen , Minwilde. 

(iura Schiefsen.) 

Böse , Pinti. 

(Af.) Moglach. 

{s.) Choja. 
Brod, Puri. —Breton hara. 

Deutsch Brod. 

(Af.) Hkomi. 

s.) Dier. — S. Waitzen. 
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Deutsch. Georgisch. 
Brücke , Chidi. 
Bruder , Dma. 

(M.) Dteima. 

(s-) Muchbe. 
Brunnen , Ha. —Persisch nah. 

Butter , Erbe 

(Af.) Ebro. 

(S.) Erbo. 

Ms'chwilii 
skeli. 

Kuchili. — A.ndi chuchudu 

(Af.) Gurgin.— Awar. gurgur. 

(s.) Jechanar. 

Sopeli. 

Wen. 

(Af.) Si. . 

(s.) Si\ 

Tzminda, 
tzwrili. 

MovirwebuU. 



Dick, 



Donner , 



Dorf, 
Du, 



—Türkisch tot, sin. 



Dünn , 



Dunkel , 

{von Farben) 

Ebne, weite, Mindori. 

(Af.) Mindori. 

(s.) Mindon 
Ebne , K'elu 

(auf einem Serge,) 

Ecke , Gouta. 



—Persisch gomah, 
guweh. 



Ehefrau, Zoli. 

(N.) Hill. 

(s.) Jechu. 
Ehemann , Kmari. 



—Latein mariius. 
Pers. mardy Mann 

(Af.) Komodtei. 
(s.) Haut. 
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Deutsch. Georgisch. 
Ei , K'werzchi. 

(M.) MarkwaU. 

(s) Gikre. 

Eidechs , /Rosko. 
Eis , Qinuli. 

(Äf.) Ini. 

{s.) Kwarem. 

Eisen , Rkina. 

(m.) Kina. 
(s.) Bereut. 

Einzelner . Mario. 

Elephant, Spilo. —Persisch pil. 
Ellenbogen, DaKwi. —Mongolisch tochai. 
Mtzqrti. 

Eng , Wilzro. 

Ente , Jchwu 

(jff.) Tschau-winmi. 

(s.) Mauiz. 

Entfernt , Ulors. 

Er Is. —Latein, is. 

{M.) Itina. 

(s.) Alle. —Latein, ille. 
Erde, Mitza. ~Wogalisch mig, 

mich. Andi misa 
^Vnma mussa. 

(U.) Dicha. 

(s.) Gim. 
Esel , Wiri. —Arabisch dir. 

(AT.) Girin. 

(s.) Tsewi. 
Faden , "Dapi. 

Falke, Ha- Kon. —Arabisch korres. 
bicht, 
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Deutsch. Georgisch. 
Feder , Bunbuli, pta. 
{M.) Gola. 
(s.) Gale. 
Felsen, K'lde. — Arabisch keled, 

Hügel. 
Festung , Ziehe. 
Fett, das, Koni. 

(Af.) Koni, 
(s.) Kon. 
Feuer , Zezchli. 

(M.) Daicheri. 
{s.) lemesk. 
Feuer- Abedi. —Armenisch apet. 
schwamm. Persisch pedeh. 

(*l.) Abedi. 
(s.) Abed. 
Feuerstein, Tali. 

(*f.) Kami. 
(S.) Kaui. 
Filzmantel, Garti, nabadi. 
Finger, TiCL — Latein, digüus. 

Ital. dito , diti. 
Syrjän. tjute. 
Lappl. tiute. 
(*r.) Kiti. — Wogul. katul. 
(s.) Pchuje. — Süd-Kamiat. 

kuida. 
Finster, Nateti. 
Fisch , Tewsi. — Lettisch siws. 

(M. ) HchomL 
(s.) Kalmach.— Samo). chale,kale. 

— Finn. kala. 

Flame , Ali. —Persisch alaw. 

Arabisch a'lew. 

i5 
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Deutsch. Georgisch. ] 


Deutsch. 


Georgisch. 


Fleisch , 


Chorzi. —Latein, earo* 


Gehirn , 


Twini. 

• 




Griechisch xpictf. 




(*/.) Tueni. 




(M.) Clwrzi. 




(s.) Twei. 




(s.) Jechu. — Af gan. gochi. 


Gelb, 


Kxvit'eli. — Deutsch Quitte. 


Fliege y 


Bush — ^erkeSisch hasse, 




(Af.) KwiCeli. 




bazs. ^eienÄisch 




(s.) Kwitai. 




masui. Inguin.moft. 


Gerade, 


Slzore. 




Latein, musca, ect. 


Gerste , 


Keru — Deutoch Gerste. 


Fl i essen , 


Dena. 




Armen, kari. Osset 


Fluss , 


Mdinare. 




chor* Lat. hordeum 




(3/.) Mdinare. 




(jf.) Keri. 


(s.) Ga/?ga//7i.-~Ottiakisch jogan. 




(s.) Ker. 


Frosch , 


3*qaqL — Türkisch bag'ah. 


Geschrei 


, Qwirili. —Latein querela. 


• 


Persisch puk , pak. 




Wotiakisch kuara. 




Deutsch Pogge. 


Gestern , 


G uiii in. 


Frucht, 


Namqop'i, naqopi 




(M.) Goga. 


Früh , 


Adre. 




[s.) Gaad. 


Fuchs , 


Mela, melu 


Gold, 


Okro. —Latein aurum. 


Fürth, 


Pont. 




(M.) Mokro. 


Fuss, 


P'echi. <~~Persich pai. 




(5.) Oker. 




Latein, pes. 


Gott, 


(rtnerCL 




Polnisch biech. 




(if.) Gorunti. 




Lesghisch (4 war) 




(s.) Gerbet. 




P°g- 


1 Gross , 


Didi. — Lltthauisch didä. 




(m.) Ku*ehi. 




(M.) Didi. 




(•$•) Himg. 


• 


(S.) Gangau 


Gans, 


Butu — Arabisch bat\ 


Grün, 


Mtzwat'eli. 




Armen, päd. 




(M.) Mtzuane. • 




Wogul. batta > poai 




(s.) Tzuan. 




pot. 


Gut, schön, K'argi. 




(Jf.) Gergonmi. 




(M ) D-teiri. 




(*> Baia. 




{S.) Eser. 


Gebe, icli 


i, JVoMcw, 


Haar , 


T'ma. 


Gehe,kb 


, Mowdinar. 


• 


(Af.) Toma. 








[s.) Uere. — Ostiak. warras. 



Deutsch, Georgisch. 
Haase , Kurt - gSeli 

(d. i. Langohr). 

Hächsel , Bse. 

Hafer , Illrywa. — Sirjan. siur, sor. 
Hagel , Setqwa. 

Hahn und Huhn, Kal'ami. 
Hühner. 

(Af.) Kotomi. 
(S.) Katai. 

Hahn, Mamali. — S. Vater. 
(jf.) Mumuli. 
(s.) Atvir. — *Jewiz. kuatam. 

Hals, QeJi. — Estnisch kaeU 

Deutsch Kehle. 
Latein collum. 
(s t ) Kinmch. 
Hand, CKeli. —Türkisch kol, kal, 

kul. 
— Tungusisch gala. 
(flf.) Che 

(s.) Uli. —Chinesisch uieu. 
Hart , Mtk'izeni, 
magari. 
(M.) Magari. 

(S.) Bekgi. — Türkisch pek. 
Hässlich , Gond-tei. 
Haus , Sachli. 

Haut, Kani. — Türkisch kun , gün. 
(*.) Tchebi. 
(s.) Kan. 
Hell, Bneli. 

Hell, Gria,p'eri. 

{von Farben). 



iS) 

Deutsch, Georgisch. 
Herr, Up'ali. 

Herz , Guli. — Breton kalun. 

Walish kallon. 
Mittel-Kamiatkisch 

gullugu. 
Arabisch qulub (die 
Herzen.) 
Heute, Dg'es. — S.Tag. 
(m.) Ga. 
{S.) Gadu • 
Himmel , Za. 

{m.) Zaw. 
{s.) Za. 
Hinten , Uli an* 

Hirsch, Iremi. ^Arabisch rini ; PI. 

eram. 
(M.) Iremi. 
{s.) Irem. 
Hoch, Magla. — SanSk. maha, gross. 

Griech. /*tyz, gross. 
Latein« magnus. 
* WoguL bei ^erdym 

molin, hoch. 
(s.) Kowitchi. 
Hohle , Kwabi. 

(d. i. Kessel).* 

Holz , Che. — Ingumiftch che. 

{Baum.) Motorisch im Altai 

(Jf.) Dinicha , tka. hä. 
(S.) Sek , tzcheka. 
Hörn, Rka. -—Slawisch rog. 

Littauisch u. Lett. 

rags. 
Arabisch rewq. 



Deutsch. Georgisch, 

Hügel , Gora. — Slawisch gora ; 

Afga'nisch gar; 

Persisch giri Berg. 

Huhn , Dedali. — S. Mutter. 

(K/ Kotomi. — *Ierkess. ged. 

(S.) Katai. — Abasisch kutu. 

— ^enenzisch kotum. 
Hund , Dagli. —Send sag. 

Persisch sek 9 seg. 
(Mt.) Dteogori. 
(s.) /fteg. — Persieh seg. 
Jah r , Tzelitzadi. 

{Mi.) Zana. — Arab. sannat. 
(s.) Sai. — Mancheuisch se. 



Ich, 



Ihr, 



(116) 

Deutsch. Georgisch. 

Kamin, Buclieri. —Persisch buchdr, 

Rauchfang, 
Ratze, Kala. 



Me. 



— Breton, Irish, Gae- 
lic. me. 
Türk. u. Pers. men. 
Deutsch mich, mir, 
ect. 



Insel , 

Jutig (neu) 

Kalk 



Kalt, 



Kameel , 



(ar.) Ma. 
(s.) Mi. 

Tkuen. 

ML) Tkwa. 
(s.) SgaL 

Valak'i. 

Achali. 

Kiri. 
(MO Kiri. 
(s.) Kir. 

Ziwa. 

{M.) Rgili. 

{*•) Milsgi. 

Aklemi. 

(M.) Aklemi. 

(s.) Aklem. 



— Ostiakisch aicho. 
— Türkisch kireche. 

Im ganzeu Kaukasus 

verbreitet« 
— Huwamisch siwe. 



Bauch. 
— Slawisch kot. 
Latein« catus. 
Deutsch Katze. 
(M.) Katu. 
(s.) Zizu. 
Kessel , Kwabi. 

Keule , K'eti. — Ossetisch ktiL 
Kirche , Saqdari. 
Klein , Patara. 

(mt.) Smia. — ^denz. Mama. 
(s.) Kaion. — Hebräisch katon. 
Kluft , Chrami. 

Knie, Muchli. Tomi. — Awar. macKio. 

(jf.) Burguli.— Hehr, berech. 
(s.) Guei. — Ingum. gua. 
Knochen, Dwali. 

(M.) Dwali. 
(s.) yincu. 
Knopf, Gfili. 
Koche, ich, Wcharmaw. 
König, Mepe. 

Kopf, Tawi. —Chinesisch t'eu. 

(Mt.) Dudi. 
(s.) Tchum. 
Kraut , Balachi. 
Kehle , Qarqanto. — Pohlisch gark. 

Spanisch gargartUu 
Slawisch gortan. 



Kibo. 
Garwemo. • 

Omi. —Arabisch oms. 



Krebs, 
Kreis , 

(Gebiet.) 

Krieg , 

Krieger, ff'ax-k'azu— Vergl. Mensch. 



Kupfer , 



Kurz, 



Lang, 



Deutsch. Georgisch. 
Kröte , Gambio. 
Krumm, ModreKili. 
Kuli, Puriyfuri. — Hebräisch puruh. 

Chaldaisch p'urus. 
(Jf.) Kobali. 

{s.) Pur. 

SpilenSi. 

(Jf.) Lindau 

(s.) Spilens. 

Mok'le. 

(J#.) QudelL 

Grdeli. 

(jf.) GSeri. 
Langsam, Tzqnarad. 

(jf.) Tzqnaro. 
Laufe, ich, Mlwrby. 
Leben , Zchowerba, sizozchle. 
Leicht, Subukia. — Pers. sebuk ^ subuk. 

(Jf.) Lekin. Deutsch leicht. 

(sj) Ainchi. 
Leinwand, Katani. — Ist Arabisch u. Per- 

Tilo. sisch, 

(jf.) Porta. 

(s.) Sgur. 
Leopard , Wep % chi. -—Arabisch wedtfdxr. 
Liebe, ich, Miqwars. 
Lippe , La uii. 

(Jf.) Ledrtgi. 

Lomi. —Arabisch Lahjrm. 

Potzchoriy jfiagmagi. 

Hawa. — Persisch hawa. 

Kmari. — Latein maritus. 

Persisch mard. 
Galawani. 



Löwe, 
Luchs , 
Luft, 
Mann, 



Meer, 
Mensch, 



("7) 

Deutsüb. Georgisch. 

Maus , Tagwi. — Ostialisch und Wo- 
gulisch tawa, taua* 
Mays , Simidi. 

(jf.) Simidi. 

(.?.) Simind. 

Sgwa. —Armenisch (low: 

K'azi. — Türkisch kiuii. 

(jf.) Kodrti. 

(s.) Mare. — Persisch mard. 

Sir jän u.Perm.morf* 
Messer , Dana. 

(Jf.) Chamu 

(s.) Jeng. 
Messing , Tit'beri. 

(Jf.) Tidben. 

(s.) Tudber. 
Milch , RSe. 

(Ar.) Wind. 
(s.) Irdiee. 

Matzoni. — Persisch aast. 



Milch, 

(saure). 



Mauer, 



Mitte , 

{mitten). 

Monat, 



(Jf.) Matoni. 

(s.) MaSon. 

Ulua. —Arabisch sewae. 



Twe. 

(jf.) Tuta. 

(S.) Twau 
Mond , MC wäre. 

(Jf.) Tuta. 

(s.) Twai. 
Morgen , der , Dila. 
Morgen, {erat) Chwal. 

(Jf.) Hume. 

(S.) Michar. 





(n8) 






Deutsch. Georgisch. 


Deutsch 


. Georgisce 


i. 


Mund, 


• Piri, — Armenisch pjemn. 

Lettisch u. Kriwo- 


Oft, 


Malmal. 


—Deutsch alle* mal, 
MaL 




Li wisch burna* 


Ohr, 


Quri. 


— SanSkrit karna. 




(3f.) Pidtei. 


i 




Finn. kynsva, konwa. 




(s.) Pil. 


, 


(M.) Udiei. 


— Slaw. ucho. 


Mutter , 


Deda. — Mokiuan tedäi. 


1 


(s. Uinku, 


. — Russ. uinka, 




(jr.) Didor. 


■ 




öhrchen. 




(s.) Di. -»Kurdisch de. 


Ort, 


Adgili. 




Nachen , 


Nawi. — Latein navis, ect. 


Öhl, 


Set'i 


— Axab. n. Pers. seit, 


Nacht, 


Game. 






Olive. 




(M.) Seri. 


Pest, 


/Kami. 


— Slawisch uiuma. 




(s.) Lect. 


Pfeil , 


Isari. 




Nagel (a. 


¥.)Prichilni. 
(Af.) Birtsga. 


Pferd , 


Zcheni. 


—Slawisch kon. 
luwamisch. cheru 




(s.) Tzcha. 




(3f.) Zcheni. 


Nahe, 


Achlos. 




(S.) Haue. 




Nähenadcl, Nenisi. 


Priester , 


Mg'udeli. 




Na*e, 


Zchwiri. — Pehlwi wir-man. 


Quell, 


Tzqaro* 


■ 




(m.) Hchindi. 




(Jf.) Zurgili. 




(&) LUdinu 




(s.) Jits. 




Nebel , 


Nisli. — Pers. nisim , nikrim. 


Ranch, 


Komli. 




Nest, 


Bude. 




(2*.) Kuma. 




(3f.) Ogwadie. 


Regen , 


Tzwima. 


—Finnisch wihma, 


Netz, 


Bade. 






wigma. 


Niedrig , 


Dabla. —Deutsch tief; Platt- 


Regenbogen, Iris» 


—Griechisch Ipo» 




deutsch deep. 


Rinde , 


Kerki. 


— Slawisch Aora» 




(s.) Dambau 






SUwonisch korkm* 


Oben, 


Sewit 1 , semo. 






Latein cortex , ect. 


Ochs, 


9 Chart. — Persisch guarek. 


Rogflett, 


Vuawi, 


. 




Finnisch in Rare- 




Swili. 


— Latein* siligo. 




lien chjaria. 




' 


Breton segal. 




Wogulisch ekarmU, 






Roniad» söile* 




karmes* 






Ossetisch syl. 




(•*.) Chodtei. 


Roth, 


Tzit'eli. 






[S 9 ) Kan. 1 




(r.) Hita. 





Deutsch. Georgisch. 

(S.) Zernu— Slawisch Vermno. 
Kardisch sarch. 
Ossetisch syrch. 
Bücken , Surgi. — Permisch sürd. 

^uwamisch siuram. 
Türkisch in mehre- 
ren Mundarten "syri. 
Arabisch sägri. 
Salz , Marilu 

(M.) /frw/rai.— -Awarisch zam. 
(s.) Gim. 
Samen , Marzwali. 
Sand , Kwima. 

(*.) CkumL 
(S.) Chum. 
Schaaf, Zchwari. 
(M.) Ichuri. 
(S.) Gojak. 
Schakal , Turn. 
Scharf % Mvrelia . 
Schaum , Kap'i. 



Türk. qu.ni) chum. 
Türk. qum, chum. 



Seh eer e , Mak'rateli. 
Schiff, T*argi. : 
Schildkröte , Kuie. 
Schlagen , Zema. 
Schlange , GwelL 
Sei ll echt, böse, Awu - 



-Persisch keff. 
Kurdisch kaw. 

»Lettisch trauks. 
-.Chinesisch kuei. 

-Arabisch gwweL 
-Estnisch alw. 
Swnajedisch awoä. 



(M.) Ubado. 
(S.) Jek. 
Schnee, T'owli. — -Wogul. tuk, tQÜ. 
(«.) Ten. 
(«*•> Abs, ~-Tüek« mus t bus. 



(•19) 

Deutsch. Georgisch. 

Schnell , Hkarad. — Slawisch ikoro 

(3f.) Maljas. 
Schön , Lamasi. 

{von Gesicht.) 

(M.) Skuami. 
(s.) Musguen. 
Schulter , Mchari. 

(M.) Chud-Ki. 
(S.) Mekcher. 
Schwan , Sawafi. 
Schwanz, K'udi, bolo. -r Latein cauda. 

(M.) Kut'a. 
Schwarz, Ulawu — Persisch siah. 

Ossetisch sau. 
Samojed. siage y saga 
(M.) UlambyWta. 
($.) Manche. 
Schwefel , Gofprdi. —Persisch gogird. 
(,>M Zetlzuba. 

($♦) Gogird. 
Schwein , Gori. — Romanisch göre. 

Persisch guras. 
Neugriech. guruni. 

( *♦) G*d*i. 

(s.)Cham. 
Schweiss, Opli. 

(M.) Upu. 

(s.) Op. 
Schwer, Mctimea, 

(M.) Moka* 

(S.) Kwami. 

Schwester y Da. 

(Jf.j Daikim. 
(s.) Daiur. 





( "o) 


• 




Deutsch. Georgisch. 


DEUTSCH. 


Georgisch. 




Schwimmen , Zunwa. — Arabisch sarb. 


Stossen, 


Kura. 


■• 


See, 


Tba. 


Streit, 


Hchubiy wpoti. 


Seele, 


Suli. — Deutsch Seele. 


Stroh , 


Burdo. 




Silber , 


Werzchlu 
(M.) Rwanchili. 


Stunde , 


Saat/. 


—Kommt aus dem 
Arabischen« 




(s.) TVerzehle. 


Sturm, 


Prona. 




Singe, ich, Wmgerob. 


Sumpf, 


Haoba. 




Skorpion 


, Mendi. 


Tag, 


Dge. 




Sohn, 


Ilfwili. 




(M.) Ga. 






Tzcs* — Chinesisch <tü. 




(S.) Dewdui. 




(M.) Skua. 


Taub, 


Qru. 






(£.) Jesag. 


Taube , 


Mlrcdi. 




Sonne, 


Mse. 


Teufel , 


Ewmanu 






(jr.) Bma. 


Thal, 


Chewu 


— OstiaL bei Bereaow 




(s.) Mix. 






chow. 


Spitzig , 


Mtzweti. 


Thal, 


Wake. 




Sladt, 


Kalaki. «-Arabisch qalah. 


(weitet und ebenes.) 






In ganz Asien ver- 


Thal, 


Cheoba. 






breitet« 


(schroffes Felsenthal.) 




Stein, 


Kwa. — Armenisch kar. 


Thau, 


Namu 


—Persisch nam. 


• 


Wogulisch Aow. 


iros.) 




•♦ 




Finnisch kiwi. 


Thon, 


Ticha. 


— Samojed. bei Man* 




Syrisch kefo. 






gaseisk dija. 


* 


Lodi. —Griechisch At6o* . 
(*.) Kua. 




(*.) Ticha 
(S.) Gim. 






(s.) Kwa. 


Thür, 


Kart. 


• 


Stern, 


JVanklawL 


Thurm, 


K'oinfiu 






[M.) Munds, 


Tochter , 


Kali. 






(S.) Antwesk. 




(M.) Osuri, 


* 


Stirn, 


Ulubli. — Polnisch veb. 




(S.) Surag. 






Afg'an ueiwole. 


Tod, 


Sik'wdili. 






Tchemi. — Wotiakisch kymes. 


Todt, getödtet, Mokluli. 




Permisch kymis. 


Tropfen , 


Tzwet'i. 






(*>) Kua. 


Tyger, 


Palangi. 


—Persisch patarik. 




[s.) Te. 


Unten, 


KwcwW, 


kwemo. 



C ™' ) 



Deutsch 


. Georgisch. | 


Deutsch, 


. Georgisch. 




Ufer, 


K'ide. — Lappläud. kadde. 
Napiri, 


Weiss , 


Tetri. 
(Ar.) ¥e. 




Valer , 


Mama. 




(.f.) Telune. 






(».) Muma. 


Weiss, icli 


i, Wizi. 


— Deutsch wissen. 




{s.) Mu. 


Weit, 


Ganieri. 




Verstand i 


} Hkwa. 


{amplum.) 






Vogel , 


P'rinweli. 
(Af.) Prinweli. 
( s *) Mepel. 


Wind, 


Kari. 


— Kurilisch keera. 
Samojed. bei Turu- 
chansk cJiarru y Sl\irm. 


Vorn, 


Tzin. 


Wir, 


Hwen. 




Wagen , 


Uremi. — Griechisch afp*. 




(Af.) Hchini. 




Waitzen , 


Ipkliy chorbali. 
(M.) Chorbali. 




(s.) Noi. 


— Latein nos. 
Italiänisch noi. 




(S.) Bier. 


Wolf, 


Mgeli, 




Wald, 


Tqe. — S. Baum. 


Wolke , 


Qrubeli. 




Wange, 


Loqa. — Hebräisch lechai. 


Wunde, Danra,dakodwa. 




Irish lioka. 




Wünsche, ich , Minda. 


- 




G'atzwi. — Arabisch chadd. 


Wurm, 


MatU. 


— Gothisch u. Angel- 


Warm, 


T'bili, — Latein tepidus. 






sächsisch mala. 




Slawisch teplo. 




• 


Finnland, mato. 


Wasser , 


Tzqali. 






Wogulisch matar. 




(AT) Tzcharu 


Wurzel , 


Pcswi {des Baumet). 




(S>) JVitz. — Finnisch wesi» 




Diri {des Krautes). 




Wogulisch wit. 


Zahn, 


K'bili. 




Weg, 


Gsa. 

{M.) JUara. 




(M.) Kibiri. 
(s.) Uldik. 






(s.) Uluku. 


Zank, 


Tzqroma. 




Weib, 


Deda-Kazu — Siehe Mutter und 
(*.) Osuri. Mensch. 
(S.) Patu. 


Zeit, 


Dro. 


—Arabisch dehr. 
Deutsch Dauer, 

• 

Wotiakisch dyr. 


Wein, 


G'wino. — Latein vinum. 

Walisch guin ect. 
{M.) Gwini. 


Ziege, 


Tcha. 
{M.) Tcha. 
{S.) Dokal. 






[s.) Gwineu 


Ziege, wilde, Anwi. 
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deutsch. Georgisch. 
Ziegenbock, T"cha. 
(*.) Telia. 



■Persisch lekeh, ta- 
kah. 



(s.) Dakal. 

Zinn , Qala. — Arabisch qa'lai. 

(M.) Kaie. 
(s.) Kalai. 

Zunge , Ena. 



( 1" ) 

ZAHLEN". 
Deutsch. Georg. MiI^rel. 
Eins, Erti. Art'i. 

Ori. /füri. 



Tiingusisch inni y 
iuni. 
Lamutisch eqa. 



(M. ) Nina. 
(s.) Nin. 



Zwei, 
Drei , 
Vier, 
Fünf , 
Sechs, 



Samt. Sumi. 
Oichi. Otchi. 



Chui i. Chuiu 

Ekwsi. Apchumi. 

Sieben, IHwidi. Lilqwiti. 

Acht , Rwa. Ruo. 

Neun , Zchra. *ichoro. 

Zehn , At'i. JViiu 

Hundert, Ali. Omi. 



Suanisck» 
Eiugu. 
Je.ru. 
Semi. 

JVoruitcho. 
TFochium. 
Usgwa. 
Iwgwid. 
Am. 
Vchara. 
Jeuit. 
Amir. 



LASISCHES WÖRTERVERZEICHNIS^ 



Deutsch. Lasisch. 

Alt, (Tr.fluwe. — Georg. Swelh 

Auge , (Ki. B. u. Tr.) — Miqrelisch toli. 

Toli. Georgisch fwali. 

Bart , (Tr.)Pimpili. — MiipeU pH muH. 
Baum , (ZV.) Dtea. — Mirjrelisch tka. 

Suanisch izdheka. 
Georgisch che. 
Berg , {Ki.) Dagi.— Ist Türkisch. 
Brod, (Ki.) Kiudi — Suanisch dien 

(ff.) diari, 

kobali. Arabisch chubs. 

Du , (jh.*. b.) Si.— Miijrelfech si. 

Georgisch wen. 
Ei, (Tr.) Ma- — Miijrel. markwali. 

koali. 
Eisen , ( B . )E rkina.— -JVf hjr. und Georg. 

HCiha. 
Er , (*'•) Stirn — Mi$relistfh itina. 

(ff.) eja. Georgisch is. 



Deutsch. Lasisch. 

Erde , % (Ki.) Leta. — Hcqenz , latta, 

(ff*) Lete. Inguin. täte , leite* 
(ff.)Toprak.— Ist Türkisch. 

Feuer , (n. ) Daskuri — Mirjr. -daweheri. 
(ff.) tak'uii. 

Fisch > (x. ) Hekomiy— Mirjrel. Wchomi. 
(ff.) Vhomi. Georgisch tewsi. 

Fluss , ( T. ) Orouba.— Lesghisch in AtiXuct» 

und *Iari or. 
JaVu tisch orjus. 
Samojed. TaMrgi n. 
Motorisch orgoby. 

Fuss , (Ki.) Kassi, — Miijrelisch kurchL 
(ff.) kuicfie. 
(Tr.) kuska. 

Gott , (Ki.)Gormoti, — Georgisch gmertL 
(ff. ii. Tr.) ormoti. Miijrel. goromtL 



C' 

Deutsch. Lastsch. 

Haar , (KL u. /7.) Toma. 

Halm , {Tr.)Mamouli. — Miijrelisch mumuli. 

Georg, mamali. 
Hand, {kl «. 7V.)Äe.— Miijrelisch che. 
(B.) cheb. > Georgisch cheli. 
Haus , {KL) Okori. — Griechisch oixoc. 

Andi akko. 
Haut , (Tr.) Kebi. — Miijrelisch tchebi. 

Georgisch tk'awi. 
Hemd, (Ki.) PorcJui. — Georgisch perangi. 
Himmel , {kl) Za , — Georg, u, Miijrel. 
(B.)ka f za. 

{Tr.) saa. 
Honig, {Tr.) Topuri.— Miijrelisch topuli. 

Georgisch t'apli. 
Hörn, Akra. —Georgisch rka. 
Hund, [KL u. Tr.)Laki. — A.basisch la. 
Jahr , {Tr.) Tzana. — Miijrelisch tzana. 
Ich , {KL) Ma, — Miijrelisch ma. 

(B.)ma. Georgisch me. 

Suanisch mi. 
Käse f (#•) Twafc— Miijreiisch kwali. 

Georgisch qweli. 
Knabe f {Tr.) Biuii. — Georgisch biii. 
Knie , (Tr.)BurgüL — Mirjr. burgulu 
Komm, {KL) Mokti. — Miijrelisch u. Ge- 

orgisch modi. 
Kopf , {Tr. ii. kl) TL — Miijrelisch dudi. 

Georgisch tawi. 
Kuh , (Tr<) P/^f/.— Georgisch puri. 
JLamm , ' ( Tr.) Tikani. 
Liebe, (Tr.)Oropa. 
Mädchen, {K.)Okurza } — Miijrelisch osun. 

(B.)Kale. Georgisch kali. 
Meer, {kl) Zuga. — Georgisch sgwa. 



>3) 

Deutsch. Lasiscii. 

Mensch , {kl) Goz , — Miijrelisch kothei. 

(B.) a nkodt€. Georgisch kdzi. 
Messer , {Ki.) Kami, — Miijrelisch chami. 

(B.)komi. 
Milch , {KL) Dtealoga, — Miijrelisch wwa. 
(B.) bza , Georgisch rSe. 

(Tr.) tza. 

Mund , (kl) Pichi. — Mirjr. pidiei. Georg. 

piri. Suanisch pil. 
Mutter , (Tr.) Nana. 
Nase , ( Tr.) Tzindi. — Mi rjrel . nchindu 

Suanisch uidim. 
Ohr , (Tr.) Udtei. — Miijrelisch udiei. 

Suanisch umku. 
Pferd, (Ki.)Zekeni y — Miijrel. u. Georg. 

(B.) Zkneni. zchem. 
Sal z , ( kl) Guimiu — Mi rjrel isch xumi. 

(Tr.) Humo. 
Sand , (Tr.)Chirimi. — Miijrelisch chumu 
Schiff, (KL)Karawi.— Neu - Griechisch 

karawi. Slawisch 

korabliä. Wogul. 

kerep. Qstiak. kireb. 
Schnee, (Tr.) Turi. — Miijrelisch teri. 

Georgisch towli. 
Schön, (Tr.) Uluaren. — Miijrel. wkuami. 
Schwarz , (ff.) Uia. —Miijrelisch uwa. 

(Tr.)uwa. 
Schwester, (2V.) Da. —Georgisch da. 

m 

S«*le , (KL) JUJuri.— Georgisch 'sulL 

Sohn , (Tr.) Uliri. — Georgisch wwili. 

Sonne , (Ki.) D&ara. 

Stern , (B.)Muruki. — Miijrel. murutz. 

Stock , (Tr.) Biga. 

Tochter , (Tr.) Bozo Mirjr. bomi ^nd 



Deutsch. Lasisch. 1 Deutsch. Lasisch. 

Vogel , [Ei) Kinn',— Lesglii ia Awar und Weiss , (B.) Kirne. — Mirjrelisch He- 



(Tr.)Kinwi. Anzuch hindtf. 
Warm , (*V.) Tulza. — M irjrelisch tubu. 

Georgisch t'bili. 
Wasser , (Ei. «. Tr.) — Georgisch tzqali. 
Zari. Miijrel. tzcJutri. 

{H.) zakali. 
Wein , [Ei.) GV/u.—Miij relisch gwini. 

Georgisch gwino. 



(Tr.) dse. 

Wolke, (Ei.) Pul* 9 
(H.) bulut. 

Zahn , (Ei. «. Tr.) 

Kibri. 

Zunge, ÜCi. «• B.)Nena, 
{.TrJ nem. 



—Sind .Türkisch. 

— Miijrelisch kibirL 
Georg, k'bili. 
•Minrelisch nina. 
Suanisch nin. 
Georgisch ena. 



IV. Kaukasier. 

Kaukasier. Unter dem Namen der Kaukasier begreife ich alle diejenigen Völ- 
kerschaften , die seit der historischen Zeit das Kaukasische Gebirge be- 
wohnthaben, im Gegensatz von denen , die erst später dort eingewan- 
dert sind, wie die Osseten, Georgier und die Basianen , welche letzte- 
ren Türkischen Ursprungs sind. 

Den Sprachen nach bringe ich die Kaukasier in drei grosse Haupt- 
abtheilungen ; nämlich Ost - Kaukasier oder Lesghi, Mittel - Kaukasier 
oder Müzdueghi und W est - Kaukasier , welches die VerkeSischen und 
Abasischen Völkerschaften sind. 



Lesghier. 



Die Ost- Kaukasier bewohnen den Theil des Gebirges K der zwi- 
schen dem Koisu , dem Alasani und den Ebenen am Ufer des Kaspi- 
schen Meeres liegt. Er wird von den Türkischen und anderen Asia- 
tischen Völkerschaften Dagestan d. i. Bergland , und Lesgistan oder 
Land der Lesghi genannt , denn seine Bewohner heissen bei ihren 
Nachbaren Lesghi odee Leski. Dieser Name, dessen Ursprung wir 
nicht kennen, muss indessen sehr alt sein , denn er kommt schön bei 
Strabo und Plutarch vor, die zwischen Albanienund den Amazonen, 
A/fycu und Tüai kannten. Die T^lai finden sich in dem Mitzckegischen 
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Stamme der Galgai wieder, der am Ursprünge des in die Sundita fallen* 
den Flusses lüalgir oder Osai wohnt. Und die Benennung Ankommt 
dem alten Kaukasischen Stammworte näher, als das Türkische Lesghi, 
denn bei den Georgiern heisst diese Nation Leki, bei den Armeniern 
Leksi und bei den Osseten Leki*). Moses von Chorene **) spricht von 
einer Schlacht, die unter der Regierung des Armenischen Königs Bab 
( von 370 bis 377 n. Ch. ) vorfiel , in welcher der König der Leker> 
Namens Sergir (Iüergir) getödtet wurde. In der diesem Schriftstel- 
ler fälschlich beigelegten Geographie , werden die Lech unter den 
Kaukasischen Völkern aufgezählt. Nach der Georgischen Sagenge- 
schichte stammen die Lekta (Lesghier) vom fünften Sohn des Tar- 
gamos Namens Lek'os ab , der nach dem Tode seines Vaters das Land 
zwischen dem Meere von Darband westlich , bis zum Flusse Lomeki 
erhielt , der jetzt Terki heisst , und im grossen Lande des Chasaren 
fliesst Bei den Herkesen heissen die Lesghi ETannoäne , und bei den 
Henenzen Sueli ; Namen , deren Bedeutung ich nicht kenne , und die 
wirkliche Eigennahmen zu sein scheinen. 

Da die in LesghiUan wohnenden Völker sehr verschiedenen Ur- 
sprungs sind , und gewöhnlich abgesondert von einander leben , so 
benennen sie sich selbst auch nicht mit einem gemeinschaftlichen Na- 
men , denn das Wort Leksi oder Lesghi ist ihnen zwar bekannt , allein 
sie bedienen sich desselben nur aus Gewohnheit gegen Fremde , 
und können keine Bedeutung davon angeben. Ein Lesghischer Fürst 
in Tiflis meinte, dass es vom Awarischen Leh ! hieher ! abgeleitet wer- 



+) Von dem Ossetischen Worte Lag,, Mensch , darf man den, Namen Leki nicht ablei- 
ten , weil der Plural desselben Lagte , ( Leute ) , ist , und auch die Osseten selbst nichts 
Yon dieser Etymologie wissen wollen. 

*♦) Lebte um's Jahr 463 n. Chr. — Historiae Armeniacae- Libri HL edit. Londm^ 
flog: d'76.— St. Martin Memoire* sur VArmenie? Vol. Lpag. 4»8. ' 



. » 
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den k<>nne , welches sie sich häufig auf ihren RäuberzUgen zurufen. 
Wahrscheinlich aber stammt es vom Qasi -Qumuqischen Worte Les 
( Mann ) ab. 

Diejenigen, welche Dialekte der Awarischen Sprache reden, nennen 
sich gewöhnlich Manual , Bergbewohner, vom Singular Maral , der 
wieder von Mehr, Berg , abgeleitet ist. 

Bei genauerer Untersuchung findet sich , dass in Lesghistan vier 
wirkliche Hauptsprachen gesprochen werden , w r elche folgende sind : 

Die erste , welche ich die Atvarische nenne, herrscht sowohl in den 
Districten Chun ( hig oder Acoar , Käsemk , Hidat/e, Mukraile , Anso- 
kul, Karachle , Gumbet, Arrakan , Buriuna , Anzucht, Tebel, Ttunur- 
ga , Achti , Ruful , Vari , Belakan , als auch bei den Andi und in 
Kabun , in sehr abweichenden Dialekten. — Ihre physischen Grän-* 
zen sind : westlich der Fluss Aksai , in Norden die Vorgebirge süd- 
lich vom Aksai , Endery (Anderia) und Tilbak , gegen Osten der 
Koisu , und in Süden erstreckt sie sich bis zur oberen Samur , and 
dem Berg Schadagh. 

An diesen schliesst sich die Sprache der Distrikte Dido und Z/wo, 
am oberen Samur. Sie ist zwar mit vielen anderen Kaukasischen 
Wörtern gemischt , muss aber doch für einen Awarischen Dialekt 
angesehen werden. 

Die zweite ist die Sprache der Qasi - Qumüq , die auch in ver- 
schiedenen Dialekten in Qara - Qaitaq und TabaSeran gesprochen 
wird. Ihre Gr'änzen sind in Westen der Koisu , in Süden der Fluss 
Gurieni 9 in Osten die Vorgebirge von TabaSeran und Nord-Doges- ' 
tan , und in Norden die Quellendes Ösen. Die Qoiiaq am Kaspisct^ea 
Meere sprechen einen Türkischen Dialekt. 
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Die dritte ist die von Akuuia , die viele Wörter mit der vorigen ge- 
mein hat , von den übrigen aber sehr abweicht. Sie herrscht auch in 
Zudakara und Kubini , und überhaupt in dem Alpengebirge zwi- 
schen dem Koisu , den oberen Manas - Flüssen und den Quellen des 
Buarn. 

Die inerte endlich wird im Gebiete von Kura oder Kürä in Süd- 
Dag'estan geredet *). 



*) "Von den drei ersten Lesghischen Sprachstämmen findet man beträchtliche Vocabu- 
lare in der Beilage zu diesem Werke ; von dem vierten , dem Kürnlischen, bin ich nur im 
Stande die wenigen hier folgenden Wörter zu geben. 



Gott , 


Kyser. 




Gunnus , 


Nitz. 


— A war i seh mis. 


Himmel , 


Zo-w. 


— A warisdh sob , suw y 


Finger, 


Tapalar. 








sow. 


Pferd , 


Balkan. 


—Syrän. u. Permisch 


Erde, 


tfoh. 








*wyl y weL 


Mensch , 


Adam. 


•—Arabisch adam. 






Woliakisch wal. 


Vater , 


Baba. 


•-Türkisch baba , u. 
s. w. 

s 


Hund , 


Byz. 


-—Samojed. bün, byno. 
*Jeremisisch piid. 


Matter , 


Pau. 




Katze, 


Kizi. 


—In ganz Asien ver- 


Kopf, 


Kala. 


—Armenisch kluch. 






breitet. 






Samojed. - KaragaS. 


Schaaf , 


Chepir, langal. 






hollad. Ieniseisch 












"kotka , kolkia. 


Kuh, 


Siawna. 


— Türkisch in Sibirien 


Mund , 


Damma. 


— "Persisch dehdn. 






*rr,%yg'yr. Wogul. 


Bart , 


SzralL 


—Türkisch laqäl. 






sour, Ostiak. b. Be- 


Hand) 


KelL 


— Türk. ha Sibir. gut. . 




■ 


resow sogar/soglyr. 


Fuss, 


Kokar. 


— Syrän. u.Perm. kok. 






Audi siju. 






^eienzisch kog. 


Fuchs , 


Ihi. 








Ossetisch kach. 


Wolf, 


Wüli. 


—Deutsch Wolf. 






Akunta kach. 






Russisch walk* 


Bauch , 


Sarar. 


«—Wogulisch soryg, 


Tag, 


Jogh. 


— Kottisch ig. 






saty. 1 


Wasser , 


dat. 


— Sainojcdischjrl, uyU 
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Die Mizfaeghi wohnen in Westen und Nordwesten von den Les- 
ghicrn. Sie haben fiir sich keinen gemeinschaftlichen Namen, heissen 
aber bei ihren Nachbaren , den Tataren , Herkesen und Andischen 
Lesghiern , MiitkeghL Giildcnst'adt hat zwar ihr Land Kistien oder 
Kistelicn benannt, allein mit wenigem Recht , denn der Georgische 
Name Kistefi , kommt nur einem kleinen Theile desselben zu. Bei 
den Georgiern heissen nämlich , seit sehr alten Zeiten , die oberen 
Gegenden des Flusses Kumbalci, an dem die Inga inen wohnen , ISur- 
tuk'cti. Darauf folgt an demselben Flusse der Distrikt Kistefi , zu 
dem auch der Inguraische Stamm TVapi, am Makal-don des Terets, 
gehört , und die unteren Gegenden bis dahin , wo der Kumbalei aus 
dem Gebirge tritt, werden von ihnen ZJJuawi- Dteariechi genannt 
Man sieht also , dass der Name des Landes Kistefi , der von der Be- 
nennung eines Stammes Kisti herstammt , nicht den Wohnplätgen 
der ganzen sprachverwandten Völkerschaft beigelegt werden kann. 

Mizckegln. Die Russen nennen dife Mizcbeegischen Völker gewöhnlich Yevenzi 
oder r levenzen 7 allein dieser Name kommt auch nur einem Theil dei> 
selben zu , und ist deshalb ebenfalls sehr unpassend. 

Die Wohnpfätze der Mizdnegi werden in Westen vom oberen Tc- 
rek und in Norden von der kleinen Kabardah und dem Flusse Sun- 
thea begränzt. In Süden haben sie das Schneegebirge des Kaukasus, 
welches sie von den. ChewSuren, Pmawen , den Gudanuiqari und 
Kachefi trennt ; doch wohnen einige ihrer Stamme f und nament- 
lich die Thuuii , südlich von demselben , am Ursprünge des AlasanL 
In Osten endlich reichen die Wohnungen der Mizdteeghi bis zum oben* 
Jochs ai , und Endery. 



Feuer , Za. 



Gehaide 9 KÖL 



— Awarisch u. fast in 
allen Lesghi sehen 
Sprachen za 7 tza. 

—Arabisch gellet. 



Gerste , Muk. — Akuina muhe. . 

Brod , Pu >fu. —Georgisch p'uri. 
Heu , Beken 



Mit Ausnahme der Tumi (bei den Lesghiern MoSok) zerfallen die 
Mizd/eeghi in drei grosse Stämme. Der westlichste sind die Galgai, 
Halha oder Ingumen , die sich selbst auch Lamur , d. i. Gebirgsbe- 
wohner, nennen. Sie bewohnen die Gegenden der Flüsse Kurnbalei, 
Suncbea und Ulalgir oder Asai. Der zweite Stamm sind die Qarabu- 
laq, in ihrer Sprache Arschle, so wie sie auch bei den Ingumen heis- 
sen , und von den He^enzen Ariwlojai genannt werden. Sie bewoh- 
nen das grosse Thal, in dem der Marion, der bei ihnen Fareanheisst, 
fliesst, und haben an den , unter demselben in die Rechte der Sundita 
fallenden Bächen , Amgan , TValarek und T lalaui , ihre Viehtriften. 
Den dritten Hauptstamm endlich machen die Vevenzen aus , die von 
den Qarabulaq an bis zum Jachsai wohnen. 

Was die Sprache der Mizdueghi anbetrifft , so ist sie zwar von an- 
deren Kaukasischen , dem grösseren Theile der Worte nach , ver- 
schieden , bietet aber viele Aehnlichkeiten mit den Lesghischen und 
besonders mit den Qasi-Qumuqischen und Awarischen Mundarten dar. 

Der Dialect der Tumi ist mit vielen Georgischen Wörtern vermischt, 
die ich anzumerken Sorge getragen habe* 

Die dritte Abtheilung der Kaukasischen Völkerschaften bilden die West- 
Westkaukasier , die vom oberen Kuban an, bis zum schwarzen Meere Kaukasier. 
hin , ausgebreitet, und die Verliesen und Abäsen unserer Tage sind. 

Die VerkeSen , welche sich selbst Adigi nennen , bewohnten in äl- 
teren Zeiten sowohl den westlichen Kaukasus , als auch die Krym- 
sehe Halbinsel , doch findet man , dass sie diese Wohnplätze verschie- 
dentlich mit einander vertauscht haben. Sie sind die Zt>xoi der Griechen, 
(S. oben S. 84.) und kommen unter diesem Namen schon in dem Pe- 
riplus desPontus vor , der von Arrian gegen Ende der Regierung des 
Kaisers Hadrian verfasst wurde. Doch scheinen die Alten nur einen 
ihrer Stämme Sychen genannt zu haben , indem Arrian diese an den 
Ufern des schwarzen Meeres wohnen lässt, und berichtet, sie würden 
durch den Fluss Achaeus (in Nordwesten) von den Samchm getrennt, 

*7 
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in welchen ich den jetzigen Herkeöenstamm JRani, der fast noch auf 
derselben Slelle wohnt , wiederfinde. Auch die Sindi und KerkeUn, 
welche ebenfalls am schwarzen Meere wohnten, scheinenHerkeäen ge- 
wesen zu sein. 

Nach den Sagen dieses Volkes verliess im sechsten Jahrhunderte 
der H'ecterah einer seiner Stämme, Namens Kabardah , seine alten 
Wohnplätze am Kuban , und zog nördlicher bis zum Don , von wo 
er aber bald wieder aufbrach und sich in die Krym begab. Hier wohn- 
ten die Kabardah auf der Südseite; und die Ebene zwischen den Flüs- 
sen Kana und Belbik ( dessen obere Hälfte Kabardah genannt wird ) 
heisst noch jetzt bei den Tataren Werkes -tüs , d. i. Herkesen - Ebene. 
Auch giebt es in jener Gegend die Ruinen eines Schlosses , das &erkeS- 
kjermän genannt wird. 

Auf der Seekarte vom mittelländischen und schwarzen Meere, die 
1497 von Freduiio von Aricona verfasst worden , und sich auf der Bi- 
bliothek zu Wolfenbüttel befand , liest man mit rothen Buchstaben 
de n Namen des Volkes , Cabardi, etwas westlich von der Gegend de» 
jetzigen Taganrog , welches uns die Lage des Landes der Cabari des 
Constantinus Porphyrogenneta giebt , und zu gleicher Zeit die ehema- 
ligen WohnpFätze des Stammes Kabardah , der im siebenten Jahr- 
hundert der Flucht die Krym wieder verKess , und sich auf der Insel 
niederliess , die von den beiden Armen des Kuban bei seinem Aus- 
flüsse gebildet wird, und bei den Tataren Qysyl-iaw , d. i Roth« 
stein , heisst. Aber auch hier blieben sie nicht lange , sondern flogen, 
weil sie mächtig geworden waren, unter ihrem Fürsten, Inal-Tegenn> 
weiter östlich und verbreiteten sich längs dem Kuban, und bis in die 
jetzige Kabardah , wo sie sich die übrigen Herkesischen Stämme un- 
terwarfen. Dieses ist derselbe Inal, welcher als Stammvater aller Ka» 
bardischen Fürsten angesehen wird. 

Nach den Sagen der Osseten nannten sich die Werkeim , vor det 
Ankunft der Kabardischen Fürsten aus der Krym , Kasach , wekhetr 
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Namen sie sowohl bei ihnen f als bei den Mingreliern , behalten ha- 
ben ; denn die letzten nennen die Herkesischen Fürsien noch bis jetzt 
Kasack" mep'e , d. i. Könige der Kasack, Damit stimmt auch der Be- 
richt des im Purpur gebornen Konstantin überein , der das Land der 
^erkesen am schwarzen Meere Sychia nennt , die höherliegende Au- 
ban aber Kasachia, welche an die Alanen ( Osseten ) gränzte. 

Zu Georg Interkmo's Zeiten , der vm i5d3 schrieb , bewohnten die 
tferkesen oder Sychen , die ganze Küste des Maeotischen Sees , vom 
Don südlich bis zum Kimerischen Bosphorw , yon wo sie aber durch 
Russen und Tataren verdrängt worden sind. Auch habe ich im fünf- 
ten Kapitel meiner Reue die sehr wahrscheinliche Vermutbung auf- 
gestellt , dass durch eine Vermischung von Russen und Herke&en die 
jetzigen Kosaken entstanden seien. 

Eben so alt als dte Hjepkeeep «nd die 4bascn\xa Kaukasus, und die- 
ses Volk scheint sein altes Vaterland , die Küsten des schwarzen Mee- 
res und den westlichen Theil des Gebirge* , nie verlasen m haben, 
Arrian zählt in seinem Heriptoe de? Poitfue , von Trapeimt au , fah 
gende Völkerschaften an. der JM£#rftsW*8te von Süden n»cb Biordw 
*uf r » Die Sani, dies« sind bis J£t# 4fe tapfersten und die gr<fc#teu 
ic Feinde von Trapezunt ; sie bewohnen sehr feste Ort« und b*bßU 
« keine Könige. Ehemals waren 6ie den R&nwm unterworfen , jeJ4 
« aber sind sie der Räuberei ergeben , und vernachlässigen die Ent- 
« richtung des Tributs. . . ; -. An diese stossendie Mßchefewß l).nd 
« Heniochi , deren Kftnig Anchiatus i#. Ihnen benachbart fiW^ 4iß 
« Sydteten , PharaSmans Unterthanen. Die Machbaren der Sydfftw 
« sind die Lasen, weiche unter AemKüni%tMala6svs stehe*», dw ypu 
«Bit (dem Kaiser Hadriari) die Regierung erhielt« Mit .dl» Jbo>stn 
* gtägzeti die ApSili , Über die \ Julianus herrscht , welcher von öei- 
« nem Vater das Reich erhielt ; mit den Apsil! die Abasci, deren Kö^^g 
« Rhesmagus ist , der von Dir die Regierung bekam. » — Auf die 
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Abasci lässt er die Sanigen folgen , welche der jetzt dort wohnende 
Herkesische Stamm JRani sind. An einer andern Stelle nennt er den 
FIuss Abascus, der i5o und 90 (also 240) Stadien vom Hafen Pythius, 
dem Bikunia , oder Bfowinta der Georgier , entfernt war. 

Die Apsili wohnten im jetzigen Mir^relien , wo es noch einen Ort 
dieses Namens giebt; und die Abasci, die nordwestlicher sassen, fin- 
den sich in den Abäsen des grossen Abasa wieder. Im Mittelalter und 
bei denBysantinischen Schriftstellern heisst diese Völkerschaft Aveasgi 
(A/feayoi) und bewohnte , nach Konstantinus Porphyr ogenneta von Sy- 
chien (dem damaligen Lande derHerkesen am Pontus) oder vom Flusse 
Nikopsis an , die Seeküste bis zur Stadt Soieriopolis , in einer Strecke 
von dreissig Meilen. 

Nachher wurden die Abasgi den Hingischaniden unterthan , und 
im Jahre i4oo dienten sie im Heere des Temir-chan gegen BajasiL 

Die Abäsen nennen sich selbst Absne , bei den Georgiern aber heia» 
sen sie Abchasi oder Apchasi , und ihr Land AbchaSefi. Jetzt woh- 
nen sie nicht allein an der Küste des schwarzen Meeres, sondern auch 
in zerstreuten Stämmen nördlich vom Kaukasischen Hauptgebirge, 
an den in die Linke des Kubans fallenden Flüssen , und zwischen dem 
oberen Kuban , der Kuma und Malka. 

Das eigentliche AbchaSefi oder die grosse Abasa nimmt einen Theil 
des hohen Kaukasischen Gebirges und seines Abfalls gegen das schwärze 
Meer ein , und hat in Westen das Meer , in Nordwesten. den* Fhiss 
Kapoeü , der sie von 4 erkesischen Stämmen trennt, in Osten den 
Kaukasus und das Land der Suanen , und in Süden endlich den Fluss 
Enguri , der bei Anaklea ins Meer fällt und die Gränze mit Mugrelien 
macht. 

Alle südlich vom Kaukasus wohnenden Stämme dieses Volkes wer- 
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den von den Herkesen mit dem gemeinschaftlichen Namen Kuufcha- 
sip Abasi , d. i. Abäsen jenseits des Gebirges , belegt. 

Im nördlichen Kaukasischen Gebirge und im Süden des Kuban, 
wohnen folgende Abassiche Stämme , von Osten nach Westen , Be-* 
milbai , Midawi oder Madoweh , Barrakai , Kasilbeg, 9egreh , Bach, 
Tubi j Ubuch , Bsubbeh , Abasech und Neiquadaa. 

Die östlichen Abäsen endlich, sind die sechs Stämme der kleinen 
Abasa, die sich selbst Tapanta nennen , bei den Herkesen aber Baskech 
und bei den Tataren Aiti-KeSek Abasi heissen. Sie wohnen zumTheil 
auf der Rechten des Kuban bis zum Podkumok und sind Unterthanen 
Russlands zum Theil jenseits desselben , an den Bächen des kleinen 
Incbeik und sind frei. 

Obgleich die Sprachen der Kaukasischen Volkerstämme unter sich 
bedeutend von einander abweichen, und auf den ersten Blick gänz- 
lich von einander verschieden erscheinen , so findet man doch bei 
genauerer Untersuchung eine gewisse Familienähnlichkeit und Beruh* 
rungspunkte unter ihnen. Besonders merkwürdig aber ist die grosse 
Menge ähnlicher Wörter , die sie mit nördlichen, vorzüglich Finni- 
schen und Samojedischen Sprachen gemein haben , von denen folgen- 
des Verzeichniss auffallende Beispiele giebt. — Die Vergleichung der 
Kaukasischen Sprachen unter sich , findet man in der Wörtertafel, 
welche die Seiten I bis VI des zu diesem Werke gehörigen Sprach- 
atlasses einnimmt 



Deutsch. Kaukasisch. 

Alt , Awarisch — Neng riech, geros. 

heran. Wotiak. keres, 

Bauch , Awar. wech. — Persisch utekem. 
Baum , leiens. chd, — Georgisch che. 

sha. Samo}. - Motor, hä. 



Deutsch. Kaukasisch. 

HerkeSisch — Ungarisch/a. 

pcha. Ostiak. am Tas po. 

Beil , Awarisch — Französisch hache. 

hautti. Deutsch Axt. 

Heienz dik. Samojed. tuka. 
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Dbtttsch. Kaukasisch. 



Berg , 


Awar. mehr." 


-Samojedisch b. Tu- 
rucliansk man. 




Audi bil, pH.- 


-Ostiakisch b. ßere- 
sow pelle. 
Bei Lumpokolsk/?e/. 


Blatt, 


Akunia kere. - 


— Syränisch köre. 


Blut, 


Awa.visch - 


-Samojed. bei Puts- 




bi , pih. 


osersk byeie. 




Audi hin, - 


-Samojedisch chim, 
chym. 


Boden , 


Audi Chur.' 


—Ostiakisch b. Bere- 


{Feld.) 




sow chur. 




Awar. lamise.- 


—Samojed. am Ket 
lern. 


Brod, 


Kubiii kaz. 


— Armenisch h*az, 
chaz. 



Dick, 



Dieb, 



Dorf, 



Andi peke. — Estnisch paks. 

Finnländisch/mfou. 
A warisch — Wogulisch b. Bere- 
karnyut. sow kair. 

Iuguin. Aoar. Wotiakisch kdrok. 
tfcrfceSisch — Ostiak. u*w ,<wajr. 

qwad*e. Wogul. b. Beraaow 



wwic , tvoar. 



Ehemann, ^e^enzisch—HeremiS. mara. 
maar. 

Ei , Awar. hone. —-Samojed - KaragaS. 

Akuma hano. hen. Griechisch *•?. 
Akuma /'ofof.— Persisch tochm. 
Eis , Andi sär. —Armenisch sarn. 
Hari %er. Breton lorn. 

Awar. zuer. Samojed. bei Pust- 

osersk. lar. 
Eisen , Dido get. — Schwedisch iärn. 



Deutsch. Kaukasisbh. 
Erde, Andi misa. — Wotiak. mustern. 
Kubinimusa. Georgisch mitza. 

Ostiak. myg, myeh. 

Permisch mu. 

Feder , Andi Cliru. — Samojed. bei Pust- 

osersk lly. 
Wotiakisch tyly. 

Feld, Awarisch — Ostiak. bei Narym 

chur. kirn. Bei Lumpo- * 

Qasi Qumuq. kolsk£ara.Samojed. 
kuru. am Ret kyru. 

Finger , leienzisch — Bjiss. palez , paky. 
palik. Permisch pclu. 

Ingum peak'. — Samojed. am Eis* 
Tuini tarka. meer tarka. 

Fisch , Awar. vua.— > Armenisch tzugn. 

Kriwo - Li w. zuwe, 

leienzisch — Samojed. bei Man- 
naare. gaseisk und Tont» 

Tumi lare. chantk kam ß 

charre. 

Fleisch, Merke*. U ,-~Fimi*hlipi,lichM, 

Vlc 
Fliege, Awar. neAi. — Samojed. bei Afaa- 

gaseisk enek. 
leienzisch — Littauisch musia. 
masui. Latein musecu 

Ingum. mos. 
Fuss , Merkel, fle,— -Wogulisch läL 
Cla. 

leieoz. u—^Syrtta. und Perm. 
Ingum. kok. kok. 
Gieb , Awar.Jfe. .--Oatiakiseh talLA. 
kanachposi. Heimma&puske. 



Deutsch. Kaukasisch. 



Gold, 
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[ Deutsch. Kaukasisch. 



Akuma — Wogulisch b. Bere- 
murie. sow. mortan. 

Grunze , Heqenzisch — Ostiak. bei Beresow 
muchk. muukui. 

Waskisch rnuga. 
Gross , Awarisch — Ostiakisch b. Lum- 
chalada. pokohk helle. 
Herkef./7/i, — Wogul. a. d. *Iiu$o- 
in. waja inna. 

Bei Beresow und 
Ostiakisch/e/ze. 
Grube , Awarisch — Ostiakisch b. Lum- 

baka. pokolsk bok. 

Haar, Qasi Qumuq. — Hebr. iy\p sea'r , 

rang. Arabisch uia'r. 

Hahn , Awarisch — Griechisch ktixrop. 
heleko. 
lari helk. 

Aoditf/A'wz.— Pehlwi älka. 
Hand , A war. kuer, — Griechisch x"p- 
kwßK Syränisch kirrim* 

Moflgol. gar. 
Kabu^oAz.— Mördwid. ked,kede. 

Mokmanisch kiad. 
WoguX.katykala^ket. 
ktk&kömu.— Estrhfch käst. 
Hasslich, Awar. kueiu. — Ostiak. am Narym. 

koutiga. Samojed. 
a. Tas köuiega. 
Hau* , TFerkeSiscn —Finnisch huone. 

unneh. Wdgul. bei Herxrym 

juntty. 
Au* ***<?.— Pehlwi ak&. 
Bfttrt , Andi chma. — Permrsch u. Syrän. 

kuvik. 



Heienzisch — Ross. mkura. 
•tkura. 

Herz , Akuma urki. — Kurdisch ur. 

Honig, Ingum. moS. — Slawisch med» 

Hund , Ingum. po. — HereniiS. pii 7 pie. 

Tumi pohiu 
Jahr , Dido tlebi. — Ostiak. bei Beresow 

tal , tiel. 
Kalte, Heienz. utile. — Inbatzk. a. lenisei. 

nala. 

Kehle , Andi konki. —Samojed. bei Pust- 

osersk chungo. 
Bei ObdorSk chyngo. 

Klein , Hari lina. —Samojed. bei Ob- 

dorsk tiänio. 

Knabe , Awarisch —Wogulisch uas , us, 
uassa, uuii. Uta. 

Knochen , HerkeSisch — Albanisch (Epirus) 
kuwha. ko'skä. 

Dkk> tlusa. — Samojed. fy , luy. 
Akuma likka. Osüak. luu , luch. 

Kuh , v bnmn.jet. — Samojed - KaragaS. 
TaSfi jettet yddu. Taginz. uddu. 
Motoiipch ydde. 

Loch , Awar. karai. — Samojed. b. Narym. 

kyrttt. 
Maas, Awarisch — HeremliwisUfWiia. 

wcrzd. 9üwatn. wisia. 

Maus , AwarnJch —Ostiak. a.WaSiugan 

junk. funke. 

Audi inku. 

4 eftettftisch — Samojedisch tdwä , 

dätihkä. fand. 
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Deutsch. Kaukasisch. 
Milch , Mcienzisch — Persisch mir. 
wirre. HeremiS. mür. 

Wogulisch an der 
MiuSowaja syriau 

Mund, Merkes, are. — Finnisch su. 

Dido haku.— Samojed. b. Narym. 

u.Tomsk. ak. 

Mutter , Awar. ebcl,— Ostiak. a. WaSjugan 
ewel. ewe\. Samojed. bei 

Tomsk, Narym ect. 
ewel. 
Dido e/iniM.— Tungusisch enn. 

Mandieu enie. 

Nacht , Anzuch — Muwanrisch siur» 
surdo. 

Nehmen , A warisch — Wogul. a. d. Mius- 
wokä. sowaja wach. 

Nein , MerkeSisch —Wogulisch akem. 

aham. 
Niedrig , Ingumisch — Plattdeutsch leg. 
locho. Schwedisch log. 

Ochse , Awar. os. — Wotiakisch om. 

Mari otz. Wogul. otnka 7 um. 
Dido is. — Syranisch im. 
P ferd , Awar. w u. — Samojed. iiunde. 

KaragaSisch wiu. 
Andi koto ,— Ieniseisch und Kot- 
kotu. tisch kut , chut. 

Kabul, so'ija. — Pehlwi sosia. 

Hebr. D^D sus. 
Rauch, Awar. kui.— Samojedisch a. Tas 

kwoe. 
Roth, Awarisch — Estnisch werem. 

baraf. Anzuch Ungarisch wörös } 
u.Mari&ara/H. piros. 



Deutsch. Kaukasisch. 

Andi hiri , —Ostiak. b. Beresow. 
ire. yrto. Perm, ghird. 

Rücken, Awar.muc/t. — Ostiak. bei Narym 
Andi machol. woga. Samojedisch 

macha , mogal, mo- 
gol , mochal. 

Meienzisch — Samojedish - Moto- 
bugk. risch baggada. 

Ingum. buko. Kamain. bagyn. 

MerkeS. ? jj/e.— Wogul. b. Beresow 

niwe. 

Salz , Werkes, mug.— Wogul. sich, Sech. 

Sand , Andi kern. — Ostiak. b. Beresow 
Akuiua Aair. kora. Samojed. von 

Tymsk und Narym 
chora. Kamainisch 
kora. 

Schiff, Merkes, kaf. — Wogulisch kap. 

Ostiak. b. Beresow 
chap. 
Schnee , Meienz. /iia.— Mokmanisch loa. 
Ingum. loa, Morduinisch low. 
la. Ostiak. bei Narym 

Ion*. 
Schnell , Andi peCka. — Wogul. b. Merdym 

palk. 
Schön, gut, Awarisch — Muwain. laich, 
chlik. 

Andi zo/w.— Syranisch man. 
Schulter , Anzuch —Wogul. b. Beresow 

buhun. wagyn , wahyn. 

Schwarz , MerkeSisch —Ostiak. bei Narym 
fizza. pachte. Am Jugan 

puichre. Bei Lum- 
pokolsk pychw*. 



Deutsch. Kaukasisch. 

Staub , *Ierkesisch — Ostiakischb.Narym 

sapa. lap. 

Stein , Awar. izo. — Syrän. u. Perm. is. 
Stein , Heienzisch —Armenisch k'ar. 

kern. Albanisch (Epirot.) 

gkur. 
Tag , Andi fcAzo/,— Samoj ed. Kar assisch 
tliäd. tield,veld. 

Tawgi diälle. Bei 
Tomsk lall , ielja. 
Tag , Henenzisch —Slawisch den. 

deni , dini. 
Ingnm. den. 
Taube, Awar. kocho. — Türkisch am Jeni- 
Ingum.AoA. sei kuk. Finnland. 

kiogkine. Karelisch 
kykyine. 
Thal y HerkeSisch — Ostiak. b. Beresow. 
kua. chow. 

Wogulisch ebenda- 
selbst kwage. 
Thür , Inguur. nne— Samojed. no , nü. 
Thon , Heienzisch — Samojed./a6 , tob. 

tapur. 
Thon , Awar. labar. — Mongol. inabor. 
Tiefe , Ingnmisch — Samojed. b. Tomsk. 
kargo. köre. Am Ket ko- 

reja. 
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Deutsch, Kaukasisch. 

Wald , Werkes, mes — Finnisch mezza. 

Warm, Tuini job — Samojedisch jube , 
che, jubche. Juwo. 

Wasser, HerkeSisch —Finnisch vvesi* 
pmi. 

Weiss , Awar. kaha.— Ostiakisch bei Lum- 

pokolsk kagi. 

Wind , leienzisch —Samojed. b. Manga- 
moch. seja mäse. Bei Tu- 

Ingumisch ruchansk mechee. 
much. 

Wind , Andi maz. — Samojed. miäsi , 

medtce. 

?ari churi.— Samojedisch bei Tu- 
ruchansk charru 
( Sturm ). Finnisch 
kurria. 
Winter , Awar.*7m.— Wogul. b. Beresow 

teli. Ostiak. telli. 
Wurm , A warisch —Ungarisch bogdr. 
bochor. 

Andi perkol.— Wogul. a. d. liuSo- 

waja bierko. Bei 
^erdym perk. . 
Zahn , Awar. mv,— Slawisch sub. 
iiw j zib, 



Ehe ich den Abschnitt von den Kaukasischen Sprachen schliesse , 
muss ich noch ein Wort über die Benennung Kaukasische Menschen- 
race sagen, die ein Lieblingsausdruck der Geographen und beson- 
ders der Naturforscher geworden ist. Weder der Geschichte noch 
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den Sprachen nach , lässt es sich vermuthen , dass die Europäischen 
Völkerschaften und die ihnen physisch ahnlichen in Asien , alle vom 
Kaukasus herabgestiegen seien. Im Gegen t heil sind die mehrsten Be- 
wohner dieses Gebirges in demselben so alt als die Geschichte. Herr 
Malte-Brun hat schon gegen die Sinnlosigkeit jener Benennung ge- 
sprochen , aber tauben Ohren gepredigt ; denn es ist ein Zeichen der 
Zeit in der wir leben, wie Göthe sagt, « Irrthum statt Wahrheit zu ver- 
breiten. » Wie albern auch die Benennung Mongolische Menschenrace 
sei , wird man aus der Folge dieses Werkes sehen. 

V. Samoteden. 

Samojeden. j) er u rs pning des Namens Samojed ist schwer zu bestimmen. Er 
bedeutet zwar im Russischen Selbstesser , da aber dieses Volk nie in 
dem Rufe der Menschenfresserei gestanden hat , so ist durchaus kein 
Grund vorhanden, warum man ihm diesenNamen gegeben haben sollte. 
Auch scheint er nicht allein bei den Russen und Slawischen Stämmen, 
sondern auch bei weiter östlich wohnenden Asiaten gebräuchlich ge- 
wesen zu sein ; denn Plan Carpin, der 1246 vom Pabste an den Grosschan 
der Tataren oder Mongolen abgeschickt ward, nennt die Samojcdcnxm- 
ter den Völkern die von den Tataren bezwungen worden*) ; und sehr 
wahrscheinlich erhielt er seine Nachrichten nicht durch Russen, sondern 
von den Mongolen selbst, bei denen also der Name Samojed auch ge- 
bräuchlich gewesen sein muss. Übrigens kommt diese Benennung in 
den Russischen Chroniken schon im Jahre 1096 vor. Einige Schrift- 



*) « Plus avant {nach den Parossiten ) ils vinreut au pays des Satnoyedes , qui nc vivent 
« qoe de la chasse , ei n'ont pour tont habit que des peaux de betes et des fourures. J)elk 
« üs vinrent jusqu'ä la mer Oc&ne, » ect. — Bei Bergeron, S. 48. — Seite 58, nennt er 
als Unter tbanen der Mongolen Morduines , Torces , Gazares, Samoyedes, ButMncs on 
Bussiens, Baldach (Bagdad) und Sarthi (Bucharen). 
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steiler haben den Namen Samojed von dem Finnische» Worte Sooma, 
Sumpf, herleiten wollen ; allein diese Etymologie hat wenig ftfr 
sich *). Man findet i» älteren Russischen Büchern statt Samoßed auch 
Syrojed geschrieben , und dann bedeutet es Rohfresser , und ist nicht 
ganz unpassend , weil wirklich die Samojeden rohes Fleisch zu ver- 
zehren gewohnt sind. 

Die westlichen Samojeden nennen sich selbst NJenez oder Nenn, d. 
i. Leute, oder Ckaso&o, d. i. Menschen. 



Bei den Oby sehen Ostiaken hassen sie -~Jergan-/ach oder Jeruncho 
Bei den Tungusen am Jenisei — Djdndal oder Djändal. 

Permisch und Syranisch — Jaraq. 

Wogulisch — Jorran-kum. 

Die Samojeden sind XJrbewohner des oberen Jeniseiflusses und der 
östlichen Fortsetzung der kleinen Altai, die in Europa unter dem Na- 
men des Satanischen Schneegebirges bekannt ist. Aus diesen hohen Ge- 
genden sind sie , wie es scheint , schon in frühem Zeiten längs dem 
Jenisei und Ob weiter nach Norden bis zur Küste des Eismeeres 
herabgezogen. Sie haben sich an derselben in Osten bis Über den 
Fluss Chatarga , und in Westen bis zum Mesen und dem weissen 
Meere verbreitet , und bewohnen die unteren Gegenden der Flüsse 
Mesen , Peqoraund Ob, den Tas, den unteren Jenisei, diePj'asina, den 
See Pjäsino und die Chala%a. 

*) Ebenso wenig als die von Fischer in seiner Sibirischen Geschichte gegebene« Er glaubt 
nämlich, dass Samojed von dem Lappländischen Worte Samajttdna herkomme, welches 
soviel als Land der Lappen bedeutet. Er will ferner , dass die Russen Lapplander und 
Samojeden für ein Volk gehalten , und daher die Benennung des LoparischeB Lande« , in 
den Namen Samojed verwandelt hätten. — Wäre dem aho , so isT\ein Grund vorhan- 
den , warum die Russen nicht noch jetzt auch die Lappen Samojeden nennen sollten« 
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Dieses Volk ist von kleinem Wüchse , hat im allgemeinen schwarz- 
braune Gesichter , schmale schwarze Augen , schwarze Augenbraunen 
und Haare. Es ernährt sich vorzüglich von Renn thierzu cht , Jagd ; und 
am Meere, Strömen und Flüssen, von Fischerei ; hat bewegliche Hüt- 
ten , mit welchen es ein herumziehendes Leben fuhrt. 

Die Samojedische Sprache ist sehr kurz im Ausdrucke , und ihr 
Periodenbau wenig zusammenhängend. Die Worte werden schnell 
und hart, grösstenteils durch die Kehle ausgesprochen. In den Wur- 
zeln zeigt sie bedeutende Ähnlichkeit mit anderen Asiatischen und ent- 
fernteren Sprachen, wie die hier folgenden Vergleichungen zeigen. 



Deutsch. Samojedisch. 

Abend, Narym , Ket— Estnisch ehto , et. 

Tym ydel. Lappländischere*/. 
"Wog u lisch ete y iti, edi. 
Auge, Sai , saiwa , — Albanisch S/. 

sdie. Deutsch sehen f sieh. 

Koibal. und — Ungarisch szem. 
v Motor, sima 7 Osüak. am Ob sem. 

Tawgi Seme. Finnisch silm,silme. 
Axt , Samojed. bei — Irish tuag. *Ie<ienz. 

Turuchansk u. Inguinisch im Kau- 

tuka. kas dik. Tungusisch 

bei Jeniseisk lukka. 
Koibal. baha — Türkisch balla. 

Am Kct pive. — Ungarisch/e^jze. 
Bart , Kamainisch — Akuma muzul. 

mulsdn. 
Bauch, nandtee, —Korjäk. namkan. 

nana. Karaga nanknan. 

Baum, Motorisch —Georgisch he. 

hä- Ingumisch che. 

Mangas. pä. — Ungarisch fa. 



Deutsch. Samojedisch. 

Blatt, Ket, Narym, — Ostiak. bei Narym 

Karassen vaba. 

nah, nahe. 
Berg, Tym,Karas — Ostiak. bei Narym 

sen ke. ky. Kurdisch kju. 

Inbazisch kaL 

Kamainen — Tumi bird. 

borr. Illyrisch bardo. 

Deutsch Berg. 

Turuchansk — A warisch mehr. 



man* 



Blut, 



Pustosersk — Suanisch jemesk. 

undObdorsk Andi hin. 

chim , ehem. 

Pustosersk — A warisch bi,pih. 

byeie. 

Tomsk, Ket — Pers. ndn. Syrän., 

Narym, nän. Perm. , Wogol. u. 

Ostiakisch /tan. 
Butter , Tawgi dieir. —Ungarisch sir. 
Du , Ket tan. — Wotiakisch tanü 



Brod, 



Deutsch* Samojedisch. 

Tomsk/y/n. Mordnan. Mokinan. 

u. Wütiakisch ton. 
tferemiSen tyn. 
Tomsktau. —Permisch tuo. 
muni, monu,— Finnländisch muna. 



Ei, 



monna. 



Karassen 
he 9 . 



Eis, 



Estnisch munna. 
HeremiSen muno. 
Wogulisch in Wer- 
choturien monn; 
hei Beresow muni. 
— Awarisch hono. 
Akuma hano. 
Pustosersk — Lesghisch in^ar zer. 
syr. Andiför. A warisch 

zuer. Armen, 's am. 
Breton sorn. 
Eisen , Tawgi botöa. — Uugarisch vas. 
Essen , Karassen —Persisch chorden. 
chormim. Ossetisch choren. 
Taigi horsu. 
Pustosersk churgaiju* 
Feucht , Turuchansk — Ungarisch nedves. 
nuddwe. 
Tu , tau, ty , — Finnisch u. Estnisch 



Feuer , 



tu. 



tulli. Lappländ. toi. 
Osüak. hei Beresow 
tjud. Tungus. togo , 
toh. Mandeutaa. 
Feder, Pustosersk — AndirTira. 



Feld, 



Ket nior. 



Wogulisch tyly. 
— »Ostiakisch am 
Narym nior. 
Finnländisch nürmi. 
Heremi&isch nur. 
Ket kyra. —'Awarisch chur. 
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Deutsch. Samojedisch. 

Finger , Pustosersk u. — Tuuii tarka. 

+ s. w. tarka. 
Fisch , Pustosersk —Finnländisch kala. 
chalä. Ket. Suanisch kaimach, 
kual , kalla. Uugarisch hal. 
Fleisch , Amsa y omsa.— Slawisch mä'so. 

Armenisch mi$. 
Zigeunerisch mal. 
Mangaseisk «-Lappländisch otje. 
o$5a. Turuch. ^uwainisch am. 
odtea. Ungarisch hüs. 

Tas woti. 
Fliege , Mangaseisk — Awarisch neki. 

enek. 
Fluss , Tawgi und — Lasisch orouha. 
Motoren orgohy. 

Jagajaaga,— Estnisch ieggi. 
jacha. FinnländischyoAii. 

Korelisch jogi. 
Ostiak. bei Narym 
und Beresow ijaga. 
Dido. egu , jegu. 
Obdorsk ja. — Syrän. u. Perm. jo. 

Wogulisch ja. 
Narym, Ket, — Ingumen chiu 
Tym ky. Tumi chi. Wogulen 

a. d. HinSowaja gä. 
Fuchs , Karas. /ofaz. —Ungarisch roka. 
Fuss, l$o,ya,ye. — Slawisch noga. 
Fussboden, Samojed. — Awarisch inKchun- 

a. KeU lern, dach lamisä. 
Geschrei, Pustosersk— Irish toren. 

und Obdorsk Vuwainisch turan. 
\ Tjur. ; Lappländ. tjorwom. 

Wogulisch towor. 
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Deutsch. Samöjedisch. 

Gesund , Tomsk loe/i.— Latein sanus. 

Ret soeq. Angel-Sächs. sund. 

Gott , Narym , Ret — Lateinisch numen. 



num , nom. 



Gross 
Haar, 



Jurazen, Tym, — Slaw. nebo , (Him- 
Rarassen, nub, mel). 
nob. 

Roibalisch — Vers, chuda, chudai. 
chudai. Türkisch chudai. 

Gras, AsnKetpoty. — Ostiak. bei Narym 

pady. 

Mokmanisch pixra. 
Tym udrke. — Ungarisch öreg. 
Ifangaseisk — Wogul. a. d. Hiuio- 
ytto. ivaja eita. 

Turuchanskj'lo, Beresow.el. 
Tym,Noryiii.<— »Ostiakisch upat , 
opte. opia , auot , obit. 

Hagel, T&igiseryt. — Syrän. u. Permisch 

wer. 
Hand, Purtosersk u. — Hebräisch V jad. 

OMmkuda. Arabisch jed. 
Hase , Tym njoa. — Ungarisch nyul. 
Hässlich, Samojed. a.«<—A warisch kuein. 
(MMgestaä) Xas komega. 

Haut , Choba , kop<— dermis« kobawta. 

Mirjrelisch t'chebi. 
Japanisch hawa. 
Romanisch gofb. 
Herr, Pustos./ent. —Ungarisch ur. 

Samoj. nfusfal. A warisch nuzahl. 
Herz , Sei, fco , Sde. — Finnländisch süe. 
9arym,Ket,~-Estn. iyda , südda. 
Tym lidiee. Slawisch serze. 
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Deutsch. Samojedisch. 
Heute,Taigi ma-ehdia.— -Ungarisch ma. 
Himmel , Jurazisch -»Slawisch nebo. 
nub. Lateinisch nubes. 

Hoch , Juraz. /nz-ze.— Armenisch partzr. 
Obdorsk pirrite. 

Holz , Pustosersk , — Send pjar. 
{Baum.) Obdorsk u. s. — Armenisch pait. 
w. pja , pä. 

Hörn , Tomsk amla.— Wogulisch anla , 

ant , ont. 
Ket kekka. — Ostiak. bei Narym 

kek'ka. 

Hund, Byn,bun, — Syrän. u. Perm. pon. 
etc. Wotiakisch puny. 

Morduinisch und 
Mokmanisch pma. 
Narym, Ret j— Latein camis. 
Tym kanak, Griech, wfcw. 
konak. Chinesisch k'iuan. 

Jahr , Ramamiaeh —Ossetisch */kä\ 
aphu 
Taigi apha. 

Obdorsk /*>,*(>.— Syrftnisch wo , we. 
Pustosersk puo. Olouez wuosu 
Ich , Pustosersk , —Lappländisch mon. 
Ket n. Obdorsk Persisch man. 
man ß mam. Wotiakisch mon. 
Kulte, *m,ftV*, tiä,— -Ottiak. bei Naryv» 
temuk. teut inun. 

Am Waftjvg. irieh. 
Kehle , Pustosersk — Andi konki. 
chutfo. 
Obdorsk chyqo. 
Rinn, Tym wo/. — Ungarisch dil. 



i 



Deutsch. Samojedisct« 

Klein , Obdorak «-»Lesgisch in Har tina. 

tianio. 

Tym Aüfoz. —-Ungarisch kevese. 

Knie, Pustosersk , —Finnland, pylwi, 
Obdorsk,Juraz. polwi. Estn. pclw. 
pule , puly. Olonezu. Kurelisch 

polwi. Läpp, puolw. 
leremiSen pulbi. 

Motorisch kua.— Iugumisch gua. 

Suanisch guei. 

Knochen, Pustosersk ,— Syranisch u.Ostiak. 
u. s. w. fy. ly. Finn. luuu. s 4 w. 
Turuchansk luy. 

Kopf , Karassen — Kurälisch killa. 
hollad. 

Mangaseisk — Lappländ. oaiwe. 
ewa. 
Obdorsk aiwa. 

Kuh , Karassen — leienzischyel. 

yddu. 

Taigi uddu. Tumi jetto. 

Motm.ydde. Ingami jette. 

Tomsk,Ket,— Türkisch in Sibirien 

Tym. sir. tyer y sygyr. Wogul. 

sor 9 ser. (S. Ochs.) 

Mangaseisk —Lappländ. kosjkusa. 

kona. Inbazisch kus. 

KamiadaL kouuta. 
Lebend, Tomck und — Finnländisch efcma. 

Narym iilek, Ungarisch ele. 

illeoh , ileif. leremiSisch ilä. 
Leicht , siobuUyiibize, — Persisch sebek , 

sebuka. sebuk , sübük. 

Loch, Narym Jynrf.— Awarisch Aanz*. I 
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Deutsch. Samojedisgh. 

Mann , Samojed. bei — Pehlwi gebna. 

{Mensch.) Tomsk. güb. 

Tymischgu£. 
Maus , Pustosersk --Slawisch myw. 
pisä. Persisch muut. 

Jurazen pile. Latein mus. 
Tomsk &*%va.— Georgisch tagwi. 
Nary m , Ket, leienzi&ch dachka. 
Tymlaua. 
Meer , Pustosersk —Hebräisch Q) jam. 
jam. Arabisch /tf m/n. 

Turuchansk — Lettisch , Kriwo - 
cüro. Liwonischyum. 

Matter , Narym , — Awarisch ewel, 
Tomskewe/. ebel. 

Tym amma. —-Finnländisch emä. 
Tawgi,Karas- Estnisch emma. 
tengemed. Mandeu eme. 

Mütze, Juraz. «oua. Ungarisch süveg. 
Mund , Narym ak. — Dido haku. 

—Ungarisch ajrak. 
Koibal. aq. —Send aoqe. 
Nacht , Obdorak , — Mosduinisch bä. 
Pustoretk , Mokma bei. 
Turuchansk pi. 
Nagel , Teb , üb. — Syränisch tuw. 

{eisermer.) 

Nagel, ChadiyChada, — Lappländisch kacf. 
{a.Fin$cr.) koda 7 choda. Ostiak» hei Narym 

kadj a. Jugan katti. 
Name, Nün,nimia f — Finnländisch nimi. 
nimda. Estnisch nimmi. 

Wotiakisch , Perm. 

u. Siränisch nim. 

Wogulisch nam ecU 



Ohne 



Ohr, 



Penis 



Deutsch. Samojedisch. 
INase , Narym, Ret, — Af ganisch posa. 
Tym pm. 
Kamasisch piä. — Chinesisch py. 
Obdorsk /ue. Osseüschßndie. 
JLaLT3iSS.hu de. — Armenisch kit. 
Nein, Pustosersk aqu. — Dido anu. 
Ochse, Taigi und — Persisch sihr. 
Tomsk sir. Arabisch sygir. 

Hebräisch ymwor. 
Mongolisch war. 
Ret los. — Deutsch los , wie in 

furcht/o$, scham/o*. 
Ko, kiio, ku, — Kurdisch go , kuw. 
cha, chau. Ossetisch ku&, gos. 
Tym manne.— Ungar, monjr. 
Pferd , Rarassen wiu. — Awär *u. 
Pfeil , Ramanz. n w£~-Ungar. nyil. 
Rauch , Tas kwoe. — Aw arisch kui. 
Regen , Sarre, sarru, — P ermisch syr 9 ser. 
sorra,wirru. Wotiaken sor. 

Rurilisch s trugen. 
Tubetisch lar-wa. 
— Ostiak. bei Narym 

kasy. 
— Walach. koadtey. 
— Andi machol. 
mogalytnogol, A warisch much. 
mochal. 
Motor, baggada. — ^eiensisch bugk. 
Ramain. bagyn. Ingum buko. 
Salz , Juruzen sir. — Wulachisch sare. 
Tawgi $er. 

Tas , Tym u.— -Ossetisch zach. 
Raragas. mak. Wogulisch sjak. 
Bei Tomsk sak. 



Rinde , Ret kasy. 



Rücken , macha , 
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Deutsch. Samojediscb. 

Sand , Beresow und — Andi kern. 

Ramain. kora. Akuma. kair. 

Narym chora. Huwamen chyer. 

Schlecht, Tawgi —Georgisch aw. 

awoä. 

Schlaf, Tomsk ayu. — Finnländisch uni. 

Rarassen — Syränisch und Per- 
* chonda. misch on. 

Schneiden, Pustosersk — Gothisch matten. 
madowan. 
Obdorsk madad. 

Schnell, Rarassen her. — Permisch perta. 
Schulter, Murz } mone.— Mongolisch munu 

Tungus. mir, mira. 

Taigi mo/ufe.— Hindustani in Mul- 

lanmunedc. 

Schwarz , Am Ret —Persisch siah. 

siage. Tym sage. Georgisch mawi. 

Schwein, Pustosersk — -Syrän. u. Permisch 
pars , paras, pors , Wotiak. pari, 

Obdorsk porys. pary\. Wogulisch 

porm y boros. Kord. 
purs. Pen» baras. 
SanSkrit. varaha. 
deutsch borg. 
Englisch boar. 

Tomsk 50jra.— Latein sus. 

leremiSen s'usna. 

Deutsch Sau. 
See , der , To , *w.— Ungar, tö. 
Seele , Obdorsk — FümländischwaiTn. 
{Hauch.) wind* Mokman. waimä. 

Deutsch Wind. 



Deutsch. Samojedisch. 
Sonne, Narym,Ket,— OstiakischbeiLum- 
Tym , neld. pokolsk chald. 

Karassen tjeld. — Ostiak. bei Beresow 

Tomsk tjel. talku. 

Taigi chajä. — Koreanisch hai,hah. 

Stadt , Jurazisch — Syrän. und "Wotiak. 
karras. kar. 

Tawgi,Tomsk — Ostiak. waar, wo*. 
kwov. Mordainisch und 

Narym Aori. Mokma oui. 
Tymsk kuoi. 
Karassen Aor. 

Stamm, Tomsk 5a&£y.— Ostiak. bei Narym 
JLet salxri. salxci. 

Stein , Obdorsk /?az. — Kurilisch poina. 
Pustosersk /?ote. 
Mangaseja put. ' 
Tomsk piun. 

Stern , Tym, Narym,— Syrän. kodiejow. 

Taigi kiiaeka. Wotiakisch kisili , 

kesele. 

—Estnisch hejal, hddl 
Lappländisch kiel. 
Deutsch gellen. 
Wogul. bei Beresow j 
kaln. 



Stimme, Obdorsk 
jalnd. 
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Deutsch» Samojedisch. 
Tag , Karassen tjeld,— A.ndi tliäd , tchzal. 
neld. 
Tawgi diälle. 
Tomsk täll,telga. 

Taube , Pustosersk —Syrän. u. Permisch 
gulü. gulü , gulu. 

—Slawisch golub. 
Latein columba ect. 

Tief , Tomsk köre. — Inguinisch karjo. 
Ket , koreja. 

Thon , Mangaseja — Georgisch ticha. 
dija. Tumi tika. 

Pustorersktaft. — ^eienzisch tapur. 
Obdorsk tob. 

Thür , Pustosersk — Ingumisch nnie. 
Obdorsk nio . no. 

Trinken, Tawgi bcde.— Slawisch pH. 

Kumamen bytom. 
Vater , Mangaseja — Finnland, isi , im, 
essä. Estnisch isa. 

Turuchansk esse. 
Vogel , surumßurub. — Waskisch xoria. 
Wald , Tomsk madji. — Finnland, mezza. 
Narym/nofre. Estländisch metsa. 



Turuchansk »eg.— Ingumisch zaga. 

Iakutisch saga. 

Sturm , Turuchansk —Finnland« kurrjä. 
charru. Lappländ. karra- 

P e 8- 
Jura*en chada.— Kangazisch ka(. 



Olonez metou. 
Lettisch u. Kriwo- 
Liewisch mem. 
*Ierke3isch mes. 
Türkisch mimeh. 
Wange, padu,paude 9 -»Wogul. bei lerdym 
pudal. peüa , p'aut. 

Ostiak. bei Narym 
puda. 

*9 
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Deutsch. Samojedisch. 
Warm, Obdorsk/ui«.— Tuitti jobche , 
Jurazi. j uwo. j üb che. 

Wasser , Jurazisch , — Kurilisch pi % pe. 
Turuchansk bi Wogulisch wit. 
Kamawea^//. Ungrisch viz. 
Koibalen &^. Finnlkudisch wesi. 
Pustosersk j'l — Kurälisch iai. 
Obdorsk £04. 
Weg , Tym uät. — Ungarisch id. 
Weib , Tym. Narym, — Finnland« waimo. 
Karassen ima. Ostiak. am Ob imi. 
Weiss , Juraz. sim — Japan ui'iroi. 

Kaibaien syra. Wo%ü\.sairan,sarni. 
Welle , Pustosersk — ^uwamen chom. 



cham ba. 
Obdorsk champa. 



Wogul. b. ^erdym 
chump. 
Ostiak. bei Narym 
komby, bei LtuHtpo- 
kobk humba. 
Verbergea/Fomak hol.— Finnlands u. Otooez 

hatta. 
Karelisch kattoa. 
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Deutsch. Samojedisch. 
Wind , Merse, merg,— Ostiak. <beu Narym 
merka* merga. . 

1er emiSeu imarwear, 
mardem. 
Koibal.£arc*. — Morthiin barska. 
Kamamen bartni. Bangaii bara. 
Taruehansk — *taei» mach. 
medtee. Ingwn much. 

Maugaseja miäse. Audi mos. 
Warm, Obdoisi — QssetMckAa/m.' 

chaUw. 
Wurzel, Tawgi6o/t/u.*-Peblwi bun. 

SaafiLrit P un - 
Zahn , Obdorsklite.— Ostiak. bei Narym 

tiwu, a. Jmgan tewu. 
Zunge , Am Narym — Chinesisch me. 
und Tym tue. 
Obdorsk — Mingrelisch nina. 
nämi. Ostiak. u. Ob nalcm* 

Ungar, nyälv. 
Zweig , Tomsk molja. — Ostiak. bei Narym 

mola.M okma morga. 



Die südlichsten Samojeden sind die Uria^chai oder Sojoten. Sie ste- 
hen grösstentheils unter Chinesischer Oberherrschaft und bewohnen 
die Gegend zwischen dem Sa janischen Gebirge, welches die Gränze von 
Sibirien macht , und den Gebirgen Chaqai und Altai, dem Flusse Tei, 
der naefe Westen in den See Vbsa flies&t , und dem BamkuS , der 
durch den See Allan oder Telezkoi geht , und den Ob bildet. Ehe- 
mals waren sie den Beherrschern der Öuigaren unterworfen.; aU. aber 
in den Jahren 1744 und 1755, unter der Regierung des Kaisers K'üm- 
lu%, die Chinesischen Heere gegen diese zu Felde gingen und ihr Reich 
zerstörten , so wurden auch die Uriaqchai Unterthanen der Chinesen. 



(»47) 
Der Fürst der Uriaigchai vom Gebirge AUaihiess damals (1 755) Vadak, 
und der vom Gebirge Ta%nu (dessen schneeige Kette inNorden des TeS 
unddes Sets Ubsavon Osten nach Westen bis zu den Quellen des Flus- 
ses Kmmyk streicht), hiess T üb in in. Beide zusammen hatten über 10,000 
Unterthanen. Der erste ward vom Kaiser zum Dorgi Amban *) er- 
nannt , und die Seinigen wurden in sieben Fahnen und fünfundzwan- 
zig Compagnien getheilt. Der andere erhielt den Titel eines Sula- 
Amban **) und man vertheilte seine Unterthanen in vier Fahnen und 
sechzehn Compagnien. Alle nöthigen Ucheri-da ***) wurden einge- 
setzt , und erhielten die ihnen zukommenden Siegel , so dass das 
Gouvernement der Uriatgchai vollkommen auf Mancteuisch-Chinesi- 
schem Fusse eingerichtet ist, und zusammen aus eilf Fahnen besteht. 
Die Uriaigcfoai stehen jetzt, so wie alle nomadische Stämme , die zwi- 
schen dem Lande der Kalkas und dem ehemaligen Gebiete der Buigar 
herum ziehen , unter der Stadt Uliasuiai oder XJUaMUri, die von ihnen 



+) Chinesische Nüi-ta-nin, d. i. Grosser des Innern. Dieser Rang ist von der ersten oder 
oberen Abtheilung der ersten Klasse , und seine Mitglieder tragen auf der Mütze die 
Pfauenfeder. Nicki alle sind im Innern des Pallastes uud beim Kaiser angestellt, sondern 
•f t wird ihnen der Oberbefehl über Trappen gegeben 9 and sie verwalten dann die Civil- 
und Müuärgescbafte, — So ist auch hier diese Würde gemischt. 



++) Chinesisch San-diei-ta-iin, d. i. ein Grosser der bei keinem bestimmten Departement 
angestellt ist. Dieser Rang ist von der zweiten Abtheilung der zweiten Klasse, also niedriger 
als der eines Dorgi-Amban , jedoch werden seine Mitglieder zu denselben Geschäften ge- 
braucht* 

+*+) Ucheri-da , Chinesisch J}uq-ku*n, & so viel .als Obtsaufseber oder Directof . Die- 
se Beamten werden in sehr verschiedenen Geschäften gebraucht; besonders aber sind 
sie es , welche über die herumziehenden Mongolischen und andere nördlich von 
China wohnenden Völker , als Aufseher gesetzt sind. Dem Range nach gehören die 
Uvkcri-da en t weder tut oberen Alfthetlung der dritten Klasse, oder zur oberen der vier« 
tan , w elche s von ihrem wehr «der weniger wichtigen Auftrage abhängt. 
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auch Ulaiai genannt wird. Sie ist von der Russischen GrSnze in gera- 
der Linie auf ftinfzig Deutsche Meilen entfernt, und liegt an der rech- 
ten Seite des eben so genannten Flusses , der weiter unten den Namen 
Ilu erhält , und mit dem Bujantu vereinigt den Dieabugan bildet, wel- 
cher nach Nordosten in den See Kirkir fliesst. Diese Stadt ist mit ei- 
nem tiefen , auf beiden Seiten pallissadirten , Graben umzogen , und 
hinter demselben , näher nach der Stadt zu , sieht man noch eine mit 
Steinen und Erde ausgefüllte , aber nur mit Thon übertünchte Mauer 
von Fachwerk. In der Stadt sollen sich über a,ooo Häuser befinden. 
Die Bewohner derselben sind theils Mongolen , theils ein anderer sehr 
grausamer Stamm Namens Karchen , und Chinesische Kaufleute , die 
vorzüglich mit den Russen und nach Kiachta handeln. Der Weg von 
der Russischen Gränze nach Uliasutai ist sehr beschwerlich , weil er 
sich zwischen den Flüssen Beikem und TeS und dem felsigen Schnee- 
gebirge Taqnu durchzieht. 

Nach dieser Stadt entrichten die Uria^chai ihren jährlichen Tribut, 
in Zobeln , welchen sie die Schwänze abschneiden , in Luchsen , Wöl- 
fen, Füchsen, Grauwerk, in Wurzeln von Sarana (Lilium bulbiferum) 
und Mykir (Polygonum viviparum) , und anderen Pflanzen, die in jenen 
Gegenden das allgemeine Nahrungsmittel sind. Die Abgabe jedes Man- 
nes besteht in drei Zobeln, oder an deren statt aus einem Luchse oder 
sechs Wölfen oder Füchsen, oder hundert Fellen Grauwerk. Ausser- 
dem aber nimmt der Befehlshaber von Uliasutai noch einen Zobel 
oder zwei und mehrere der erwähnten Felle für sich selbst. Von dort 
aus wird der Tribut gerade nach Peking geführt , auf welcher Reise 
man hin und zurück Über ein halbes Jahr zubringt. Der Transport 
geschieht entweder mit Kameelen oder mit unabgewechselten Pferden. 

■ ■ ■ ■. » , ■ . ■ 

Die UrianQchai oder Chinesischein Sojoien bestehen aus vier. Qftupt-, 

stammen. Die beiden ersten Bagari oder Baisari und Maliar oder 
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Maüar wohnen in der Nähe der Sibirischen Gränze, in der Gegend 
von Kemkermyk-Bom. Der Stamm Tomin zieht an den Flüssen Todat, 
Kamsara und Systygem umher , der Ulek genannte aber an den Bächen 
Alamu , Bajan-dttureku und Kermyk *). 



*) Da unsere geographischen Kenntnisse aller jener Gegenden noch sehr beschränkt sind 
so halte ich es nicht für überflüssig aus Dr. Messerschmidts handschriftlichen Tagebuche 
das in der Bibliothek der kaiserlichen Akademie zu St. Petersburg aufbewahrt wird , fol- 
gende Stellen wörtlich hier abdrucken zu lassen. 

(^5 Januar 1 723.) — Um zu den Sojoten zu kommen , muss man von Abakansk fast bis 
zur Mitte des Tuba - oder Ufsa- Stroms südöstlich gehen , und diesen daselbst passieren, 
sodann geht man etwas südlicher bis zur Mitte des Amül- Ufsa, doch ohne ihn zu passiren. 
Man verlässt aber bald diesen AmüUUfsa und wendet sich vollends südlich zum östlichen 
Arm des Oya, etwa zwei Werst von der Vereinigung desselben mit dem westlichen Ar- 
me , der Koya genannt wird , passirt beide nach einander , und geht so immer längst der 
Westseite des Koya bis zu seiner Quelle , oder dem Gebirge, aus welchem er entspringt. 
Diese Gebirge sollen sehr mühsam zu passiren sein , und viel übeler als die andern zur 
Westseite des Jenisei am Jabasch, Kantigre' u. s. w. 

Der Ursprung des Koya soll etwa zwei Tagereisen vom Jenisei entfernt sein , doch ist 
dies nicht gewiss zu bestimmen , weil kein Weg durchs Gebirge dahin geht. Die Schlit- 
tenreise auf dem Jenisei geht wohl noch zwei Tagereisen hinter Sajansk einigermassen an, 
nachher wird sie aber sehr gefährlich, weil der Strohm an dem Einflüsse des Kantigre sehr 
viel offenes Wasser und Blanken hat , und das Eis sehr betrüglich ist , so dass oft Russen 
und Tataren verloren gehen. Wenn man aber dem Kemtschyck näher kommt , wird der 
Schlittenweg wieder brauchbar« — Aus mündlichen Nachrichten. 

{Am i3 Febr. 1713.) Liess ich einen Kaimacken Namens Iwan Merkulioff zu mir kom- 
men , der alle Jahre zu den Soyeten geschickt wurde , um den Tribut einzutreiben ; der 
berichtete — « Man ginge vom Ursprünge des Koya oder westlichen Arm de» Oft* «über 
ein ziemlich hohes Gebirge , hinter welchem der Uss von Osten nach Westen in'äen Jeni« 
sei ginge. Wenn man diesen Uss passiert , gelangte man an das Gebirge Chcdn-davmn, 



( tSo) 
Zu demselben Stamme wie die Uriaigchai gehören auch vermuth- 
lieh die wenigen So j ölen oder Sojelen , welche auf Russischem Grund 
und Boden um Tunkinsk und an der SUdwestepitEe des Sees Baikal 
wohnen. Diese Sojoten sind Nachkommen der ehemaligen Tubinxen, 
welche ihren Namen vom Flusse Ti/6a , der Rechten des JeniseY erhalten 



über welches man sofort zum Uth-Sirohme käme. Dieser Utk fliesst aus Osten com Jenisei, 
und möchten die Ostia des Uss und Utk, etwa i5 Stunden mit dem Jemset-Strohm gehende, 
von einander entfernt sein. Diesen Utk passirte man unweit seinem Ostio, so dass man die 
Gebirge des Jenisei zur Rechten sehen könne. Nachdem behielte man noch immer den Je- 
nisei , den er hier schon den Ulu-kem oder grossen Kern nannte , passierte erst den Tostu- 
jull (Salz-bach), dann den Kysti-kem und endlich den Kansara-Strohm , alle drei nicht fern 
von ihren Ostiis , so in den Ula-kem einfallen. Zwischen dem Ulu-kem zur Rechten und 
dem Kansard zur Linken prosequirte man seinen Weg ostwärts bis zam Tbdsht&üll , den 
man auch zur Linken liegende , in etwa einer Tagereise vom Ostio Kansante gerechnet, 
erreichte. Weiter vom Todshi-küll bis zum Tschischkisch- Werschinu (« d. i. Quelle des 
Tschischkisch » ) östlich , hätte man einen sehr Übeln Weg durch gebirgigte Wilder. Und 
wenn man nachher längst dem Tichisckkisch ginge , erreichte man endlich den Setenga- 
Strohm. Es wäre aber diese Reise sehr beschwerlich , indem man in zehn Tagen keine Jur- 
ten fände , auch der Moräste wegen nieht anders , als mit leichten Pferden , im Winter 
aber mit Rennthieren passiren könnte. Hingegen wäre der Weg zum KenUschyck , fligis 
und 2fc<ft*$trohm Viel besser durch die Mongolen nach Sankin-rUUai 7 ohne <lass man 
durch ein fremdes Land käme , wo man keine Podwoden (Vorspann) zu hoffen hätte. — - • 

(a8. Jan. 17*1 in Ahakansk.) Die Sojetcn wohnen längs dem Kemischyck. Die an seiner 
Mündung haben viele und gute Zobel ; die aufwärts aber gar keine. Guter Tausch wer auf 
Juften , Zinn , Wadmarsröcke , rothe und blaue Kirsei, oder Boy iu s. w. 



Oben am Kemtschyk soll eine Höhle mit allerhand Figuren und Schriften au sehen sein, 
so auch Ruinen einer alten Stadt» 

•Eine halbe Tagereise den Jenisei hinauf vom Kemtschyck-Fk***, an 4er M a "4 wy ewtt 
UeiiiQMhSiiomm 'Dxhakulj sali eine Bohle sei* 9 mit allerhand Cnrinilftteii, *kG*Um, 
in m »nnlkfcer und weiblicher «Gestalt , vielen Schriften, u. s. m. 



( i5i. ) 
haben , und ursprünglich ein Samojedischer Stamm waren. Vor der 
Eroberung Sibiriens durch die Russen, bestanden sie aus drei Geschlech- 
tern, deren jedes seinen Fürsten hatte. Sie waren sehr zahlreich und 
kriegerisch , und bewohnten die Ostseite des Jenisei in der Nachbar- 
schaft der Tuba. Aber der Krieg zerstreute sie unter Samojeden und 
Türkische Stämme. Die wenigen , welche sich unter den Kaqinzen 
befinden > haben ihre eigene Sprache seit langer Zeit vergessen und 

die Türkische angenommen , und sind so und durch Vermischung 

. 

mit ihren Nachbaren zu Türken geworden. Ein Theil der Tubinzen 
unterwarfe sich den Russen im Jahre 1618. Viele von ihnen gingen aber 
mit den Kirgisen zum Kontaima der Ölötischen-Kalmüken über. Damals 
hatten die Tubinzen einen sehr tapfern Fürsten Namens Soit, von dem 
dieser Stamm in das hohe Gebirge gefuhrt und nach ihm So j ölen ge- 
nannt ward. 

Die Russischen Sojoten sind arme Nomaden , und halten wenige 
Rennthiere unä zum Ziehen abgerichtete Hunde. Sie wohnen in elen- 
den Hütten von Birkenrinde , deren Stelle sie oft wechseln, und leben 
von kümmerlicher Jagd , Fischfang und Wurzeln, die sie ausder Erde 
graben. 

WXhrend, meines Aufenthalts in Sibirien habe ich vergeblich ge- 
sucht , Sprachproben der Sojoien um Tunkinak zu erhalten. Erst im 
Jahre 1810 wurden mir einige fünfzig Wörter von Herrn Spaski mit- 
getheilt, der sie selbst aus dem Munde eines Sojoten aufgeschrie- 
ben zu haben versicherte. Da sie aber fast alle Türkisch sind , und ich 
kein einziges Samojedisches darunter gefunden habe , so vermuthe ich 
einen Irrthum ; weil sowohl G. F. Müller als auch Pallas versichern, 
dass diese Sojoten eine Samojedrsche Mvndart sprächen. Ich glaube 
aber dennoch die erwähnten Wörter verglichen hier folgen lassen zu 
müssen. 



(.«*») 



Gott , 


Ulu-kiidai. 


— Türkisch in Sibirien 


Mü tzc , Tulacha. 


— tfazisch taheua. 




( Grosser Gott.) ulu-chudai. 


Hemd , Koiläk. 


— Türkisch in Sibirien 


Feuer , 


Ot. 


—Türkisch in Tobolsk 




kuiläk. 






ot. 


Butter , Sirych. 


— Türk. bei Kusnezk 


Wasser : 


t Such. 


— Türk. in Tobolsk su. 




sary-jak Teleutisch 






suw, am Jenisei sug. 




sari-jo. 


Erde, 


Dieer. 


— Kangazisch und 
Bamkirisch their. 


Stadt , Jurda. 


— Türkisch jurt, 
(WohnpkU.) 


Berg, 


Orka. 


—Wogulisch ur. 


Tabakspfeife, Torali. 








Tungusisch ura } uro. 


Vater , Achai. 


—Jakutisch ag&. 


Stein , 


Taut. 


— Türkisch tarn. 


Sohn , Uluch. 


— Türkisch ogul. 


Holz , 


Agaw. 


—Türkisch ayan . 




Teleutisch uuL 


{Baum.) 




Teleutisch agaut. 


Weg , 'Oruk. 




Kraut , 


Sygen. 


—Kau gazisch ligen. 


Pferd , Morich. 


—Mongolisch morin. 


Thier , 


Aldy. 


— Teleutisch alda. 


Hirsch, Dieär. 


. 


Mensch 


, Kidiei. 


—Türkisch kiuti. 


Zobel , Arte alda. 




Frau, 


IpnL 


— Kangazisch ipvi. 


Gut , Eke. 




Kopf, 


Baut. 


—Türkisch baut. 


Schlecht, Bagäi. 




Wange , 


Nich. 


—Kangazisch nag. 
Türkisch am Jenisei 


Gesund , Ekäi. 
Krank , Bagai. 


i 






nägi. 


Jung , Uluch. 


—Türk. in der Btrtba 


Hals, 


•Bochsy. 


—Türk. bojun , bo'in. 




ulan. 


Bauch, 


Kufsak. 


— Türkisch in Sibirien 


Alt, Kran. 


—Türk. kary , kort. 






kursak. 


Weiss , Ulaxin. 


-—Mongolisch wagan , 


Schnee, 


Char. 


—Türkisch qar. 
Uigurisch und Ja- 


Dumm , Tena. 


zagan. 






kutisch char. 


Ich trage, nehme, Andym. 


Regen , 


Tiusken. 


—Kangazisch ysken. 


Ich spreche, Tomochfan. 


Wind, 


Kat. 




Ich trinke, Theemnen. 


■ * • • 


Warm , 


Dieälis'ch. 


— Kangazisch ttiityg. 


Ich sitze , Tönen. 


t 


Kalt, 


Seren. 


— Teleutisch sergun. 


Ich gehe , Kulagitan. 








TürL bei Kusnezk 


Ich schiesse, Ulamym 


• 






sereen. 


Ich esse, Tnemnädym 


• 


Pelzkleid. Ton. 


—Türkisch ton. 


Morgen, Tanta. 


—Teleutisch tanda. 






^^m ^^»Ä mm ■ M*^# MM> Mr^^ w M • 


Lance her , Inedrtilda, 


, 


Fussbeklei- Udük, 


— Türkisch in Tomsk 


Langsam, Anek. 




dung^stiefet.) 


itjük. 'Iazisch ötjuk. 


Vorher, sonst, Inydkel 


) 
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Nördlich vom Sajanischen Schneegebirge , also im Russischen Ge- 
biete , am Flusse Tuba (der Rechten des Jenisei,) der bei den benach- 
barten Türkischen Stämmen auch UpSa oder Ufza heist , wohnen die 
Mali, welche von den Russen Maiorzi oder Modori, gewöhnlich aber 
Motoren genannt werden. Vor 1618 hatten sie ihre Wohnplätze jen- 
seits des Jenisei , in der Gegend , wo jetzt Abakansk erbaut ist. Sie 
waren dem Altyn-chan der Mongolen zinsbar. Im gedachten Jahre aber 
unterwarfen sie sich den Russen, und zogen nach und nach etwas Öst- 
licher den Tuba aufwärts. Sie sind ein kleiner und armseliger Hirten- 
stamm und leben ohne Ackerbau. Ihre Hütten sind beweglich und 
bestehen aus gegen einander gestellten Stangen , die mit Birkenrinde 
bedeckt werden. Im Winter suchen sie dieselben durch eine Lage 
trockener Kräuter noch wärmer zu erhalten. Der Eingang dieser Hüt- 
ten ist stets gegen Morgen gerichtet. Da ihre Viehzucht sie nicht hin- 
reichend ernährt , so ersetzen sie den Mangel an Lebensmitteln durch 
die Jagd, und im Sommer dienen ihnen die Wurzeln von verschiede- 
nen Pflanzen und besonders Lilienzwiebeln zur Speise. 

Wahrscheinlich sind die Russischen Motoren Verwandte desS. 148 
erwähnten Stammes Matiar oder Matlar der Chinesischen Sojoien. 
Jetzt sind sie Christen , vormals aber waren sie Schamanische Hei- 
den *). Im Jahre 1722 blieben nur noch zehn Familien von der ganzen 
Kation übrig , so dass sie wahrscheinlich aussterben wird. 

Die Koibalen , ein anderer Samojedischer Stamm , der über Aba- 



^•^ 



*) In Messer Schmidts Tagebuch e finde ich noch folgende Nachricht von den Samojedi- 
schen Stämmen im südlichen Sibirien — a6December 1721. — Das Uluss («Volk, Stamm») 
Begidschi , Modur oder MoUor , Rurä-matre am Yjus. Sogai und Baüakoff wohnten 
jetzo am Uibat und Abakan ; item am Jenisei, bei Ust-Abakan und Sajansty-Ostrog. 
Das Wollost (Geschlecht) Zysa oder Zjrlar hätte am Qy oder Ojra&trohm gewohnt , da-, 
von einige noch da , der Rest aber mit den Kirgisen fort wären. 

2Q 
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kansk an beiden Seiten des Jenisei bis zum Satanischen Gränz-gebirge 
hin wohnt. Sie sind ebenfalls Hirten , und gleichen in ihrer Lebensart den 
Motoren , nur sind sie begüterter als diese , und man trifft unter ihnen 
Besitzer von hundert Pferden , eben so viel Rindvieh und einigen Ka- 
meelen an. Sie haben auch den Ackerbau angefangen und bedienen 
sich des Pfluges. Jetzt sind sie ebenfalls getauft. 

Die Koibalen haben diesen Namen von ihrem Fürsten Koibal erhal- 
ten. Sie bestanden vorder Russischen Herrschaft in Sibirien aus meh- 
reren Stämmen , von denen aber einige mit den Kirgisen nach Westen 
über den Irtyin abgezogen sind. 

Die Koibalen wurden sonst auch von den Russen KyHym oder Kym- 
tym genannt , aber dieses Wort ist kein Eigenname , sondern bedeu- 
tet in den Türkischen Dialecten des südlichen Sibiriens einen Knecht. 
Sie haben diesen Namen aus Verachtung von den Kirgisen erhalten , 
deren Unterthanen sie waren , und übersetzten ihn in ihre Sprache 
durch Numu. Übrigens sind die Koibalen nicht das einzige Volk , das 
Kywtym genannt ward , die KoUen und Kamamen , die zu einem ganz 
anderen Völkerstamme , den ich den Jeniseischen nenne , gehören , 
führten ihn , ja sogar die westlichen Büräten , gaben ihren Türkischen 
Unterthanen diesen Beinamen *). 



♦)Das beweiset auch folgende Stelle aus Dr. Messerschmidts Tagebuche, 7. Juli 17M. 
— « Einige Kystimsche Tartaren berichteten , dass sie nicht wüssten, ob sie Von Choibal- 
« Kystim oder Brussi-Kystim entsprossen wären , und was diese Namen bedeuteten. Die 
a Choibal-Kyslim hätten von der Krasnojarskischen Seite , die Brussi-Kystim aber von 
« der Kusnezkischen Seite des Tomflusses , von Uralters hergestammt. Sie würden aber 
« jeut nach den Flüssen , an denen sie wohnten , genannt , p. e. Tschuschi- Kystim 9 
« Tschulym-Kystim. Sonst waren diese Leute sehr reich, aber auch sehr karg und trotzig* 
« so dass ich Mühe hatte einige Kleinigkeiten , als Milch und Butter zu erhalten. • — 
Man sieht also , dass damals sogar die Anwohner des Hulym^ welche Türken sind, Kpwlym 
genannt wurden. 



( iBS ) 
Das hierfolgenJe Mo torisch-Koi baiische Wörterverzeichniss ist, wäh- 
rend meines Aufenthaltes in Sibirien, auf Befehl des verstorbenen Gra- 
fen Johann Potocki zusammengetragen worden. Ich habe in dem- 
selben diejenigen Wörter durch Cursivschrift bemerkt , welche Tür- 
kischer oder Mongolischer Abkunft sind. 



Deutsch. 


Motorisch. 


Koibaliscr. 


Deutsch. 


Motorisch 


. Koibaliscb. 


Abend. 


Nudiun. 


Niude. 


Brey. 


Mage. 


... 


Alle. 


Tupui. 


Bar. 


Brod. 


Ipek. 


• . • 


Alter Mann. 


Tiiagd y ch»y. Bösi ja. 


Bruder. 


Addern, 


Kigam,(<*tow.> 


Altes Weib. 


Mese. 


Nemyka. 




orgaeda. 


pabim. (/«*#»*•) 


Ameise. 


Mund*Ö. 


Kaduma. 


Brücke. 


Kubrjuk. tTirk.) . . . 


Angel. 


Kojapwin. 


. • • • 


Butter« 


Chajak. 


• • « 


Asche. 


Ta. 


Simo. 


Dach. 


Kajan. 




Auge. 


Sime. 


Sima. 


Denke , ich. 


Kadyrgam. 


Paidljam. 


Ausfluss , 


/Konda. 




Dick. 


D-teiarym. 


D-fciariam. 


Mündung. 


Jagat. 


Donner« 


Kan. 


Kajan. 


Bär. 


Remdxiagdy, 


. Maina» 


Dorf. 


Tura. {Tmrk.) 


Tirra. (ZW*.) 


Band. 


Barada. 


• • • 


Du. 


Tan. 


Tan. 


Bart. 


Mundinen. 


Sagai. CWW) 


Ei. 


Illlöq. 


... 


Baum. 


Cha. 


Pa. 


Eichhorn. 


Deran. 


Dysyp; 


Befehlshaber 


. Dttiar. 


Kon. 


Eidechs. 


Tanxe. 


Tansa. 


Begegne, ich. 


Dttiaktyrjaem. 


Eis. 


Polok. 


Boi. 


Beil. 


Balia. (TArü.) 


• • • 


Eisen. 


Ur. 


Byl'iargai. 


Berg. 


Bija. 


Myja. 


Ende. 


Jeryda. 


Nerde. 


Betrunken. 


Isyr. 


• • • 


Er. 


Ty. 


De. 


Birke. 


Ku. 


Kuju. 


Erde. 


T*ia. 


D*ia. 


Blatt. 


Nambeda. 


D+eaba. 


Esse, ich« 


Onnotam. 


Amlam. 


Blau. 


Kok. 


Kok. 


Falle, ich. 


Kaporgam. 


Usarem. 


- 


{Türkiich S. grün.) 


Farbe. 


Kyxtap. 


Naregoi» 


Blitz. 


Numgaija. 


S'iuSa-garaha. 


Fass. 


Ulabaa. 


Saban. 


Blut. 


Kern. 


Kam« 


Feder. 


Tu. 


Choder. 


Bogen. 


Myndi. 


Tne. 


Fell , Hast. 


K6 


Kuba. 


Boot. 


Ondoi. 


• • • 


Feuer. 


Tüek. 


Siü. 


Brantwein. 


Arga. 


Arga. 


FeucrtckwaoMi 


«K»bo. 


Piadmia. 



Deutsch. 
Feuerstein. 
Feuerstahl. 
Fett. 
Fichte. 
Finde , ich. 
Fisch. 
Fleisch. 
Fliege. 
Fl i essen. 
Floh. 
Floss. 
Fluss. 
Freue mich ; 

ich. 
Früh, 
Frühling. 
Frosch. 
Frost. 
Fuchs. 
Führe , ich. 
Fürchte, ich. 
Funke. 
Fuss. 

F us stapfen, 
Gans. 
Gehe , ich. 
Gelb. 
Geld. 
Gehe , ich. 
Gericht. 
Geschrei. 
Gestank. 
Gestern. 
Gesträuch. 
Gold. 
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Motorisch. Koibalisch. Deutsch. Motorisch. Koibaliscd. 



Taga. 

Tuy. 

Tun. 

Tiia. 

Kojam. 

Kele. 

ApSa. 

Kuriar. 

TeSxeSta. 

Rasaktoga. 

Sal. 

?aga. 



Pida. 
Syl. 

• . . 

Kola. 
Uja. 

• . . 

Meanda. 
Hasaptiuk. 



Meanlai. 



Kongombam. . 



Gugumen. 

Ukon. 

Tamde. 

Tiujuka. 

Lei. 



Biudiun. 
Tamne. 
Syste. 
Mindai. 



Balsamdym. Pogonla. 
lmergam. 
Tindoga. 

Hol. Musta. 

Yge. . . .. 

Kai. Tasy. 

Lijam. Meliam,5urdem. 
Saiych. (Tmrk.) Segei. 
Kamengapty. Agia. {Türk.) 
Daitigam« Kandagam. 
Dtejarga. (Mo*goi.) 
Nandadysta. Kurju. 
Kondogo. . • . 

Tiudjun. Talyn. 

Bara. . . . 

Altyn. (M*n$ol.) Akyn. (Mongoi.) 



Gott. Num. Kudai. 

Graben, der. Oro. . • 

Gross. Orga. Urga. 

Grün. Kok. (Türik.) Kok. (r«#*.) 

In vielen Sibirischen Sprachen wind blau 
und grün durch dasselbe JVori ausgedrückt. 
Gut. Ini. Dniakiw. (2W*.) 

Haar. Ipti. A.bde. 

Habe, ich. 
Hänge , ich. 
Hagel. 



Hand. 
Harn. 
Harz. 
Hase« 



Tenemgam. ... 

Tiiagaptam. • • • 
TaSjuuak. TuSkunak, tebci. 

Udam. Oda. 

Kundeim. Kynse. 

SidedeStta. . . • 

Kodan. Kosan. 



{Türkisch qojan.) 

Sabydjam. Bodem. 

Koimoka. 
Haus, Jurte. Men. Mai. 

Helfe, ich. Chabaxernam. • • 



Haue , icht 
Haufen. 



Hengst. 

Herbst. 

Herz. 

Heute. 

Hieher , 

Himmel. 

Hirsch. 

Hitze. 

Hoch. 

Höhle. 

Höre , ich. 

Hof. 

Hoffe , ich. 

Hörn. 

Huhn. 



Cholyn. 

Iriu. 

Kejem. 

Magai. 

Toi. 

Num. 

Kyrmnagi. 

Iteobuka. 

Nambo. 

Jele. 

Niundam. 

Kaxa. 

Isendan. 

Amde. 



Ire. 

Sei. 

Tepmnan. 

So. 

Num« 

Sume. 

Dttibide. 

Prise. 

. • • 

Niurjbam» 

Ran. 

... 

Amna. 

T.kak. 
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DSUTCSB. 


Motorisch* 


Koibalisch. 


Deutsch. 


Motorisch. 


Koibalisch. 


Hund. 


Bun. 


Mian. 


Mädchen. 


Koptog. 


Kobdo. 


Jahr. 


Chaa. 


Pe. 


Mann. 


Tiiagadim. 


Biuse*. 


Jch. 


Man. 


Mon. 


Mark. 


Mui. 


... 


Ihr. 


Tende. 


Se. 


Maus. 


Migiade. 


... 


Insel. 


Kadere. 


Noro. 


Meer. 


Tysys- 


Dalai. 


Käse. 


Biiiulöp. 


• . • 




(r«r*.deijis.) 


{Mongolisch,) 


Kalb. 


Byso. 


. • • 


Messer. 


Kuro. 


Tagai. 




{Türk. buMW.) 




Milch. 


Siüt. 


Siüt. 


Kameel. 
Kaue , ich. 


Meitte. 
Top' jam. 


• • • 

. • • 


Mist. 


{Türkisch.) 

Tiseko. 


... 


Kaviar. 


Turme. 


Turme. 


Mittag. ' 


Tiuut-kuneSTürk,) . # 


Keule. 


Chelyka. 


... 


Mitternacht. 


Indindicer. 


Pindieiar. 


Kinder. 


Aine. 


Ase. 


Monat. 


Kimtit. 


Kyii. 


Klein. 


Udeiumbui. 


Ucteiuga. 


Mond. 


Kinrtit. 


Kuü. 


Knabe. 

• 


Uctaiumbui. 


ESe. 


Morgen , dei 


'. Igomo. 


• • • 


Knochen. 


Le. 


Le. 


Morgen. 


Kliman. 


Karan. 


Knoten. 

• 


Ulerymann. 


. . • 


Mücke. 


Ananda. 


• • 


Kobold. 


Makane. 


Mansibd. 


Mündung. 


Kydybogomgo 


. Tagat. 


Koche , ich. 


Logomdam. 


Padlam. 


Mund. 


Agma. 


An. 


König. 


Dxialam. 


Kan. {Türkisch.) 


Nachher. 


Una. 


Pisnianda. 


Kohle. 


Koja. 


D*Öt. 


Nacht. 


Lade. 


Po. 


Kopf. 


Nambam. 


ülu. 


Nähe * ich. 


IUemt'jam. 


Sodljam. 


Roth. 


Balgam. 


Balgam. 


Nähenadal. 


Ime. 


Neme. 


Kraut. 


Soök. 


Nom. 


Nagel. 


Kadam. 


Koda. 


Kreide. 


Toro. 


• . • 


Nahe. 


Jeinte. 


• . . 


Kuh. 


üde. 


Tiusei. 


Name. 


Nummede. 


Nim. 


Lache, ich. 


Bixnergam. 


... 


Nase. 


£jem. 


Pija. 


Längst, lange 


. Geren. 


Kondteirjan. 


Neu. 


K6ndo. 


... 


Lang. 


Nanbu. 


Numo. 


Ochs. 


Acht'ilan. 


Buga.{Türk.) 


Laufe , ich. 


Kolytargam. 


Ilirhjam. 


Ohr. 


Kuma. 


Ku. 


Laus. 


Ind*i. 


Une. 


Ort. 


]>eia. 


• . . 


Lebe, ich. 


Buchoim. 


Biböm. 


Pfahl. 


Urgan. 


. • » 


Lecke , ich. 


Tialgyrnam. 


... 


Pfeil. 


Chaija. 


Ne. 


Loch. 


Choiga. 


Si. 


Pferd. 


Nundo , bora, 


• • * 


Mache , ich. 


Ajam. 


Palem. 




kundia. 









( i58 ) 






Deutsch, 


Motorisch, 


Koibaliscr. 


Deutsch. 


Motorisch. 


Koiralisch. 


Priester. 


AbyS. 


. • . 


See , der. 


Toa. 


. • 


Rabe. 


Gh&rgoi. 


Bare. 


Sehe , ich. 


Kondorgom. 


Kubam. 


Rauch. 


Kiundu. 


Siuno. 


Sense. 


Ulachpy. 


... 


Regen. 


IUiuriul. 


Suruno. 


Sie , der. 


Tin. 


... 


Regenbogen. 


Kegantiun. 


• . • 


Silber. 


Kmyw. {Türk.) Kumyin.{Tmrk.) 


Richter» 


Tdtfjargavi. 


• . • 


Singe, ich. 


Narjyrnam. 


Ninlia. 




{Mongolisch.) 




Sohn. 


Num. 


Ne. 


Rinde. 


Tebena. 


Pere. 


Sommer. 


Da'gan. 


Ta'ga. 


Ring. 


Tain. 


... 


Sonne. 


Kaje. 


Kuja. 


Roth. 


Narmyndy. 


Rüme. 


Spät. 


Niudö. 


• • • 


Ruder. 


Lia. 


Iski. 


Spiegel. 


KorndaS. 


KorndaS. 


Rudre , ich. 


Tialiamam. 


Tukbla-äm. 


Stadt. 


Tura. {Türk.) 


. • • 


Russ, 


Kamde. 


• • • 


Stein. 


Dagiä. 


Pi. 


Saame. 


Urmuk. 


Urgulok. 


Stehle , ich. 


Telernym. 


Dttiapdolla. 


Salz. 


Tus. (Tirk.) 


• • • 


Steppe. 


Neiga. 


Karai. 

• 


Sammle, ich 


. Omd'jam. 


Oplam. 


Stern. 


Kindeikei. 


Kynsygei. 


Sand. 


Chura. 


Prja. 


Stock. 


Che. 


• • • 


Satt. 


Udiam. 


. • . 


Strasse. 


Jedyn. 


. • • 


Schaaf. 


Kme. 


Kuwa. 


Strudel. 


Chailygak. 


Kailgak. 




{Türkisch.) 


Stück. 


Batermede. 


• • • 


Schaum. 


Koxuk. 


... 


Stute. 


Reibe. 


Sjuima. 


Schimpfe, ich. Tochtartor- 


Kudollam. 


Suche , ich. 


Choigam. 


Pili«. 




gam. 


• 


Südwind. 


Ghaindcher. 


TuS-biar£y. 


Schlafe , ich. 


Ghondamtam. Konollam. 


Sumpf. 


Balgam. 


Sas. {Türk.) 


Schlange. 


Simirenda. 


Nansy. 


Tabak. 


Tamako. 


Tamako. 


Schlecht. 


Biintiarja. 


Bilia. 


Tabakspfeife 


, Jekelnam. 


• • • 


Schlitten. 


Ulor. 


• . . 


Tag. 


Rain* 


D*üJa. 


Schlüssel. 


Kardsuk. 


• • . 


Tanne. 


Narge. 


Si. 




(Türkisch.) 




Tasche. 


Usiap. 


• • • 


Schnee. 


Syre. 


Syra. 


Thau. 


Hipul. 


Deibda« 


Schwarz. 


Kiunda. 


Sagar. 


Thier. 


Mniale. 


• • • 


Schwein. 


ILIorma. 


• • . 


Thon. 


Lyr-balgas. 


Se. 




(Türk. zuzqa.) 




Thür. 


No. 


AI. 


Schweift«. 


Niuguguijbin. 


Nogo. 


Tod. 


Ghadaibaga. 


Kube. 


Schwester. 


Hedia. 


• • • 


Tödte , ich. 


Kadjam. 


Kudlam. 
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Deutsch. 


Motorisch. 


Roibalisch." 


Deutsch. 


MoTOaiSGH. 


ROIBALISCH. 


Traurigkeit. 


Kuondogapoh. 


... 


Wolke. 


So roch. 


Dneiadega. 


Trinke , ich. 


Urniam. 


Bitlia. 


Wunde. 


Seropia. 


Merd. 


Tröpfeln. 


Tisista. 


• . . 


Wurzel. 


Tebena. 


Myma. 


Tuch , ein. 


Arnog. 


... 


Zahn. 


Tyme. 


Tyme. 


Überfahrt. 


Rurjai. 


... 


Zaum. 


Tiiugan. 


Agnet. 


Vater. 


Abam, abbeda. 


Ab. 


Ziege. 


Ghamta. 


Podo. 


Verschliesse 


, Nomkajani. 


Tachtym. 


Ziegenbock. 


Mundo. 


Muno. 


ich. 






Zinn. Ach-chorgobtein. 


(Tmrk>) 


Vogel. 


Tvundxiacha« 


• « . • 


Zobel. 


Aide. 


Sile. 


Vorher. 


Irin. 


D^yrdydandy. 


Zürne, ich. 


Balymgan. 


... 


Wald. 


ChanSty. 


... 


Zunge. 


Rainte. 


Seka. 


Wand. 


Medn-ugol. 


• • • 


Zweifle, ich. 


Ungeutner. 


... 


Wasser. 


Bu. 


Bu. 


Eins. 


Om. 


Unem. 


Wehen. 


Raibylgam. 


AkSubla.* 


Zwei. 


Rydy. 


Syda. 


Weib. 


Misem. 


Niäusa. 


Drei. 


Nagor. 


Nagor. 


Weine, ich. 


DarjareSmendja 


. D-teöorlam. 


Vier. 


Deite. 


Tade. 


Welcher? 


Rulgu. 


Radei. 


Fünf. 


Illuinblia. 


Sumula. 


Weiss, ich. 


Tenymgam. 


Tymnemym. 


Sechs. 


Muktun. 


Muktut. 


Weiss. 


Kyr. 


Syry. 


Sieben. 


Rübe. 


S'eigbe. 


Weit, entfern t.Rundagu« 


Rurja. 


Acht. 


Rnyddite. 


Syitade. 


Welle. 


Hllagy. 


lllalga. 


Nenn. 


Togos. 


Togos. 


Werfe , ich. 


Mijasailyjam, 


. Bablam. 


Zehn. 


Tiiün'. 


Bet. 


Wiese. 


Bulon. 


Roi. 


Eilf. 


Tiuin-op. 


Bedop. 


Will , ich. 


Chorynö%€Ör- 


• . . 


Zwölf. 


T<riun«gide. 


BeSyda. 




gam. 




Fünfzehn. 


Tniun-Sumblia. Betmuktut. 


Wind. 


Merga. 


BurJy. 


Zwanzig. 


Rydy-Wrun'. 


Sydybet. 


Winter. 


Rda. 


R6a. 


Dreissig. 


Nagor-tuun. 


NagorbA. 


Wir. 


Mende. 


Me. 


Fünfzig. 


Ulumblia-tiiun. Hieb. 


Wolf. 


Mandira. 


Makde. 


Hundert. 


Tf iu3> {Türk.) 


DSOOTI. {MongoL) 



Im Kreise von Nimnie Udinsk der Irkuzkischen Statthalterschaft 
hauset am Ursprung der Uda , im wilden Gebirge Toros-dabahn 
(einem Theile der Sajanischen Kette), der kleine Samojedische Stamm 
Kara-kam , welcher wie die Sojoten sehr arm ist , und nur wenige 



( iCo ) 
Rennthiere hält. Er ist zwar getauft; hat aber noch die mehrsten der 
alten heidnischen Gebräuche beibehalten. 



Die Kamamen oder Kaigmamen, Russisch Kamaminzi, ein kleiner 
nomadischer Stamm , der ehemals an den Quellen der Flüsse Kan 
und Mona , der Rechten des Jenisei , wohnte , von welchen er auch 
•seinen Namen erbalten hat. Jetzt hausen die Kamamen in der Nahe 
von Abakansk und Kansk. Als sie sich im Jahre 1629 den Russen un- 
terwarfen , waren sie schon sehr schwach , scheinen aber Überbleib- 
sel eines vormals mächtigen Volkes zu sein. Sie sind noch jetzt Scha- 
manische Heiden. Ihre Sprache kommt der Koibalischen am näch- 
sten , und Proben derselben findet man in dem diesem Werke beige- 
fügten Atlasse von Seite VII bis XI, in der ersten Golumne des Samo- 
jedischen Stammes *). Sie nennen 



+) Ia Messerschmijdts Tagebache findet sich noch folgendes über die Kamänrische 
Sprache : — 26. Dec. 1731. — Zu AJtakan traf ich zwei Tataren von einem anderen Ge- 
schlechte an , die eine ganz andere und fremde Sprache hatten , wovon ich folgendes auf* 
schrieb. NB. Diese Sprache so die Kagmasinsche heissi , wird von den Tataren zwischen 
dem Jenisei und Angara-Strohm , oder bei Kanskoi und Udinskoi-Ostrog gesprochen« Sie 
ist aus der Laak-Ostiakischen und Tawgi-Samojcdischen, so ich beim Jenisei gegen Man* 
gaseja gefunden habe , combinirt. 



Eins , Op. 
Zwei , Tschida. 
Drei, Naghor. 
Vier, Thäta. 
Fünf, Sümbularu 
Sechs , Mücktu. 
Sieben , Seigbi. 
Acht , Schindata. 
Neun, Togus. 



Zehn , Büd. 
Eilf, Büd-op. 
Zwölf yBüd-tschida. 
Felsen , HyUu 
Sand , Hora. 
Berg , Biä. 
Hoher Berg, Higidi- 

biä. 
Sandberg, Horgo-biä. 



Gott , Num. 
Sonne, Kaya. 
Mond, Kjrtschin, 
Kopf, Alba. 
Hand, Udam. 
Nase, Hija. 
Wasser, Bu. 
Feuer , ThuL 
Erde, Dsha. 



Mensch, Chasa. 
Weib, Nah. 
Vater , Abam. 
Mutter, Imam. 
Schwester. Yhä. 
Bruder, Aija. 
Freund, 
Pferd, Nunda. 



Russen 

Türken (Tataren) 

Kotten 

Koibalen 

Jenisei , Fluss 
Kan , Fluss 
Mana , Fluss 
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— Chasak. 

— Chaam. 

— Chodbg. 

— Chorroi. 

Kem Und Urga-bÜ. (d. i grosser Fluss.) 

— Chdqen-bü. 

— Mdnir-bü. 



Nach den vier genannten Stämmen im südlichen Sibirien und am 
Jenisei, werden die WohnplätzederSamojedischen Völker an diesem 
Flusse durch Türken und Jeniseier unterbrochen , und fangen erst bei 
der unteren Tunguska , welche in die Rechte jenes Stromes fällt, 
wieder an. Dort wohnen sie bei Turuchansk auf der Linken und bei 
den Karelischen fVinterhütten auf der Rechten , und bis zum Eis- 
meere hin. Nach Osten erstrecken sie sich , unter dem Namen der 
Tcuvgi- oder Taugi-Samojeden, zwischen dem Jenisei und der Chatai$a 
bis zur Lena , und sind sehr zahlreich. Über die Sprache der Samo- 
jeden von Turuchansk , der KaraSen und Tawgi , siehe das Worter- 
verzeichniss im Sprachatlas. In Messerschmidts Tagebuche , vom 16 
Juny 17^3 , finde ich folgende dort nicht vorkommende Tawgi- 
Wörter. 



Bars , 


hole. 


Herbst , 




Nßmeaffue. 


Buch, 


Phödus. 


Hermelin i 


► 


Phidra. 


Eisen , 


Bdija. 


Kuckuk , 




Kuiy. 


Fingerring! 


Djutuchrbhawa. 


Kupfer , 




Bäsalanu 


Flinte , 


Tuibilli. 


Messer , 




Kumäh. 


Frühling , 


Norruqgah. 


Pelzrock , 1 


mrzer , 


Loh. 


Gewitter , 


Köia. 


Regenbogen. 


Koiaphantah. 


Glöckchen, 


Sdriko. 


Rennthier 


, wildes , 


Bdhbi. 


Hecht, 


Kirdhae. 


"^^ 


zahmes, 


Tah. 
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Seh a man. 


Phendjir. 


Tabackspfc 


Ife. 


Kintalapiibäsa. 


Schneehuhn , 


Köffe. 


Teufel , 




xja. 


Sommer , 


Muetamgunitue. 


Vielfrass , 




Bintiwi. 


Stöhr , 


Bachkonnu. 


Winter , 




Hirru, 


Strom, 


DjerUajeh. 


Zinn , 




Kueja. 



Westlich vom Jenisei bewohnen sie beide Seiten des Flusses Tas, 
der sich in den Tasowschen Busen des Eismeeres ergiesst , und an 
jenem die Gegend der ehemaligen Russischen Ansiedelung Mangaseja. 
Diese Samojeden nennen sich selbst Mokase, und Proben ihrer Sprache 
linden sich im Wörterverzeichnisse. Man hat sie oft Ostiaken pom Tas 
genannt , und diese irrige Benennung verleitete Pallas, in seinem Ver- 
gleichenden Wörterbuche, diese Samojeden unter die Obyschen Ostiaken 
(No. 75) zu setzen. 

Westlich von den Samojeden am Tas , wohnen die fälschlich soge- 
nannten Laak - oder Gänse-Ostiaken , am Obyschen Meerbusen und 
östlich vom Ob. Sie sind aber ebenfalls Samojeden, und kommen mh 
denen am Tas Uberein. Ihre Sprache findet man in meinem Wörter- 
verzeichnisse , und hier mögen noch einige dort nicht angeführte , 
und vom verdienten Messerschmidt am 12 Juny 1723 gesammelte, 
Wörter derselben folgen. 



Auerhahn , 

Bach, 

Bieber , 

Birkhahn , 

Brett , 
Buch, 

Eichhorn , 
Eichhorn, gestreiftes 



Seq. 


(securis striatus) 9 


flfeepek. 


Koo*. 


Russ. burunduk , 




Püw. 


Falk, 


Tamandjeh. 


Kyk. 


Fischleim, 


Dteumm. 


Leon. 


Flinte, 


Tyldiw. 


Noker. 


Frühling , 


Ytid. 


Tapttech. 


Gewitter t 


Chdak. 


• 


Glockchen. 


Rambsaguxc. 
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Herbst , 




Arrad. i 


Schwarzdrossel , 


Pallute. 


Hecht , 




1 
Pyia. 


Sommer , 


Taggedt. 


Horneule , 




Pyjah. 


Sperber , 


Sengetek. 


Karausche , 




Tuth 


Steineule , kleine. 


Mundol. 


Kaulbars , 




Ncruia. 


Sterled , 


Nootok. 


Kerze, 




Sadltig. 


Stohr , 


Wadger, 


Messing , 




Paterke. 


Tabackspfeifc , 


Garid-tea. {Mongolisch.) 


Njelma (Salmo 


nelma), Go/uzz. 


Taimen, (truita sal- 


Ty%. 


Otter (lutra) , 




Todt. 


monata,) 




Quappe , 




Niye. 


Teufel , 


Loose, 


Rothfeder, (Russ./fltf 


, Lernte. 


Vielfrass , • 


Jwgguni. 


cypriuus ratilus,) 




Winter, 


Kote. 


Schnepfe , 




Di€0gdl€0g. 


Zinn. 


Nymerhuxc. 


Schnepfe, anderer A.n. UIoos. 




■ 



Die hohe thonige und sandige Meeresküste , welche sich vom Aus- 
flusse des JeniseY bis zu dem des Ob erstreckt , wird Juraz genannt , 
und die an derselben wohnenden Samojeden die Jurazischen oder 
Jufäzen. Ihre Sprache sturimt mehr mit der am Meere wohnenden 
Samojeden tiberein, als mit der , welche südlicher und im Innern des 
Landes hausen. Ich habe ihr also im Wörterverzeichnisse einen Platz 
zwischen der von Obdorsk und Mangaseja angewiesen. 



Die falschlich sogenannten Ostiaken von Tomsk , sind ebenfalls ein 
Samojedischer Stamm. Sie wohnen in der Nachbarschaft der Stadt 
Tömsk, und auf der Nordseite des unteren Theiles des Flusses 9utym. 
Sie nennen den Ob Kuoi oder GwoL Dieselbe Bewandtniss hat es auch 
mit einem Theile der Völkerschaften , welche die oberen Gegenden 
der Flüsse Ket und 7ym(der Rechten des Ob)', und die Nachbarschaft 
der Stadt Narym bewohnend , von den Russen unter dem unbe- 
stimmten Namen Ostiaken begriffen werden. Sie sind theils Samojedi- 
scher Abkunft, wie die Wörter ihrer Sprache im Atlasse, Seite Vllbis 
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XI , bezeugen ; theils gehören sie zu dem Finnischen Völkerstamme , 
von dem ich weiter unten handeln werde. Was die Sprache der er- 
steren und der von Tomsk anbetrifft , so kommt sie am mehrsten mit 
der Samojedischen am Tas und mit der Karasischen überein. 

Die am unteren Ob und diesseits des Uralischen Gebirges bis zum 
weissen Meere wohnenden Samojedcn nennen sich selbst Chasowo, 
d. i. Menschen. Sie bestehen aus drei Geschlechtern , von denen das 
erste TVanöita , das andere TySja-Ilogei und das dritte Chy rjuri heisst 
Die fVanoita wohnen an den Flüssen Mesen und Peiora, und auch in 
den Niederungen des Ob um Obdorsk. Die Tysja-Ilogei leben in den 
inneren Gegenden des Archangelschen Gebietes , aber die Chyrjuwi 
finden sich jenseits des Uralischen Scheidegebirges in Sibirien, in den 
Kreisen von Obdorsk und Beresow , der Tobolskischen Statthalter- 
schaft , und werden von den Russen auch Karmeja genannt. Diese 
Theilung der Geschlechter wird von den Samojedenso strenge beob- 
achtet , dass keiner von ihnen sich eine Frau aus dem Geschlechte 
nimmt , zu dem er selbst gehört , sondern stets eine aus den beiden 
anderen. 

Die Beresowschen Samojeden halten sich mehrentheils am Thorum- 
loor, oder Gottes-See auf. Sie sollen , wie D. Messerschmidt berich- 
tet , lang und schlank sein , dahingegen die am Meerbusen des Tas 
klein sind und von sehr weisser Haut , auch eine abweichende Mund- 
art sprechen *). 



*) Messerschmidts Tagebuch , November 17*5. — Zur Sommerszeit haben die Ass-jach 
(« Obische Ostiaken ») und Samojeden ihre Wasserreisen von Ssurgut aus durch den Pym- 
Serohm, folglich morastigen Wolock (« Zwischenland , zwischen zwei Flüssen »),und Huh 
rum loor bis zur Tassowsköja Guba («Meerbusen des Tas ») und den Oceano. Auch aus- 
ser Thorum-loor zum Kassim-Flusse und so weiter bis Beresow. Auch bedienen sich die 
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Die ganze Gegend welche die Samojeden diesseits des Ural inne ha» 
ben , zeigt Spuren eines alten Volkes , welches vor ihnen dort gewohnt 
hat. Denn an vielen Orten , an Seen , in den mit Moos bewachsenen 
Sümpfen und an den Flüssen sieht man noch Höhlen in Felsen und 
Hügeln , mit Thüren - ähnlichen Öffnungen. In diesen Höhlen findet 
man Öfen , Überbleibsel von eisernen, kupfernen und irdenen Gefas- 
sen und Geräthschaften und auch öfters Menschenknochen. Die Rus- 
sen nennen solche Wohnungen Tschudische, mit einem der Unwissen- 
heit eben so gefälligen Worte , als es bei den Alten der Name Skythen 
war. Nach der Meinung der Samojeden gehören diese Höhlen unsicht- 
baren Wesen , welche sie Sirte nennen , und von denen sie glauben , 
dass sie ungesehen auf die Jagd gehen , und nur ihren Zauberpriestern 
oder Tadibei bekannt wären. 

Die Samojeden haben zwar keine Schrift , bedienen sich aber um 
ihren Namen zu unterzeichnen eine Art Handzeichen , das sie schrei- 
ben oder einschneiden. Entweder ist dieses dasselbe Zeichen dessen 
sich ihr Vater und ihre Vorältern bedient haben , oder sie erfinden 
neue , welche sie dann beständig beibehalten. Man findet bei die- 
sem Volke auch die ehemals bei allen Mittel - und Nordasiaten *) ge- 



Manyasejischen des Turchanskischen Wolocks , und folglich der Wasserreise durch den 
Tassowskaja Guba. Die Wasserreise durch den Ölug und TVaag-Strohm tut Surgut wäre 
auch passabel , aber sehr weit. Auch hätten sie eine Wasserreise von Beresow durch die 
Sosswa gegen Solikamsk. 

*) Chez les Thaurkiouei (Türken am Altai) , les ordres pour rassembler les tronpes , pour 
lerer des chevaux » ou disperser les troupeaux en tel ou tel endroit , ötoient donnes avec 
des morceaux des bois taill& , qui d&erminoient le nombre de ces differens objets. On 
y joignit aussi une fläche ä pointe d'or , a la quelle on apposoit un sceau avec de la cire , 
pour faire foi et tdmoignagc. — S. Rlmusat Recherche* sur les langues Tartares, B. I. 
S. 65. 
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brauchliche Weise seinen Willen und seine Gedanken einem Ent- 
fernten , anders als durch mündliche Botschaft , bekannt zu machen. 
Wenn nämlich ein Samoj edischer Ältester Rennthiere von den Mit- 
gliedern seines Stammes nöthig hat , so schneidet er in ein Brett die 
Handzeichen derjenigen ein , die sie liefern sollen , und bemerkt bei 
jedem derselben mit Zeichen die Anzahl der Rennthiere. Nachdem er 
unter solches Brett zuletzt sein eigenes Handzeichen ^eingegraben , so 
schickt er es zur Erfüllung seines Befehls an diejenigen, welchen es an- 
geht. Ist ein Samojed einem anderen Geld oder Rennthiere schuldig, 
so graben sie die Zahl der Stücke mit Zeichen auf ein Stöckchen, und 
theilen dasselbe in zwei gleiche Theile , so dass die Zahl der Stücke und 
die beiderseitigen Handzeichen gerade durchgeschnitten werden. Die 
eine Hälfte des Stöckchens behält der Borger und die andere bleibt 
dem Verleiher Beide zusammengehalten dienen am Zahlungstage die 
Zahl der zu entrichtenden Rennthiere , oder des Geldes ohne Irrthum 
angeben zu können. 

VI. Jeniseier. 

Jeniseier. Dieser eigene Völker - und Sprachstamm , ist bisher grösstenteils 
mit dem unbestimmten Kamen Ostiaken vom Jenisei belegt worden. . 
Ich nenne ihn aber Jeniseier, weil er nur die Gegenden dieses Stroh- 
mes und seiner Zuflüsse bewohnt , und weil seine Mitglieder keine 
eigene allgemeine Benennung für ihre ganze Nation haben , ich 
ihr auch keine bessere zu geben wusste. So wie die Samojeden, ist 
auch wahrscheinlich dieser Stamm von der östlichen Fortsetzung 
des kleinen Altaischen Gebirges nach Norden längs dem J edisei herab- 
gestiegen. Er bewohnt jetzt die Ufer dieses Flusses von Abakansk 
bis nach Mangaseja oder Turuchansk hinunter , so wie auch mehrere 
seiner Nebenftisse t wie die Uda, die unteren Gegenden der Timgus- 
kaflüsse, den Sym und die übrigen, mehr nordwärts in die Linke de* 
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Jenisei fallenden , grösseren und kleineren Flüsse. In Westen breitet 
er sich sogar bis zum oberen Ket des Ob aus. Zu ihm gehören die so- 
genannten Ostiaken von Inbazk am Jenisei , die von Pumpokolsk am 
Ket, die Öedl-Ostiaken , Ass arten, Koüen und die jetzt ausgestorbenen 
Ariner. — Alle diese Völker fuhren ein herumziehendes und kümmer- 
liches Leben. Ihre Wohnungen sind bewegliche Hütten von Birken- 
rinde und Stangen zusammengesetzt. Sie leben vom Fischfange , von 
der Jagd und einer geringen Rennthierzucht. Ihre Abgaben an die 
Russische Regierung entrichten sie in Pelzwerk , worunter sich auch 
Zobel linden. Sie sind seit langer Zeit als gute Schmiede bekannt , 
schmelzen selbst das Eisen aus den Erzen , und verfertigen damit ihre 
Haus -und Jagdgera thschaften. Ihre Sitten gleichen sehr denen der 
südlichen Samojeden , und ihre Religion ist die Schamanische. Was 
ihre Sprache anbetrifft , so zeigt sie zwar einige Ähnlichkeiten mit den 
benachbarten , ist aber doch von ihnen sehr verschieden. 

Die bei Inbazk und Turuchansk wohnenden Jeniseier , wurden im 
Jahre 1608 den Russen zinsbar. Sie nennen 

Sich selbst -— Könnijür$. 

Russen — Sirjän. 

Tungusen — Füqbhän. 

Jenisei , Fluss — Gük auch Chä-sSs. (d. i. grosser Fluss.) 

Die Ariner , Russisch Arinzi*), werden von ihren Türkischen Nach- 



+)Messerschmidts Tagebuch. 26. December i«)ai. «»-Die Arinzi sollen ihren Namen 
von dem Tatarischen (Türkischem) Worte Ära erhalten haben , welches TVespe bedeutet, 
weil sie sonst so tapfer und mächtig wie ein Wespenschwarm gewesen wären. Jetzt sind 
von ihnen nnr wenige übrig« (Die Zeit ihres« Ruins ftllt vor etwa hundert Jahren. Denn als 
die Rassen Tobolsk , Totnsk und Tara eroberten, schickten sie (die Arinri) Abgeordnete 
nach Tobolsk , die ante Fremndscbaftsxeichen einen Pfeil , etwas rothe Erde und einen 
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baren Arinar genannt , und hatten , als G. F. Müller in Sibirien war, 
ihren alten Eigennamen vergessen. Damals (iy35) waren nur noch 
zehn Mann von ihnen übrig , welche den Russen Abgaben entrichte- 
ten. Sie wohnten unter den Kaqinzischen Türken zerstreut , und an 
den Flüssen Kana und IjuS ; besonders an der Busima , die aus We- 
sten dem Jenisei zufliesst , und an der Barga , die sich aus Süden in 
den Kan ergiesst. Von jenen zehn wussten nur noch zwei ihre Mat- 
tersprache , die übrigen hatten das Türkische der Kaqinzen angenom- 
men. Die Äriner nannten. 



schwarzen Fuchs mitbrachten, die nach Moskau geschickt werden sollten. Die Russen nah* 
men dieses aber für eine Kriegserklärung und überfielen und ruinirten sie. In dem Kriege 
des Altyn-chans (den sie Lodschyn nennen) gegen die Kirgisen > nahmen sie der erstem 
Partey , wobei sie viel verloren , so dass ihrer nur noch 4<> bis 5o Personen übrig sind. 

Die Arinzcn > Tubiner , Jcsirizi und Dsesirli begraben ihre Todten auf folgende Art* 
Sie geben einem Krieger (welches fast alle sind) , seine Rüstung , Bogen und Pfeile mit 
ins Grab und schlachten sein bestes Pferd ; ziehen die Haut ab und stecken dieselbe nebst 
dem Kopfe auf eine Stange , die sie über dem Grabe aufrichten. Das Fleisch aber verseh- 
ren sie. 

Die Weiber werden nach ihrer Niederkunft mit dem Kinde dreimal gewaschen , inner- 
halb sieben Tage. Ehe darf sich der Mann nicht an sie machen. Wenn die sieben Tags 
um sind , wird die Mutter mit einem Kraute Namens Irben geräuchert. Der erste Freund 
der zu ihnen kömmt gibt dem Kinde einen Namen , dauert dieses zu lange, so thut es die 
Mutter oder der Vater. 



Ihr Eid besteht darin. Der Beschuldigte beisst einem Bärenkopfe in die Nase, und 
zwischen einen Hund und ein Reh gestellt , worauf beide Thiere losgelassen werden; Wo 
diese nun hinlaufen , da muss der Beschuldigte sich hinwenden , und an einem anderen 
Orte wohnen. Denn er darf nach einem solchen Eide nicht mehr an dem Orte bleiben, 
das Wasser daselbst trinken , oder bei seinen Landsleuten wohnen. — Ist es nur eine ge- 
ringe Sache, so lecken sie sich auf den Daumen und sprechen « Gott wird mich richten, ob 
a ich schuldig oder anschuldig bin. , » — welches dann der ganze Eid ist. 
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Russen , 


Kosak. 


Jen is ei, Fluss, 


Jikhui 


Türken (Tataren) , 


Kum. 


Raqa , Fluss , 


Esir. 


Rotten , 


A's'san. 


Ran, Fluss/ 


Chay. 


Kam amen ^ 


Charpnawe. 







Die AsSanen wohnen in der Steppe an den Flüssen Usolka und Ona. 
Sie nennen 



Sich selbst , 
Russen , 


Kotlucn. 
Kasak. 






Die Flüsse TaSeewa 
und lona ? 


i/Z/oA. 


Tungusen , 


Kaha-kwin. 






Usolka , Fluss, 


Kdmnja. 


Türken. 


P6k. 






Ona , Fluss , 


Hi-ul. 


{sogenannte Tataren,) 








Ran , Fluss , 


Kay. 


Jenise'i , Fluss , 


Pawd-Ül. <<*• i- grosser 


Fluss 


.) 


i 





Kotten , Russisch Kotowzi , sind dasselbe Volk , welches am JeniseV 
Assanen genannt wird , und auch bei den Arinzen AsSan he ist. Sie 
theilen sich in zwei Stämme , von denen der erste sich selbst Kottuen 
nennt , und bei den Russen Koiowzi , oder auch vom Flusse Kart, 
Kanski heisst, Er wohnt an demselben und an seinen Nebenbächen 
so wie auch am Poiam und der Birussa. Der andere Stamm nennt 
sich Koigroirien, heisst bei den Russen und benachbarten Türkischen 
Völkern Köibali, und muss von den Samojedischen Koibalen unter« 
schieden werden. Dieser wohnt in Osten des JeniseY, zwischen Aba- 
kansk und Sajansk. Beide nennen 



Russen , Orym und Chasak. 

Türken ( Tataren) , Kaqän. 
Arinzen , Hanndieen. 

Tungusen , Kaliakw\. 

Kirgisen , (die alten P6k. 
Herren jener Gegenden.) 



Jenisei , Fluss , 




Pava-ul. {grosser Fluss.) 


Ran , Fluss , 




Kay. 


USolka , Fluss , 




Kamnja. 


Ona und Birusa 


zu- 


Hi-ul. 



sammen 



Die Öedh-Ostiaken , d. i. Zobel-Ostiaken , die sich auch De% oder 
Denka nennen , wohnten 1723 , zu Messerschmidts Zeit , unter der 
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Podkamennaja Tunguska am Oedt-möiii (Zobelbach) , Ölugh (auf un» 
sern Charten Elogid) und Jenisef. Er hat dort folgende Wörter ihrer 
Sprache gesammelt , die wenig von der ihrer benachbarten Lands- 
leute verschieden ist. — Manche von ihnen konnten nur bisßinfiäh- 



das sie zu fünf 


setzten *). 


.^_ ~~~~»*.- w^ww^y- 




Auerhahn , 


Dyd. 


Gott, {Himmel) 


Öu. 


Bach, 


III ö in. 


Haase , 


Bdes. 


Bach , seichter > 


Wexck > wyxk. 


Hagel , 


Balwe'tig. 


Bär, 


Choigh. 


Hermelin , weisser. 


Kulepp. 


Birkenrinde , 


Kuy. 


Holz, 


Ohkuie. 


Brett , 


Lamm. 


Horneule , 


Hujahuy. 


Brod , 


Nann. 


Hund, 


Typ. 


Buch , 


Ydumath. 


Bimmel , LS. Mi) 


Ötu. 


Ceder , 


Qhonn. 


Kerze, 


Dykut. 


Drossel , 


ffoiffech. 


Kupfer , 


Tdleh. 


Ei, 


Eegh. 


Meer, 


Dde. 


Eiclihorn , 


Ulak. 


Messing , 


Totje. 


Eichhorn, gestreiftes 


>, Koop. 


Mond , 


Cheip. 


(tciurus striatut.) 




Nacht , 


D*y- 


Eis, 


Chau. 


Pferd , 


Kuhur. 


Eisen, 


r* 


Regen, 


VM-cUe. (*. *W«r>) 


Erde, 


Bay. 


Rennibier« 


Dteöl. 


Falke , grosser ,' 


Chdq. 


Schnee , 


Beeth. 


Feuer , 


Book. 


Silber , 


Denga. {Rmisckj 


Flinte , 


Bogoda. 


Sommer, 


Syie. 


Fluss , 


Chüge. 


Sonne, 


Yi. 


Fuchs , 


Kchogn. 


Sperber , 


Kolliqci. 


Fuchs , weisser , 


Aiyjoh. 


Stern, 


Chog. 


Gewitter , 


ök. 


Stein , 


Thüus. 


Gold, 


BÖlot. {Runisch.) 


Steineule , kleine, 


Allemal. 


*) Höher wußten 


diese armen Leute nicht 


zu zählen ; weswegen ich sie auch % l iht Uta- 


ger tourmentiren wollte , sondern mit Brand 


twein und Brod von 


mir Hess. — Afessejp 



schmidis Tagebuch, gJuny i7'j3. 



Teufe*, 

Tabackspferfe , 

Tag, 

Than , 

Vielfrass , 
Wasser , 
Weide , 
WetÄdrosaet , 
Wind, 
Winter , 
Wolf, 
Zinn , 
Zobel , 
Eins , 
Zwei' , 
Drei r 
Vier, 
Fünf, 
Sechs, 
Sieben . 



jfy&cs. 
Haldöhw. 

Tdh. 

Kühn. 
UhL 

min*. 

Dnkm. 

Bdetfr. 

Chuth. 

Umel. 
Öedh. 
Chmsem. 
Ynem* 



( »7* ) 

&cbt, 



Syjem. 
Chäjem. 
j4hj*m,oder Chäjemrchusem.(Bu. i.) 

Oh*em, oder Ckägeto-yuem. (5u. «.y* 



Chdjem-doQDm (s undiy y 

oi*r Ynem bove-chojem d. 1. » «o»u». 
Neun , Chdgem- syjem (5 und 4) f 

oder Chusem boie chojcm. {d. i. i von t o.) 
Zehn , Chojum, 
Eilf , Chäsem chojum. um* f0 .j 

Achtzehn , Ynem böte ägem. (* von %o.) 
Zwanzig, Ägem. 
Dreissig, Domga-wa. 
Vierzig , Soluk-ina. 
Ein und vierzig, Soluk-ata ahchogda. (40 «. 1.) 
Zwei und vierzig , Soluk-mu anynent. (4* " *o 
Fünfzig , Cholepky-wa. 
Sechzig 9 Aha-chojum. (6 mal 10.) 
Siebenzig, Ohna-chojum. (7 ma/ 10.) 
Achtzig , Ynem hone 1 chojem chojum. 

(1 von 10 ma/10.) 

Neunzig, Chusem boiechtjem chojum. 

(t pon 10 ffla/ 10.) 

Hundert , Kyuiaiu oder Ky. 
Tausend , Chojem-kywain. (10 mml*»*) 



JETTOEISGHES Vr*Ö#IERVERZM€HNISS. 



Deutsch. 


IlfBAZK. 


JrtfMFOlEÖTSlC 


ASSANEN. 


Kottbit. 


Ariwer. 


Abend. 


Bis. 


BiS,bi«iicmi. 


Pid4€iga,pii»ga 


. Piiiga. 


Pis. 


Arm. 


Gomblai. 


... 


He*nar. 


He'naraBi 


Rhinarj. 


Auge. 


D&,dee& 


Dat. 


Teui , ttein. 


Tdiagan. 


Tieij. 


Bach. 


Pörja-sls , 
dülchees. 


• • • 


Ulet , meto. 


Ulet. 


Kalgun-ili-jjm. 


Bad. 


• • • 


• • . 


• . h 


Urku-hiu*. 


'. • • 


Bank. 


... 


• . • 


Unjawalt. 


Jafolarj. 


... 


Bär. 


Ghöija. 


• • • 


Kai tum. 


Kaltuflfr. 


Khip. 


Bars. 


Töyg. 


• * n 


Tiiga , tua. 


Tuga. 


• • 4 


Bart. 


Rulje,kulgurj, Chlepuk. 


Chulüp,chlup. Hulup. 


Rorölep. 




chade. 




. 


. 





( 17* ) 

Deutsch* Ikbjhl. PimroKOLSK. ASSanek« KoItek. 

Bauch. Whüi,bhai. Kai]. Tulok,puy. Tulok. 

Baum. OkSa , okse. OkSy, höchon. An. Aiiui. 

Beil. Hok ? tok, topk. Piiat. Hütüp, balthö. Bdliho. 



Aairta. 
Fbdrga. 

KuS-dmte* 
BaÜOi 



Berg. 

Bett , Lager. 

Bier. 

Birke. 

Blatt. 

Blase im Kör- Jömer. 

per. 
Blau. . 



Chai , kai. 
Chd<ta. 

• • • 
UuSja. 
Ahun. 



Cbai , konnorj. Jii , de"i. D*ii. 

. . • Amba, ämpa. Ampa 

# . . Sirja.(Türk.) 

• . . Uia , üqa. Uia. 
Efig. Jipan, gipan. Dibaij 

• . Haiakdm , Uluk. 

ulük. 

• • Urek-baS. 



(Türkisch.) 

Kar. 
Kböskor* 

Ulirä. (Tir*.) SynL (ZW*,) 



KuS. 

Ipöij. 

Oljau. 

Bis. 



Blei. 
Blitz. 



Bogen. 

Branntwein. 

Brod. 



Umula.^.ziM,) . 
Jakene-bok. , . 
jeknde-bok« 

Cbuii, 



Nän. 



Bruder, älterer 1 , Alik. 

}Bisep,pobem. 
— jüngererj Biv. 



Tiima. 

(«S. Schwan.) 

Korgoden.{T.) Korg6t.(T*rk.) KongoU*in.V 

Kanan« Kanaq-itiban. Laryrjtaiap. 
adteuiban, 
kanan-iiiban. 

Hii,huy. Chii. Khoi. 

Araka,arakü. Araka. Araga. 

Talan, koita. Itpäk. (Tmrk.) Itpdk. {T&rk.) Itpäk.(nriL) 



Pinaba-büm, 



Brunnen. 

Brust. 

Butter. 

Cunnus. 

Donner. 

Dorf. 

Du. 

Dunkel, 

Durstig. 



Tögga. 

• • • 
Dlos , lum. 
Jekijeij. 
Ajarju. 

• . • 
Sygdaban. 
Urasten. 



pobem , 
umeram-büm. 

• • • Ahmten. . # 

• • • Pa. Pfa. 

. . . HIarf.jag,kaiaLKajak. 

• . . Karin, kar. Kar. 
Eihittiochda. Ajak. Ajak. 



Pobem. Bamagal. 



P , biar i . 
Kajak. 
Ken. 
Esbjathjantu, 



Hytve. 



Ebene, Steppe. Ou. 



Turh,tumken. Turä. (Tür*.). Tum. (isrtfc) 

Au, 

Tbjdma. 
rbjagut. 

&>1 , kbiabj. 



Au. Au. 

Chdna , hontu. Gh6ntu. 
Ulaburjai , Ulaparjai- 
. ulapüjjai. 
Parjan,karan. Karer. 



( »73) 



Deutsch» 


IlfBAZfe 


PUMVOKOLSK 


A&AHEff. Rotte*. 


Akute*. 


Ei. 


Öij,e. 


Tanjaij , eg. 


Ululei. IUulei. 


Aq. 


Eichhorn. 


Sak. 


• • • 


Illagk , inaha. Wäga. 


födua. 


Eingeweide. 


Whuigl. 


• . • 


rululäij,tutula. Tutulan. 


Illödoroij. 


Eisen. 


Ei. 


... 


Tip ,tüp. Tip. 


Thep. 


Elenthier. 


Chaaja. 


. • • 


Aharjm, Aianin. 
aianmi. 


Okhjaimi. 


Ente. 


Byn ; ben. 


Bau. 


Pin , pün. Pin. 


Pönja. 


Erde. 


Barj,bach. 


Birj. 


Paij , pan. Paij. 


Peij. 


Er. 


• • . 


Bu. 


Bari. Chatu. 


Chatu. 


Erdheere. 


• . • 


... 


Pakmiilbi. Pökinulbe, 


Ululphja. 


Essen. 


Ddsiji, diSechi.DySian, 3ogo. 


Rajalf, grajali. Bag. 


Ulan. 


Eule. 


Pyi. 


• • • 


Rerjafui , ug. Higdiin. 


P'hie. 


Fahren. 


• • • 


... 


Uiaha, aloijai. Alorjai. 

(S. Reuen.) 


Unkhut. 


Fenster. 


Chamjuk. 


• • • 


Tamü, tamuk. Tamhük. 


Timkhui. 


Feuer. 


Bok. 


Bui. 


Hat. Chott. 


Khott. 


Fichte. 


Ei. 


• • • 


Ei. Ei. 


Aja. 


Finger. 


Togan, tegen. 

{S. Band.) 


Tok. 


Chaubedttar, Togkn. 
hal. 


RhdlpaS, 


Fisch. 


Jisja , isse. 


Gite. 


Tyg , tük. Tig. 


Ilti. 


Fiedermaas. 


5akd6o5. 


• . • 


Tagalk. Tagalla. 


Saipiv. 


Fleisch. 


Ri*,kit. 


Zii. 


Ii, i*i. I*. 


IS. 


Flügel. 


K6gdteet. 


• • • 


Ken , key. Kei. 


Lanthjuq. 


Flass. 


5eS,cha-s4s, 


Tom , tatarj. 


Ul , ül&agai. Kern , met. 


Sat. 




düewo, dugaluo. 






Frau. 


Dachaim, bgim 


. Usern. 


Alit , alüt. A1U. 


Bykhamalte. 


Früh. 


Pyganes. 


• • . 


UIei 7 uiidaman.IIIidaman. 


Rhaspa. 


Fallen, das. 


• • • 


• • . 


Rulün,altukai.Ruliin. 


Kuliin. 


Fuss. 


Toigen, kassa 


i. Anirj. 


Pularj,pulan. Pularj. 


Pill. 


Gabel. 


• • . 


• • • 


Tonol. Käptu. 


Kapty. 


Gans. 


9cm , tem. 


Cham. 


Illame, *amü. Illame. 


Sam. 


GefässausBi 


ir- Üggut. 


... 


Utthcijhama. Hamaij. 


Rulthei. 


kenrinde, oder 






»" 


Leder. 











DtVTSCU. 


Irbask. 


Gehen. 


Adbogeden. 


Gelb. 


• • • 


Geld. 


Tö ja , laga. 


Gerste. 


• • • 


Gestern. 


Risonchon. 



• • • 



• • • 



Gluth. 



Gold. 



Ku. 



• • 



( »74 ) 

PmooKOLSK. A 55 a irr ft. Komm Aarncr. 

Pulan-ujäha, Anuga. • . 

Illüiga. Ittima~ 

{S. Grün.} \£. Grmn.) 
Kumts. (S.Silber.) KumywATürk.) Ipoij. {Tür*.) 

Arpd. (Türk.) Aiyui. (Tirk ) Arbh\Tk*k.\ 

(S. Roggen.) 

Chonchci , Ghrfniig«. Khandei. 
honqig. 

Kuwulan , Pal-pojarj. Ruburuij. 
atapei. 

Altün, alton. Altan. Altyn. 



• • 



• • • 



» • 



Gott (S. Himmel.jEis , es. 

Grass. Daan. 



Ei. 



Gross. 


GhjääSe , 


Gheera , Pa*£ , 




chäegam. 


chaeSe. paiaga. 


Grün. 


• • • 


Kagalyq basan.UIuiga. 


Haar. 


9öija , teije. 


Khyi|a» Ghirjäjan , 

chünajan. 


Haar am Ki 


irrir. Ch&de. 


• • • Ek. 



(Mongolisch.) 

ÖS , öui , ei. Em. Es. 

Kyran, küran. Rirau. Jujurj. 

Paiaga. Bfrkha. 



UIiiiga.(£. CeK)Ittima. (*• 
Huppn. Rhjagarj. 



Ek. 



Ji. 



• 



Hafer. 

Hagel. Balbederj. 



Hand. 
Hase. 

Haus. 

Hecht. 

Hell. 

Hengst. 

Herr. 

Herz. 



TöganvtegOD. Toa(tofc?) 
BeS. 



Chum , ijiis* 

Chüuchea« 

Rynein. 



HukuJ. 



Phjaga. 
ThAmme. 

Hu. 



Kui. 
Whu , hu. 



UIulL {fi. T&rk.\ Arym.\w<**m ySuim» tW*r*.) 

Ghochdamon» Röibaten, RoipaL Polpiea. 

koipat. 

Rejfa*,kehar. Re'rjoran. 

Maijara , Tätomei 
mankara. 

Hum | chüin. Huin. 

Hüja. Ghiija. 

Tygank , Tykaaa- 
tukantu. 

Askir, asJkür- Askyr* 

Hii , huy: Hii. 

niitai>u , IUUabu. 
miitapu. 



Pfu. 



Olüma. 

Askyr. 

BÄhü. 

Uloriagbm, 



Dmarsca. 
Heu. 
Heate. 
Himmel. 

{fergi. Gott.) 

Hinter. 
Hirsch. 
Hoch. 



In 



Kina-chöng. 
Eis , es. 

Sukbrfgeden. 



( •?* ) 

PuMMMLOLtK. A&AffEV. KoiTBCt. 

• . • Kyidn. Kiran. 

• . Inägi , eija. Innäg. 



Eh. 



■Ö 



in , ev~ 



Em. 



Barsoi , 
tokardu. 



Ich. 

Ihr. 

Kalb. 

Kalt. 

Kaineel. 

Kaviar. 

Kerze. 

Kessel. 

Kind. 

Kinn. 

Kleid. 

Klein. 

Knabe. 

Knecht« 



Kopf. 
Kupfer. 

Kuh. 



Hlücha, inuga. Eleiian. 

Hui , koia. Chui. 

Uiga , Esäga. 

hümaltu. 

Alaij , alan. Alaij. 

Amar , spera. Tätien. 

AKip,almip. Aliip. 

Kajäuinan , Kajägunaij. 

unkai kaia una. 

Ja , ai. Ja , ai. 

. . • Awun. Aorj. 

• ... Tygwü, büinol.Bymoü. 

T&jem , taiam. Taem, küiidin. 9ala,?altu. 4 dl tu. 
* . . . . . Tabhtytapal. TdbatATürk.) 



Tyqylina, 

togam. 
Hosen. Alerj. . . . 

Hügel. PÖrja-chai,tegammel. Chaedig. 
Hund. Hip , tip. Tzi , nyp. 

Hungrig. Kögat. . . . 



Dy. 



Ad. 



Ogna. • • • 

• • . • • • 

Tun. 

Dülbojjali. Dul. 

Figget. . . . 

Chötram. . . . 

Püinindie , Fynem , 

chennenam. chiljurjdu. 

Pigge-dülb , Falla. 

dul. 

Böibo. • • • 



Anarj , änu. Djänan. 
Kir. Hik. 

Ainwäk, aspak.Ampak. 
Jali. Pup. 

Pind«olan. Puniol. 
Hejaij,to ragen. Hei. 
Kimigina , Imyrarjagä. 



Akiwbr. 
Ott. 
Iijni. 

Es, 

Ogom. 
Sin. 
Ulhj&mptu. 

Khott. 
Kalgiin kar. 
Ihap. 

K'högat. 

A , ai. 
Aij. 

Thjugal. 
Solorja. 
Tebk. {Tür*.) 
Uinuij. 



. . 



Kasan. 
Alpolat. 
Pincteal. 
Khai. 

Kalkhrfoa. 



Kopeckt. Toi ja, lagt. 



Hig,koigo,tü. Kolka. 



KusAS. Pferd.) . 



iimararja. 

Jali , Jakat. Bikhjal. 

tarand-jalii. 

Chararjet , Haraqat. Bipäs. 

haran. 

Kumh. 

(S. Silber.) 

Tögai, takai. Tagai. 
Bagyr, bachus. Baygr. 

(Tüütsch) 

Tyg,tük. Thig. Thjuja. 



Umkumyw. KJiusip. 



Kölkhja. 
Bagyr. 









(i 7 6) 






Dmutscb. 


IlTBAZK.. 


Pukfokolsk. ASSAIfEir. 


Rotten. 


AjUVHU 


Lache , ich. 


Adeäagen. 


... 


lakaigkn , 
lachajia. 


lakkg. 


Sojakeaij. 


Lamm. 


... 


• • 


Koiwü , 
kay-fup. 


Roi. 


Ulkt. 


Lärichenbaum. SeS. 


... 


lüet,*et. 


Illet. 


Hitt. 


Lebendig. 


Eetedu. 


• . . 


Editu , etutu. 


Editu. 


•• 

Atie. 


Lippe. 


Kup. 


. • • 


Etan , diana. 


Djdna. 


Piijaiij. 


Löffel. 


Chükie. 


• • . 


. • • 


Ghalpen. 


Rylphjan. 


Mädchen. 


Chaim-dülb , 


Pikola. 


Alit-jali , 


Lftjuli. 


Bikhjalji. 




chim-dul. 




umeran-jalii. 







Magd. 


Chaim-böibo. 


... 


Charaijet , 
hararj-ita. 


Hararjata. 


Bipasma. 


Mann. 


Het , biet. 


Uset. 


Hadkip,atkub.Hatkit. 


Birkhjarjat. 


Marder. 


• • • 


• • . 


Akpa. 


... 


D*ipkk. 


Maus. 


Uuta, burjdilse. 


, Ute. 


Jüda , djuta. 


Djüta. 


Stfrjde. 


Meer. 


Ghosede. 


Ur. 


Paia-ul.(.s. «7tw.)Paia-ui, 


ZtofaMKMfrt) 


Mehl. 


Talgat. 


... 


Talkan. 


Talgan. 


BaUta. 


Mensch. 


Ret. 


Kit. 


Hitt , hüt. 


Ilitt. 


Rhitt. 


Messer. 


Don. 


• • • 


Ton, toi. 


Ton. 


Ton. 


Messing. 


• . . 


. • . 


Imaity.C?. Zi/ui.)Kölla. 


Ttm-bagyr. 








korchotün. 






Milch. 


Mamel. 


Den. 


Wut , uiia. 


Ulm. 


tlrjul. 








{Türkisch.) 




Mittag. 


Suji. 


. • • 


Tanmai) , 
talman. 


Alag. 


Arjaye. 


Mitternacht. 


Süusi. 


• • • 


Iilumig. 


ttlumig. 


Khurbursai. 


Mond. 


Ghaip y chip. 


Ghep , tui. 


niui. 


niui. 


Eumi. 


Morgen. 


Anbok , 


Selpala , 


Ülidumane , 


Ulitman. 


Ghaspa. 




chonno-hokSe. 


• onboksy. 


mid-man. 






Morgen {cras 


). Anbus. 


... 


Ttimane. * 


Thomane. 


Saibi. 


Mund. 


G6u , ko. 


Khan. 


Höhui,choboy.Hobii. 


Bjükhon. 


Mutter. 


Am , amma* 


Am* 


Ama. 


Ama. 


Bjimja. 


Mütze. 


Düg. 


• • • 


Költy , kolte. 


Ti. 


Teu. 


Nacht. 


Sii. 


Thol , te*. 


mig. 


Ulig. 


Sai. 


Nase. 


01gen,olen. 


Hai). 


Ai) , au. 


Arj. 


Arkhui, 

m 



Deutsch. 

Nass. 

Nicht. 

Niedrig. 

Ochse. 

Öhl. 

Ohr. 

Papier. 
Pelzkleid. 

Penis. 
Pfeil. 
Pferd. 
Quelle. 

Rauch. 

Regen. 

Reh. 

Rehbock. 

Reiten. 

Rennthier. 

Ring. 

Roggen. 

Roth. 1 

Rücken. 

Salz. 

Sand. 

Satt« 



( 177 ) 

IffBAZK. PUMPOKOLSK. ASSllfElf. ROTTEN. 

Ulem,ulhei. Tuem,urga. Uri , urtu. Urk. 

Byn. BeiSem. Mon , bon. Mon. 

Tdgiga. Ohanala. 

hinala. 
Boka,(T.)uiar.(M) Thig. 

Kir. Kajak. 



TuguljaS , 
chyttilam. 
... 



Fytmer , 
fidamdu. 



• . 



Hökten. 



. • 



Kologan , 
klokan. 



• 



• • 



. • 



Ügem. 

Buis. 

Cham« 

Ron. (Russisch.) Rut , kus. 

Baijap. 



• . 



• • 



Bejaij, 

kaiq-hay. 

Pum. 



Ralogan, 



Ulämin. 



• . . 



Pum. 



AlUKER. 

Rurr. 

Bon. 

Chimartu. 

Bu%h. («/*. 

Kajak. 

Utkhjönoij 



• 



Du. 



r . 



Tem,tüm. Tem, 
Hu in , hüm. Chum. 
Ulwitan , 
ulfaton. 
Tu. 



Ulfatan. 



Ures , uileS. UrcS , urait. Ur , ür. 

Peijeg. 



... 



... 



Eg. 



Tag. 

Ur. 

Ptenki. 



• » • 



Se*erja. 
Tögol. 



. • 



... 



. • 



SurbeS , 
Suleman. 

Ghöwet , 
bgebet. 



Oros. 



Tdlsi. 



Rolpar, 



*e. 



XJi&ha, tanohui. Chuiq. ujaga. 
Koja. Röja. 

Rankntak. Ran&ntak. 
Aryin y arüin. Aryut. 



Pom. 
Tim. 
RhuS. 
Atekul. 

Tju. 

Rur. 

A.n. 

Au. 

Unkhut. 

Thamoumi. 

Thadkp. 

Kokhai. 



(Türkisch.) 

Illurama. 



lUurama. Thüra. 



Hapar. 



Rhopp. 



Tai. 



Poaniij,chäS. Fenyg, 

pinnirj. 



... 



• . 



Rögar, 
hapar. 
Hindket, Hinnet. 

mintet. 

Tarjajan , Taginaq. Ph\njaij. 

tahana. 
Tylo-chaUg\n,Toldchattgki. Tokk. 

tala-chutyga. 



Dsütscb. 
Schaaf. 
Schiff. 

Schlafe , ich. 

Schlafen. 

Schlitten. 

Schnee. 

Schreiben. 

Schuh. 

Schwanz. 

Schwarz. 

Schweig. 

Schwester. 

(ältere.) 

Schwester. 

(Jüngere.) 

See , Sumpf. 
Sehe, ich. 

Sie. 
Silber. 



(I 7 8) 

IffBAZK. PüMPOKOLSK. A&AlfElf. ROTTEN. 

. . Obia. (*«"•) Koi, Kcy.(Türk ) Koi.(Tür*.) 

Chaip, kerep, Kerep. 
kep. 
Jähatan. Djägat. 



Ti\ , dülti. Tyg. 



Dydden. 

Dyden,dadden. Chotyk, utu. Akten , altun. Aläten. 
Suul. . 

Bcgges , biet. Tyg , he*. 
Dyiu- . . . 



• 



mdksugen. 
*IeSen. . 

Ghüut. 
Tuumfia , Tuma. 
tuemam. 
AtkuSakpande. . 



Bisep. 
Bisep. 

De. (Samoje*,) 

Adbänlagon. 



• • 



. . 



Bueg. 



Sommer. Sfre. 

Sohn. Püwo,byt. 

Sonne« (S. Tag.) I. 
Spät. Bi5. 

Sprechen. 



Falla. 
Hichem. 



• >• 



• • 



• • 



Strümpfe. 
Stadt. 



Bülol. 
Kebt,, 
koleda. 



*Iogar, icgar. *Jogar. 
Tik , tük. Tik. 

Eijuygen , Ilijou. 

Bammak.(Türk.)HeniaüraLn. 
Pugai,aminpik. Pukai. 
Tünia , T'hiima. 



puma. 
Boevagär , 
Vownalak. 
Pobem. 

Pobem. 



(5. Blau.) 

Beenagar. 

Pobena , 

preia. 

Pobero. 



Urteg,oltegan.Urteg. 

Karaiilagan , Karujak. 

taijn. 

Hatin. Ghatien. 

Kumi'Sykümus. Kumyut. 



attimachar. 
PoldoNean. 
Pa<ia-tor& , 

pia-tora. 



Poldiarj. 
Turä. 



Aftiirca. 
Ulkt. 
Kerep. 

Akhodorj. 

KuS. 
lilal. 

The. 



• . 



P'hugai. 
TTij'uma. 

Khalbin. 

Bamagalja. 

Bamagalja« 

Kurtj«. 
Peqiuljoi}. 

Itaij 
Kumym. 



(Tückuch.) 

Ille'ga. Chümuiega. IUhei. 

Püp. Pup. 

Öga , ega. £ga. 

Pi?iga,haraga- Piiaga. 
AWagar , Aha gar. 



Bikjal. 
tfga. 
PiS. 
Rhedyhi. 



Pr6rorj. 
Turä. 



{Türkisch.) 
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Deutsch. 


Imbask. 


PUMPOROLSK 


ASS AUEN. 


Kottkv. 


A*J*EA. 


Stahl. 


* . • 


• • • 


Baldt. (Tür*.) 


JBolat. park.) 


* Molät. {Tür*.) 


Stehe, ich. 


Dyjuhin. 


• • • 


Jätyken , 
diakükin. 


Jatyk. 


Atjarj, 
achünku. 


Stein. 


9ügs , tyeS. 


1yS,lit. 


Illim. 


UliuT. 


KheS. 


Stern. 


Chögen, koogo. Kakeu. 


Aläk , alagan. 


Alagan. 


Jlkhoi. 


Sterled. 


Ok. 


• • • 


Hola. 


Hola. 


. • • 


Stießen. 


• • • 


« • • 


Bugoräd-tcan, 
bugureia. 


Heia. 


Khi'syq. 


Stohr. 


£eL 


• • • 


Pa<ia-tyg. 


Thit. 


• • ß 


Strick. 


Aanku. 


• • • 


Ktira. 


Riira. 


Tjuljap. 


Stuhl. 


... 


... 


Tabüi. 


Uqai. 


• • • 


Sturm. 


Tugul-hei , 
tugil. 


Hi-bai. 


Tai-bei 4 
aga-pü. 


Tantu. 


ßyripai. 


Stute. 


... 


• • <« 


Pen-gum , 
pen-kuu. 


Pen-kum. 


jKinime. 


Tag. {S. Sonmc.) Ch6kene , 


<Na,cheg. 


I , ü. 


Ig, 


Ji. 




I , ekn. 










Tanne. 


Dyn. 


. • • 


Tin, tnnu. 


T/ni. 


Tin. 


Tanne, weisse. Pöoje. 


• • • 


Totem. 


Totem. 


Fhaidja. 


Taube. 


... 


Egeiak. 


Paitat, pakot. 


» • • 


ß • • 


Teufel. 


.liütse. 


m • • 


Chuime, asa. 


Aina. 


Aina. 


Thon. 


Tu , tagar, 
tultep. 


Tu. 


T'hu. 


Togar. 


Tjubunm. 

{Türk.) 


Thür. 


JErwok , 
elchan. 




Athol , 
athul. 


Athol. 


Eithjol. 


Tisch. 


... 


. • • 


Raitobjawali. 


Heriitobai. 


• . • * 


Tochter. 


Punna, bjun. 


Pikola. 


Püu. 


Tfun. 


Bikjaljk. 


Todt. 


Diiuijo. 


• . . 


Echa , oncha. 


Oncha. 


Inkhö. 


Trinken. 


Düredop , 


Duxdop , 


Ulabuijai , 


Oparj. 


Thjagur. 




dUledop. 


hoko'i. 


ulapurjai. 






Trocken. 


Tog&inem. 


. • • 


Chuiga, huitu 


. Chüiga. 


Khoija. 


Trunken. 


Urdaagon. 


• • • 


Esrolagin , 
esrolökon. 


Esirolog. 


Rarkhott. 


übermorgen. 


Turjusemi. 


• • • 


Tümane- . 

• 

^gilchea , 
tuman-igilia. 


Thomano- 
uiag. 


Saibela. 
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Deutsch, Ikbazk. Pumpohlolsk. Alanen. Rotten. 

Vater. Ob, öbo. Ab. Op,öb. Op. 



Vorgettern. 


Tuijrisemi- 


• • • 


• 


chorj. 




Vorn. 


Chotyibugeden 


• * . . 


Wachslicht* 


• . . 


... 


Waitzen. 


• • • 


• . • 


Wallach. 


. . • 


... 


Wald. 


Us , ak. 


Ak. 


Wange. 


• 

Göleden , 
kollederj. 


... 


Warm. 


Uusem. 


. • • 


Wasser. 


Ur,ul. 


Ul , dok. 


Weg. 


Ghod. 


... 


Weine. 


Ad dy igen. 


• . • 


Weiss. 


Tjg'iil , 


Tameho , 




tegana. 


tamcho. 


Widder. 


• • . 


• • • 


Yielfrass. 


Ruunja. 


• . . 


Wind. 


Bei. 


Boi. 


Winter. 


Röte. 


• • • 


Wir. 


• j • 


Etnyn. 


Wolf. 


Chyyta. 


• . • 


Wolke. 


• • • 


• • • 


Wurzel. 


Tyckin , 
tfdirj. 


Tyvjr, U 


Zaum. 


• • • 


• • • 


Zeder. 


Pai. 


• • • 


Zinn« 


Umula. 

{ß. Blei.) . 


• • • 



Ajlinesu 
Bjapp. 

Ghön«rig-ihak. Tjörjbaiji. 



Unkhut. 



Chonchef- 
igildica , 
honwig-igilia. 
Ogai-biörja, Ogai. 
okaiga. 

Eiä«iik. ^ik. . . . 

Buiai.{Tmrk.) A ry III. (S. Roggen.) Bugdäi.iTM.) 
Athiui y atuw. Attum, {Türl.) Khu&AS. PftrtL) 



Ak. 



Onxie. 



Chölan. Bykholjorj» 



Enahai , 
keleton. 
Holan , 
puniola. 

Pala , paltu. Pf öl tu. 

Ul. Ul. 

Hik , panük. Jtik. 

Jaieenon , Janen, 
djaiena. 

Te*gama , Te*gama. 
tiekama. 

Koi, uk-kay. Koi. {T*rk.) 

Pestäp. Pemtap. 

Pei , bei. Pei. 

Illui. Tonög. 

Ajun. Ajoq. 
B6ru,borü. (7*0 Büru. (Tirk.) 

Ainparan , Ainparan. 
aspara. 

|. Tyibül, Thiembuläi}. Thembirgarj. 
kempala. 

Ghuiarj, hunanu. Huiai}. Rhrfnda. 

Pei. P'hei. Irap'hai. 

Korgoden , Korgöt. Korgoldain* 

{S, Messing.) 



Rull. 
Rutt. 
Anriuiaq. 

Thama. 

Ulkt. 
Fbjisup. 



Aiij. 



Etperkrj. 



JÖEUTCSB. 

Zobel. , £ectea. 



Zunge. 

Zwiebel* 

Eins. 

Zwei. 

Drei. 

Vier. 

4 

Fünf. 
Sechs. 
Sieben. 
Acht. 



Nenn. 



Zehn. 
Eilf. 

Zwölf. 

Zwanzig. 
Dreissig. 

Vierzig. 



Ei. 
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IlTBAZK. PüMPOROLSK. AbaSSEW. E.OTTEN. A&lNEfc. 

Ija, üja. Ija. Pbügaimi. 

Alup. Alup. Aljap. 

Kabyrgina, hui. Kubürgenai}. Kuburgan. 

Hautu , huia. Huia. Khüsei. 



• • 



Tüygyl. 



• • • 



Chüsem, 

chusam. 

Ünem, 

ynam. 

Doijem, 

doijam. 

Silin, 

Siam. 

Gägem , 

kagjam. 

Ages, 

agam. 

Onse, 

enham. 



Chuta. 



Hineani}. Ine*e, iina. Inja. 



Doija. 
Ziaij. 



Törjjä, toga. Töija. 



Kina. 



Tjöqa. 



Illaja. 



Gheilaij. 
Onjaij. 



Khala. 



ögga. 



Ünnja. 



Kina-maniau. 



uiega. 

Geigjaq , Kega. 

kega. 

Geiludeiai} , Kelüia. 

geluia. 

GeiHniaij , KeUna. 

kelina. 
Unem-bdisem-Hin-bassi-aij. Geiltaijiai}, Cheltöija. 
chogem. t><*>»io.) kaltaga. 

(a von 10.) 

Chuiem- Chuta-jamoS- Gocteibuna- Huqabunäga. Khusamaniaii. 

bdisem-chogem. chaijai}. % X9X \> 

(i mm 10.) (i von ie). pqumnaya. 

Chogem, Chaijaij. Hagiaij, Haga. Khoa. 

chaha. 

Hagaltidteiai}. Hagal-hüia. Khöa-khüsa. 
aga-hüia. 

Hagaliniai] , Hagal-\njä. Khöa-kina. 
hahal-toga. 
Intukn,üntugu. Intukn. Khinthjuq. 

Toöntukn, Tdntukn. Tjöijthjuijg. 

toutaguo. 

IU^ktugo, Heltukn. IUaithjuij. 

meitagu. 

G&gtukn , Keitukn» Khallhjui}. 

keitago. 



kogom. 
ChuSem-ogem- . 
chogem. (« «^ »••) 

Uoem-ogem- . 
chogem. (* mnd »») 
EkSe. 
Drfijbes. 



Sjakpas, oder 
Siem-chogem. 

Gagem« 
chogem. 



. • 



. • 
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Deutsch. 


Ift'ftAzKt 


PurtfrbkOLftK. ASSawen. 


Rotte*. 


Afttifnu 


Sechzig* 


AgeS-chogem. 


• • • 


GeiluStukn, 
KelüSlai* 


Kclüintui. 


Öggthjuij* 


Siebefttlg. 


OAS*«Jtt>gfetn. 


• '• '• 


Geil in tu kn } 
keli en tage» 


Keh'ntukn. 


IJnthjui}» 


Achtzig. 


l£kSe-btfiSem- 


• . • 


Geütöntukn, 


Cheltöntukn. 


Rinamaniauüi- 




kiSe. 




kelton-Ug*. 


- 


juij. 


Neunzig. 


Chogem- 


• . • 


Hagauiibun- 


Huiabuna«- 


Khusaman- 




böiSem-kiSe» 




ahin taurtl, 


$atukn. 


*aulhjui}. 








kuiumnai-tagu. 




Hundert. 


&i5e 7 kihä» 


ÜtamSü. 


Ahin-tamuWi, 
ahümbanviu. 


, Ahin-tämn« 


Jus. (ra**.). . 

• 


Zweihundert:. 


Ün-kiSe. 


• • • 


Inpahin-tAminu 
üaa-paldamzia. 


b,Inpahin- 
tammi. 


Kin-/u9. (7W4.) 


Tausend. 


Cho-kise ) 


Cha-nUrinftlt. Hagp'aWin- 


Hagpahiu- 


Kho-/u5. («"M 




koga-kiha. 




tamuiu. 


tärumi. 






^^^^^^^^^^^•^»^^^i 




(10 mal too.) 







VH. £ t N X * N. 

Finnen. Den nordöstlichen Theil von Europa und das nordwestliche Asien 
bewohnt «Her Xvtfft ausgebreitete Filmische P^lkeritamm , der sefeMft 
Namen von einem seiner äusserten Zweige erhalten hat. Man könnte 
die Finnen mit mehrerem Rechte Uralier nennen , denn alles , was 
wir historisch und glottisch von ihnen wissen , deutet auf ihre Ab- 
stammung aus dem Uralischen Scheidegebirge , von dem sie nach We- 
sten und Osten herabgestiegen Smd. Vor der Völkerwanderung schei- 
nen sie , Wenigste*** *ki Europa , viel südlicher verbreitet gewesen ä 
sein , als jetzt , und ihre VVohnplätze erstreckten sich wahrscheinlich 
bis zum schwarzen Meere , wo sie mit anderen Völkerschaften unter 
dem schwankenden Namen der Skythen begriffen wurden. 



Die Uralischen Länder sind als Aas grosse Thor zuhetrachten, durch 
weiches die Nomaden Mittelasiens in Europa eingebrochen sind. Ihre 
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Züge waren jedoch mehr oder minder ansehnlich tind glücklich. Oft 
hielten sich diese Wanderer aus Osten Jahrhunderte lang unter- 
wegs auf, und siedelten sich Generationen hindurch da an , wo sie 
Weide für ihr Vieh, unausgejagte Wälder und andere Lebensbedürf- 
nisse fanden. So wurden ihnen die fruchtbaren Gegenden zu beiden 
Seiten des Urals zum Aufenthaltsorte , und dort vermischten sie sich 
mit einheimischen Finnischen Stämmen. Dadurch entstanden neue 
Sprachen und Nationen , die entweder in ihrem neuen Vaterlande 
bliebe« 9 oder voo Osten her durrfi andere Völker gedrängt , die von 
ihren Asiatischen Voraltern nach Westen angefangenen Züge weiter 
fortsetzten. — Das ist in wenigen Worten der Lauf und die Geschichte 
ctejr Völkerwanderung. 

Durch jene Vermischung mit Asiatischen und besonders , seit dem 
sechsten Jahrhunderte , Türkischen Völkern , entstanden die so son- 
derbar abweichenden , verbasterten und doch Finnischen Sprachen,, 
wie das Veremisische und Ungarische , zu welchem letzteren sich 
auch ein grosser Slawischer Antheil und viel Deutsches gesellt hat. 
Dagegen löste das Türkische der Vwvauien ein Drittel Finnischer 
WtJrter in sich auf, und ward dadurch zur abweichendsten Mundart 
des alten Stammes. 



westlichen Finnen , an den Ufern des Baltischen Meeres und 
de&en JBothnischem Busen, waren durch Deutsche Völker auf dieselbe 
Art germanisirt worden , wie ihre östlichen Stammverwandte durch 
Türkisch* Horden vertürld wurden. Samojeden und andere , jetzt 
vielleicht durch Verschmelzung mit Finnen verschwundene , Asiati- 
sche Völkerschaften , trugen ebenfalls zu dieser grossen Mischung bei, 
ans 4er im Mittelalter Huo*ie*i , A waren , Gha&aren und andere Völ- 
ker hervorgegangen sind , dere» Andenken nur noch in der Ge- 
schickte leb.t « und die für tms .nicht mehr vorhanden sind , weil ihre 
N*cWsOfumßn f ohne Schrift «und Bildung, die Überlieferung ihrer Ab* 
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stammung nicht erhalten konnten , und Mangel an Proben der Spra- 
chen jener Völker uns hindert , ihnen im Völkersysteme einen Platz 
anzuweisen. 

Der Sprache nach zerfallen die Finnischen Völker in ßinf Haupt- 
stämme. 

m 

Germani- jj en ers ten derselben nenne ich Germanisirie Finnen, der unbezwei- 

sirte Fin- # 

ncn. feiten Mischung mit Deutschem wegen , die besonders im Firtnländi- 

schen so stark ist , dass ein hingeworfener Blick auf Juslenius Wör- 
terbuch mehr als ein Drittel Deutscher Wörter in dieser Mundart ent- 
decken lässt. Zu eben dem Stamme rechne ich , ausser den Finnländern, 
die Esten , Karelen oder Karelier, Olonezischen Finnen und Lapplän- 
der, welche alle, mit Ausnahme der letzten, in den Russischen. Jahr- 
büchern , den Namen der Vuden führen. Diese Benennung ist in spä- 
tem Zeiten bei den Russen leider zu einer allgemeinen aber ünbe- 

stimmten herabgesunken, mit der s\g^ll£ pordöstlichen Völker zu be- 

. « . » ' ■ » ■ ■ 

legen pflegen % deren ehemaliges Dasein ihnen nur noch alte Grab- 
hügel wqtd Bergwerksschtirfe verkündigen. Auf diese Art haben aie Kir- 
gisische Gräber im südlichen Sibirien , zwischen dem JeniseV und Ob, 
und alte Silbergruben in Osten des Baikalsees für Uudische ausgege- 
ben , und so Europäischen studierten Träumern Nahrung rar Hypo- 
these von dem Ur - und Normalvolke, bereitet , das in den steinigten 
Wüsten Mittelasiens und deren öden Schneegebirgen gehauset , dort 
die älteste Cultur begründet , und die Schreibkunst erfunden haben 
soll. 

Wolgi- Den zweiten Stamm bilden die fVolgiscken Finnen , deren Sprache 

»che Fin- 

neu. viel Türkisches zeigt , und bei denen vielleicht die Überbleibsel der 
Chasaren zu suchen sind. Zu ihnen gehören Mordwinen , Mokmanen 
und Veremisen. Ich halte es für überflüssig ihre bekannten Wohnsitze, 
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an der Wolga und mehrerer ihrer Nebenflüsse , hier genauer anzuge- 
ben, besonders da sie sich in Europabeiinden, und der Zweck meines 
Werkes nur Asien ist. 

P E R M I E R. 

Der Permische Stamm der Finnischen Völkerschaften bewohnt das 
alte Perm Nestors , zwischen dem 6*° — 76 der Länge , und 55© — 65o 
der nördlichen Breite. Seine östliche Gränze war wohl eigentlich das 
Uralische Scheidegebirge, aber in späteren Zeiten ward er von. Wogulen 
und Ugoriern westlicher gedrängt. In Norden ist er von Samojeden 
begränzt , und in Westen und Südwesten wohnt er schon mit Wol- 
gischen Finnen untermischt. Man muss dieses Perm von Biarmia der 
Isländischen Fabelgeschichten unterscheiden, welches letztere, südlich 
und östlich vom weissen Meere, an der unteren Dwina lag. Zum Per- 
mischen Stamme gehören folgende drei Hauptvölker. " l 

.: 1. Wotiaken, Slawisch TFoti, werden von ihren Türkischen Nachbarn Wotiaken. 
Ar(d. i. Entfernte) genannt, und nennen sich selbst Uhd-murd. Uhd 
bedeutet in ihrer Sprache einen gastfreien Wirth, und murd ist 
Mensch. Bei ihnen heissen : 



Russen 

Türkische Völkerschaften 

Heremiäen 

Morduinen 

Kasan 



—Efüyv-murd. 

—Hygeer-murd. 

— Poor-murd. 

—Kalmes-murd (d. i. Hechtleute). 

— Kasan. 



Die Stadt Wjätka oder Chlynow— /T/ä/Äa-Äar (fear bedeutet Stadt). 

Wolga — FT olga. 

Kama — Budteim-kam (d. i. grosse Kama). 

Wjätkafluss. —friäikakam. 

Die Wotiaken be6nden sich vorzüglich in den Gegenden zwischen 
der fTjätka und der Kama. Sie nennen dieselben Kam-Kosip d. i. 

24 
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Land zwischen den Kamafltissen. Ihre Wohnplätze fangen sechs Werst 
östlich vom Flusse Tanyp an , der in die Bjelaja fällt , und erstrecken 
sich an beiden Seiten desselben bis nach Sarapul. Von da Tangs der 
Kama bis zum Einfluss der Wjätka in dieselbe , und dann nordwest- 
lich bis nach Arsk , wo sonst ihre Fürsten gewohnt haben sollen. In 
Osten gränzen sie etwa unter dem 7 1° der Länge mit den eigentlichen 
Permiern. Sonst bewohnen sie noch stark die Flüsse Vepta 9 Wio, 
Legma (der in die Hepta fällt) , die Quellen der Kama , den Kelgi- 
merta , Wala , JNelga und die Wjätka ; so wie die Nachbarschaft der 
Städte Vrmum , Soogel , Malmym , Wjätka , Slobodskoi , Kaigorod, 
und Orlow. Östlich und südlich sind sie mit Veremisen gemischt , wo- 
durch auch ihre Sprache manches aus der dieses Volkes aufgenom- 
men hat. 

Syräncn. 2. Die Syränen und Firmier sind im Grande nur em Volk t dock 
wohnen diese östlicher und jene nördlicher. Die Hauptsitze der 
Syränen sind jetzt vorzüglich die Gegenden an der oberen Kama , an 
Aer Wyvegda mit allen ihren Nebenflüssen , bis nach U&tjug und der 
unter«! Suchona westlich. In Süden grämten sie mit den Wotiaken, 
und östlich erstrecken sie sich bis an die Permische Gränze. In Nor- 
den bewohnen sie die Flüsse Wym , Mesen und fVamka , bis zu den 
Samojeden hinunter , und westlich haben sie die Finnen an der Dwina 
und von Olonez. Die Syränen an der Wyvegda wurden so wie die 
mehrsten ihrer Landsleute unter dem Namen Perm mit begriffen, 
und der Heilige Stephan von Gross-Perm *) fing , vor dem Jahre 

(♦ Nach der Lebensbeschreibung diese« Heftigen, die (i39«;) ein Jahr nach seinem Tode 
von dem Mönche Bpiphanes aufgtesetot worden ist, war Stephan 13^5 in Ustjug+B&mL 
die Permischen Buchstaben und fatste ^Bücher damit ab. Er starb zu Moskwa 1896. 'Nach- 
dem er durch seine Bemühungen einige der heidnischen Permier zum Chrislenthume ge- 
bucht hatte, («fbauteer beim Aiwfluss des Wym in die Wynogda era JüdWer , in 
er fiisoheff war ,<und das den Kamen Uit-Wymsk erhielt. 
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i375 ? sein Bekehrungsgeschäft an diesem Flusse an. Wym* die erste 
Stadt in ihrem Lande , ward an dem Orte erbaut , wo jetzt das Kloster 
IJU- fVymsk steht. Der Hauptort aber war Soliwyvegodtk , und darauf 
folgte Jarensk. Diejenigen welche sich hatten taufen lassen wurden 
mit zu den Russen gerechnet , und ihre eigentümliche Sprache kam 
bald in Vergessenheit. Nur im Norden finden sich noch einige Heiden 
ihres Stammes , die mit zu den Samo jeden gezahlt werden. So wie 
die , welche den grausamen Bekehrern des XIV Jahrhunderts ent- 
flohen , jetzt jenseits des Uralischen Gebirges mit den dortigen Wo- 
gulen verschmolzen sind. 

Die Syränen und Permier nennen 

Sich selbst — Komi oder Komi- muri (Muri bedeutet Mensch). 

Russen — Roche oder Kon. 

Wotiaken — Wotiak. 

Wogulen — fVagol. 

Samojeden — Iara%. 

Kama , Fluss — Kuma. 

Wyrogda , Fluss — Eiiia>ad , i. Rasenwasser. 

Wym , Fluss — Jemwa , d. i. Nadel wasser. 

Die Stadt Soliwyqegodsk — Soldor, oder Ewwa-Sowdor , d. i. Rasen- 
wasser-Stadt 
3. Die eigentlichen Permier sind , wie ich eben bemerkt habe , ein Permier. 
Volk mit den Syränen, und nennen sich , so wie diese , Komi oder 
Komi-murt , geben sich aber auch den Namen Suda oder Sudani. Sie 
bewohnen die obere Hälfte des Flusssystemes des Kama, soweit sie von 
Norden nach Süden läuft, bis zum Einfluss des Oier in dieselbe , ferner 
die Gregenden der bedeutenden Kamafltisse, TVimera und *HuSo#>aJa. 
In Westen gränzen sie mit Wotiaken , in Süden mit Oren burgischen 
Türken und Barak iren, in Norden mit Samojeden. und in Osten an Wo- 
gulen , durch die sie vom Ural verdrängt worden sind. 
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Auch ihnen predigte Stephan der Permier, wiewohl etwas mit Feuer 
und Schwert , das Evangelium , er fand für sie , nach dem Beispiele 
des Heiligen Kyrill von Selun , ein besonderes Alphabet , und verfasste 
damit die nöthigen Religionsbücher in ihrer Sprache. Er brachte auch 
eine grosse Menge von ihnen zur Annahme des Christen thums , aber 
seine Schriftzeichen sind durch die Trägheit der Geistlichen gänzlich in 
Vergessenheit gerathen und verlohren gegangen, so dass von den damit 
geschriebenen Büchern auch keine Spur mehr aufzufinden ist. Die alte 
Stadt Verdjn an der fViwera , war unter dem Namen Gross- oder 
Ali Perm bekannt. 

Ugorische Finnen. 

Unter dem Namen der Ugoner begreife ich die drei letzten Zweige 
des Finnischen Völkerstammes , nämlich die Wogulen , Ungarn und 
Ostiaken vom Ob. Aus den jenseits der Wolga gelegenen Gegenden 
kamen , ums Jahr 46a unserer Zeitrechnung, nach der Zerrüttung des 
von Attila errichteten grossen Hunnenreiches , die Ugrischen Völker, 
nämlich Onoguren, Saraguren und Urogen , nach Europa. Die mäch- 
tigsten derselben scheinen die Onoguren gewesen zu sein , und diese 
heissen in spätem Zeiten Uguren , Uiguren *) und Ungern. Sie sind 
die Stammväter der jetzigen Ungern , und werden auch in den Rus- 
sischen Jahrbüchern Ugry genannt. Wahrscheinlich war noch ein 
Theil von ihnen im alten Vaterlande zurückgeblieben , von dem 
die jetzigen Bamkiren abstammen , obgleich sie ihre alte Sprache 
vergessen und die Türkische angenommen haben. Dieses geht aus fol- 

*)Nacli meiner Abhandlung über die Mittelasiatischen Türkischen Uiguren , von de- 
nen ich weiter unten zu sprechen Gelegenheit hüben werde , wird es wohl niemanden 
mehr einfallen , diese mit den Uralischen Uguren und J uguren zu verwechseln. — Was 
übrigens den Namen der letzteren betrifft , so könnte er wohl von dem in ihrer Spracht 
einheimischen Worte ogur oder ugor abstammen , welches hoch bedeutet. Ugorier wa- 
ren dann Hochländer, eine Benennung die wegen der Lage ihres Vaterlandes am Urali- 
sehen Gebirge sehr passend sein dürfte. 
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gen der Erzählung des Minoriten Wilhelm Ruysbroeck (bei Bergeron 
S. 47 ) hervor , der im Jahre ia53 jene Gegenden besuchte: « Ayant 
« chemine environ douze journees depuis le fleuve EUilia( Wolga), 
« nous trouvames une autre grande rivi&re , nommee Jagag (Jaik), 
« qui vient du Septentrion et du pays de Pascatir (Baiukir) , et 
« s'embouche dans cette mer. Le language de ceux de Pascatir et des 
« Hongrois est le meme ; ils sont tous pastres , sans aucunes villes , ni 
« bourgades : du c6tä de TOccident ils touchent ä la grande Bulgarie 
« ( das ehemalige Bulgarenreich , dessen Hauptstadt Bolgari war , wo- 
« von man noch die Ruinen unter Spask , an der Linken der Wolga 
« sieht). Depuis ce pais - li vers Torient en ce cöte septentrional , on 
« ne trouve plus aucune ville. De sorte que la petite Bulgarie est le 
« dernier pais ou il en ait. C'est de ce pais de Pascatir que sortirent 
« autrefois les Huns , qui depuis furent appeles Hongrois , et cela est 
« proprement la grande Bulgarie ». 

Plan Carpin , ein Franciscanermönch, der iilfi an den Gross-chan 
abgeschickt ward , nennt das Land der Bileren (Bulgaren) die grosse 
Bu/garei, und das der Bastarken (Bamkiren, Bamkir d) Gross- Ungern. 
— (Bei Bergeron S. 7 ) 

Im Mittelalter führten also die Gegenden um den Ural , bis zum obe 
ren Jaik herunter , den Namen des Ugrischen oder Ungrischen Lan- 
des. In den Kussischen Jahrbüchern kommt der Name der Jugri schon 
zu Nestors Zeit (1 100 n. Ch. Geb.) vor. Sie waren gegen Ende des XII 
Jahrhunderts der Republik Nowgorod zinsbar , lehnten sich aber 
gegen dieselbe auf, und vernichteten ng3 ein gegen sie geschicktes 
Heer durch List. Dennoch scheinen sie bald wieder von den Nowgo- 
rodern unterworfen worden zu sein, denn zu Ende des XIII und im 
ersten Drittel des XIV Jahrhunderts entrichteten sie ihnen Abgaben. 
Ihr Land ward zuletzt 1 483 vom Russischen Grossfürsten Iwan Wasi- 
Ijewh ganzlich unterworfen. 
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Die älteren Geschichtforscher haben irriger Weise das Jugrien 
oder Jugorien der Russischen Annalen , entweder an den Floss Jyg, 
oder an die Küste des Eismeeres , zwischen den Flüssen Pevora 
und Ob , südlich von der Strasse Waigaz gesetzt. Wenn man aber 
die Erzählung von den beiden Kriegesztigen der Russen gegen Jugrien 
mit Aufmerksamkeit liest , so findet man , dass dieser Manie onbe- 
zweifelt dem Lande zukommt , welches zu beiden Seiten de» Ob liegt 
und sich gegen Norden bis zum Oby sehen Meerbusen und dem Eis- 
meere erstreckt. In Westen ward es vom Ural begrenzt , und fing 
südwestlich schon etwas diesseits desselben in der Gegend des oberen 
Penora und Kol&a an. Südlich ging es bis zum Einfluss des Iriym und 
des Wach in den Ob , und bis zu den Quellen der SoSwaftüsse. Seine 
Ausbreitung nach Osten ist uns unbekannt geblieben. 

Aus dem vorstehenden sieht man , dass Jugrien oder Jugorien das 
Land ist , welches die Wogulen und Osßaken vom Ob bewohnten und 
noch bewohnen , dagegen das Vaterland der Uguren oder Ungern 
seine südliche Fortsetzung bis zum Jaih war. Jugrier (d. i. Wogulen 
und Oby sehe Ostiaken) sprechen aber eine Sprache , die von allen 
Finnischen Mundarten in den Wurzeln am mehrsten mit der jetzi- 
gen , sehr gemischten Ungarischen , übereinkommt Sie sind also 
Stamm - und Sprachverwandte der Ungern und deshalb habe ich 
diese in der Finnischen Tafel des Sprachatlasses S. XII bis XXIV zwi- 
schen jene beide gesetzt. Gyarmathi's *) vortreffliche Arbeit , über die 
Verwandtschaft des Ungarischen mit den Finnischen Sprachen , über- 
hebt mich der Mühe in genauere Untersuchungen über diesen Gegen* 
stand einzugehen , und es bleibt mir nur übrig , hier einiges von den 
Wogulen und Ostiaken zu sagen. 

*) Affin! tas linguse Hungaricae cum unguis Fennicae originis grammatice demonstrata. 
Nee non vocabularia dialectorum Utaricärum et slavicarum cum Hungarica comparata, 
auetore Samuele Gyarmathi ,M. D. — Gottingae 1799. 8°. 
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Die Wohnsitze der ffogukn *) , Russisch Wogulm* fangen schon, Wogulen. 
in Westen des Uralischen Gebirges , in den oberen Gegenden des 



*) TVogvuscu , gesammelt von Dr. Messerschmidt den 4 April 1726, in Werchno- 
Ldilska PFoguliza ; auf dem Wege von Tobolsk nach Solikamsk. Nach dem ehemaligen 
Wege 694 Werst von Tobolsk. 



Rennt hier , 


Kchonna. 


Roth , 


Urbipe. 


Elenthier , 


Ularba. 


Gelb, 


Kchaveme'. 


Wolf, 


oeas. 


Gross , 


Jdnnig. 


Fnchs , 


xjch&rcch. 


Kranich , 


Sahnte» 


Vielfrass , 


Kymmedt, 


Gans , 


Landt. 


Bar, 


Hüba. 


Specht , 


{Kchadiyfti. 


Luchs , 


Bai an. 


Schwarzer Specht , 


yemelnkchoArgoi. 


Zobel , 


Niochsa. 

> 


Kuckuk, 


Kdkkuch. 


Marder , 


Kchonza. 


Zyrbelbaum , 


Olbah. 


Hermelin , 


lllaldtsa. 


Fichte , 


Tarim. 


Eichhorn , 


Leene. 


Tanne , 


Nuitla. 


Gestreiftes Eichhorn, fT r drta. < 


Rothtanne (Grande), 


Kcholda. 


Maulwurf , 


Padlkadam. 


Lärichenbaum , 


Njich. 


Maus, 


m 

Taygan 


Birfce , 


Äcbeüh. 


Ratze, 


fennige Taggar. 


Erle , 


KchorohUi. 


fiieber , 


Kchundel. 


Zitter-Pappel (Aspe) ,JCcheipa. 

1 


Lutra (Otter) , 


Wandrath. 


Eisen , 


Kdere* 


Pferd, 


Loh. 


Rupfer, 


Herren. 


AÄef , 


*titrgnu» * 


Zinn, 


HdUutn. 


Sthnabandder Frauen, Bomquailbe. 1 


«ei f 


HemeiAntUum. 


Weiss , 


Sairey*). 


Gott, 


Thoron. 


Schwarz , 


HemeU 


Teufel , 


Kchul. 



*,) Da die Chasaren wahrscheinlich zu demselben Völkerfltamme als die Zigorischan 
Finnen gehörten, so wäre in der Sprache der Wogulen das Wort weiss gefunden, welches 
in Sarkel, der Chasarischen Benennung von Bejelawcx , die Constantin Po^phvrogeoata 
durdi wdifsc 'Station Übersetzt , liegt. Man vergleiche auch das Wort weiss in den übri- 
gen WogiiluchenDi Beeten. •*- Sprachatlas , Seite XXIII. 
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Flusses Wimera der Kama und bei SolikamkS an , und gehen süd- 
lich über die obere Kosiva bis zum Ursprung der 9iusowaja. Jenseits 
des Ural haben sie in Süden den Iset; in Osten bewohnen sie die 
obere Tawda, Konda und die grosse und kleine TFogulka, in Norden 
aber erstrecken sie sich bis zur Soswa. 

Die Wogulen nennen : 

Sich selbst — Mansi oder Manm-kum. 

(Kum bedeutet Volk , Leute.) 

Die Ostiaken vom Ob —Ebenfalls Manm-kum. 

Türkische Völker —Njürma-kum. 

Samo jeden — J Organ , oder Jorran-kum. 

Russen —RuS. 

Ob , Fluss —As. 

Irtym , Fluss —IHap. 

Tawda , Fluss —Tdgget. 

Konda, Fluss — Chonda. 

Obyschc Die Ostiaken vom Ob nennen sich selbst As-jach, d. i. Leute rom 
Ostiakcn. q^ ^ ^ m Singular As-chuy) , und diese Benennung ist wahrscheinlich 
von ihren Nachbaren in Osliak verdorben worden. Denn Fischers' 
Behauptung, dass dieses Wort von dem Türkischen , in Sibirien ge- 
bräuchlichen , Ausdrucke Umljek herkomme und einen Barbaren be- 
zeichne , ist grundlos , weil , weder das Wort noch seine Bedeutung 
dort bekannt sind. 

Die As-jach bewohnen den Ob und seine Nebenflüsse, von der Mün- 
dung des Tym und dem TVasjugan an , bis an die Synja , die unter 
Beresow in die Linke des Ob fällt. Den Irtym von seiner Mündung 
aufwärts bis zum Einfluss der Demianka , die sie in Süden begränzt 
Westlich hausen sie vorzüglich an der Konda und Soswa , wo sie mit 
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den Wogulen gränzen. In Norden haben sie Samojeden , die sie vom 
Eismeere trennen. Wenn sie ihre Wohnplätze verändern, und in die 
Gegend eines anderen Flusses ziehen , so nennen $ie sich gewöhnlich 
nach demselben. 

Messerschmidt *) hat eine alte bei ihnen herrschende Sage aufbe- 
wahrt , nach der die As-jach sonst südwestlicher gewohnt, und unter 
einem eigenen Fürsten, oder Irmak, gestanden haben sollen. Sie nann- 
ten -denselben Kufoim-Irmak , bei ihren Nachbaren aber hiess er 
Kuckim-chan **). Ferner erzählten sie , ihr jetziges Vaterland sei 
ehemals von einem mächtigen Volke bewohnt worden , welches eigene 
Fürsten und eine besondere Schrift gehabt, und in Städten gelebt hätte. 
Blutige Kriege und eine allgemeine Pest hätten. es aber vertilgt , und 
die As-jach seien erst lange nach dieser Begebenheit in seine Wohn-* 
sitze gezogen. 

Nach Messerschmidt weichen die verschiedenen Mundarten dieses 
Volkes , sowohl dem Dialekte als den Worten nach , stark von einan- 
der ab ; und auf einer Strecke von zwölf bis zwanzig Deutschen Mei- 
len verstehen sie sich oft nur mit Mühe, obgleich die Sprache im Grun- 
de dieselbe ist. . 

Am Ob haben die As-jach folgende Megh oder Districkte. i)Luhuq- 
Megh , Russisch Lumpokolskaja IVoloSt. Man hat dieses Wort von 
dem Ostiakischen Lähig, Götzenbild , ableiten wollen , aber es kommt 
von Lun, dem Namen eines Raubvogels, welcher Mäuse und kleine Vö- 
gel frisst , und deshalb auf Russisch Mymelow (Mäusefänger) genannt 



*) Siehe denen handschriftliches Tagebuch, vom 10 Nov. 1715, und 1 7 Febr. 1736« 

*+) Man sieht , dass hier der Sibirische Kumm-chan und der Russische Eroberer Sibi 

riens Jermak , in eine Person verschmolzen sind. 

a5 
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wird, und \on pugol. Ort, Wohnung, Hütte. Es bedeutet also Wohii- 
platz, wo es viele solcher Raubvögel giebt. a) fVaghu-Megh, am Wach, 
3 Agon-Megh. 4o Törrniogon-Megh , am Töhrm-jogan. 5)Pykm-Megh, 
am Pymßusse. §)EndVAgon-Megh. 7) Ay-Agon-Megh. &)Lochad** 
Megh. 9) Palach-Megh. 10) Salähm-Megh. 1 1) Tahsen-Megh. 

Messerschmidt hat, am 10 Oct. 1725 , folgende Worter aus der 
Sprache dieser eilf Districte gesammelt. 



Gott, 


Thoronu 


Teufel , 


GiihL 


Götze , 


Luhq. 


Geister , 


Ulaüan. 


Norden , 


Gyhl. 


Osten, 


NuiH-wadt. 


Süden, 


GotUuy. 


Westen , 


Yhlc-waht. 


Sonne, 


fyhy. 


Mond, 


Tfyles. 


Stern , 


Arkjr. 


Ta«, 


Kottel. 


Nacht, 


fygh- 


Dämmerung , 


Pefyghlim. 


Frühling , 


Narechpam. 


Sommer , 


Lungen. 


Herbst , 


Sarai. 


Winter, 


TiUcjcn. 


Feuer, 


Tügudt. 



Wind , Luft , 


Wahl. 


Wasser, 


Jitf. 


Erde , 


Mych. 


Regen , 


Lowuthe. 


Schnee, 


Töhgot. 


Eis, 


/*nkäL 


See , der , 


Tuch. 


Fluss, 


John ijogo*. 


Strom, 


Ylle-john. 


Bach , 


Ay-john. 


Oby,Fluss, 


A's. 


Ufer , flaches, 


Reffe. 


Ufer , hohes , 


Loog, 


Flussarm , 


Mugut. 


Thon , Letten , 


Jog&l, cbeÖgttl 


HausenMase , 


Ayjom. 


Hermelin , 


Sa&. 



Fliegendes Eichhorn, Vfn^La^k 



Ostiakische Wertet, gesamtnelt vom Dr. Messettchmidt i^üö; Jtotf «* 

fteise von Narym nach Surgut. 



• . 



Vielfrass , 


Kymmelich. 


Rennthier, 


W^hly. 


Elenthier, 


Niäch. 


Bär, 


Vvh. 



Schwan , 



Chotty , {dron int 

wahrscheinlich der 
Chatatjastrom sei- 
nen Namen , weil es 
darauf t sehr viele 
Schwäne giebt. 
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Mütze , 


Myhl. 


Fisch -Netz , 


Sagep. 


Jurte , Wohnung , 


Kahle. 




Schopf-Netz , 


Kuqgul. 


Zaubertrommel , 


Kujep. 




Angel , 


JVarnep % i 


Schlägel , dazu , 


Palinvep. 




Götzeubild , 


Luhüqh. 


Ein anderes Zauber- 






Gott, 


Thorom. 


instrument , 


Ndrkcsjoh. 




Teufel , 


Gull oder GuhL 


Bogen , 


Jajol. 






Daher auch zwei jFlüsjr 


Pfeil, 


Nidll. 






chen Thor m-jagqn un£ 


Stumpfer Pfeil, 


' Siktlip. 


• 




Guhl-jagon benapnj 


Schlittschuhe , 


Lompt. 


■ 




werden. Wiewohl Qu# 


Schneestock dazu , 


Loch. 






oder fiull auch^ppfr 


Schlitten , 


• Agoll. 


. 




bedeutet. Um • 4^ n 


Nachen , 


. Re'elh. 


. i ■ i 


. 


/Guhl-jagon soll |re#r 


Handruder , 


Liihp. 






licher Zobelfan g^n. 



In Senkina ddrewnja am Näwolß~pr6loka5o 
veränderte Sprache, die doch. mit der vorigen 



Qctpker 17*5. 7iemjipb 
Wörter gemein hat. 



Himmels Gott, 


Num- Thorom. 

1 


Höllen Gott , 


Lawt-Thorom. 


Götzenbild , 


Luhtf. 


Osten, 


Num-waht. 


Süden, 


. Gotlsuy-wahL 


Westen , 


Auus-waht. 


Norden , 


Gyhle-wath. 


Wind , Luft , 


FFabi. 


Feuer , 


T^ 


Erde, 


Mygh. 


Wasser , 


Jifk. 


Sonne, 


Godil. 


Mond, 


<!%&*. 


Stern, 


Kwiht* 


Bär, grosser,) Krun-woy. 

. KGestirn.) > 

Bär, kleiner, ) J^m^woy. 


Plejaden , 


Luqpuksodt. 


Tag, 


Godil, chudlol. 



Nacht, 
Frühling , 
Sommer , 
Herbst , 
Winter , 
Lärichenbaum, 
Vogelkirsche , 

Weide , 



Haft, 

Tqymn* 

Lüiy. 

$uus. 

Tille. 
Nay. 

Johmjuch. 
i Nidruie. 



Dfeagal. 
Zitterpappel , Aspe , Poy. 
dFkhtrp*uts , Nfigp, 

fiot^eJpl^iniJwre, Ä««M, 
A"U>eer,e, Sewrisc. 

Quappe , Sygk. 

Hecht , Sort. 

Stöhr , $6k. 

Sterled, Kirr, 



( 



MukSun, (eine Art Möhsetf. 
Stint.) 



Nälma , Fisch , 


Uhnw. 


Lachsforelle , 


Allien. 


Bar», 


Jodu. 


Karausche , 


MSchu. 


Vogel, 


Liuywds. 


Adler, 


Kurruk. 


Babe, 


Kohlach. 


Krähe, aschfarbige, 


Uroygai. 


Krähe , schwarze, 


Rachpuy-uroqgai 


Specht, 


Hsau. 


Kuckuck , 


Kdkkü (Kauuk). 


Lerche, 


Unviutk. 


Storch , 


Kdhgredt. 


Gans, 


Uundt. 


Ente, 


Wäsk. 


Schwan , 


Chotdq. 


Schwan, männlicher. 


As-chotdq. 


Schwan , weiblicher, 


Nogur-chotdf. 


Kranich, 


Tarrt. 




(Jach'liundt. 


Wilde Gans , < 


\Ladck. 




' Hoch. 


Hermelin , 


Sads. 


Wolf, 


Sohura. 


Fliegendes Eichhorn, 


Ymet-layk. 


Maulwurf , 


Moltlds. 
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Bär, 

Ochse und Kuh 

Pferd, 

Elendthier , 

Rennthier , 

Sau , 

Haase, 
Spitzmaus , 
Hund, 
Testiculi , 
Fuchs, 
Vielfrass, 
Eichhorn , 



fVoy. 

Myh 

Lauh. 

Rru^woy. 

WyhJUe. 

Porös. 

Vaugur. 

Nicinpcf-uykchy 
Amp. 
Lodle. 
JVoksar. 
Loodteek. 
Layk. 



Eichhorn, gestreiftes, Nogor. 



Zobel, 

Otter (Lutra). 
Fürst, 
Mensch, 
Volk. 



Kudteer 

Jondter. 

Irmak. 

Kghuy. 

Jdch. 



Körbchen von Birken- Chandteaf-U^ku 

rinde , 
Weiberkleid , Synie. 

Schlafkissen von^ap-Gtoffia-ft^f'ttcA* 
penhäuten , 

Sack von Rennthier-K^rrech. 

feil, 
Erlenrinde , Kchalten-juch. 

Die A$-jach zwischen Surgut und der Mündung des Irtym nennen 
ihre Landsleute an der Näwola (einem Arme des Ob) — Lärtk-jacK 

an der Demianka — Vomo-jach , oder Chanta-jach. 

am Trtym — Loqgohl-jach. 

an Nebenflüssen — lSa%wanda-jach. 
Die As-jach von Surgut nennen : ,. 
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Sich selbst —Kanta-jach, d. i. Leute vom Kondaflusse. 

Narymsche Ostiaken —Njorom-jach , d. i. Surapfvolk. 
Samojeden — Jergan-jach. 

Türkische Völker —Katan-jach. 
Russen — Rm - oder Rut-jach. 

. Deutsche — Nimet-jach. 

Ob, Fluss — As, 

Wach oderWaga, Fluss — Wach-jogan. 
Wasjugan , Fluss — Ölle-jogan , d. i. grosser Fluss. 

Die As-jach von Narym , die man wohl von einem bei dieser Stadt 
hausenden Samojedischen Stamm unterscheiden muss , dem oft die 
Benennung NarymSche Ostiaken fälschlich beigelegt wird (Siehe S. 
i63) , sprechen einen Dialect , der durch diese Nachbarschaft sehr 
viel Samojedisches aufgenommen hat. Sie werden von den übrigen 
Obyschen Ostiaken Njorom-jach oder Sumpf-Leute genannt , wie 
denn auch die Beschaffenheit des dortigen Bodens dem Orte Narym 
seinen Namen gegeben hat. Ihre Wohnsitze erstrecken sich bis zum 
unteren Ket , wo sie ebenfalls mit Samojeden zusammen wohnen. Sie 
nennen : 

Sich selbst — Dteumul-kula (kula , bedeutet Leute) 

im Singular Dteumid-kup. 

Aß-jach bei Surgut — Tar$yl-kula , d. i. untere Leute. 

Türkische Völker —Tül-kup. 

Türkische Stämme am Hulym — Vulym-kü-kula d. i. Hulym-Fluss- 

Leute. 

Tungusen — Guellon-kup. 

Russen — Rumü-kup. 

Tomsk —Tomi-guoAeig , d.i. Tom-Stadt 

Ob , Fluss — Koldjr , wie die Samojeden. 

Tym , Fluss —Kasüch-kü (kü ist Fluss.) 
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Die hier folgenden Vergleichungen werden die Übereinstimmung 
Ugorischer, Permischer und anderer Finnischen Wurzeln mit denen 
anderer Stammsprachen Asiens zeigen. Es versteht siph , 4as$ ffebei 
nicht auf die Mundarten der Genaamsirten Finne» RUctoicbt gekom- 
men worden ist ß weil darin gefundene Ähnlichkeiten nicbl? bewei- 
sen würden. Die allgemeine Zusammenstellung, der zu die$pro Stamme 
gehörigen Dialekte , findet man im Sprachatlass S. XII und folgerte* 



Abend, Wogulisch — SamojedischamKet 

ete , iti , edi. und Ty m y det. 
Alt, Wotiakisch —-Neugriechisch 71p 0;. 

keres. Awarisch herau. 

Auge, Permisch «it.— -Samojed. Koibal. u. 

Motorisch sima. 
Bauch , Wotiak. puL— Hindust, in Multan 

pet. Malabar. pite. 
^ r g> Wotiakisch —Sanskrit, ghiri. 
gunfeui. Persisch giri. . 

Slawisch gora. 
Ostiakisch — Andi bil , piU 
bei Lumpo- 
kolsk pcL 
Blatt , Syrän. köre. — Akuma kere. 

Narym-Ostia — SamojedVKarassisch 
kisch vaba. Habe , nab* 
Blei , Perm, mi/tü.— Arabisch sürb. 
Brod , Permisch min.— Persisch ndn. 

Samojedisch nän. 
Bruder , Permisch — Kubiii waz. 

wok. Awaritch wz. 

Dick , Wotiak. syk. — Englisch thik . 

Jeniseisch bei Pura- 
pokolsk suk'oiu 
Dieb, Wotiakisch — Türkisch in Kasan 
kurok. und Bamkir. karak. I 



Ehemann,?eremiSisch — leienzisch maar. 

maar. 
Ei, Woguliieh —Samojedisch qmni, 

monn. monu, monna. 

Eis , Permisch ji. — Ossetisch fleh. 

Altdeutsch Ö. 
Erde , Wotiakisch — Andi mis#. 

mustern. Kubiii «tuott. 

Fasten, Permisch w'A*--lJiigri»flk fcyif, 
Feder, Wotiakiscjb ««-Au(U ?Uw* Samej. 

(y(p. )>ei Pustosersk **£r; 

^ukli^ch tegel. 
Feld , Narym-Ostia — Qasi-Qumuq churu. 

kisch Äri/w. A warisch clücr. 
Feuer, Permisch bi. — Japanisch /!• 
Feuerheerd, Permisch — Türkisch onag. 

ovag. 
Finger , Syrän. tjute. — Georgisch titi. 

Permisch — Jfeieiiutoh/NftfflL 

pelu. Russitckpfffas. 

Fisch , Permisch — Tuini wäre f *arL 

ieri 9 werik. 
Fleisch , ^uwainisch — Samojed. bei Man- 

aui. gaseisk ossa. Bei 

Turuchansk od-ma* 
Fluss , Permisch /o.-— Samojedisdi 

Obdorsk/a. 
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Fast, Wotiakisch —Latein pes , pedis. 
pyid. Französisch pied. 

Fuss , Permisch ÄoA. — Ossetisch u. Akuma 

kach , ^eqenzisch 
kog. Kuräl. kokar. 

Gans , Wotiak.5äoA. — Lettisch zo'sis. 

Geschrei, Wotiakisch —Deutsch qwarren. 
kuara. 

Wogulisch — Samojedisch ljur. 
towor. 

Gieb , ^eremiSisch — Anzach posi. 

puske. 
Gold , Permisch —Persisch sar. 

sarni. Send sar. 

Tüheüsch ser. 
Gott , Permisch/ea. — Abasisch anxa. 

Gränze , Ostimkisch b.— Heienzisch muchk. 

Beresowmati&ztf. 
Greis, Wotiak. Aarr/.— Türkisch gärt. 
Gros» , Wogulisch — lerkessisch in , jin. 

an <ter *liu5owaja inna. 
Grub«, Ostiakisch b. — Awarisch haha, 

Lumpok. bok. 
Gu t , Permisch bur.-~ Armenisch pari. 
Hagel, Permisch uier.— Tübetisch Sern. 
Hahn , Woüak. «*ü.— Li t tau isch gaidis. 
Hand , Syränisch — A war. kuer , kwer. 
kirrim. Griechisch £i/p. 

PermJech A/.— Qasi-Qumuq. küja. 

Tamuiiscti frei. 
Haut , Wogulisehb.— 4erfcesisch unneh. 

^eraym/unhy. 
Haut, Perm, kat ik.— Andi im Kaukasus 

dtard. Riiss. könnt. 
Herz , Perm, fefym — Afgan. süe, Pers. diL 



Hoch, 



Hof, 



Permisch 

wylyn. 

Perm isch 
karte. 



— Persisch bulund. 



Hörn 



Hund, 



Permisch 
sior. 

Permisch 
pon. 



— Ossetisch karta, 
kyrd. 
Irish kuri. 
Italianisch corte. 

— Persisch soro. 
Send sreono. 

— Samojedisch bei 
Turuchansk byno. 

HeremiSisch — Ingu misch po. 
pie. 
Ich , Wotiak. mon. — Persisch man. 

Jahr , Permisch Wo. — Samojed. bei Ob- 

dorsk bo. 

Killte, Permisch cheli. — Deutsch kalt. 

Russisch cholod. 

Kehle, Wotiakisch — Latein gula. 

guten. Deutsch Kehle. 

Persisch gula. 

Klein , Sjränisch — Ossetisch ksil. 
dseli. 

Knabe , Wogulisch — Awarisch uassa. 
uas. 

Knochen ,Perm. fy. — Samojedisch ly. 

Kuh , Wotiak. skall. Ossetisch gal. 

Kupfer , Wotiakisch —Ossetisch archim. 

irgon. 
Maus , Permisch —Latein sorex. 
nrit y wer. 
Ostiakisch am— Awarisch junk . 
WaSjügan/wwfce. 
Maus , leremisisch —^Awarisch wozd. 
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Mensch , Permisch —Persisch und Pehlwi 
mori , muri, mard , merd. 

Send merete. 
HinduStani märd. 
Milch , Per misch /e/. — Griechisch 7«^«. 
tfercmisisch —Persisch mir. 
uiür. ^eienzisch wirre. 

Mond , Permisch — Koreanisch tacl. 

tylys. 
Mund , Perm, warn ,— Arabischem/n. 

im , um. Tungusisch amga. 

Mongolisch ama. 
Mutter, Ostiakisch am— Awarisch ebel f ewel. 
WaSjugan ewel. 

Perm. mam. — Walish u. Kornwal. 
Wotiak. mumy. mam. 
Nagel, eiserner, Syrän.— Samojedisch amKet 
tuw. tib. Bei Pustosersk täb. 

Wotiak. wog. — Breton tag. 
Name , Permischnim.- Persisch näm. 

Latein nomett. 
Nase , Permisch nyr. — Spanisch und Portu- 
giesisch na Hz. 
Latein na res. 
Nein , Wotiak. uhk. — Griechisch Jx, 

Türkisch joq. 
Wogulisch — lerkeSisch aham. 
akem. 
Ochse , Wotiak Our.— Deutsch Ochse , 

Osse. 
Pferd , Wotiak. tva/.— Kurälisch balkan. 
Pfahl , Perm. maeg. —Persisch mich. 
Regen, Permisch ser, — Samojedisch sarre, 
sor. iorra. Tübet wan-wa. 

Reif, der, Perm. pum. — Persisch puxeh. 
Roth , Perm . gord, Waskisch gorria . 



Ostiakisch bei —Audi im Kaukasus 
Beresow yrto. ire. 
Rücken ; Perm, sürd.— Türkisch in Sibirien 

syrt. 
Narym-Ostia — Awarisch mach. 
kisch moga. 
Salz , Wogulisch sjak. — Samojed-Karassisch 

uraA. Bei TomskiaA. 
Schecre , Syränisch —Deutsch Scheere. 

iniran. 
Schiff , Wogul. kap — ?erkesisch kaf. 
Schlaf, Permisch 011.— Tungusisch anu. 
Schlecht, Wotiakisch —Armenisch Aon. 

urod. Alt-Französisch ort. 

Schnell, Wogul. bei— Awarisch pePka. 
*Ierdym palk. 

Perm, perta. — Samojedisch-Karas- 

sisch ber. 
Schön , Syrän. man. —Deutsch schSm. 

Andizotip 
Schulter , Wogul. bei — Anzuch im ILaaka- 

Beresow wahyn. aus bukwu 
Schwarz , Narym- — Yerkelisch/Ssttt» 
Ostiak. puchwe. 
Am Jugan puichwe. 
Schwein, Perm* pors. —Latein porcus. 

Persisch forma, 
Kurdisch pur*. 
Samojed. bei Pusto- 
sersk pari. 
Schwester, Syrän. wr.- Sorabisch loro. 

Wotiak. —Deutsch Schwester, 
soser. Slawisch lestm. 

Silber, Perm. «rp$. —Ossetisch awsis. 
Sohn , Wotiakisch Griechisch nagt. 
Pf es. Persisch puier. 



Sohn, Permisch son.* 
Sonne , Permisch 

uiondy, mundy. 



Stadt, Permisch kar. — 



Permisch gmd. - 
Ostiak.4var,- 

1VOT. 

Stahl , Syrkn.emdon.- 
Woliak. andan. 

{Eisen.) 

Staub , Permisch Bits.' 
Stein, Permisch hi - 

Wogul. ko w.- 
Stirn , Wotiakisch - 

kymes. 
Tag, Permisch /wt.- 
Taube, Perm. gülu y 

gulu. 



Deutsch Sohn. 
-Deutsch Sonne. 
Manctau mun. 
Hebräisch VQV 
inemin. 
Breton , kar, kaer. 

Neugriechisch x°P a - 
Romanischer. 
-Slawisch grad. 

-Tawgi-Samojedisch 
Äwov. , 
•Ossetisch andun. 
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Tochter, Perm. nyl. — SamojedischamKel 

ne. JLzra&'ischnelled. 



Teufel , Perm. kul. 
Thal , Ostiakisch bei 
BeresowcAow. 
Thon , Perm. sjui. 

Thiir , Wotiak. u's. 



-Armenisch powi. 
-Awarisch izo. 
Japanisch isi. 
-Georgisch kwa. 
-Georgisch tchemi. 

-Ersisch 16. 

-Samojed. bei Pusl- 

oscrskgu/ü. 
—Russisch golub. 

Latein columba. 
— Persisch gul. 
— Georgisch chewi. 

— -Samojedisch am Tas 
$jü. Bei Natym lue. 
—Latein ostium, 
-^Russisch ust. 



Wange , Wotiak. ban.— Deutsch Wange. 

Südl. Kamqadalisch 
uan. 
Perm, annes. — Türk. in Sibirien. 

janak. 

Weib , Ob-Ostiak. — Samojed-Karassiscb 
imi. ima. 

Weiss , Wogulisch — Juraz-Samojed sirr. 
sairan. Koibalisch syra. 

Welle, Ostiakisch b.— Samojed. b. Pust- 
Lumpokolsk osersk chomba. 
kumba. 

Wind, Narym-Ostiak. — Samojedisch meng , 
merga. merka. 

•Wind, Permisch tel 9 — Jakutisch tj el. 
tyl 

Wort, Permisch — Pehlwi serob. 
Sürru« 

Zahn, Narym-Ostiak. — Samojed. bei Ob* 
tiwu. dor&ktibe. 

Zeit , Wotiak. dyr. — Deutsch Dauer. 

Zinn , Perm. ofys. —Persisch arsis. 
Zunge, Ob-Ostiakisch — Samoj. b. Obdorsk 

nalem. ndmi. 

Perm. kyl. — Mongolisch kylen. 
Zweig', NarymOstia— i-Samojed. b. Tomsk 

kisch mola. molja. 
Mokuwmorga. 
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Was srHB Tataren ? 
Das Nicht- Pfirsichen rührt oft weniger von der UndeutHchkek der 
Schriftsteller , als vom Unverstände der Leser her. Vom dreizehnten 
bis zum siebzehnten Jahrhunderte verstand man ,zum Beispiele , sehr 
wohl , wer die Tataren waren , und erst später hat dieser Name 
angefangen . zu den grössten Verwirrungen Anlass zu geben ; so dass 
ich jetzt genötbigt bin, den Lauf meines Werkes zu unterbrechen , 
um vorläufig. alle unrichtigen Begriffe zu beseitigen, die man bei die- 
sem Worte hegen kann ; ehe ich von Türken , Mongolen und Tun- 
gusen spreche > Nationen , die man unter dem Namen Tataren mit 
einander vermengt hat. Auf dieselbe Art wie die Alten den Ausdruck 
Skythen, der ursprünglich die Benennung eines Volkes im Nordendes 
schwarzen Meeres war, auf alle nomadischen Bewohner des Östliche* 
Europas, und des mittleren und nördlichen Asiens, ausdehnten; eben 
so haben die Neueren die mehrsten Nord- und Mittelasiatischen Völ- 
ker fälschlich Tataren genannt , und sich so die Untersuchungen über 
deren Abkunft muthwillig erschwert. 

Vorläufig muss ich noch bemerken , dass man Tataren sprechen 
und schreiben muss , und nicht Tartaren , welcher letztere Ausdruck 
durch ein Wortspiel des Heiligen Ludwig in die Welt gekommen ist, 
der , als man die Ankunft der Tataren im Westen von Europa be- 
fürchtete , zu seiner Mutter sagte : « Erigat nos , mater , catleste solä- 
« iiurn , quia , si pervenianl ipsi , fei nos ipsos quos vocamus Tartaros , 
<< ad suas tartereas sedes unde exierurd retrudemus , oel ipsi nos onmet 
« ad cmkmn advehenb. » — Herr LangUs hat sieh zwar alle Mühe 
gegeben . die Franzosen zur Ausmerzung des R aus Tariares zu brin- 
gen , aber mit wenigem Glücke ; denn das S.bcte de Louis XIV 'hat 
so geschrieben , und nun wagt kaum ein Setzer in Paris den Namen 
eines Volkes richtig zu setzen , in dessen W eltreiche desgrossen Corsen 
Kaiserthum verhält nissmässig nur eine Provinz gewesen wäre. 
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Chinesen , welche die Tatar na Anfange des neunte» Jahrhun- 
derts kennen lernten, nannten sie damals |fe jBi? oderJ|jJ jgjE STto-te*), 

und in späteren Zeiten J^ jtäk jjjfe oder Jg^ ti£ ;$£ T'a-t'a-öl, welches 
die verdorbene Aussprache des Wortes Tatar **) ist , indem die Chi- 
nesen kein R haben und dafdr öl setzen. 

Der Verfasser der grossen Chinesischen EncyclopSdie San-zäy-Vu- 
cAay***) , welche im Jahre 1604 erschien , sagt ausdrücklich : « Die 
« Ta-ta (Tatar) wohnen in der Wüste IHa-mo (oder Gobi) und sind 
« die Nachkommen der barbarischen Juan (d. i. der Mongolen) ; die 
« welche nordwärts von ihnen herumziehen heissen Wa-la (oder 
« Ölöten) und gehören auch zu dem Stamme der Ta-ta. » Man sieht 
aus dieser Stelle deutlich , dass die Tatar die jetzigen Möngdttn und 
Ölöten (d. i. Mittelasiatische Kalmücken) waren. 

Die Reichsgeographie der Chinesischen Dynastie der Miq , welche 
im Jahre 1461 vollendet ward, sagt bei Gelegenheit der Tataren: « Zur 
« Zeit der Suq und der K 'i-tan (also im XI Jahrhunderte) wurden einige 
« kleine Horden mächtig, wie die Mu%-ku (Mongolen), Tai- w-ii (Tai- 
« *mt) , T'a-ta-öl (Tatar) und K'e-lie (Kerit) , welche endlich alle von 



*) Der zweite Buchstab jÄB wird sowohl Ta als auch Diee ausgesprochen. Aber im 

Worte Tatar kann diese letzte Aussprache nicht statt finden ; es ist daher ein Fehler der 
Mandttuischen Übersetzung der Chinesischen Annalen , dass sie T*a-ta in Ta-rftee um- 
schreibt. — Siehe Idie Wörterbücher Ju-pian , Kuay-jün , Dy-jün und K f a)j-chi- 
äürlian. 

**) So schreiben auch alle Mohammedanische Asiaten J$& Tdtdr. 

**♦) San-zai*fu*chuY. •*- Erdbeachreibtmg 5 Bach XIII. Seite 19. -*- Der Verfasser die* 
ses merkwürdigen Werkes ist PVaf-ki, oder J? r *y~juä*-chan* 
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« den MuQ-ku (Mongolen) vereinigt wurden , und mit ihnen China 
« eroberten *). » 

In dem Chinesisch-Persischen Wörterverzeichnisse, welches et wa vor 
vierhundert Jahren in dem Kaiserlichen Übersetzungshofe zu Pe-kug 
verfasst worden , und von dem sich eine Abschrift auf der Königlichen 
Bibliothek zu Paris befindet , wird ebenfalls das Wort J^u Jkfogol 

(so nennen Perser die Mongolen) durch j|gj[ 3Kfe T'a-ta oder Tatar 
übersetzt, 

- Nach älteren Chinesischen Geschichtschreibern wohnten die 
Tatar ehemals in Nordwesten von China, und waren ein von 

den jjtß Ikfc Mo-cho **) abgetrennter Stamm. Sie müssen also südöst- 
lich und östlich vom Baikalsee und in der Gegend des Amurflusses 
gehauset haben ; denn an diesem wohnten auch die Mo-cho. Sie wur- 
den von den IC i- tan ***) angegriffen und ihre Horden zerstreut. 
Einige unterwarfen sich den Siegern , andere flüchteten in das Land 
der P'u-chai, die ebenfalls Mo-cho waren , und in Norden von Liao- 
tu% bis nach Korea hin wohnten. Eine ihrer Horden flüchtete 



♦) T'aümiqy-l'uri-d-Ki Buch XC. — Seite »5. 

• 

**) Die Mo-cho werden als die Stammväter der Niürdtci oder /fiiü-dt€i , von denen die 
Mandteu abstammen sollen , angesehen. Vielleicht liegt im Worte Mo-cho der Name der 
A/o/igo/c?/z verborgen. Mehr von ihnen werde ich, bei den Mongolischen und Tungasischen 
Stämmen , zu sagen Gelegenheit haben. 

***) K'i-tan ist der Marne eines östlichen Volkes , das im Morden der Chinesischen Pro- 
vinz Litto-twg wohnte, und im Jahre 907 nach Giir. Geb. das mächtige Reich Ldao stiftete, 
welches die nördlichen Provinzen von China und einen grossen Theil von Mittelasien bis 
westlich nach Kauig* ar in sich begriff, und 1 ia5 von den Niü-d-tei zerstört ward. 
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dem Gebirge In-m<m*) und nach Cho-ti, dem Lande in Westen 
der nördlichen Beugung der Chua%-cho , oder gelben Flusses, wo 
sie sich Ta-ta nannte. Diese Zerstreuung des Volkes fallt nach dem 
Jabre 824 unserer Zeitrechnung. Von dort breiteten sie sich bald weiter 
aus. Zu Ende der Dynastie T'aq wurden sie den Chinesen bekannt, 
und im Jahre 883 kehrte der zu ihnen entflohene Chinesische Gene- 
ral Li-ko-jup , nach China zurück, und schlug mit ihrer Unterstützung 
den Rebellen Chuai$-zao ; worauf er sich mit seinen Tataren in dem 
nördlichen Theile der Chinesischen Provinz Ulan-si niederliess. Dort 
hielten sie eine grosse Menge von Pferden. Die übrigen Tataren blieben 
indessen mit den verschiedenen in China herrschenden Dynastien 
in gutem Vernehmen , und schickten ihnen zuweilen Gesandschaf- 
ten. Nachdem sie unter den Cheu-Var$ und ATV-to/i gestanden hatten, 



*) Dieses Gebirge ist der westliche Theil des grossen Zuges, der in Norden von China , 
von Westen nach Osten bis zur Gränze von Liao-turj fortläuft , und sich dort mit dem 
hohen Koreanischen Scheiderücken verbindet, der wegen seiner mächtigen Schneegipfeln 
das lange weisse Gebirge genannt wird. In-wan ist der Chinesische Name jenes Gebirges, 
welches auch das grosse blaue hiess , und im Norden des Landes Ordos liegt. Es hat 
dort Schneegipfel und erstreckt sich vom ia4° bis i3o° O. L. von Paris, oder von der 
westlichen Gränze des Mongolischen Stammes Viral bis zur Stadt Chuclai-choton. Es 
besteht aus zusammenhangenden, spitzigen und steilen Berggipfeln und Gebirgszügen, und 
fuhrt bei den Mongolischen Anwohnern keinen allgemeinen Namen , sondern heisst nach 
seinen verschiedenen Rücken verschiedentlich ; und zwar von Westen nach Osten Muna, 
Kundulun , Bartu , Lheara , an der letzten Gränze der Uirat Hachan-obo ; Hachan-chada, 
Lisur dxeleku dieugu; bis in Norden von Chuchu-choton fuhrt es den Namen Ugun-oola , 
und sein östlicher Theil heisst Imatu. Alle diese Gebirgszüge bilden den Rücken der ehe- 
mals von den Chinesen In-uian genannt ward, und die nördliche Beugung des gelben Flus- 
ses einfasst , zu dem aber in spätem Zeiten auch das Gebirge Alain an y das sich aus Süd- 
westen von Nin-chia heranzieht , gerechnet ward« Durch dieses steht der In-wan mit den 
hohen Schneegebirgen der jetzigen Provinz Kan-'su in Verbindung. Der Hen-jü oder Be- 
herrscher der Chiwpnu hatte ehemals seinen Sitz in diesem Gebirge , und hielt daselbst 
viele Arbeiter , die Bogen und Pfeile in grosser Menge verfertigten. 
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kamen sie , als 1 ia5 das Reich der letzteren zerst'öhrt ward , an ter die 
Niü-dtei oder Kin *). 

Der General und Geschichtschreiber Me%-guQ , der eine Armee 
Chinesischer Hülfstruppen anführte , die sich mit den Mongolengegen 
die Kin vereinigte , und der ums Jahr 1246 starb , hatte die beste Ge- 
legenheit richtige Nachrichten Über diese Völker einzuziehen. In den 
von ihm verfassten Denkschriften und in der Geschichte der fünf klei- 
neren Chinesischen Dynastien (von 907 bis 959) , findet man folgen- 
des über ihren Ursprung. 

Die Ta-ta oder Tataren wohnten damals (denn vom In-manh*tten 
sie sich wieder weggezogen) , in Nordosten der K'i-tan (also in ihrem 
alten Lande) ', und bestanden aus drei Stämmen. Der erste führte den 
Namen der weissen Tataren und hatte nichts Abscheuliches in seinem 
Äussern. Auf den Wangen machten sie sich Einschnitte mit Messern 
(tat uirlen sich wie es die Tungusen noch jetzt thun) und Übten die kind- 
lichen Pflichten gegen die Eltern aus. Die wilden Tataren waren 
dumm und besassen keine andere Geschicklichkeit , als die vorige» w 
bedienen und als Knechte zu begleiten. Unter den schwarzen Tatarm 
ward Wngis-chan gebohren , der den kleinen Namen (Rufnamen) 
Temud/ein ftihrte. Zu diesen drei Stämmen kommt noch ein vierter; 
welcher die Gegenden um den See Kulun-noor , in den der Fluss Ke- 
mlun fällt , inne hatte , und von dort östlich und südöstlich bis ins 
Land der Mo-cho und am Amur wohnte. Er ward deshalb Wasser» 
Tataren oder Wasser- Mongolen genannt. 

Die schwarzen Talaren sind es. welche später den Namen-Jfjjffi Mu% 
ku oder Mongolen angenommen haben. Sie waren Unterthanen der 

' ' ' I ■ ■ » I I I M !» Ill' l I ' M I 1 i | ■ I HM w,w**»~m+— *•****+*—***— ** 



+) Das Reich Kin ward damals von den Niü*bei gestiftet und endigte i*43. Bei 
Chinesen heisst es Kin , das goldene , Mongolisch AUun. Deshalb sind seine Bebet** 
scher den Mohammedanischen Schriftstellern unter dem Namen AkUn-chmneb&kODU 
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weissen Tataren , und standen mit denselben erst unter den Liao und 
nachher unter den Kin , bis auf JeSugai, dem Vater des *Iingi$-chan, 
der alle Horden seiner Nation vereinigte ; wodurch seine Macht so 
ansehnlich ward , dass er die weissen Tataren angriff, und das Ober- 
haupt derselben , Namens Temuchein gefangen nahm. Als er von die- 
sem Zuge heimkehrte , fand er einen ihm neugebohrnen Sohn , dem 
er iura Andenken den Namen Temuckin beilegte , und der spater der 
berühmte &mgii-chan ward. Dieser stand nach dem Tode seine» Va- 
ters noch immer unter den Kin f und als sich die Horde der weissen 
Talaren gegen diese empörte , unterwarf er sie wieder und ward so 
zum Herrn aller Tataren. Er behielt aber für Seine Unterthatien des- 
selben Stammes den Ehrennahmen seiner Horde Mongol bei , und 
seitdem hies6 sein Volk bei seinen Nachbaren auch so. 

Nachdem die Mongolen China unterworfen hatten , gaben sie ihrer 
Dynastie den Mongolischen Namen Yuan , den sie auch behielt , so 
lange sie in diesem Lande herrschte. Als sie aber 1367 von den Mitgaus 
China vertrieben wurden , erhielten sie sogleich wieder ihren alten 
Namen T'a-la oder Tatar , unter dem sie bis zum Ende dieser Dyna- 
stie (1644) ' n Norden von China gehauset haben. Denn selbst in der , 
unter den jetzt in China herrschenden Mancku (welche in ihrer 
Sprache die Mongolen Muqgu nennen) verfassten, Geschichte der Dy- 
nastie Mi?$ heisst es : « Das Land der T'a-ta stösst in Osten an U-liar#- 
« cha (so heisst die Gegend nördlich von der Chinesischen Provinz 
« Pe-dni-li) und in Westen an die Wa-la ( d. i. Olölen oder Kal- 
« mucken*). » -1— Und kurz vorher: « Damals (i633) unterwarfen 
« sich alle Horden der T'a-ta unserer Dynastie ffl/-aj. » 

Ri der grossen Reicbsgeögraphie der jetzigen Dynastie t'ai-zi% % 
liest man in der biographischen Notiz des berühmten' Ma^gutai , der 

•) Ming-szü. Bu*k CCCXXV1L — Seite. 34. 
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unter Kublai-chan Statthalter in verschiedenen Provinzen war -, « er 
« stammte aus dem Geschlechte T'a-ta der Mongolen. *) » 

Bedenkt man ferner , dass die Mongolen bei ihrer Ankunft im We- 
sten , von Persischen , Arabischen , Armenischen , Griechischen und' 
Kussischen Schriftstellern sowohl Mongolen als auch Tataren genannt 
wurden , so kann es keinem Zweifel unterworfen sein, dass beide Be- 
nennungen einem und demselben f^ölkerstamme zukommen. 

Woher entstand aber die Verwechselung der Tataren oder Mongolen 
mit den Türken ? Diese Frage ist leicht zu beantworten. — Ab Tum* 
chan , ein Sohn des Vingis, von demselben zur Eroberung des nord- 
westlichen Asiens und des östlichen Europas abgeschickt ward, wohn- 
ten dort , und überhaupt um der nördlichen Hälfte des Kaspischen 
Meeres , wie auch am schwarzen Meere , Völker Türkischer Abkunft, 
wie Komanen , Peqenegen , Bulgaren und andere. Alle diese worden 
Unterthanen der neu angekommenen Eroberer, welche dort das 
Qapiaqische Reich stifteten , das sich vom Dnjestr bis zum Jcmba 9 wnd 
zur Kirgisischen Steppe erstreckte. Seine Herrscher waren Tataren; 
die Unterthanen aber grösstenteils Türken. Gegen das Ende des XV 
Jahrhunderts zerfiel dieses Reich in mehrere kleine , unter denen die 
von der Krym , Kasan und Astrachan die bedeutendsten waren. Die 
Fürsten derselben stammten von *Iirigis-chän ab und waren Mongolen 
oder Tataren^ aber ihre Heere waren es nicht mehr, sondern bestanden 
aus Landeskindern oder alten Türkischen Bewohnern. Dennoch behiel- 
ten diese Chanate den Namen Tatarische bei, weil die Chane Tatären wa- 
ren. So sagte man , das Reich der Astrachanischen , Kasanischen und 
Krymschen Tataren , und selbst nachdem diese unter den Russischen 
Scepter gekommen , blieb den Einwohnern noch der ihnen 



♦) rai-ziw-t'utj-ttei. Buch CLXX1I. S. 19, und Buch CLXXXVII. 5. i5. 
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beigelegte Name Tatar , obgleich sie Türken waren. Sogar ihre 
Sprache ward nicht mehr Türkisch sondern Tatarisch genannt. Man 
frage indessen einen sogenannten Tataren , von Kasan oder Astra- 
chan, ob er ein Tatar sei, so wird er mit nein antworten ; wie er denn 
auch seine Sprache nicht Tatari sondern Türki oder Turuk nennt. 
Eingedenk dass seine Vorältern von den Mongolen oder Tataren un- 
terjocht worden, hält er Tatar für ein Schimpfwort f welches ihm 
mit Räuber gleich bedeutend i$t. 

Tataren dürfen also nicht mit Türken verwechselt werden f und wenn 
gleich die mehrsten Schriftsteller , und sogar Schlötzer *) es gethan 
haben , so muss man dennoch nicht einem Irrthume folgen 9 den 
wenigstens der letzte , wäre er nur etwas umsichtiger gewesen , ver- 
mieden haben würde. 

Schliesslich will ich noch erinnern , dass die Chinesischen Geschicht- 
schreiber weder die Mandau , noch deren Vorfahren, die Niü-dtei, jemals 
mit dem Namen T'a-ta belegt haben ; und dass also der Ausdruck 
« Taiare-Mardchou , « der Französischen Missionaire und anderer, 
einzig und allein ihrer Oberflächlichkeit , und dem bei ihnen fest- 
gewurzelten Tatarenbegriff zuzuschreiben ist , nach welchen alle Mit- 
telasiaten mit diesem Titel beehrt wurden. 



+) Kritisch historische Nebenstunden. Göttingen 1797. 8° S. io3. — « Tataren sind nur 
« eine Varietät von Türken oder Türkmanen : man könnte sie , von allen beiden , durch 
« die geographische Benennung Nord-Türken auszeichnen. Zu ihnen gehören die unge- 
« zählten Stämme , die , oberhalb der Ost-und West-Türken , links von der Emba über 
« die Wolga bis an den Don , und späterhin fast in einem Zuge bis an die Donau herab, 
« und rechts nach Osten und Norden hinauf , theils -wohnten , theils weideten. Von die- 
« sen kennt jeder die Krimschen Tataren im Westen , und im Osten die unabhängigen 
«i Kirgisen und Karakalpaken (Schwarz-Mützen). » 
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VIII. TÜRKEN. 

Nach den Indo-Germanen sind die Türken der verbreiteste V81- 
kerstamm der alten Welt , denn ihre Wohnsitze fangen in Südwe- 
sten am Adriatischen Meere an , und reichen in Nordosten bis ober 
den Einfluss der Lena in das Eismeer. Nach der grossen Über- 
schwemmung sind sie von den hohen , jetzt mit ewigem Schnee be- 
deckten . Gebirgen Tajgmi und dem grossen Altai*) herabgestie- 
gen, und haben sich bald nach Südosten und Südwesten verbrei- 
tet. Es scheint , dass sie schon in sehr früher Zeit im Norden der Chi- 
nesischen Provinzen HIen-si und IHan-si , oder in den Gegenden des 
Gebirges In- man (S.Seite ao5.) gewohnt haben. Die Chinesische Ge- 
schichte nennt sie Chiun-jü, unter der Dynastie HIai$ (von 1766 bis 
11 34) ; unter den Tkeeu (von 11 34 bis 256 vor Chr. Geb.) führen sie 
den Namen Chian-jün, und unter den Zin und Chan (von a56 v. Chr. 
bis a63 nach Chr. Geb.) hiessen sie Chiui$-nu. Man sieht , dass dieses 
immer derselbe Name , mit geringer Veränderung in der Aussprache 
ist. Wenn man den altern Chinesischen Berichten Glauben beimes- 
sen darf, so stammten die Fürsten der nördlich von China hausenden 
Türken von Ulim-wy oder Chiun-jü , einem Sohne des letzten Kaisiers 
aus der Dynastie Chia , der, nach dem Tode seines Vaters, sich mit 
einem Anhange von fünfhundert Mann in ihr Land flüchtete , und 
dort zum Venjü oder König gemacht ward. Sein ganzes Volk nannte 
sich nach ihm , und nahm den Namen Chiun-jü an. 

Indessen diese Türken, welche ein nomadisches Leben führten, 
sich in Norden und Nordwesten der Provinzen IHan-si und flfen-si 
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*) Die geographische Lage des Grossen- Altai ist bekannt. Das Gebirge Tbynu aber, 
dessen Name auf den bisherigen Charten fehlt, fängt östlich beim See Kusugui an, streicht 
südlich von den Flüssen , die den oberen Jenise'i bilden , und nördlich vom Tes und dem 
See Ubsa , nnd vereinigt sich in Westen mit dem RIeinen-AUaL — Vergl. Seite 147. 
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verbreiteten, waren westlich von ihnen , die Jüe-dtei (wahrscheinlich 
ein zum Tungusischen Stamme gehöriges Volk) mächtig gewor- 
den , und hatten sie genöthigt , gewissermaassen ihre Oberherr- 
schaft anzuerkennen. Dieses Verhältniss dauerte bis 206 vor Christi 
Geburt , als Men-jü der Chiuig-nu Namens Me-tu sich unabhängig 
machte , das Reich der Jüe-cba zerstörte und einen grossen Theil von 
Mittelasien unterwarf. Die Zeit der Macht der Chiu%-nu , während 
welcher sie häufige und blutige Kriege mit den Chinesen führte , 
dauerte bis zur Mitte des ersten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung. 
Damals wurden sie durch eine grosse Hungersnoth sehr geschwächt, 
und genöthigt den Chinesen Friedensvorschläge zu machen. Verschie- 
dene ihnen untergebene Völkerschaften lehnten sich auf ,' und ihr 
Reich ward in das nördliche und südliche getheilt. 

Die südlichen Chiuq-nu unterwarfen sich den Chinesen , und ver- 
banden sich mit diesen um das Reich der nördlichen zu vernichten , 
welches ihnen auch bald gelang , denn sie zwangen ihre ehemaligen 
Mitbrüder , nach Westen zu entfliehen , und diese Flucht scheint 
den ersten Stoss zur Völkerwanderung der Mittelasiaten gegeben zu 
haben. Die von den nördlichen Chiuq-nu verlassenen Gegenden zwi- 
schen den oberen Amurflüssen , der Seleiga und dem Gebirge Altai, 
wurden darauf durch Völker Tungusischer und Mongolischer Ab- 
kunft eingenommen , die bald mächtig und den südlichen Chiuig-nu 
gefährlich wurden , deren Reich im ersten Viertel des dritten Jahr- 
hunderts seine Endschaft erreichte. Dies ist der Zeitpunkt der zwei- 
ten Zerstreuung und der Wanderung eines grossen Theiles der Nation 
der Chiuig-nu (oder Türken) , nach Westen , worauf ihr altes Land 
zwischen der nördlichen ö ranze von China und de* Wüste Gobi , 
von Völkern anderen Stammes besetzt ward. 

E»e der JJwten 4er QlilNpw fcatfe pich am Gßldfcrge (Türkisch 
AlUri* Glripepistb liwuryton) piedergeJassen , und W?r, bis ?tur Mitte 
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des sechsten Jahrhunderts den HCeu-men unterworfen , einer Tun- 
gusischen Völkerschaft , die in Norden von China ein mächtiges 
Reich gegründet hatte. Jene Horde , die ursprünglich nur aus fünf- 
hundert Familien bestand , wohnte am Fusse eines Berges dessen 
Gestalt einem Helme glich , und da in ihrer Sprache ein Helm 7V 
kiü genannt ward , so nahm die ganze Völkerschaft diesen Namen 
an. Die Tu-kiü sind unbezweifelt die Türken am Eklag oder Gold- 
berge des Byzantinischen Geschichtsschreiber, an welche im Jahre 
569 der Kaiser Justinius der Jüngere , den Semarch als Gesandten 
abschickte. Zu jener Zeit ward auch der Name der Türken zuerst 
in Europa bekannt , denn sie hatten sich den grössten Theil des in- 
neren Asiens unterworfen, und ihre Gränzen bis ans Kaspische Meer 
ausgedehnt. Ihre Sprache giebt uns die der Chiuqnu f von denen 
sie abstammen , und ich habe in Chinesischen Schriftstellern fol- 
gende (hier, mit neueren Türkischen Dialecten verglichene) Wörter 
gefunden. 



Himmel , 


Täi$ri 


Haus, 


Vi 


Helm, 


Tu-vm 


Haar, 


Soka 


Fürst, 


Kan 


Schwarz , 


Koro 


Alt, 


Kori 


Wolf, 


Furin 



—Türkisch tär^rt. 

— Türkisch in Kasan tu. 

— Türkisch teqieh. 

— Türkisch sack. 

—Türkisch chdn. 

— Türkisch qarä. 

— Türkisch qari. 

— Türkisch in Kasan buri. 



Das Reich der T'u-k'iü ward in der Mitte des VIII Jahrhunderts 
von einer andern Türkischen Völkerschaft zerstört , die ebenfalls von 
den Chiuig-nu, und aus den Gegenden südlich vom Baikalsee , an der 
Seleiga und den Flüssen die den Amur bilden , abstammte. Sie führte 
den Namen Chuy-che und Chuy-chu , und ward von den Chinesen 
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Xao-ve genannt , weil die Räder ihrer Wagen sehr hoch waren. Diese 
C'Aüj-cÄebesassen hundert Jahre lang das Reich der T'u-k'iü oder AI- 
taischen Türken ; sie wurden aber von den Chinesen theils aufgerie- 
ben, theils zerstreut, und gezwungen die von China in Norden liegen- 
den Gegenden gänzlich zu verlassen , welche zu Anfang des zehnten 
Jahrhunderts von den Ki-lan , einer wahrscheinlich Tungusischen 
Völkerschaft , eingenommen wurden. Seitdem haben niemals Na- 
tionen Türkischer Abkunft dort gewohnt. Ein Theil der zerstreuten 
Chui-che hatte sich mehr nach Westen gezogen und nahm das unter 
dem Namen Tcuggul bekannte Land ein, welches alle Gegenden nörd- 
lich von den, über dem Chuchu-noor (Koko-nor) oder blauen ^gelege- 
nen , Schneegebirgen , und in Nordwesten der Chinesischen Provinz 
UTen-si, bis nach über Chamil oder Hami heraus, in sich begriff. *; Sie 
wurden endlich 12$*] von den Mongolen unterjocht, und ihre Über- 
bleibsel sind nach und nach weiter westlich gewandert, haben sich in 
und um den, vom Himmelsgebirge südlich liegenden , Städten Chamil, 
Turfan, Aksu, Kamg'ar und anderen niedergelassen, und dort mit 
den ihnen Stamm- und Sprachverwandten Vigur, von denen ich 
gleich sprechen werde , ein noch jetzt vorhandenes Volk gebildet. 

Die Gegenden von Chamil (Hami) und Turfan wurden , zur Zeit 



*) Taaut heisst bei den Chinesen Cho-si, d. i. das Land westlich vom Chuay-cho , 
oder gelben Flusse. Auch in dem Seite 204 angeführten Persisch-Chinesischen Wör- 
terbuche , wird Tangut Chinesisch durch Cho-si erklärt , und Tübet durch Si-fan. Mau 
sieht also deutlich den Unterschied zwischen diesen beiden Benennungen. Tay gut ist der 
Name eines Landes , und nicht der einer Nation ; weil aber in früheren Zeiten Tübeter 
Taqgut beherrscht haben , so wird ihnen von den Mongolen dieser Name ebenfalls beige- 
legt ; auch scheint er von dem Tübetischen Volke Tan-chian herzustammen , das dort im 
X Jahrhundert mäch l ig war. Die nomadische Lebensart der mehrsten Mittelasiaten ist 
als die Hauptursache der , oft nur scheinbaren , Verwirrung in den dasigen Orts - und 
Volkernamen anznsehen. 
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der Geburt Christi , von einer Völkerschaft bewohnt, die bei den Chi- 
nesischen Schriftstellern Ku-wi oder auch Kiü-mi *} heisst. Sie stand 
unter zwei Königen, von denen der östlich wohnende der vordere, und 
der westlichere der hintere genannt ward. Diese Ku-wi waren bis 
zur Mitte des sechsten Jahrhunderts China unterworfen. Darauf 
aber nahmen die mit ihnen gr'änzenden und zu demselben Völker- 
stamme gehörigen Kao-?a% , ihr Land ein ; und es war abwechs- 
lend unabhängig , oder unter Chinesischer Bothm'assigkeit , bis es von 
den mächtig werdenden Ckuy-chu eingenommen ward. Nachher un- 
terwarfen sich die Kao-qaig den Mongolen, wurden dann wieder frei, 
und hatten während der Dynastie Mii$ ihre eigenen von China abhän- 
gigen Fürsten , bis ihr Land unter der jetzigen Manckuischen Dynastie 
völlig zur Chinesischen Provinz geworden ist. 

Die Kao-Hai$ nennen sich selbst Uigur , und ihr Land führte auch 
bei den Mongolen diesen Namen. Ihre Sprache ist die rein Türkische, 
wie dieses aus dem Zeugnisse aller Asiatischen Geschitschreiber her- 
vorgeht , und unwiderspeechlich aus dem Chinesisch Uigurischen 
PVörterverzeichnisse , welches vor etwa vierhundert Jahren , flir den 
Kaiserlichen Übersetzungshof in Peking , von eingebornen Dolmet- 
schern verfassf ward , und von dem sich eine Abschrift auf der Kö- 
niglichen Bibliothek zu Paris**) befindet, und eine andere neuerdings 



+) Der erste Buchstabe des letzten Wortes kann auch ic ausgesprochen werden. De* 
guignes und Visdeiou haben diese Aussprache angenommen , und nennen das Land 9eM 
und Ve-se ; da sein Name aber auch mit einem anderen Buchstaben , dessen Lesart kei- 
nem Zweifel unterworfen ist , Ku-mi geschrieben wird, so glaube ich , daet man in der 
zweiten Schreibart die Aussprache Kiüruti vorziehen muss. — Siehe mein iumplemmtau 
dictionnaire Chinois Laiin du P. Basile de Gl&nona» S. i5o. 

++) Ich habe dieses Wörterverzeichniss ins Deutsche übersetzt und mit Anmerkungen 
begleiteten der dritten und letzten Ausgabe meiner Abhandlung über die Uigurp*&» 
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ausPekhg nach St. Petersburg gekommen , die im Besitze des Herrn 
Baron Schilling von Canstadt ist. Aus demselben sind die Uigurisehen 
WBrter genommen , die man in der ersten Columne des Türkischen 
Wörterverzeichnisses (Sprachatlas Seite XXVI bis XL) findet. 

Hamid- eddin , dessen Persisches Werk über die Geschichte der 
Mongolen von Ahulgasi eigentlich nur in einen schlechten Auszug ge- 
bracht worden ist, erzählt, die Üigur hätten sich in zwei Hauptstämme 
theilt, von denen der eine On-Uigur, oder die Zehn-Uigur, und der 
andere Tokus-Uigur , oder die JNeun-Uigur genannt ward. Nach ihm 
War ihr Stammland die Gegend der oberen Seler$aflüssen und von 
Kara~komm. Wenn man nun bedenkt , dass sowohl die Vigut als 
auch die Chui-chu Türken waren ; dass die Chinesischen Benennungen 
Ku-uri und nachher Kao^a^ flir die ersten , und Kao-ve ftir die an- 
deren, dem Laute nach nicht sehr von einander verschieden sind , 
und dass selbst die Wörter Uigur und Chui-chu sehr darin überein- 
stimmen , so kann ttiati sich kaum entwehren beide VÖlkerschaf- 
tett för «Ift und dieselbe tu halten; besonders wenn man findet, 
dass in den Chinesischen Schriftstellern sehr häufig , von den neun 
Stämmen des Chui-chu , in der Nachbarschaft von Kararkorum , die 
Rede ist, welches dann die Tokos- oder Neun-Uigur sein würden. Da 
ferner die Chui-chu vor der Herrschaft der Mongolen einen grossen 
Theil von Taqgul inne hatten , und selbst die Könige der Uigur in 
Chamü und Turfan von ihnen abhängig waren , so darf man sich 
auch nicht wundern , wenn neuere Mongolische Schriftsteller Uigur 
und Taqgut mit einander verwechselt haben *). 

$ 

drucken lassen , die als Anhang des Verzeichnisses der Chinesischen und Mandtcuischen 
Bücher, der Königlichen Bibliothek in Berlin , erscheint. 

"*)Da* Seite ao4 und ai3 angeführte Persisch-Chinesische Wörterbuch übersetzt den 
Chinesischen Kamen der Uigor Käo-naif dorch Türkf. Eines stärkeren Beweises braucht 



t 



v 

V 



(a.6) 

Es ist hier nicht meine Absicht eine Geschichte der Türkischen 
Völkerschaften zu geben. Der Vorstehende soll nur dazu dienen, ihren 
alten Ursprung aus Mittelasien zu zeigen. Von dort aus haben sie sieb 
erst im sechsten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung soweit westlich 
verbreitet , dass sie 568 die Länder zwischen der Wolga und dem 
Asowschen Meere in Besitz nehmen konnten; und seit der Zeit sind 
unzählbare Horden ihres Stammes nach Westasien und Europa 
vorgedrungen. 

Die Türkischen Mundarten bieten eine merkwürdige Erscheinung 
dar , nämlich die , dass , mehr als bei irgend einem an deren Sprach* 
stamme , die entferntesten Dialecte derselben sich den Wörtern und 
der Grammatik nach sehr ähnlich geblieben sind- Beim langsamen 
Sprechen versteht z. B. der Tiirk aus Konsicmürwpel den Sibirischen 
aus Tomsk und Jeniseisk. Durch die Muh'ammedanische Religion , zu 
der sich fast alle Mitglieder dieses grossen Völkerstammes bekennen, 
sind eine Menge Arabischer und auch Persischer Wörter in seine Dia- 
lecte gekommen , deren Anzahl jedoch in den westlicheren bedeu- 
tender als in den östlichen ist. 

Die Türkischen Stämme welche in einem Theile des nördlichen 
Persiens westlich vom Kaspischen Meere , in Armenien , dem süd- 
lichen Georgien , lüirwan und Dag'estan mit ihren Heerden herum- 
ziehen, machen die Hauptbevölkerung dieser Länder aus, und werden 
unter dem allgemeinen Namen Tarekameh , Turkornannen und QisyL 
bami begriffen. 



es kaum , um auch den ungläubigsten Mongolischen Dollmet scher zu überzeugen , diss 
Uiguren keine Tübeter sind , wenn gleich sie und ihr Land Tangut genannt werden 
können. Nach Marco Polo gehört nicht nur Sachion (Ula-faeeu) , sondern auch Chamul 
(Hami), Chinchitalas, Succuir (Su-dieeu), Campion (Kan-deeu) und Eltina (nordwestlich 
von der Provinz lllen-Si) zum grossen Lande Tanguth. — Ramusio Vol. IL fol« ia et i3* 
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Der Ursprung der Turkomanen ist schwer zu bestimmen. Sie sind 
Türkische Stämme, welche im XI und XII Jahrhunderte über den 
Dmihun oder Oxus nach Chorasän kamen , und sich von dort aus 
über das nördliche Persien und westlicher in Syrien und Klein-Asien 
verbreiteten. Um den Namen Turkmdn zu erklären , erzählen die Per- 
ser : es seien die Nachkommen der Türken , die sich in Chorasän mit 
dortigen Frauen verbunden hätten , und da ihre Sprache die Rauh- 
heit der ihrer Väter behalten , wären sie Turkmdn , das ist Türken- 
ähnliche genannt worden. Da aber auch der Theil der Nation , wel- 
cher nicht nach Persien gekommen, und am Dieih'un zurückgeblieben 
ist, sich selbst diesen Namen beilegt, so kann man ihn unmöglich aus 
dem Persischen ableiten. 

Die jenseits des Kaspischen Meeres hausenden Turtmen oder Tur- 
komanen, stehen jetzt grösstenthcils unter der Herrschaft der Usbeki- 
schen Chane von Chiwa , Ferganah und Buchara , oder sind vielmehr , 
wie sie sagen, deren Bundgenossen und Gäste. Ihre östlicheren Stamm- 
verwandte aber führen theils ein freies herumziehendes Leben, theils 
sind sie den Chinesen unterworfen. Südwestlicher weiden sie in Cho- 
rasän und anderen Provinzen des östlichen Persiens. Die hier neben- 
stehende Tafel zeigt die Stämme der Turkmen , welche unter Chiwa 
stehen , nebst den Horden , in die sie sich theilen, und die gewöhn- 
lich nach dem ersten ihrer Stifter genannt werden. Sie fuhren theils 
ein nomadisches und Räuber-Leben, theils haben sie angefangen sich 
in Dörfern niederzulassen und Ackerbau zu treiben , zu dessen Be- 
stellung sie geraubte Sklaven brauchen. 

Der Usbek genannte Türkische Stamm wohnte sonst im innern Asien, 
südlich vom Himmelsgebirge in der Gegend der Städte Choien , Kam- 
g'ar, Turfan und Chamil, und besteht aus Überbleibseln der Chuy- 
che oder Uigur , der JSaiman und anderer verwandten Stämme. 
Bei den Arabischen Schriftstellern heissen die Usbek G 'os oder G'us, 
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derts in Nordosten des Kaspischen Meeres, zwischen dem Tobol und 
Jaik , in der auf der Linken des Irtym gelegenen Steppe, welche nach 
ihnen die Nogaüsche genannt ward. Aus diesen ihren alten Wohnplätzen 
wurden sie erst zur erwähnten Zeit von den mächtig werdenden Kalmü- 
ken verdrängt, und nach und nach genöthigt , sich weiter nach Westeu 
in die Gegend von Astrachan zu ziehen. Peter der Erste versetzte den 
grössten Theil von ihnen an die Flüsse Kuma und Kuban in Norden des 
Kaukasus , und nur die Horde Kundurblieb unter der Bothmässigkeit der 
Torgootischen Kalmüken an der Wolga zurück. Nach dem im Jahre 
1714 erfolgten Tode des Ajuka , Chan 's dieser Kalmüken , zogen die 
Nogai von der Kuma und dem Kuban über den Dnjesler, und begaben 
sich unter Türkischen Schutz, kehrten aber 1770 wieder in ihre alte 
Wohnplätze, «wischen dem schwarzen und Kaspischen Meere , zurück« 

In Norden des oberen Kuban und der Kuma , zwischen Georgiewsk 
und Sta wropol , haben 5849 Kibitken (Filzzelte) Nogaier aus den Stäm- 
men Kusbulal, Ki'pvak, ßJa^gui, Jedisan, Dteambulal, Jedi-kul und Na- 
wrus ihre Weideplätze. Jenseits , oder auf der Linken des Kuban , woh- 
nen 45° Familien am Flusse Chotz der in die La ba fallt. Sie heissen 
nach ihren Fürsten Mansur-ogli. Ferner an und über der unteren Laba 
65o Nogaische Familien vom Stamme Naurus , der zur Horde Ak- 
kirman gehört ; so wie auch jenseits des unteren Kuban noch meh- 
rere ihrer Stämme »erstreut leben, von denen die auf seinen Inseln 
wohnenden Adalj heissen. Zwischen dem Terek und der Kuma 
ziehen fof& Kibitken Nogai herum , aus den Stämmen Kara-Nofai, 
Jedi-kul, Jedisan und Dteambulal , mit einigen Turkomanen ver- 
mischt. Der Stamm Kundur (von den Russen Kundur ow sehe Tata- 
ren genannt) zieht jetet in Filazelten wie die Kalmüken, an der Ach- 
tuba , einem Arme der unteren Wolga herum , lebt aber im Winter 
in Häusern um Krasnojaräk am Kaspischen Meere. Andere Nogai- 
sche Horden hausen in Norden des schwarzen Meeres , wie JKuchan- 
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Ka%li und Kabü-KagU-Agakti. Die Buckak genannte, hat ihre Haopt- 
weideplätze in Beiarabien , zwischen den Dniestr und Pruth. 

Die sogenannten Basianischen Türken in den nördlichen Kaukasi- 
schen Alpen, am Ursprünge der Flüsse Kuban, Baksan, Negern, Nabiik, 
Herek und Argudan , waren die ehemaligen Bewohner der Stadt Ma- 
tieari an der Kuma , und haben sich erst im XV Jahrhundert ins Ge- 
birge zurückgezogen 

Die Kumük , ein alter Türkischer Stamm , der eine ziemlich ab- 
weichende und ungebildete Mundart spricht , und an und in den nord- 
westlichen Vorgebirgen des Kaukasus , unten an den Flüssen Samba, 
AkSai und Koüu wohnt. Sie stehen unter verschiedenen kleinen, oft 
in Uneinigkeit lebenden , Fürsten , sind Unterthanen Russlands und 
leben vom Ackerbau, geringer Viehzucht , und treiben besonders ei- 
nen starken Fischfang. Ihre Wohnungen sind von leichtem Fach- 
werke, oder aus Weidenruthen geflochten, und mit thoniger Erde be- 
worfen und weiss übertüncht. 

Die Bamhiren sind seit langer Zeit Bewohner der Gegenden des 
südlichen Ural, der nach ihnen der Bamhirische heisst. Ihr eigent- 
licher Name ist Baw-lurt, von baiu Kopf, und hurt Biene, weil sie 
zu allen Zeiten Bienenwirthe gewesen sind. Noch im Anfange des 
vorigen Jahrhunderts bewohnten sie die Gegenden des unteren JcSt 
und breiteten sich bisweilen östlich bis zum See Aralaus. Sie sind, 
dem Körperbau und der Gesichtsbildung nach , mannigfaltiger als die 
mehrsten Sibirischen Nationen. Man sieht grosse , fette , magere, mit 
türkischen , mongolischen und russischen Gesichtern. Die meisten 
sind ansehnlich , von starkem Gliederbau ; nie sieht man blonde, alle 
aber haben kleine Augen. Umstände, die auf eine starke Vermischung 
desUrstammes schliessen lassen (S.S. 188.). Siesind kriegerisch, lieben 
den Raub und haben rohe Sitten. Ihre Hauptbeschäftigungen sind Vieh- 
und Bienenzucht, Jagd und Ackerbau. Im Sommer stehen siein Lagern 
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(Kom) von Filzzelten , im Winter aber in wirklichen Dörfern (Aul). 
Sie sind Russische Unterthanen , und der Religion nach unwissende 
Muh'ammedaner. Von alter Zeit her ward das ganze Land der Barn- 
kiren in vier Sirassen getheilt. Die Gegend nach Sibirien zu heisst die 
Sibirische Sirasse, die nach Kasan die Kasanische , die nach der Steppe 
zu die Nogaische, und die um den Flecken Osa an der Kama die Osdi- 
sche. Ihre Geschlechter sind folgende : 

STAMME DER BAUIKIRER 



Nogaische Strasse. 


Sibirische Strasse. 


Kasan isghe Strasse. 


Os AIS CHE 


Sie besteht aus 


Sie besteht aus 


Sie besteht 


aus 


Sie beste 


folgenden Stäm- 


folgenden Stäm 


- folgenden Stäm- 


• folgende 


men: 


men: 


men: 




men: 


Mi 9 . 


Kudei. 


Karmin. 




Tasräl. 


Tabin. 


Tanyn. 


Kai/in. 




Uwanym 


Jurmaty. 


AI in. 


Jeldät. 




Uran. 


Kipudk. 


Kuwakan. 


Girei. 




Irechiu 


Bursen. 


Baryn-Tabyn. 


Tuguslär. 




Gamm. 


Usergen. 


Kara-Tabyn. 


Jenei. 






Tijgaur. 


Kaiai. 


Bailär. 






Tamjan. 


Ulu-Kaiai. 


Dusvan. 






Tabyn. 


lalewi. 


Ilan. 






Kaiai. 


Kubalat. 


Sirjan-jurt. 






Sisgil. 


MUsoi. 


Kirgis. 






Kurgali. 


Said an. 


Bu/jar. 






IHurmati. 


Virlin. 








Siger. 


Tersei. 









Die Memneräken , ein wahrscheinlich aus Finnen und Türken ge- 
mischter Stamm , der in alten Zeiten an der Wolga wohnte, jetzt aber 
der Sprache nach ganz Türkisch ist , und in feststehenden Dörfern in 
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der Gegend von Ufa und unter den Bamkiren, seßhaft ist» welchen 
letzteren sie auch in Ansehen und Lebensart völlig gleichen. Die Man. 
ner kleiden sich im Winter in gegerbte Pferdehäute (Sergnk) f deren 
Mähnen längs dem Rücken zu sitzen kommen , damit der Wind 
mit den Haaren spiele , was ihnen ein höchst sonderbares Ansehn 
giebt. 

Die Kara-Kalpak , deren Namen Schwarzmuizen bedeutet , sollen 
vor der Zerstörung des Stadt Bulgari in deren Nähe , und an dem ber- 
gigten Ufer der Wolga , zwischen Kasan und Astrachan , gewohnt ha- 
ben. Jetzt sind sie viel weiter nach Südost hin ausgebreitet, und stehen 
theils unter Russischem Schutze , theils sind sie Unterthanen der Us- 
bekschen Chane von Chiwa , und wohnen am See Aral , in den un~ 
teren Gegenden der Flüsse Syr^Darja und Kuwan-Darja. Sie haben 
feststehende Winterdörfer y im Sommer aber weiden und lagern 
sie. 

Die Kasanischen und andere Sibirische Türken heissen : 

Bei den Heremisen — Süds, ( welches Wort auf 

Huwamisch einen Betrüger 
bedeutet.) 

Bei den Wotiaken — Byger. 

Bei den Wogulen — Njürma^kum. 

Bei den Asjach am Ob — Katan-jach. 

Bei den As-jach von Narym — Tyl-kup. 

Bei den Assanen — Pök. 

Bei den Arinzen — Kum. 

Bei den Rotten und Koibalen — Kaqaien. 

Bei den Kamamen — Chaam. 



Die in Sibirien ansässigen Türken (fälschlich Tataren genannt) , sind 
gfösstentheils Nachkommen der Türkischen Völker, welche, vor der 
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Eroberung dieses Landes , von ihren Feinden und zuletzt von den Rus- 
sen gedrängt, oder um fremder Herrschaft zu entgehen, über den Ural 
gingen. Sie unterwarfen sich die dort einheimischen Völker , und so 
entstand das Chanat von Sibir. Ein grosser Theil von ihnen besteht aber 
auch aus Kolonisten von Kasan und anderen Türkischen Städten 
Russlands , die sich unter der Russischen Herrschaft nach und nach 
in Sibirien eingefunden , und sich dort entweder mit ihren Sprach- 
verwandten gemischt , oder besonders sesshaft gemacht haben. Es 
befinden sich auch viele Bucharen oder Sarti unter ihnen , die dem 
Ursprünge nach Persischen Stammes sind und Persisch sprechen , un- 
ter den Türken aber die Türkische Sprache annehmen. Eine der an- 
sehnlichsten Bucharischen K olonien ist in und um Tjumen an der Tura. 
Ausser ihnen wohnen in der Stadt und in besonderen Dörfern Tribut 
oder JaSak , bezahlende Türken, die deshalb JaSainnji*) genannt 
werden. Ihre Sprache ist dieselbe , wie die ihrer Landsleute m To- 
bolsk , Tara und Tomsk. 

Ausser den Bacharen wohnen in Tara viele alte Sibirische Türken, 
und noch mehrere im Gebiete dieser Stadt in Dörfern. Sie sind von 
folgenden sechs Geschlechtern Osia , Ali , Kundei, Sarga , Taw und 
Oius. Die Tomstischen Türken wohnen von Kusnezk den Fluss Tom 
abwärts bis zum Ob , in besondern Dörfern und in der Stadt Tomsh 
selbst. Hire vorzüglichsten Geschlechter sind die ¥azi, J Jus und Ta/an 
Sie leben von Landwirtschaft und Viehzucht, halten auch viele Pferde 
com Transporte der Waaren «von ur*d nach China. 



♦)Der Staatsralh und Ritler Fr. Adelung in St. Ptftejufcurg bat ftu* ihnen, m seif*r Über- 
sicht aller Sprachen und Mundarten , einen besoadern Stamm und Dialekt gemacht, übei 
welches unbegreifliche Versehen , so wie über mehrere andere, er von Herrn tia L'or mit 
Recht sehr hart angelassen worden ist. Siehe des letzten Lettre adressdc ä Iß Socie'le 
Asiatique de Paris. — Paris 1823. Seite 14. 
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Die Sprachen der Türken von Kasan, Astrachan, die der Bamkiren , 
Menraeräken , und der Sibirischen Türken , in Tobolsk , Jenisefck,* 
Tomsk, denHazi, weichen weniger von einander ab, als die der in der 
Steppe Baraba wohnenden. 

Die Türken am Vulym heissen , bei den in den Sibirischen Städten 
wohnenden , Uranchat oder Uranchai , weil ihre Ansiedelungen in 
Wäldern liegen. Nach einem ihrer Geschlechter wurden sie sonst y 
auch von ihren stammverwandten Nachbarn , Total genannt. Ausser 
dem 9uljm , den sie Vum nennen , wohnen sie auch am schwarzen 
und weissen IjuS , an der Kia , Jaja, dem Kern und anderen Bächen 
des IjuS. Sie bestehen aus folgenden Stämmen welche Jon oder Djan 
heisens. 



Kürsu Ajen. 


Ulu Bura. 


Km Kurrumi. 


Bagasari. 


Bilek. 


Jazi. 


Ulu Tercna. 


Ulu Jemi. 


Bura. 


Kuerul. 


9i6y. 


Arggas. 


Tulal(Obet). 


Intal. 


Temerzi. 


in us. 


Km Tardege. 


Km Pumhu. 


Jmin. 




Jaseu Boini. 


Ulu Puinku. 


Kamnar. L 


Kamnar. IL 


Uje. 


Km-Argun. 


Bilet. 


Kisil Amu 



Sie wohnen in elenden , beweglichen , viereckigen Hütten ; dochha- 
ben einige von ihnen angefangen , sich feste Häuser nach Russischer 
Art zu bauen. Sie leben vorzüglich vom Fischfange und im Winter 
auch von der Jagd. Ihre Sprache weicht bedeutend von der der nörd- 
licher in Sibirien wohnenden Türken ab , und ist mit fremden f be- 
sonders Kalmükischen Wörtern gemischt. 

Ich lasse hier einige ihrer , von Messerschmidt gesammelten , Wör- 
ter folgen, die im Sprachatlasse nicht Platz findep konnten. 



Adler , grösste A.rt , Richte. 

Aigurania Messer- 

•chmidij , Togeiaq. 

(Name eines Vogels, der Russisch IKereTnik 
heisst, weil er gleich einem Fällen wiehert.) 
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Fuchs, 



Bach, 


Juli. 


Bär, 


Ajäh. 


Bars, 


Alabugdh. 


Beere, 


Ghad. 


Beifnss , 


Yrsygcn. 


Bieber , 


Kondus , kundus. 


Bier, 


SarA. 


Birke , 


Chasun-agtn , chäin 




agm. 


Birkenrinde , 


Tos. 


Brandtwein , 


Araka. 


Brachweide, spitzblät- 


trige. 


KubhÖMall. 


Calceolus Tarneforüi, Kogurd. 


Cornus fceminaTur 


• Kysilghad. 


nefortii , seu virga 


sanguinea baccis albis. 


Goralle, rothe aus dem 


Meere, 


Muru. 


Döbel , (Cyprinus do- Otderbah. 


bola, Russisch/efcz.) 


Ebreschenbanm , 


Ulaips. 


Ebreschenbeere , 


Hlayis-ghad. 


Eiche, 


Taram-agar. 


Ente, gelbe wilde, 


KoguL 


Federmesser , 


Kystiq. 


Feldschnepfe , 


Kuiguldey, kuildey. 


Feuer, 


Ott. 


Fichte , 


Karagdi. 


Flieder , (Sambucns 




folio laciniato») 


Toä. 



Tilgäh. 
Geschwind , Tdek. 

Gestern , Frdäh. 

Grande (pinns corticeÄa/geiji& 
glabro splendente). 



Ott. 

ÜUuq. 

Jakini. 

Karthegah. 

Kentyr. 

Chaddich. 
/fCortdru 



I 



Gras , 

Gross, 

Gut , wohl , 

Habicht , 

Hanf, 

Hart, 

Hecht, 

Himbeerstrauch , 

weisser, Kabhugdi. 

rother , Kysürkabhugei. 

schwarzer, 
oder Brombeere, Kara-kabhugeu 
Hoch , Bysuq* 

Hühnerweiher (mil- 

vus), TiggUgm. 

Hand , Attau 

Hunde-Halsband, Attai-ybhä. 

Johannisbeerstrauch, 

weisser , Ghad-sabbe. 

rother , Kysil-ghad-sabbe. 
schwarzer, 
oder kh\beereKjaru-ghad*abbe. 
Käfer, Mds. 

Klein , KUzik. 

Kaulbars , Mörga. 

Käutzlein (scops 

AJdoyrandi) , Sögergan. 

Lärichenbaum>hoher, Chailan , 

niedriger,Z2fmf. 
Linde , Fmennragav . 

Mergus glacialis , Hum. 

*9 
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Milch , Sjru. 


Schreibfeder , 


%%. 


Moder-Schnepfe 


Specht , 


Toblutrgit,aJ«ur 


(limosa recurviro§tra),7 , o/igarfoy. 


Spirea , Turnrforlii , 




Morgen (cras) f T^afäa. 


folio sorbi , 


Tawalßhh. 


Mücke, S&q* 


Spinne, 


v^tt • _^ 


Murmel thier, Sur. 


Süss, 


Taddelich. 


Ncunlödter (laniu»), >Ysküd*e. 


Tanne , 


Ulibbhü. 


Niedrig , Djabetn. 


Tanne , 


Teijenetä* 


Plötze (RasA-sorvgha)) Kysilkara. 


Tannenwald , 


Tcigä. 


Relibock, Kelbis. 


Eine Art kleiner Fi« 


» 


Rehhindinn , Ygfy* 


sehe wie die Ukelei, 


, Mombsd. 


Rehzickcl , Ogldq. 


Weich , 


Öq. 


Rothfeder, Fystert 


Weide, gelbe 


Sure -lall. 


(Russ.yVw , cyprinu» 


( salix folio longo 




rutilua) , Borkt , buräh. 


latiusculo. ) 




Sandpieper (Gallinago* 


Weidenbaum , 


Byr , byrutgär. 


pusilU) , Palaidmafj 


Weidenrinde, 


Chastak. 


Sandweide, Tall. 


Wetzstein , 


PHf- 


Schlecht , übel , Gebkai. 


Wolf, 


Boerüh. 


Schley , Fisch , Karül. 


Zirbelbaum , (pinus 


Kttsun-agar. 


Schmey(anas frttala- 


sativa.) 




ris) , BIiulagA*. 


Zirbelnuss , 


KuJuq. 


Schnepfe, Tandagüv. 







Die Barabinzen , welche sich selbst Baraba und Barama nennen , 
bewohnen die Dach ihnen genannte Steppe in Sibirien, zwischen dem 
Irtym und den Bächen des Ob. (S. Seite a3a.) Ihre Gesichtete düng 
zeigt alte Mischung mit Mongolischen Stämmen. Sie leben haoptsSeb» 
lieh von der Viehzucht und von wenigem Ackerbau. Im Sommer 
wohnen sie in Lagern , deren Zelte von Gitterwerk , mit geflochtenen 
Matten belegt werden ; im Winter aber sind sie in stehenden Dörfern 
sesshaft. Sie nennen 
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Russen ~Uru$. 

Kirgisen —Kosak. 

Kalratiken —Kahndk. 

Ostiakeu —Lattäb. 

Sie bestehen aus sieben Aimäk oder Stämmen (Russisch fVoloet) , 
von denen jeder seinen Jauia oder Häuptling hat. Diese Stämme sind 
folgende : 

Laigga —Russisch Tanuskaja JFoloSt. 

Lubad —. Kussisch Luhansbaja FFöloSL 

Kidaba «—Russisch Turamkaja JVoloSl. 

Barama oder Baraba — Russisch Barabinskaja WoloS. 

Tsoi —Russisch Vdiskaja JPotoSl 

Terena — Russisch Tereninskaja PPolöSt. 

Kargala -—Russisch Kargalinskaja PPotöSt. 

Alle zusammen enthalten an 3400 steuerfähige Köpfe. 

Die im südlichen Sibirien wohnenden Türkischen Stämme sprechen 
durch Vermischung mit änderen benachbarten Mongolischen und 
Samojedischen Völkern ziemlich abweichende Mundarten. Sie sind 
folgende: 

Kusnezische Türken , von den Russen FFercho- Tomski genannt, woh- 
nen am oberen Tom und seinen Nebenflüssen Vumyw , Kondoma 
und Mrasa. Zu ihnen gehören auch die Abinzen , Welche an den 
beiden letzten Flüssen herumziehen. 

Kamtar oder Kamkatar, bei den Russen Kaxinu , vom Flösse Kma 
6ö genannt, der unter Kraänojarsk in die Linke de* Jenfee/ fifflf. Sie 
wohnen nicht nur an jenem, sondern an der ganzen Westseite 
des Jenisei', vom Bache Gerba oder Irba f der ungefähr 3o Wfrst 
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unter Abakanäk aus Westen her in den Jenisei fallt , bis zum Dorfe 
JeSaulowa f 3o Werst unter Karaänogaräk ; so wie auch an den 
Flüssen Jesäulowta und Beresowka , von denen der erste 3o Werst 
und der andere ia Werst unter dieser Stadt in die Rechte des 
Jenisei fällt. Endlich bewohnen sie auch den Fluss Jjui , von der 
Vereinigung des schwarzen und weissen JjuS bis zu den Tomski- 
schen Türken in Westen. Sie nennen 

Kaia , Fluss — I$ir-$u. 

Daher sich selbst — Isir-khi , Leute vom Kaia. 
Krasnojarsk —KisyLjar-tura , Stadt des rothen Ufers, 

was auch der Russische Name bedeutet* 

Järmar oder Bjarinar, Russisch Jarinzi. Auf der Ostseite des Jenisei, 
zwischen Karaülnoi und Abakanäk , an den Rachen Onam , Kam 
und Syda. 

Jastalar oder EtjaSliklar, Russisch JaStinzi, wohnen mit den Ka*rinzen 
vermischt. 

Bochialar, Russisch Bochtinzi am Rache Kom der Rechten des Jenittf 

unter Abakanäk. 
Kaidinar, Russisch Käidini, am Flusse Tuba, der Rechten des JeniseK, 

auf 3o Werst über Abakanäk. 

Tubalar , Russisch Tubinzi , erhielten diesen Namen vom Flusse Tuba. 
Sie sind ursprünglich Samojeden , haben aber ihre Sprache verges- 
sen und sind so zu Türken geworden. Sie haben die Gegenden des 
Flusses Abakan mit Kaqinzen gemischt inne. Da sie sonst mit den 
Kirgisen , welche Herren dieser ganzen Gegend des südlichen Sibi- 
riens waren , zusammen wohnten , so werden sie auch Kyrgystar 
genannt. 

Die Sprache aller dieser Türkischen Stämme ist ein von der Toms- 
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tischen und Kusneaschen verschiedener Dialekt. Sie führen ein no- 
madisches Leben , verändern hau 6g ihre Wohnplätze , und nennen i 

Russen — OruS und Kosak. 

Arinzen —Arinar. 

Kotten —Kotoylar oder Koiular. 

Einen andern Stamm der Kotten —Koibdllar. 

Kamamen — Kamama oder Kämbama-kiini. 

Jenisei, Fluss — Kern. 

Kau , Fluss — Istr-Sug. 

BeÜjren , ein Türkischer Stamm , der auf der rechten Seite des Flus- 
ses Abakan , acht Werst unter Ustakym , seine Weideplätze hat. 
'Sie sind etwa i5o zinsbare Männer stark, die zusammen 3oo Rubel 
Jasak (Tribut) an Russland erlegen. Wie die Sajaier , oder Türken 
vom Sojanischen Gebirge , stehen sie unter Kusnezk , und haben 
mit jenen in der Gesichtsbildung , Leibesbeschaffenheit und dem 
verdorbenen Türkischen Dialekte vollkommene Ähnlichkeit. Viele 
• unter ihnen sind reich an Rindvieh und Schaafen. Messerschmidt 
sagt : Das Baliirische Geschlecht, so am £/*&a/-Strohme wohnte , be- 
zahlt seinen Jasak nach Kusnezk. 



Die BirjuSen oder BiruSen zogen sonst längs dem Flusse Birjus herum, 
der in die Linke der oberen Tunguska fällt , und ihnen den Namen 
gegeben ;hat , Zur Zeit der Eroberung von Sibirien wohnten sie 
im hohen Gebirge am Ursprünge des Kondoma, jetzt aber hausen 
sie in der Nachbarschaft der Kaiinzen , längs dem Abakan. Sie t hei- 
len sich in die vier Horden Kobin-Aimak , K argin- Aimak , Kain- 
Airnäk und IUasHn- Aimak , von denen die letzte die ärmste ist und 
am höchsten im Gebirge wohnt. Jede Horde hat ihren Bainlik oder 
Häuptling , der den Tribut für die Russische Krone eintreibt. Sie 
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leben von der Jagd f haben wenig Pferde und Rindvieh , und. noch 
weniger Roggenbau. 

Teuleuten (KalraUkisch Tekfgut) um den See Altyn oder Tckxkoi, 
dem der Ob entfliesst. Da sie ehemals unter den Kalmüken lebten, 
so hat sich ihre Sprache auch mit Kalmükischen Wörtern ge- 
mischt. Abulg'asi zählt die TeUngut zu den Uirat oder Kalmüken , 
und zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien wurden sie 
auch weisse Kalmüken genannt. Sie haben völlig Mongolische Ge- 
sichtsbildung, und müssen also ihre Sprache vergessen und die Tür- 
kische angenommen haben. 

Was die unter Russischer Herrschaft stehenden So joten ander Süd- 
westspitze des Baikalsees , und ihre Türkisch sein sollende Mundart 
betrifft , so ist darüber das zu vergleichen , was ich S. löi gesagt habe. 



Die nordöstlichen Türken sind die Jakuten , welche sich selbst 
Soeha , und in der Mehrheit Sochalar nennen , von den Korpiken 
aber Jokalan, d. i. Entfernte , genannt werden. Nach einer alten 
Überlieferung haben ihre Vorfahren vor langer Zeit toi der Ihchlwr- 
schaft der Mongolen und Bur'äten gelebt , wurden aber von diesen 
aus ihren alten Wohnsitzen verjagt, worauf sie an der oberen Lena 
Flösse bauten, auf den sie mit ihrem Vieh denen Fluss abwärt* 
schifften , und sich in der Gegend der Olekma und dem jetzigen Ja- 
kutzk niederliesen , nachdem sie die dort wohnenden Tunguaqu be- 
zwungen hatten. Wahrscheinlich waren ihre alten Wohnsitze, in 
Nordwesten des Baikalsees und gegen das Sa janische Scheidegeburggsu, 
denn noch jetzt findet man unter den Türken des Krasnojarskischen 
Gebietes einen Stamm der sWhSocha nennt» Auch läset sich der Käme 
des Sees Baikal aus der Jakutischen Sprache erklären , in. der das 
Meer Bajachal oder Baichal genannt wirji, welches Wort von den 
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Türkischen Wnraeln bvjuk oder buik, gross, und Äo/oder hui, See, 
abzuleiten ist Von der Olekma breiteten sich die Jakuten längs dem 
Wilui bis zum Witim , und von Jakutzk die Lena , die sie Ums nen- 
nen , hinab an den Aldan , der Jana und Indigirka aus. Ihr Land ist 
kalt und unfruchtbar , meistens morastig , theils felsig , und in den 
südlichen Gegenden waldig , in dfcn nordlichen aber eine waldlose 
und rauhe Wildntes. Ihre Gesichtsbildung zeigt eine starke Mischung 
mit Mongolen an , obgleich die Sprache nur wenig Mongolisches auf- 
genommen hat. Im Winter wohnen sie in schlechten aus Blockwerk 
aufgeführten Hätten , und im Sommer in kegelförmigen aus Stangen 
rasammengesetzten , und mit Birkenrinde bedeckten Jurten. Sieleben 
von Viehzucht , Jagd und Fischfange. Die südlicheren halten Pferde 
und Rindvieh, die nördlichen Rennthiere, welche sich im Winter fhre 
kümmerliche Nahrung selbst suchen müssen. Sie sind fast alle Scha- 
manische Heiden, und nur wenige dem Namen nach Christen. 

■ • 

Die Qirkis oder Kirgisen bilden einen Hauptzweig des Türkischen 
Völkerstammes. Ihr altes Vaterland ist das südliche Sibirien zwischen 
den Flüssen Jeni&eY und Ob. Abulgasi und Rawid-eddin leiten sie 
von Qirkis , einem Sohne des fabelhaften Ogus-chan ab. Nach ihnen 
waren sie anfänglich nichtsehr stark , wurden aber durch in ihr Land 
eingewanderte Mongolen vermehrt , die ebenfalls den Namen Qirkis 
annahmen. Die letzte Angabe erhält durch die, der Mongolischen nahe 
kommenden, Gesichtsbildung der jetzigen Kirgisen hinlängliche Wahr- 
scheinlichkeit. Zu ihnen gehörten die KamkamcbaU , welche in zwei 
Horden getbeilt, an der oberen Seleqn und am Strome Uigur-murÜn , 
dagegen die Qirkis, am Abir und Sir , weideten. — Abir ist bei Abulg'asi 
wahrscheinlich ein Schreibfehler fiir Oby, denn so nennen seine Tür- 
kischen Anwohner den Ob ; und das Arabische je kann leicht durch 
nachlässige Schreibart in ir verwandelt werden. Die Karnkamdeui 
waren also die östlichen Kirgisen. Ihr Name findet sich auch bei 



*> 

*. 
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den Chinesischen Schriftstellern , und noch jetzt heisst die Gegend f 
an der Mündung des Kemxyk der Linken des Jenisei , Kemkenvrjrb- 
Born. Das letzte Wort Born bedeutet den hohen und steilen Felsen- 
abhang eines Gebirges gegen den Strom zu , der es durchflieast. 

Was den Uigur-murän , oder den Fluss der Uiguren anbetrifft , so 
sagt Abulg'asi an einer andern Stelle seines Werkes, das» er in der 
Nähe des Landes der Kirgisen fliesse, und nachdem er mehrere grosse 
Flüsse aufgenommen , sich in das bittere Meer oder A&d-deqys er- 
giesse *) Nach meinen Untersuchungen ist der Uigur-murän der Jeniiei, 
und so hätten die östlichen Kirgisen schon zur Zeit Hingis-ch&ns in 
demselben Lande gewohnt , wo sie die Russen zu Anfange des XVII 
Jahrhunderts fanden , und das sie erst hundert Jahre später ver- 
liessen. 

Die Chinesischen Schriftsteller aus der Zeit der Mongolischen in 
China herrschenden , Dynastie Juan , nennen die östlichen Kiigisen 
Ki-li-ki-szü (sprich aus Kirkii). Ihr Land war von Pekij£ io,ooo Ly in 
Nordwesten entfernt , 1 4oo Ly lang und halb so breit. Der JTlus$ 



+) Ad*ei-denys kann nicht das nördliche Eismeer sein. Ich glaube aber da» , tot nicht 
vielen Jahrhunderten , ein grosser Theil der Steppe Baraba , und das ganze Land zwischen 
Iietsk , Tobolsk , Narym , Vausk und /fCclexrinsk bei weitem morastiger war, ab et jetzt 
ist , und einen grossen gesalzenen , wenn gleich nicht sehr tiefen , Landsee bildete , des- 
sen Überbleibsel unzählige kleinere Seen , und die grosseren zum Theil salzigen labakjjf, 
Hany , Abymkan, Inder , Karasuk , Topobioi, Teqis, Kysilrchak und Kop^y sind , sowie 
auch der grosse Sumpf Turgam, aus dem die Flüsse Ulimtomak , Ut und Tom des Irtym 9 
und der TVasjugan des Ob, ihren Ursprung nehmen. Vor mir war auch Falk beinahe der* 
selben Meinung , und ich bin überzeugt , dass eine genaue Untersuchung jener von mir be- 
reisten Gegenden, die Naturforscher bewegen wird dieselbe anzunehmen. Dann dürfte sich 
auch manches in den Chinesischen Nachrichten, über die alte Geographie von Nordasien, 
ohne Schwierigkeit aufklären. 
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Kian, welcher sich mit der Aq-ko-la (Angara) vereinigt und nach 
Norden dem Meere zufliesst, befand sich in Nordwesten davon. Er ist 
unbezweifelt der obere Jenisei, welcher noch jetzt Kern genannt wird. 
Südwestlich von diesem Lande war der 0-/n/(Ob), und in Nordosten 
der Fluss Jü-siü. Dieses ist der 'IjuS unserer Tage , der sich mit dem 
Wulym vereinigt , und mit demselben in die Rechte des Ob fällt. Am 
Ijus war auch zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien das 
Hauptlager der Kirgisen. In ihrer Nachbarschaft und in Südosten , fah- 
ren die Chinesischen Nachrichten fort, befand sich die Stadt Kian-dxeu, 
die vom Flusse Kian ihren Namen erhalten hat. Nördlich vom Ge- 
birge Taqlu (dem jetzt Tar$nu genannten Schneerücken) , lag Ilan- 
dieeu , oder Schlangenstadt. Noch jetzt heisst Ilan in den Türkischen 
Dialekten , und also auch im Kirgisischen , eine Schlange. 

Nach den Chinesischen Charten , aus der Zeit der Juan, liegt der 
See A<kir oder Odxir 3ooo Ly in Norden von Kara-korum, und SooLy 
weiter die Stadt K'iank'üm-dteeu , nebst den von den Kirkis bewohn- 
ten Ebnen. — K'ianWian erinnert unwillkürlich an Kamkamdkut bei 
Abulg'asi und an die Gegend Kemkemxyk am Jenisei. 

Dem einstimmigen Zeugnisse der Chinesischen Geschichtschrei- 
ber nach , sind die Kirkis der Mongolen dasselbe Volk welches zur 
Zeit der Dynastie Ta^ (in der Mitte des IX Jahrhunderts) den Namen 
Ha-kia-szü oder Hakas (Chakas) ftihrte. Diese Hakas hiessen zur Zeit 
der Geburt Christi Kian-kuen , welcher Name wieder eine bedeu- 
tende Ähnlichkeit mit KamkamdaU und Kemkemnyk darbietet. 

Die Hakas waren von demselben Stamme wie die Chuy^k'e oder 
Chuy-chu , also Uiguren , und hatten dieselbe Sprache und Schrift. 
Noch jetzt ist das Kirgisische einer der reinsten Türkischen Dialekte . 
und nicht mit Mongolischen Wörtern gemischt, wie es die Gesichts- 
bildung des Volkes vermuthen lassen könnte. 

3o 
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Die Sibirischen oder östlichen Kirgisen zogen , wie ich schon be- 
merkt habe , am oberen Jenisei ß ljus und Abakan herum. Im Jahre 
1606 wurden sie mit den Barabinzen den Russen unterwürfig , und 
waren seit der Zeit bald Verbündete von Russland , bald hielten sie es 
mit den ISungarischen Öloten. Durch verschiedene Kriege mit ihren 
Nachbaren rückten sie weiter nach Süden und Westen , und zogen end- 
lich zu Anfange des XVIII Jahrhunderts ganz aus Sibirien weg. Jetzt 
hausen sie unter dem Namen Burui im Chinesischen TtlrkeStftn , and 
weiden mit den Kirgisen der grossen Horde zusammen , östlich von 
Tanrkend in den Gegenden der Städte Kam gar, Chodkand, Naimam 
und Mallan, bis nordlich zum oberen Irtyw. 

Die westlichen Kirgisen, oder Kirgis-Kasak , sind theils frei ^ theils 
stehen sie unter Russland und China. Sie theilen sich in drei Dteius 
oder Haupthorden. Die grosse Horde nennen sie Koerger, d. i. Leute 
der Wildniss ; die beiden anderen aber Kir-Kasak , d. i. Steppen-. 
Kühne , oder kühne Steppenbewohner. 

Die Kirgisen der grossen Horde nennen sich selbt Brut-Erdenä, oder 
Burul , und werden von den übrigen Ulat-Dteius , d. i. die grosse 
Horde , genannt. Zu ihnen haben sich , wie ich so eben bemerkt , 
die Kirgisen des südlichen Sibiriens geschlagen. Ihre Wohnplätze 
fangen jenseits des Flusses Sara-su an, gehen über TürkeStdn und Tarn- 
tend , nehmen die Gegenden der Flüsse Zui % Talas , Uerdjk oder 9ir- 
nik ein, so wie die am Narin und den Quellen des Syr-darja. Die ei- 
gentlichen Burut wohnen zwischen Andsian und Kam 'gar , besonders 
in der Gegend der Stadt T&mburib , am Flusse Japiqar, und selbst in 
den Bergen und Wäldern von Kamgar , Jarkiay und Vmi «ein- 
streut. Sie hausen zwar in Filzzelten , bleiben aber , weit sie atfr 
kleine Horden haben , im Winter in stehenden Dörfern* Einige treir- 
ben Ackerbau. Obgleich diese Horde die Grosse genannt wird, so ist 
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sie doch viel schwächer als die mutiere und kleine Horde ; und -kann 
nicht mehr als etwa 10,000 Bewaffnete stellen. Sie steht jetzt uijter 
Chinesischer Oberherrschaft. 

Die mittlere Horde der Kirgisen , oder Urta-DieiuS , ist die nich- 
tigste und reichste. Sie besteht aus folgenden fünf Hauptstämmea j 

Atagni. Naiman. Argin. Uwak-gireT. Kn"UJt. 

Zu diesem gehören Zu diesem vgehö- 

die Geschlechter ren die 

Vakvat. Kundelen. 

Zarckid. Usun. 

Türtül. Tanalntga. 

Karaul. Karabalyk-Kipvah. 
Kara-kisäk. 
KandwgalL 
Avai. 

# 

Tarahli. 
Kuhan-Argm. 

Ihre Weideplätze fangen in Osten am Flusse Sara-m und am obe- 
ren Im im an, und gehen über den Ursprung des Tobol und den Turgen- 
flüssen, bis westlich zum See Ah-sdkal, der sie von der kleinen Horde 
trennt. Im Winter weiden sie besonders um den See Bakhas. 

Die kleine Horde der Kirgisen i^gjie westlichste und zählt ao,ooo 
Familien. Sie bestellt au* den beiden jSauptstammen Ahm und D&a- 
tyr , von denen der erste der mächtigste ist. Beide begreifen folgende 
Geschlechter unter sich : 



Alma. 

Bcubakte. 

Adoi. 

Kaselguri. 

Mainkar. 

Serhein. 

Tana. 

Tasdar. 

Taibym. 

Aslan. 
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Koiuai. 

Herrn. 

TaSeke. 

Kenin alban. 

Moai. 

KarimaÜah. 

Balakina. 

Diemenei-Karaw. 

Berw. 



V sen-bemer. 

Diagus. 

Kita*. 

Kara-kitai. 

Vumankai. 

Viklin. 

Tukmtr-adöu 

Dttilgal-baitin. 



Ihre Sommerweideplätze hat die kleine Horde vorzüglich am 
Sunduk, Or , Mursa-bulak , Ibäi, Berda, Ilei und Chobda, und ihren 
Nebenbächen ; welche Flusse sämmtlich zwischen Kisylskaja und 
Ilezkoi-gorodok in die Linke des Jcäk oder Ural fallen. Im Winter 
aber hält sich die Horde an folgenden Orten auf: an den beiden Bä- 
chen Kamywloi-Irgis, und Taü-Irgis die den Ulu-Irgis bilden, welcher 
von Nordwesten in den See Ak-sakal fliesst. Ferner an diesem See, 
der eigentlich aus einer Menge kleinerer durch Sümpfe verbundener 
besteht. In der Sandwüste Kara-kum , eine Tagereise südwestlich von 
diesem See. In der Turnak genannten Gegend am Syr^Darja. An 
dem in das Kaspische Meer fallenden Flusse Jemba oder Dfeem. Dies- 
seits der Jemba , in den Gegenden die der grosse und Meine Bursuk 
genannt werden. An den Seen Taisugan , Karakal , zwischen der 
Jemba und dem JaTk. An den Flüssen U'il und Kiul , die sich aus 
Osten her in diese Seen ergiessen. An den Flüssen Kaldagaida und 
Bulduria ydie ebenfalls von Osten kommen und sich in von ihnen 
gebildeten Sumpfseen verliehren ; auf der Linken der JaYk. 

Die Klein- Asien und Syrien bewohnenden Türkischen Stämme , 
sind entweder aus Chorasän und dem östlichen Persien dorthin ge- 
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kommene Türkmanen, oder Überbleibsel der im Mittelalter dort und 
in Persien mächtigen SelAeukischen Türken. Von den letzten muss 
man auch die jetzt in Constantinopel herrschenden Othmanen ablei- 
ten, deren Ursprung in unzuverlässige Überlieferungen gehüllt ist. 
Sie scheinen aus einem Gemisch verschiedener Türkischer Stämme 
entstanden zu sein , von denen der beträchtlichste und geehrteste den 
Namen Og'us führte ; wenn nicht dieser Name selbst zum Ruhme 
seiner Mitglieder, von dem fabelhaften Og'us-chan der Türkischen 
Sagen (S. oben Seite 5/) hergenommen ist. 

Ehe ich diesen Abschnitt schliesse , muss ich noch etwas von der 
Vermischung der Türkischen Völker , mit denen des Mongolischen 
und Tungusischen Stammes , sagen. Die ursprünglichen Türken , 
gehören zu dem schönen Europäern ähnlichen Menschenstamme , 
aber schon in frühen Zeiten ward die Gesichtsbildung mehrerer der 
zu ihnen gehörenden Völker, theils durch zufällige , theils durch ge- 
waltsame Vermischung von Nationen mit schrägliegenden Scweins- 
augen , platten Nasen und hervorstehenden Backenknochen , verdor- 
ben ; wodurch jenen Völkern diese Gesichtsbildung mehr oder we- 
niger auf ewige Zeiten eingepflanzt ward. Es ist überhaupt eine merk- 
würdige Erscheinung , dass bei Vermischung mit andern Menschen- 
stämmen und der sogenannten Mongolischen Race, die Gesichtsbil- 
dung der letzten bei weitem mächtiger vorwaltet und die andere in 
sich auflöset. In Russland hat man oft Gelegenheit , über diesen Punkt 
Bemerkungen anzustellen. Wenn zum Beispiel ein Kalmük oder Mon- 
gole mit einer Russischen Frau Kinder zeugt , so bleiben seine Ge- 
sichtszüge den Nachkommen bis in die spätesten Generationen ein- 
geprägt, selbst wenn diese sich wieder mit Russen oder andern Eu- 
ropäern vermischen. Zeugt dagegen ein Russe oder ein anderer Euro- 
päer Kinder mit Kalmükischen Frauen , so walten bei der ersten Ge- 
neration kaum einige seiner Züge hervor , und , mischt sich diese 
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nur mit Kalmüken, so verlieren sie sich gänzlich in den zunächst fol- 
genden. 

Die älteste Vermischung der Europäisch aussehenden Türken, durch 
Völker von Mongolischer Gesichtsbildung, von der uns die Geschichte 
Nachrichten aufbehalten hat, fällt in das Ende des ersten Jahrhunderts 
nach Christi Geburt. Damals zerstörten die Chinesen das Reich der 
nördlichen Chiuig-nu (Türken) , und schlugen deren Ven-Ju oder Kö- 
nig, am Berge Kin-wei, in der Nachbarschaft der oberen Irtym, 
worauf das alte Land dieser Chiu%-un von den Sian-pi , einer Tungu- 
sischen Nation, eingenommen ward, die sich mit ihnen zu einem Vol- 
ke verschmolzen. Ähnliche Vermischungen haben in frühem und spä- 
tem Zeiten in Mittelasien häufig statt gefunden , und so entstanden 
die vielen Türkisch redenden Völkerschaften mit Mongolischen Ge- 
sichtszügen. 

Mehrere von diesen gemischten Türkischen Stämmen^ wie dieNogai, 
Kirgisen, Barabinzen, hat es dem gelehrten J. Chr. Adelung in Dresden 
gefallen reine Tataren zu nennen, in welchem Irrthume ihm auch sein 
Neffe , der Siaaisraih und Ritter Fr. Adelung > in St. Petersburg 9 zu 
folgen nicht ermangeln konnte. 



t 
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Was stod Bucharen? 

Alle Erdbeschreiber , ja alle Sprachforscher haben bisher die Bucha- 
ren für ein Türkisches Volk ausgegeben. Der gelehrte J. Ch. Jdelung 
in Dresden setzt sie in seinem Mithridates, unter die sudlichen Tataren 
oder Türken und sagt: « Die Blicharische Mundart wird für eine der 
« gebildetsten gehalten , ist aber sehr mit Persischen Wörtern ver- 
« mischt *) » 

Herr Mälte-Brun l'asst sich über die Abkunft der Bucharen nicht 
bestimmt aus , sagt aber in kluger Verlegenheit von ihrer Sprache : 
« L'idiome des Boukhariens , qui promet un fond de recherches tres- 
« curieuses, n'a pas encore et£ analyse ; nous y avons remarqu^ pla- 
tt sieurs termes geographiques qui paraissent persans et gothiques**). » 

Palias , wäre er wirklich Sprachkenner gewesen , hatte mit Leich- 
tigkeit den Sucharen ihren wahren Platz im Systeme der Volker an- 



♦) Mithridates I. S. 4^8. — In den Nachtragen zu diesem Werke (S. 161) lässt sich der 
Herr Staatsrath und Ritter Fr. Adelung in St. Petersburg, folge ndermassen vernehmen. 
« Was dieses Werkchen (er spricht von Jefremows grösstenteils erdichteten Reise in 
« die Bucharei ) besonders interessant macht , ist eine Sammlung von 0a5 Bucharischeu 
a Wörtern , unier denen tick eine grosse Menge ganz reiner , oder nur durch die Aus- 
« spräche veränderter Persischer befindet. » — Darauf folgen eijf im Vaterunser vor- 
kommende Wörter , unter welche der arme Mann « du schmo » und « dein schemo » 
setzt , da doch jeder Anfänger weiss , dass das Persische inümd ihr und eurer bedeutet. 
A.uf der andern Seite giebt er ein rein Türkisches Vaterunser, nach der in Chiwa üblichen 
Mundart , für ein Bucharisches aus , und wundert sich , in demselben so wenig Persische 
Wörter zu finden , da doch im ganzen nur eins (mahluk) darin vorkömmt , das noch dazu 
einen Türkischen Schwanz hat. — Derselbe Halbgelehrte trägt auch , in seinem Ver- 
zeichnisse aller Sprachen und Dialecte , wie gewöhnlich seinem Onkel die Schleppe nach, 
und setzt frisch weg die Bucharen als den vierten Hauptstamm der südlichen Türken 
fest. 

**) Prects- de la Geographie universelle. Vol. III. pag. 33i. 
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weisen können , so aber setzt er sie , in dem von ihm auf Befehl der 
grossen Kaiserin Catharina II., herausgegebenen vergleichenden Wör- 
terbuche, unter die Türkischen Stämme , zwischen den Teleuten und 
Chiwaern. Georgi, in seiner Beschreibung aller Nationen des Russischen 
Reichs , handelt von ihnen in dem Abschnitte der Türkischen Völ- 
kerschaften , und behauptet , sie seien die unvermischten Nachkom- 
men der Usen und Turkomanen. 

Als ich vor zwei und zwanzig Jahren Pallas vergleichendes Wör- 
terbuch zum erstenmal durchstudierte , fiel es mir auf, dass ich in 
demselben fast alle , als Bucharisch angegebene , Wörter rem Persisch 
fand. Dieses war nicht allein der Fall bei den Substantiven , sondern 
auch bei den übrigen Theilen der Rede. Die Infinitive endigten wie im 
Persischen auf tan oder dem. Der Imperativ war ebenfalls durch die 
Wegwerfung der letzten Sylbe des Infinitivs gemacht ; und in dem 
Persischen Worte JSdi-bini( Nasenlöcher) erblickte ich die Perasche! 
von der Türkischen gänzlich abweichende , Art zusammengesetzte 
Wörter durch den nachfolgenden Genitiv (Nd-i-bini Löcher der Nase) 
zu bilden. Auch die Bucharischen Pronomina fand ich mit den Per« 
sischen übereinstimmend. Folgende wenige Beispiele werden rar Er- 
läuterung des Gesagten dienen. Ich habe ihnen den Türkisches Dia- 
lekt von Chiwa beigefügt , um den Unterschied zu zeigen. 

Deutsch. Buchahjsch. Tühkjsch iir Deutsch. Bucharisch. Tiuuuscs w 







Chiwa. 




Chiwa, 


Du, 


tu, 


Sch. 


Schlafen , 


chabidan , jüklamak, 


Er, 


"> 


oi. 


Lieben, muchiwet kärdan, säwmäk. 


Wir/ 


ma , 


bis. 


Tragen , 


chamil kärdan, jurtmäk. 


Ihr, 


wumaha , 


sis. 


Schneiden , 


büridän % kismäk? 


Sic, 


iwdnha , 


onlar. 


Verbergen , 


küuiadcn , a%mak. 


Trinitcn , 


nüw kärdan , 


, ivrnäk. 


Kochen , 


puchtan , pimirmäk* 


Essen , 


churdan , 


autamak. 


Es ist, 


hast, war. 


Singen , 


sürüt kärdan 


, irlamak. 


Gieb ! 


dihj bin 


Schlugen, 


sädan , 


urmak. 


Geh; 


rawUymjLi, hei, war. 
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Noch mehr aber erregten die Zahlwörter meine Aufmerksamkeit ; 
1 ,jak. a , du. 3, Si. 4# vahar. 5, pänm. 6, mein. 7, haß. 8, kämt. 9, 
/i#A, erschienen rhir rein Persisch, und ganz von den Türkischen 1, &r. 
2 , iki. 3 , w. 4 , öf;>4rt. 5 , bim. 6 , ally. 7 , y«fi. 8", Sieis. 9 , toAn/*, ab- 
Weichend* Dennoch kpnate ich damals, nach den mir zu Gebote st,e- 
henden HUlfsmitteln , nicht anders denken als dass bei Pallas ein Irr- 
thum obwalte , und der gelehrte Mann durch Persische , fälschlich' 
ftir Bucharisch ausgegebene t Wörterverzeichnisse getäuscht worden 
sei. Als ich aber im Jahre i8o5 meine Reise zu Landenach China , im 
Gefolge der Russischen Gesandtschaft Sr. Excellenz des Grafen Golow- 

hin , unternahm, fand ich in Kasan die ersten Bucharen, welche meine 

» » * ■ * . * . • ■ ■ 

Zweifel gänzlich lösten , indem sie mich auf Persisch versicherten, 
dass dieses ihre Muttersprache sei. Alle anderen Bucharen , die ich 
späterhin in Tobolsk , Tara und Tomsk ansässig fand, wiederholten 
mir dasselbe , und erkannten die Persische für ihre wahre Sprache , die 
sich aber in Sibirien, Wegen ihres langen Aufenthaltes und dem Zusam- 
menyvohrien mit den dortigen Türken - , mit mehreren Wörtern aus 
den Mundarten der letzten gemischt hatte. In Chiwa und Buchara 
aber, setzten sie hinzu, sprächen ihre Landsleute rein Persisch (Farsf). 
Diese Sibirischen Bucharen reden jetzt aus Gewohnheit fast immer 
Türkisch , haben aber für eine Menge von Lebens - und anderen- Be- 
dürfnissen noch die alten Persischen Namen beibehalten, wie Irtan 
aus folgenden Verzeichnisse ersehen wird , in dem (P.) Persisch be- 
deutet. 



*) Auch im Chinesischen Kiachta fand ich Bucharen von Chamil und Turfdn , deren 
Sprache die Persische war. Diese Bucharen treiben vorzuglich den Rhabarbarhandel, und 
ihre Karawanen gehen deshalb alljährlich in das nordöstliche Tübet und nach Taijgut. 
Viele von ihnen wohnen in den Städten der Chinesischen Provinzen Kan-su und IIfen-si 7 
und überhaupt längs der grossen Mauer. Andere handeln im Innern von China bii zur 
Meeresküste. 
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Deutsch. 
Säbel, 
Lance , 
Bogen, 
Pfeil, 
Dolch , 

Öffnung im 



Bucbabiscb. I 
lllamwir. (P.;' 
Noisaip.niseh.) 
Kaman. (P.) 
7Y/\(P.) 
Einmal. ( P. 
chänd-Kcr.). 
Tarasa. (P. 



Dache , Fen- lenedteeh , 



ster, 
Ziegel, 
Backofen, 
Stall , 



Brod , 
Bttten, 



dcridieoJi.) 

Chi* \P. chi wt). 
Tanur V P. temir). 
Arantf.k.irdn 

Aufenthaltsort 

der Thiere). 

Ndn (P). 

Kawab ( P. 

kebdb). 
Barin (P. buredie). 

Pillpil. (P.) 



Pastete , 
Pfeffer, 
Pfeffer , 

schwarzer , Man. 
Wintefwai2eii,G6ftffo/7i. (P.) 
Sommerwai- Gandwn- 

xen., baheri(P. Früh 

lingswaizcn.) 
Fuchsschwanz, Konak. 

(Panicum) , 
Reis , Biriniu. (P.) 
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Deutsch. Bucuaiusch. 
Sichern , (Nochud. P.) 

kleine grüne 
Linsen > Maw.(P.) 

Hanf, Kanab.(P.) 

Bohnen , Lab ja (P. lubia). 
Wassermühle, A'sia. (PO 
Windmühle, Bod. (P. bod > 

Wind — alia- 
bod y Wind- 
mühle). 
Cluiras (P. 
char-asia,d. i. 
Eselsmühle.) 
Bak. (PO 
Anar, nar. (PO 
Zcrdidi. (PO 
Badan. (PO 
Maptala. (PO 
Indieir. (PO 
Bihirp. bih.) 
Alu.{V.) 
Seb. (P. slb„) 



Rossmühle , 



Garten , 
Granate, 
Aprikose , 
Mandel , 
Pfirsiche , 
Feige , 
Quitte , 
Pflaume, 
Apfel , 



Weintraube, An§ur.(P.) 
Walnuss , Harmas* ( P. 

viliar-mägs.) 
Jasmin. (P.) 
Archowun. 
(P. erg'ewdn.) 



Jasmin , 
Syringa , 



Deutsch. Buauiifc*., 

Kürbiss, Kadu{P.kedfy 
Flaschenkür» Kadu-sumcki. 



Liss, 
Tulpe , 
Hyazinthen , 
Balsamine , 
Mohn, 
Melone, 

Hanf, 
Lein, 
Krapp , 

Teppich Von 
fili, 
Indigo , 



CP-AO 
Lala. (PO 

Symbul (PO 
tf*ejut«.(P.AO 

Kukenar. (PO 
Kawuck. (P. 
kefeh.) 
Kaneb. (P.) 

Sage fi (PO 
Raja*,iiija*+ 

(P.ruffa) 
Harnet. (PO 



Zimmermann, DrugmrL 

(P. durüßer.) 



Schuster , 

Schmidt. 

Kameel , 

Esel, 
Papier, 



Mosadus. 

(P. ma«Ä-Äa.) 

tdun &rH 

(P, funOn)» 

Char.p.) 
Kagßs. (PJ 



Bei meiner Ankunft in Paris fand ich auf der Königlichen Biblio- 
thek» die vom P. Amiot eingeschickten Chinesischen Wörtervei> 
zeichnisse fremder Sprachen , aus dem Kaiserlichen Übersetximgs- 
hofe Tuj£-s*en-tai£ zu Pekhg , die vor etwa 4°° Jahren unter der 
Dynastie Mm verfasst worden sind. Unter denselben befindet dich auch 
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«kies, in der Sprache der Chuy^uyy o4ev.BiM:haxen sowohl d?r gros- 
sen als kleinen Buchareiy nebst siebenzehp* mit d?r Chinesischen Über- t 
setzung versehen eu % $^i]eiben ihrer pursten aajs Tt^rf^i, Qd/njü(Cha- 
miloder Ea-mi), f $ßmarqfltßd u,od anderen Ojjt$n. Alles dieses, i^t in 
RtiftisttheP' Sprache abgefaßt , upd ich lapse das Wort erverzei^l^iipß , 
seiner Wichtigkeit wegen ,. i\h ¥.nde Rieses Abschnittes gana folgen. , 

Bie Entdeckung , da$& dte .Buchten Persischen, Ursprungs sind, 
giebt unsern Ansichten des ^Asiatischen Yölkersystems eine gauz neije 
Riqhtnmfg. Denn vor decs^lb^n kt^iptem^n nicht verrauthen , das$ so- 
wohl die Städte der gr<p$$en, Buchara 3 als auch Jfcamg'ar , Jqrkiaq , 
Chotän, Aksu, UwL Turfdn und C hamflj* er sip$h redende Bewohner 
seit alter Zeit gehabt und noch jetzt haben. Vielleicht stammte die 
fortdauernde Feindschaft $e? Iferser und dpv Türken, wek^e wif.aus 
dem {tfab'%4mtk k?WJeö;, daher, >yei,l, die letzten A\z jenseits, des 
Q*m gßkgeßtn Persischen Provinzen^ unterworfen,» und, ^v> tjie Untheil- 
torUi.t4eft Ruches y^le^t^tten. » 

Die Bucharen werden von den Türkischen Völkern , die unter 
ihnen mi* ttw?en Heerdea feeriun AtbftQ* .fi?rtr igPPWfllU wclphfft|^ort 
nur dartun einen Äa^öiWW?. bezgichnf-V weil die Bucharen dort $ Hein 
den Handel treiben. Es scheint dieser Name schon ziemlich ^lt zjf 
sein, denn die Mongolen nannten zur Zeit Vingis-chans die kleine und 
grosse Bucharei ( oder das Erbt heil von dieses Welteroberers Sohne 
Zagatai), Sarlohl. Die Bucharen aber nennen sich selbst Tddteik , wel- 
ches der alte Name von Persien ist. Meninski 'erklärt ihn durch « Per- 

-•■ ' • •■ '■'.'■'■. ■•"•■ ii ■. ■ i' 

« sia , olim noraen regionis ornnis , qua; non intra fines Arabiae , vel 
« magnaß Tatariae continebatur. » — Die Chinesen kannten dieses, 
Wort schon um die Zeit der Geburt Christi , denn damals hiess Per- 
sien bei ihnen Tiao-cki, und erst späterhin kam das Wort Po-szü in 
Gebrauch , welches eine verdorbene Aussprache von Parsi ist. 
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Herr von Murawiew sagt in seiner Reise nach China (Moskwa 18*2. 
4* Th. II. 25.) « Die Sarty oder Tata sind die ursprünglichen Bewoh- 
« ner dieser Länder , und ihre Anzahl ist sehr ansehnlich. Sie leben 
« in den Städten und beschäftigen sich vorzüglich mit Handel and 
« Betrug, « Das Wort Tat aber ist nach Castellus der Name mit 
dem die Perser von einigen Stämmen belegt werden f die »wischen 
Ramadan und Kurdistan wohnen. Nach andern aber bedeutet Tai, 
die überwundene Völkerschaft, in deren Lande sich die Überwinder 
niedergelassen haben. Daher kommt es auch , dass man in der 
Krym *) und in Dag'estan Tat findet , von denen jene den dort ge- 
wöhnlichen Türkischen Dialekt , und diese eine verdorbene und sehr 

gemischte Persische Mundart reden. 

•• • 

1 

Bucharen dürfen also nicht mehr für Türken gelten , und es ist be» 
wiesen, dass die eigentlichen' ansässigen Einwohner der grossen und 
kleinen Bucharei Perser sind , als solche zum Indo-Germanischen 
Völkerstamm gehören, und dass die unter ihnen herumziehenden 
Türken eingewanderte und nicht einheimische Horden sind. 

In dem hier folgenden Bucharisch -Persischen WÖrterveneichnisae 
sind die Arabischen Wörter durch A , und die wenigen Türkischen 
durch T bezeichnet. 



*) Pallas Reise in die südlichen Statthalterschaften Russlands 4°. II. S. 34g , beweist, 
dass dieser Gelehrte keinen Begriff von der Etymologie hatte, wenn er Tat, von dem Ara- 
bisch Türkischen Worte murtedd (und nicht wie er schreibt Mur-Tai) , das einen Rene- 
gaten bedeutet , ableiten will. ■ ■ • 
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BUCHARISCHES WÖRTERVERZEICHNIS. 



Himmel , 
Sonne, 
Mond , 
Stern, 
Wolke , 
Wind, 
Regen , 
Thau, 
Reif, 
Schnee , 
Donner , 
Blitz , 



asTTidn. A. 

dftdb. 

mäh. 

südreh. 

dbr. 

bdd. 

bdrdn. 

webnam. 

puuik. 

berf. 

re ad. A. 



berq. A. 
Regenbogen , qus-quseW. A. 
Grosse Bär. bendi-unnaeut. A. 
Rauch , buchdr. 

Nebel , gubdr. 



I. Vom Himmel. 

Eis , jech. 

Hagel , fechten. 

Donnerschlag, sdaqeh. A. 

Feuer , ateui. 

Glanz , Licht , nur. A. 

Schatten , sdjeh. 

Helle , röman. 

Dunkel, tdrik. 

Ostwind, bdd-sebd.V-k. 

Brennender 

Wind , bdd-semum.P-K. 

Westwind , bdd-debür. PA. 

Nordwind , bdd-sdim. P-A. 

Hof der Sonne, ddreh. 
Hof des Mon- 
des , hdleh. 



Vollmond, beder. Ä. 

Abnehmender 

Mond, muh'aq , 

Sonnenfinster- 

niss , kusüf. A. 

Mond6nster- 

niss , chusüf. A. 

'Starker Regen 

mit Wind , mdleh. 
Fixsterne, edbüdl. A« 

Planeten , sejdrdt. A. 

Morgen- subche-sdtforq.A.. 

dämmerung, 
Luft, hewd. 

Das Zunehmen 
des Mondes, indi€Ü4:.K. 



II. Ton der Erde, 



Berg, 


koh. 


Feld , Acker, 


sirdat. A. 


Bergstrohm j 


tüL 


Fluss, 


dieoi. 


Garten , 


bäg. 


Bach, 


die oh eh. 

i 


Strohm , 


rud. 


Staub , 


gerd. 


Fürth , 


guden-kdh. 


Meer , 


derid. 


Sand, 


rik. 


Ufer, 


leb-i-d-Koi. 


Erde, 


chdk. 


Stein , 


senk. 




( d. i. Fluss* 


Boden, 


semin. 


Weg, 


rdh. 




Lippe ). 


Wasser , 


db. 


Markt , 


basdr. 


Fusssteig , 


dutdh. 


Quelle , 


icmmch. 


Brunnen , 


idh. 


Grabmahl , 


mesdr. A. 


Residenzstadt, chdnbdlig. 


Zaun, 


t&wdreh. A. 


Fluth-, Welk 


t mawn. A. 


Königreich , 


mamlaket. A. 


Mauer, 


diwdr. 


Einzqlpe» 


• • 


Stadt, 


wehr. 


Bergrücken, 


aqbeh. A« 


Bauernhaus, 


bichdn. 


Gränze , 


nawdh'i. A. 


Höhle , 


gdr. 


Welt; 


d-teehdn. 


Dorf, 


rolta. 


Tiefe des Was- 

■ 


Wald, 


die enge l. 


Wüste , 


birjdbdn. 


sers , 


chäws. A. 


Bergwerk« . 


muadin. A» 



Strasse , chßsyr* A« 

Thon, Roth. gil. 

Feucht. ter. 

Trocken , chui&k* 

Tief, mudk. A. 

Seicht , pdidb. 

Stadtgrabeu , chandeq. A. 

Reitplatz, meiddn. A. 

Stadtthor , derwdseh. 

Enger Pass, delidnalu 



Jahr, 
Monat, 
Tag, 
Stande , 
Frühling , 

Sommer , 

Herbst , 

Winter , 
Früh, 

Spät, 
Neumond 
Vollmond, 
Kalt, 



dsl. 
mäh. 



rus. 



äffa'4. A« 

bulkdn 

tdbisldn. 

tyrtndh. 

sime'stdn. 

bdmddd. 

webdn-kdfL 

idielündd. A. 

islyqbdU 

sermd. 



Warm,heiss, gcrmd. 
Finster, tireh. 

Hell, sdf. A. 

Von 1 1 — i 9 nim-tneb. 

Nachts , (Mitternacht) 
Von i — 3 

Morgens , seh*er. A. 
Von 3—5 

Morgens , pegdh. 
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Moh\rnefaner,Musulman. A. 

(Chinesich 

Chuy-cJnyr.) 

Uigur , Turki. 

(Chinesisch 
Kao-iatf.') 

Mongol , MoguL 

(Chinesisch 
Tat'a ). 

Niü (bei , D-teordiei. 

III. Von Dsa Zeit, 

Von 5 — 7 

Borgens } suh'wah. A. 
Von 7 — j 

Morgens , amder (Drache.) 

Von 9 — ii 

Morgens , idmtegdli. 

Von ii — i 
Nachmittags, istiwd, A. 

Von i — 3 
Nachmittags piwln. 

Von 3 — 5 

Nachmittags, diger. 

IVon 5 — 7 afldb ferd refc 



(Chinesisch 

/iüü-diei oder Nlu-tbeL) 
Tübct , Tubct. 

(Chinesisch Si-fan.) 
Die Chinesische 

Provinz Yün- 

nan, Qurjdni. 

Die Chinesische 
Provinz IllenSi, KüubednfA. 
Tarjgut , TangüL 

\ (Chinesisch Cho-lL) 






l 



Abends . tan. ( Untcrge? 
hender Sonne.) 

Von 7-r-Q 
Abends, m^m.(A]^nd.) 

Voa^-r-i|, chi\flan. 
Nachts, (Schlafep.) 

Ltu , muaHdyl. A. 



Frieren , fisirdan. 



Fruchtbares 

Jahr , ihtrumnu P-Ä. 

Unfruchtbares 

Jahr , }dl~qeh'eay<P.' 

A. 

Noth durch 
Regen , afti-&emmwi*k. 

Noth von Trok- 
kenheit , aflhchumk. A.« 

P. 

Gestern , dinch. 

Morgen , fardd. 

Immer , Ug- 
lieh, har-rüs. 

Die vier Jah- 
reszeiten , ' fahdr/asipT-k. 

Die fünf Ele- 
mente , pem^fnätyr. 

P.-A. 

Vergangenes 
Jahr , Idl-revKuuL 

Kommendes 
Jahr , sdt-ajenäetu 



Fürst, 

Minister, 

Prophet , 

Weiser , 

Befehlshaber, 

Geheimschrei- 
ber , 

Gesandter, 

Heer, 

Grossvaief , 

Vate*> 

Mtftter, 

Weib , 

Bruder , älte- 
rer, 

Bruder, juti- 
gerer, 

Sohn, 

Tochter, 

Verwandte , 

Freund , 

Hausherr , 

Gast, 

Lehrer , 

Schüler, 



pddimdh. 
wasir. A. 
peig-ämben 
hekkm. A. 
amir.A* 

nuisandeh. 

ilwu 

leinkcr. 

cteed.k. 
peder. 
mdder. 
sen. 

datier. 

bihtder. 

dockler. 

choeui. 

jdn 

chdwand. 

mihmdn. 

ustää. 

uidgirä. 



Glück, 


daulet. A. 


Lebenszeit , 


u*mn A. 


Freude , 


inäcL 


Vergnügen , 


niindt'. A. 


Fleiss, 


cteidd. A. 


Faulheit , 


kdhcly. A. 
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IV. Vom Menscbbk. 
Greis , 
Jüngling % 
Buddha{>rie* 



pir. 
dieudn. 



ster 



toin. 



Priester der 

Secte Tao , mug. 

Ackerbauer, kiuidwars. 

Kaufmann , soddgen, 



Arzt, 



t'ebib.A. 



Magd, S\sLv\im } kcnisck> 
Beischläferin , d-iearieh. 
Nachbar , hemsdjeh. 



Wahrsager , fdt-kui. A.-P. 
Genius , peri. 

Unsterblicher» nikmerd. 
Buddha , But. 

Böser Geist ? diiv. 
Künstler, KyrfchrWar. A 

P. 

Ehemann 9 mou 
Mensch , ademi. A. 

Volk, rujrct.Jk. 

Vatersbrnder, amek. A 
Brudersohn, dddeissddeh* 
Vaters-Schwe- 
ster ^ ' ämeh* A. 
Frau dos äite- 
' ren Bruders, jenkeh* 



V. VOM MEUtCHLlCHElf DtHGÜfef. 



Enkel , 


nab\reh. 


Du, 


(ä. 


Ich, 


man. 


Er, 


wau 


Diener , 


guldm.k. 


Knecht , 




Schreiber, 


debir. 


Heerführer j 


mubdris.A. 


Holzhauer , 


hisem-senand* 


Fischer , 


mdhi-gtn 


Koch , 


t'ebbdch. A. 


Jäger > 


sejad. A. 


Mahler , 


neqqdui. A 


Musiker , 


muSrib. A 


Physiononaisl 


ifdrdscu A. 


Chinesfer , 


Chctdi. 


Schäfer, 


wubdn. 


Pferden ütcr , 


kele*bd*u 


Ochsenhixt, 


gdw-bdn. 


Elephanlen* 




Wärter f 


filebdn. 


iDieb , 


dusd. 



Freundschaft, dost. 



Mitleid , rvtiam* A. 

Herauskommen, ber^dmedan* 
Hineingehen, der-dmedan. 
Sehen , didan. 

Wissen * ddntstan. 

Wünschen, 
suchen , chastan. 



Nachdenken, andiwoh. 
That,Geschäft,A:<fr. 
Lernen, lehren, amuchtan. 
Allein, heilig» chds. 
Wahrhaftig- 
keit , sydq.k. 
Wohlthat , inadtn. A. 



Belohnung , teutryf. A. 

Vorstellung an 
den Fürsten, cfrteh. A. 

Wünschen, an- 
suchen , chudstan. 

Verehrung , nijds. 

Hoffnung , aendjet. A. 

Senden , feristddan. 

Geben , dddan. 

Reicher , tudngcr. 

Ehrwürdig , mihter. 

Armer , faqyr. A. 

Elend , qihter. 
Menschen* 

liebe , - insdnijet. A. 

Edelmuth, mural. A. 

Höflichkeit, adeb. A. 

Weisheit, chered. 

Treue, wefd. A. 

Rein, äerif. A. 
Schmutzig , 

trüb, äsisu A. 

Bewegung , Kerkdt. A. 

Ruhe, sekndt. A. 

Weinen , ginUan. 

Lachen , chandidan. 

Betrüger , meker. 

Dumm , dam. A. 

Hinzufugen, mesidan. 

vermehren , 
Abzug, Verlust, kam. 

Stolz, syft. A. 

Ermahnung, pand. 
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Unterwürfig- 
keit, Gehor- 
sam, mut'uitf. A. 

Ungehorsam , jde'i. A. 

Entscheidung, h'ukm. A. 

Vorurtheil, cheduk. A. 

Kaufen , chcridan. 

Verkaufen , Juröchtaru 

Komm I bid. 

Geh ! biraw. 

Zorn, gäseb. A. 

Strafe, tegrinuk. 

Anklage , aiikdjet. A. 

Erpressung , taqdsd. A. 

Trunkenheit, m*tf. 

Wachend , 6?Vftf r« 

Ermüdet , mdndchgy. 

Vergebung , dfiL A. 

Authalten , 
anhalten , bas-dduäan. 

Belehrung, tedfym. A. 

Aufstehen, berchdstan. 

Bleib , bdw. 

Empfang, meqbül. A. 

Hülfe , dest-giri. 

öffentliche 
Strafe y sidset. A. 

Tödten, kuuttan. 

Träumen , chudb-diddn. 

( d. i. Schlaf- 
sehen ) , 

Schlafen , chusidan. 

Erkennen , 

verstehen , inindchtan , 



Versprechen , Avea dch. A. 

Einladen, bit- 
ten , ielbidan. 

Laut lesen, chudndan* 

Betrachten, nescr. A. 

Seufzer , ah. 

Könnend , 
kräftig , tudnd. 

Danksagung , mddebdm. 

Verbrechen, gundh. 

Machen, kerdan. 

Aufhängen , awichta*. 

Ausfragen , tedteelui. A»' 

Reue , pcmmdru 

Spiel , bdip. 

Vereiniger, 
Vermittler, sdswdrL ^ 

Laut, Schall, 'awds. . 

Abhängig , in 
Ordnung ge- 
halten , tealuk. k. 

Nachlässig, teqsür. A* 

Wegw eisen, deldlet. 

Klugheit , 

Verständig, sirek. 

Berathung , 
Rath , muwüret. A. 

Übereinkom- 
men , Con- 
tract , sinhdr. 

Auswahl , 
Wählen, ichddr. k> 

Streit , chiMmeU A. 

Spott, /usus. A. 



• » 
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VI. Vom Körper. 



Kopf, 


ser. 


Penis, 


efeker. 


Schulter , 


kelyj. 


Gesicht , 




Naturel , 


chui. 


Rücken , 


pumt. 


Wange , 
Augen b raune 
Haar , 


ro'i. 

, dbro. 

müi. 


Seele, 
Wort, 
Thal, 


d-tfdn. 

Sechun. 

amel.K. 


Augenstern , 
Magen, 


dideh. 
migdeh* 


Auge, 


neuim. 


Wille , 


nijet.k. 


Eingeweide , 


rödeh. 


Ohr, 


gdw> 


Gestalt, An- 


■ 


Nerv, 


PW- 


Nase , 


b\n\. 


sehn , 


süret. A. 


Haar an den 




Ohr, 


dehdn. 


Leber , 


dieiger. 


Schläfen , 


seif. 


Zahn, 


danddn. 


Galle , 


sehreh. 


Bart am Kinn 


[ y HUI. 


Zunge , 


sebdn. 


Knochen , 


asluchwdn. 


Finger, 


an gumt. 


Herz, 


dil. 


Fleisch , 


gumt. 


Stirn , 


piuiani. 


Bauch , 


uiikam. 


Kinn, 


send**. 


Unglück , 


afat. A. 


Hand, 


dest. 


Hals, 


gerdan. 


Thräne , 


db-dideh. 


Fuss, 


pdi. 


Lunge , 


wuw. 


Blut, 


chun. 


Fett , 


ferbih. 


Brust, 


sinah. 


Körper , 


tan. 


Mager , 


lägen 


Scheitel , 


tdrki-ser. 


Kehle , 


h'uIqüm.Ks 


Cunnus , 


fard*. 


Faust , 


muwt. 


Krankheit , 


bimdr. 



VII. Von Gebäuden und Wohnungen. 



Oberes Stock- 




Fenster , 


deriieh. 


werk, 


qeUmch. * 


Hauptbalken 




Söller , 


Sefah. ♦ 


des Dachs, 


seqf. A. 


Kiosk , Belve- 




Säule, 


sutun. 


dere,. 


kouik. 


Stuffe , 


pcg'neh. 


Saal , 


g'urfah. A. 


Thurm , 


mundreh. A. 


Vorrathskanv 


• 


Herberge , 


fym. 


iner, 


anbdr. 


Dach, 


bdm. 


Kasse, 


chesineh. 


Brücke, 


pul. 


Tempel , 


me'sdrtit. A. 


Seitenflügel 




Haus , 


chdnali. 


mit offener 




Thür, 


der. 


Gallerte , 


midi€war. ♦ 



Backstein , chewt. 

Dachziegel , sufdl. 

Gesellschafts- 
saal , Ver- 

sammlungsort,?<?rtft. 

Runde Dach- 
lalle, weleh. * 

Gilterwerk , ddr-dfsin* 

Kaiserlicher 

Audienzplatz, bdrgdh. 

Posthaus , jdm-chanah* 

3a 
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AUL Von Vögeln und Thiehen. 



Drache , amder. 

Tieger , pelang. 

Löwe , wir. 

Elephant, fiU 

Kameel , uinlur. 

Pferd , asb. 

Rind , gäo. 

Schaaf, guösfand. 
Hahn, Henne, murg. 

Fisch , mdhi. 

Gans , gds. 

Ente , bet\ 

Fuchs , rübdh. 

llaase , chergum. 

Schwein , chuk . 

Hund , sek. 

Schwalbe , faramturuk. * 
Kleine wilde 

Gans , aswur. ♦ 

Affe , chamdunah. 



Leopard, 


• * 

JUS. 


Habicht , 


d*.&nwur. * 


Sperber , 


baut eh. 


Schlange , 


mdr. 


Moschus thiei 


r, muuik. 


Katze, 


gurbeh. 


Maus , 


muw. 


Pfau, 


tdds. 


Frosch , 


ieg*es. 


Fliege , 


mekes. 


Mücke , 


peineh. 


Cicade , 


xemreh. 


Schmelterlingjperwdnah. 


Wurm , 


girm. 


Ameise , 


mimeh. 


Fliegen , 


peridan. 


Gesang der 




Vögel, 


bdnk. 


Feder , 


pewem. 


Flügel , 


bdl 



Huf, sümb. 

Klaue , dieangdl. 

Schnabel , minqdr. A. 

Schuppe , fulte. 

Ky-lin ein fa- durdfah. 
belhaftes (d. i. der Nied- 
Thier, liehe.) A. ♦ 

Phönix der Chi- 
nesen, simurg*. 

Papagey , tüVL 

Vögel die man 
Unzertrennli- 
che nennt, luh'dm.A.* 

Kleine apfel- 
grüne Vögel 

(Chin. Fejr-%uy).iiner(.* 
Wachtel , wertidte. 
Heuschrecke, melch. 



XI. Von Blumer und Bäumen. 



Baum, 


derechL 


Jujube, 


lebgdn. 


Holz, 


Hub* 


Pflaume , 


alu. 


Maulbeer- 




Aprikose. 


ser-ddrü. * 


baum , 


tut. 


Pfirsich. 


uxeftdlu. 


Weide , 


b\d. 


Granate , 


andr. 


Fichte , 


iura. 


Malve, 


chelnü. * 


Cy presse, 


ubchul. 


Lauras cassia 


, uqh'udn. A. 


Blume , 


gut. 


Matricaria , 


bdbunadie. 


Gras , 


tilßf. A. 


(Kamille.) 




Kürbiss , 


baderank. 


Blumenknospe, g*cmeh. 


Frucht, 


mcvwa. 


Schilf, Bambus, nai. 


Birne , 


murüd. 


Nenuphur , 


gule-nildfar. 



Solanum me- 
longena, badindtedm. 

Zwiebel , pldr. 

Ingwer , sandteibU. 

Knoblauch , sir. 

Reis mit den 
Hülsen, indli. 

Waitzen , kandurn. 
Frisches Grün g t'erdwat- A* 
Erbsen, kleine 
grüne , mdin. 



Kolocassien- 

wurzel , quleqds. 

Hanf , kendb* 

Wilder Lauch, kündend. 
Zweig , uidch. 

Blatt , berk. 



Bogen , 


kemdn. 


Pfeil , 


tir. 


Helm , 


chud. 


Panzer , 


die Smart. 


Lanze, 


neiseh. 


Messer , 


gdrd. 


Steigbügel , 


likdb. * 


Schabracke , 


dteunaq. 


Schüssel , 


febcq. A. 


Schaale , 


käs eh. A. 


Flasche, Km gjunih'i . A . 


Essstäbe der 




Chinesen , 


*üki. * 


Siegel , 


tamgd. T. 


Spiegel , 


aineh. 


Ein Hackebrett 


mit 7 Saiten 




(Chinesisch kin.) gexrik. * 


Schachspiel , 


mefrariAe. 


Wohlgeruch , 


büi. 
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Schilfwurfteln, 
j unge essbare, niwi-nm. 

Wurzel , pich. 

Mu-tan, (Chi- 
nesische Peo- 
nie.) selicheh. * 



Fulterkraut * sibsit. 
Weintraube , angur. 
Kraut das auf 

dem Wasser 

wächst , fachruK 
Rose, guldb. * 



X. Von Gerath und Werkzeuge*. 



Kleid, 
Hut, 
Stiefel , 
Gürtel , 
Geblümtes 
Seidenzeug , keti. 



dtedmeh. 
iddtc. 
möseh. 
gemer. 






Gemähide , naquiin . A . 
Fahne , alam. A. 

Sonnenschirm,??;?/-, 
Vase, köseh. 

Schiff , kiinti. 

Wagen , gerdun. 

Teppich , bürjd. 
Queerpfeife , nd'i. 
Trommel , . duhul. A. 
Glocke , qedech. * 

Zaum , lugdm. 

Schnalle , 

Hacken , agos. * 
Thürvorhang, perdeh. 
Pfriem , dunifui. A. 

Mühle , äsid. 

Stössel , Mos* 

serkeule , köbeh. 
Mörser , d&uds. 



Lampe , 



verdg\ 



Wasserkrug , chum. 

Seegel , bddbdn. 

Peitsche , tdsjdneh. 

Spielball, goi. 

Instrument aus 
19 oder i3 
Pfeifen zusam- 
mengesetzt , 
(Chines. seq.) musiqdr. * 

Tisch , uiireh. 

Bank , sandeli. 

Teller, lefef. A. * 

Fächer , bad-uisan. 

Kessel, Koch- 
topf , dik. 

Kasten | seft. A. 

Laterne , Janas. 

Wachskerze | memd . A. 

Tragsessel , meh'effmh. A. 

Rauchfast. midtetoe*. A. 



XL Von Kleidungsstücken. 



Dammast , tawar. * 

Feines geblüm- 
tes Seiden zeug 
von einer Farbe 
(Franz. Line.) 9 h'erir. A. 

Flor , Iah 



Weisses baum- 
wollenesZeug, kirbds. A. 
Pckin, turqü. * 

Seide , abriwim. 

Seidene Fäden 
zum nähen, riutieh. 



Oberzeug, abreh. 

Futter , äster. 
Vordertheii 

des Kleides, ddmen. 

Ermel , ästin. 

Halbseide , minddlu. + 
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Mütze , kulah. 

Kragen , kiribdn* 

Filz , nemed* 

Bettzeug, qesagand. + 

Bett, Lager, pister. 



Kopfkissen , bdlim. 
Tasche , cheudL 

Schnupftuch, fut'eh. A. 

Kurzes Unter- 
kleid , nimtenah. 



XII. Vom Trinken und Essen. 



Ausgehülster 




Arzenei , 


ddrü. 


Salzig , 


Uiür. 


Reis , 


tugi. 


Thee, 


*a. * 


Braten , 


süchtan. 


Fleisch, 


gäwt. 


Hungrig , 


gursnah. 


Kochen , 


dteamidaH 


Gekochter 




Satt, 


sir. 


Roh, 


chdnu 


Reis, 


dm. 


Durstig , 


teuineh. 


Gekocht , 


puchteh; 


Mehl, 


drd. 


Trinken , 


duidmidan. 


Brühe , 


murbd. 


Öhl, 


rogan. 


Essen, 


chördan. 


Brod , 


ndn. 


Salz, 


namek. 


Geschmack , 


meseh. 


Butter, 


r6tfartrguo. 


Wein , 


merdb. 


Süss, 


uiirin. 


Saure Milch , 


Aeugrdt. 


Essig , 


sirkeh. 


Bitter , 


telch. 


Soya, 


kömeh. * 


Zucker , 


weker. 


Sauer , 


türm. 


Mischen , 


dmichtan, 


Honig , 


a'sel. A. 


Beissend , 


tereh. 







Gold , ser. 
Silber , nuqreh. 
Perl , merwhrid. 
Jü, orientali- 
sche Jade , j ein im. 
Kupfer , mi's. 
Eisen , dhan. 



XIII. Von Kostbarkeiten. 

Kupfermünze,^!//. * 
Sache, vis'i.* 

Blei, surb. 

Zinn , '' drsis. 

Schminke , sibideh. 
Theure Waare, tvcä*. 
I Achat , di€isg\ * 



Coralle , menbid*. 

Cry stall, bulär. 

Bernstein , keherbäL 
Edelstein , gawher. 
Gefärbtes Glas, 
Glaspaste , chelbL * 



XIV. Von den Farben. 



Blau , 


kebud. 


Roth, 


surch. 


Gelb, 


serd. 



Weiss, sifid. 

Schwarz , sidh. 
Violet,braunroth, nök. * 



Indigfarben , sengdri. 
Grün, sebs. 

Dunkele Farbe, rangt*. 



Helle Farbe , bh-rank. 
Färben, rank-kerdan. 

Farbe , rank. 



Gedicht, 
Buch , 



wccCr. A. 

defier* . 



Styl, Phrase, abaret. A. 
Buchstab , chet\ A. 



Papier, 
Tinte , 

Osten, 
Westen, 
Süden , 
Norden , 
Oben, 
Unten , 
Links, 
Rechts , 
Vor, 

Eins, 

Zwei, 

Drei , 

Vier, 

Fünf, 

Sechs, 



kdg'eS. 
bekehr 



meutriq. A. 
mcg'rib. A. 

cheenüb, A. 

inemdl. 

seber. 



sir. 



neb. 

rast. 

piizi. 

jek. 
du, 

m. 

dteahdr. 
pandte. 
wem. 
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Theefarbig , dteawsl. * 
Hochroth, dl. T. 
Hellgrün , sebs-rowan. 

XV. Von der Litteratur. 

Schreibfeder, qelam. A. 
Tintenfass, dewdt. A. 
Gesetzbuch, qurdn. A. 
Geschichtsbuch, lewdrich. A. 
Abschnitt , süreh. A. 
Vorrede , dibdteh. 

XVI. Von Ort und Lage. 



Dunkelgrün , sebs-telch. 
Weidengrün , 
gelbgrün , fisteqi. 

{Pistasienfarbe. ) 



Reine Schrift, chet'-teh'qiql.A. 
Schnelle 
Schrift , chet'-musawdeh) A. 
Mittel Schrift, mechlüdte. A. 
Alte Schrift, chet'-kufi. A. 
Verse , bait. A. 



Hinten , 
Innen, 
Aussen , 
Mitte , 
Seite , 
Viereck , 
Rund , Run« 
düng, 



pes. 

anderun. 

birun. 

midn. 

kerdneh. 

muraä'b'.k. 

mudawar. A. 



Weit, 
Enge, 
Winkel , 
Tief, 
Haus, 
Zwischen , 
Hier , 
Dort. 



fardch. 
tank, 
k 6 in eh. 
tek. 

h crom. A. 
jekder 
indtea. 
dndted. 



XVn. Zahlen. 
Sieben , haß. 



Acht, 
Neun, 
Zehn , 
Hundert , 
Tausend , 



harnt. 

nuh. 

deh. 

sad. 

hasar. 



Einzeln , t*dq. 

Ein Paar , dteuft. 
Zehn tausend, tuman. 



Es ist, hast. 

Es ist nicht , ni'st. 
Ähnlich, g\eich)berdber. 
Verschieden , tefdwat. A. 
Es ist so , ja, bcli. 
Es ist nicht so } neinjJitnah. 



XVIII. Gebrauculicqe Ausdrücke. 

Leer , hohl, kdwdk. 
Fest /wirklich, h'eqiqet. A. 
Langsam , dhesteh. 
Schnell, tis. 

Schwierig , duinwdr. 
iLcichllich , d'sdn. 



Unze , 


• 4 

sir. 


Zahl , 


a'ded. A. 


Atom, 

VT W9 


ctereh, A. 


KE. 

Entfernt , 


dür. 


Nahe , 


nasdlk. 


Öffnen , 


kumddan. 


Vcrschliessen, 


bestan. 


Fein, vollkom 


L- 


men. 


durust. 



Dick , unvoll- 
kommen , durwit: 

Lang , derds. 

Kurz , kötdh. 

Gross , keldn. 

Klein , churd. 

Viel , bisidr. 

Wenig , katnter. 

Gleichwie , diedn. 

Jetzt , akrt&rt. 

Wenn , ager. 

Alt, köhneh. 

Ende, temdmeL A. 

Ganz , kemdl. A. 

Wachsen , aqbdl. A. 

Vergehen f idbdr. 

Gut , chöin. 

Schlecht , bed. 

Erhalten , be- 
kommen , jdftan. 

Verlieren , ndjdftan. 

Schwer , kerdn. 

Leicht , sebuk. 

Müsse , fardg'et. A. 

Eile , witdb. 

Gut , gütig , cheir. 

Böse , in er. 

Glanz,Achtung,ru/uz^. A. 

Schande , 

Schaam, mermand. 

Aufsteigen , 
emporsteigen,M/a-n?/fo«. 

Untersinken , 
herabsteigeaJferii-Jv/M/i. 

Missgcstaltet, Umi. 
Schön , chüb. 

Stark, qaiwi. A. 



( »54) 

Schwach , $ee*lf. A. 
Preis , behd. 

Voll , pur. 

Brauchen , b&istan. 
Vollendet , 

vollständig , kifäit. A. 
Hoch , befand. 

Tief , peärf. 

Wahr , rnSti. 

Unwahr , dorög. 
Theil , fariq. A. 

Das Ganze , dieemdatt. A. 
Neigung , mäil. A. 

Edel , adel. A. 

Überschreiten, 

irren, gudeuian. 

Lästig , randte. 

Aufhäufen, wersidan. 
Rindliche 

Pflichten, mumefiq. A. 
Dick , sit'ebur. 

Dünn , tunuk. 

Rang, Gattung,i'/2Akfar. A. 
Weil, Ursache,£e6e&. 
Wer ? geldm. 

Almosen, sedqeh. A. 
Verhinderung, 

Aufenthalt) mena. A. 
Befreiung , rehd. 
Ankommen , reSidan. 
Dieser, dieses, bedin. 
Verständig , 

verstehend, fdhöm* A. 
Neu , nauv. 

Im Gänsen , med&imuct \ A. 
Aber , jedoch, welikin. 
Ruhe, seldmet. A. 



Drehen , gerddnldtm. 

DeshftJb , mrqsud. A. 

Wie so ? dnukonah. 

Streit , Zank, ä'rbedah. A. 

Herumschwei- 
fen, lidh'et. A. 

Schmücken, draslän. 

Rein , /m£&. 

Unsinnig stre- 
ben , ped-reß&r. 

Unnütz, bigdr. 

Eigensinnig, chudmuMd- 

Wandern , 
herumziehen, k6che. 

Es verschlägt 
nichts , bdknät. 

Verkehrt, pamkömdk. 

Ordnung , 
Folge, tertib. 

Gewohnheit , a'adet. A. 

Verborgen , pankdm. 

Verworfen , behdneh. 

Zufrieden , ' 
enthaltsam, qenddU. A. 

Sich enthalten, 

zufrieden sein 9 drdmM*n. 

Obgleich , gerweh. 

Eifrig* {firet- A.. 

Talent , hunar. A. 

Sich anstrengen, diLgumdri. 

Dienst , chedmet. k* 

Tribut ent- 
richten , tAqdtm* A» 

Ewige Fortdauer de* Ge- 
schlechts , abddn- d*h är> 

Friede , Sicher- 
heit , dmdiu 
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IX. Mongolen oder Tataren. 

Ehe ich mich mit der Sprache der Mongolen beschäftige , ist es 
nöthig einige Bemerkungen über ihre alte Geschichte und Namen 
voranzuschicken. 

Herr /. J. Schmidt in St. Petersburg , der sich durch seine Kai* 
mttkischen und Mongolischen Übersetzungen mehrerer Bücher des 
neuen Testamentes vorteilhaft bekannt gemacht hat, besitzt 
das einzige in Europa bekannte Exemplar einer in Mongolischer 
Sprache verfassten Geschichte der Mongolischen Chane (Mongol 
chadün Toghudschi} , die aus vier starken Heften besteht, und deren 
Verfasser der Mongolische Saun Saturn Chun - Tcudschi aus dem Ge- 
schlechte Tschingis-chans ist. JDieses Werk fängt mit der ältesten 
Fabelgeschichte an , umfasst &nen Theil der älteren Geschichte von 
Tibet , und endigt mit dem Anfang der jetzigen Mandschuischen Dy- 
nastie in China. Herr Schmidt beschäftigt sich mit einer vollständi- 
gen Übersetzung desselben, hat aber einstweilen mehrere Aus- 
züge daraus in eine gegen mich gerichtete Abhandlung verflochten, 
die den Titel führt, Einwürfe gegen die Hypothesen des Herrn Klaproth : 
über die Sprache und die Schrift der Uiguren *). 

In dieser Abhandlung, und durch seine oben erwähnten Über- 
setzungen , hat sich zwar Herr Schmidt als gründlichen Kenner der 



♦; Fundgruben des Orients. Band VI. Seite 3a i und folgende. — Ich bemerke hier- 
bei , dass ich in allen dem , was ich gegenwärtig aas Herrn Schmidts Abhandlung ent- 
lehne , seine Schreibart der Mongolischen und fremden Wörter beibehalten habe , weil 
mir die Originale nicht zu Gebote stehen, und ich seine Orthographie nicht eigenmächtig 
verändern will. — In der neuen Ausgabe meiner Abhandlung über die Uiguren , die näch- 
stens erscheint , werde ich Herrn Schmidts Einwürfe , die wohl nur den Namen einfaU 
ti%er Einfälle verdienen, widerlegen, und seine litterarische Kampflust su beruhigen 
wissen. 
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Mongolischen und Kalmtikischen Sprachen gezeigt ; es ist aber auch 
nicht zu verkennen , dass es ihm nicht nur sehr an gelehrten Kennt- 
nissen mangelt , sondern auch an kritischem Geiste und an hinläng- 
licher Urtheilskraft, um aus dem ihm zu Gebote stehenden Hülfsmit- 
teln unantastbare Schlüsse zu ziehen. Ein leider sehr gewöhnlicher 
Übelstand bei ungelehrten Sprachkennern. 

Was die erwähnte Geschichte der Mongolen betrifft , so ist es frei- 
lich im Voraus nicht möglich, über ihren Werth und Uhwerth etwas 
Gründliches zu sagen , ehe man sie ganz vor sich liegen hat. Nurmuss 
ich bemerken, dass sie ein Machwerk neuerer Zeit zu sein scheint, in 
dem vielleicht alles was die Geschichte der Mongolen nach der rölli- 
gen Eroberung von China betrifft , brauchbar und gediegen ist , wäh- 
rend das diesem Zeitpunkte vorangehende einer strengen Kritik un- 
terworfen werden muss. Der Grund der mich dieses Urlheil fifllen 
lässt , findet sich in den Auszügen Über die Geschichte Vingis-chän's, 
die Herr Schmidt in seiner Abhandlung geliefert hat. — Einstimmig 
mit den Chinesischen Nachrichten *) setzt dieses Werk die Gebort des 
4ingis in das Jahr n6u , und seinen Tod 1227 unserer Zeitrechnung. 
Dagegen weicht es in vielen anderen Stücken nicht nur von den Chi- 



*) Die Persischen Geschithtschreiber folgen alle ein und demselben Schreibfehler 
und setzen die Geburt der Hingis in das Jahr 54q der Hecterah , statt 55^ Sogar nach 
dem Tarich H'eideri, einem kostbaren und höchst interessanten historischen Werke in 
Persischer Sprache , von dem die einzige in Europa bekannte Handschrift auf der Ber- 
liner Bibliothek , unter dem , wie ich glaube], falschen Namen Subdeh Tewnrich aufbe- 
wahrt wird , fällt die Geburt des Mongolischen Welteroberers auf den 8 Bibfm'deh 
549 (i3 Januar n55). Auch Abdallah Beidhawi sagt .* JVa der nehum Idlas ahedi 
He?sun y keh muwdfiqi wuhür senchi tesa 9 \va arbiin wa cliamsamdjeh büd, Vinßis- 
chdii der wudteüd dmed, D. i. « Und im neunten Jahre der Regierung des He*m* 
« ( « eines Chinesischen Kaisers » ) welches mit dem gewöhnlichen Jahre fünfhundert und 
« neun und vierzig übereinkommt, kam Hingis-chan zur Welt. » 
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nesen, deren Auctorität ich (weil sie die Alt-Mongolische der ehe- 
mals in China herrschenden Dynastie Juan ist) für unumstösslich 
halte , sondern auch von der Wahrheit und Möglichkeit ab , wie man 
aus folgenden Beweisen sehen wird. 

Herrn Schmidts Mongolische Geschichte berichtet « Tschingis-chan 
« 3i Jahr aljt (also 119a) Unterwerfung der Sollaugos (lies Soloqgos) 
« unter Zagan-chan » — Solorggos ist der Mongolische Name von 
Korea , und ssiner Bewohner. Aber jene Begebenheit fällt, nach den 
Chinesischen und einheimischen Koreanischen Nachrichten , in das 
zwölfte derÄ7a-fc'# genannten Jahre, welches das sechzehnte des LXY 
Chinesischen Cyclus ist, und mit dem Jahre Christi 12 19 überein- 
stimmt *). 

Ferner « Tschingis-chan 34 Jahr alt (iig5) ; Krieg mit Sarihol , 
* Schlacht in welcher der Chan (von) Sarthol Salildun-Süldä (Sul- 
« tan ?) bleibt. Unterwerfung der fünf Sartholschen Provinzen* » — 
Sarihol ist der Name der grossen, mit Einschluss des westlichen Thei- 
Jcs der kleinen Bucharei (deren östlicher zu Targgui gerechnet ward). 
Dieses Land stand zur besagten Zeit unter dem Chan von Charism 
oder Chiwa Namens Sülihan Wah-MaKmud, welcher von 1 1 91 bis 1 200 
regierte. Er&t im Jahre 121 8 fing Hingis-chan seinen Krieg gegen des- 
sen Neffen und zweiten Nachfolger Ala- eddin Muh amrned an , der 
iaao auf der Flucht starb. Diesem folgte sein Sohn SüUhdn-Dieelal- 
eddin. mit dem Beinamen Mankberni , welcher blutige Kriege mit 
den Mongolen führte , nachdem diese schon lange Herrn der Bucha- 
rei waren , und der ia3i in Kurdistan umkam. Also vier Jahr nach 
Vingis-chans Tode. Aber dieser Sulihdn-Dteelal- eddin und kein 
anderer ist der Salildun - Suldä von Sarthol 1 von dem Herrn 
Schmidts Mongolische Geschichte vorgiebt , er sei n 95 in einer 
Schlacht gegen Hingis gehlieben. 

*) T"ai-%ifjr-t'uf^liei. Buch CCCLHI. S. 4. recto. 
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« Tschuigis-chan 3g Jahr alt (1*00) ; Krieg cmd Unterwerfung der 
« Nairnan unter Dcün-chan , nach Verjagung desselben, » «*— Laut 
den Chinesischen Nachrichten fällt diese Begebenheit m das Jahr 
1206. In dieses Jahr fälltauch, nach ebendenselben die letzte Erhe- 
bung des Vingis zum Grosschan am Flusse Onon, zu welcher Würde 
er nach der glücklichen Unternehmung gegen das Reich der Chia oder 
Targgut kam. Die Mongolische Geschichte scheint dtege Erhebung 
zwölf Jahre früher zu setzen, indem sie sagt « Tschingis-chan 33 
« Jahr alt (1194); Unterwerfung der dreizehn Provinzen von Nord- 
« china, und Vertreibuug des Alhan-chagan (?). Tschingis nimmt den 
« Titel Soüo Bokdo Dai ming Tschingis-chagan an. » 

• * 

Nach solchen chronologischen Trrthümern und Widersprächen, ist 
es die Frage ob man sich dieser Mongolischen Geschichte bedienet* 
darf, um zu beweisen , dass die Mongolen vor 4ingis~chan den Na- 
men Bida geführt haben , von dem man bisher weder bei den Chi- 
nesen , noch bei den Westasiatischen Geschichtschreibern , nicht die 
geringste Spur gefunden hat. Unter den letztern ist besonders Cho&tär 
Rauiid's oder Ramid-eddin's Zeugniss von der grössten Wichtigkeit, 
wie man aus dem früher (S. 4) Gesagten ersehen kann. Aber auch die- 
ser schweigt von der Benennung Bida. Die von Herrn J. J. Schmidt, 
aus der Geschichte der Mongolischen Chane angeführte Stelle , mit 
der er das Dasein dieses alten Namens und die Neuheit der Benen- 
nung Mongol beweisen will , ist folgende. Sie hat auf die Ernennung 
der Vingis zum Grosschan der Mongolen Bezug : « Als des Chans 
« Sohn Temudshin das a8*ie Jahr erreicht hatte im Cüi HUiier-Jahre 
« (1189 u. Chr. Geb.), wurde er am Strom Gärrulä von den Arrnlood 
« als Chagan (Grosschan) anerkannt Es liess sich nämlich drei Mor~ 
« gen hinter einander auf einen viereckigen Stein dem Zeh gegen- 
« über , ein kleiner Vogel in Lerchen-Gestalt nieder, dessen Gefieder 
« in fünf prächtigen Farben spielte , welcher nachdem er; Tschingis! 
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« Tschingisf gerufen hatte T sich wieder erhob/ Das ganze Volk nahm 

« diess für ein Mromlisches Zeichen , und! *r*} wurde den driften lag 

« unter dem Namen Sotto Bokdo Tchingis Chagan?\s Herrscher {Asän, 

«»Kaiser) allgemein anerkannt und ausgerufen , welcher Name ihm 

<r afe mittelsder Name blieb **); Nachdem diess geschehen war, sprang 

* jener viereckige St ein; von selbst auseinander, und aus der Mitte 

« desselben kam dt» Siegel Chass^Bho genannt t zum Vorschein ; die- 

<t ses Sieget von viereckiger Gebtalt , hatte in der Länge und Breite die 

« Grösse einer kleinen Spanne, auf der Rückseite sah man eine Schüd- 

u kr Sie , auf deren Rücken» zwei Drachen in verschiedenen Windun- 

« gen skh vereinigten , alle Zierratheia waren von unübertrefflicher 

« Art. Bald darauferhob ar***) die grosse weisse neumipftiehe Fahne 

« am Ursprung des Onon Stroms und das vierzipfliehe schwarte Xei- 

« chen seines Schutzgeistes bei DeWihn Buldaga , und ward der Herr- 

« scher des Vierhundert Tausend Bütten starken Volkes Btda. Und 

« der Herrscher sprach : Dieses Bida-Y o\k , das trotzig und tapferen 

« Gemüthes meine eigene Gefahr nicht ansehend , um mich treu sich 

« sammelte , das mit fester Stirn Freude und Leid gleichmüthig thei- 

u lend , mir Kräfte gab ; ich will dass dieses Äcfor- Volk , ähnlich einem 

« Diamant , dessen Treue bis zum Ziel meines Strebens in >eder Noth 

« neu sich bewährte , den Namen Kötd-Mongol (blaue Mongolen ) 



*) Er ist nicht der Vogel sondern Temudtein oder Hingis-chan. Herr Schmidt scheint 
besser Mongolisch als Deutsch zu verstehen. 

**) Herr Schmidt macht hierbei die Anmerkung : « Erster Name Temudschin , mittel- 
u sterName Sotto Bokdo Tschingis , dritter Namenach der Eroberung von Nordchina 
« So/ta Bokdo D ai ming Tsch in gis. » 



***) Er ist wieder Hingis-chan , nicht der Stein. 
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führen und das erste aller Völker sein soll. — Von der Zeit dieses 
Befehls an wird dieses Volk Kökö-Mongol •) genannt. » 



Wenn der Name Bida den Mongolen beigelegt worden , so ist es 
keinem Zweifel unterworfen , dass derselbe unter ihnen nie einhei- 
misch gewesen , sondern eine Tübetische oder Indische Benennung 
ist. Herr Abel-Remusat hat diese Vermuthung Herrn Schmidt mitge- 
theilt, aber ohne grossen Nutzen für den letzten der bei seiner Mei- 
nung geblieben , und in einem Briefe , welcher im Journal Asiatique 
(B. I. S. 3a i u. f.) abgedruckt ist , gar die Vermuthung geäussert hat, 
Bida mögte wohl mit dem Chinesischen Ausdrucke Pe-ti, wodurch 
die nördlicfien Barbaren bezeichnet werden , übereinkommen. Allein 
diese Hypothese muss aus folgenden Gründen verworfen werden. 

1. Ist Pe-ti ein zusammengesetztes Wort, aus pe Norden , und ü, 
Barbar. Das Hauptwort ist /* , und der Buchstab durch den man es 



*) Herr Schmidt fugt hinzu : a Man sieht hier den Ursprung des Namens Mongol ans 
«c den beiden Zeitwörtern mongdanicho und mondglocho, auf die Tschingis-chan in seiner 
« Proklamation anspielte ; beide haben eine ähnliche Bedeutung , nämlich trquen oder 
« kühn seyn , und unerschrocken mit Kälte und Glcichmuth die Stirn biethen. c — Ich 
muss gestehen , dass ich diese beiden Mongolischen Zeitwörter nicht kenne. Dass ich fer- 
ner auch nicht einsehe , wie das Wort Mongol und monglod&i in lingischans Rede 9 von 
mongdanicho oder mondglocho abgeleitet werden kann. Dass endlich das letzte^dieser bei- 
den Wörter gar keine Mongolische Form hat , indem es unerhört ist, in dieser Sprache die 
vier Consonanten N , D , G und L und unmittelbar auf einander folgend zu sehen , ja dass 
sogar eine solche Consonantcnfolge mit dem Mongolischen Alphabete unausdrückbar ist, 
weil man sie ndanl lesen würde , aber nie ndgl. — Ich kenne nur das Zeitwort moy- 
chanimoi, das ungeduldig werden bedeutet, und im Laute einige Ähnlichkeit mit Mongol 
hat ; denn von Mongak , Thor, Narr , mongoo , dumm , abgeschmackt , und mon&ichon, 
eiufältig , thöricht , wird Herr Schmidt jene Benennung wohl nicht abgeleitet au sehen 
wünschen. 
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ausdrückt, aus Mund und Feuer zusammengesetzt. Er bezeichnet das 
von China nördlich gelegene Land und dessen Bewohner , und war 
schon zu Confucius Zeiten , der 55 1 vor Christi Geburt zur Welt kam, 
gebräuchlich, denn er findet sich sowohl im IHu-ki^ als auch im Li-hi 
(S. oben S. 9). Damals aber kannten die Chinesen noch nicht das Va- 
terland der Mongolen am Baikalsee , sondern nur den Theil der jetzi- 
gen Mongolei , der südlich von der Wüste Gobi liegt und an China 
grämt. Nur dieser ward tu jener Zeit Ti genannt und von den Chiui$- 
nu (S. a 10) bewohnt, die zum Türkischen und nicht zum Mongolischen 
Völkerstamme gehörten. Pe-ti bedeutet die nördlichen Ti 9 und in 
spätem Zeiten unter der Dynastie T'a% (von 6 1 8 bis 906 unserer Zeit- 
rechnung) begriff man unter dieser Benennung folgende Völkerschaf- 
ten, die zum Tungusischen Stamme gehörten ; nämlich die K'i-ian , 
Chi, Uli-uey, die Mocho des schwarzen Flusses und die Mocho des 
Flusses Sumo , welche letztere auch P'u-chai genannt wurden. 

2. Ist es nicht anzunehmen, dass Yingis-chan sein Volk mit einem 
fremden und gar Chinesischen Schimpfnamen angeredet habe. Da 
auch die ganze Geschichte von der Beilegung des Namens Mongol 
oder Kökö-Mongol , weder bei Chinesischen noch bei Muh'ammeda* 
nischen Schriftstellern etwas zu finden ist, so mag dieselbe wohl 
eine Ausschmückung der späteren Mongolischen Geschichtschreiber 
sein. 

Herr J. J. Schmidt hat die Sache mit der Benennung Bida wieder 
auffrischen wollen, und giebt in einem andern Briefe folgende Stelle 
aus der erwähnten Geschichte der Mongolischen Chane : « Nun ist 
zu sagen , wie von da an im Lande der Monghol der Sitz der Chane 
« ausgebreitet ist : Sieben Geschlechtsglieder nach dem Chaghan 
« der frühern Zeiten Tibets , dem Saghär Sandalüu chaghan Tuhl 
« äsän , da der Tuschimel ( Minister]) Longnam den Dalai Suwin 
« aru allan Schirägfiälu-chan umbrachte ; und sich auf den Thron des 
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Chans setzte, flüchteten dessen drei Söhne Borratschi^SchiwagkoischBL 
und Büriä Tsckino in andere Länder. Der jüngste Bürtä Tschiam 
gingin das Land Gowangöo. Er traute aber diesem Gowangbo- Volke 
nicht, nahm die Juugfraw GoÄ-J/a/ro/ genannt zur Gemahlin^ setate 
über den See» der Tenggis heisst, nahm seinen Weg nach deraürd- 
iichen (im Original dorona, östlichen) Gegend und kam an» Ende des. 
grossen Wassers*). Baikal genannt, bei dem Borchan chaidima 
genannten Berge an , wo er mit dem Volke Bida genannt , zumhv- 
meniraf. Als dieses ih» um Ursache und Veranlassung befragte, 
und er ihnen seine gerade Abkunft von dem Anädkäschen (Hindta- 
stanisehen) Über viele erhabenen Chaghan sowohl , als you dem Ti- 
betischen Herrscher Tüht erzählte , vereinigte sich dieses Volk der 
Bida einstimmig , und sprachen unter einander : Dieser Ütaglmg 
ist von hoher Geburt, er wird uns einen Anfang geben , witwollen 
ihn zu unserm Fürsien erheben. Darauf machten* sie ihn au S 
Fürsten und folgten alle seinen Befehlen **). » 



*) Im Original steht Münänd. i. Strom. Der Baikal kann auch als ein breiter Straff* 
angesehen werden , der von der oberen Angara gebildet h die Seleasa und andere Fl&tte 
aufnimmt und seinen Abfluss durch die Angara hat. 

*+) Ausserdem fuhrt Herr Schmidt noch folgende Stelle aus der Mongolischen Über^ 
selzuug des Tübctischen Werkes Norwu prun wa an , das Mongolisch den Titel Ufcui. 
damani'Arrikä führt, welcher Gebetschnur der Talismane bedeutet. Es enthftlt.au£344 
grossen Queerfolio- Blättern « eine Menge indische und tibetische Geschichten und Fa- 
beln. » Die erwähnte Stelle heisst Mongolisch : « Anädkägün dorrona süktu B idain 
ulus kämähko ulus bb'lugä , » und ich übersetze sie » In Osten von AnädkäK (Hindustan) 
« befindet sich das Volk , weiches Volt der Bida genannt wird. » — Herr Scbmtffc hat 
sich wohl weislich gehütet , sie au, übertragen, denn sie enthält einen lAisim , iodaaudie 
Mongplen ödes Bida nicht in Osten (dorgnasük) von üindusta* wohnen* -~Bet* Monfpli- 
sehe Wörterspiegcl sagt : BÄGUN< {Dun). Nanm dcgdekuetegvti, Qun kämdmoL Rasa 
Dorona kämämoi. D. i. Die Seite auf der die Sonne aufgeht , wird Dun, (die Linke) ge- 
nannt. Sic heisst auch Dorona. 
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öas Chinesische Wörterbuch aller berühmten Namen , welches 
den Titel Wan^^fu^-pu fahrt , sagt Hingtechans Familienname war 
Uorckigin und sein Vorname Ternucfcm. Es giebt ferner folgen- 
den Auszug aus der geheime Geschickte seiner Dyfia&tie. « Der erste 
« Stammvater desselben war ein Mann von grossem Wüchse und 
«blauer Farbe ^ der sich mit einer traurige« vmd verlassenen Frau 
« verbeiratbet hatte. Er streifte umher , ging über das Gewässer 
« Derggis , und kam endlich vor dem Berge Burchan an die Quetie 
« des Fkuses Uo-nm (Omni) , wo sie ihm einen Sohn gebahf , der 
« «den Namen Bcrtarichm* führte. Dieser erzeugte den Tamara, au! 
« dem in der zwölften Geileration Boduamur folgte , nach dem wie- 
« 43er In der dreizehnten Teniudtein gebohren ward , der den Fami- 
<* Kennomen Borcbagin führte > und erster Vorfahr der Dynastie Juan 
« war. » 4 — Es geht also auch aus den Chinesischen Nachrichten 
hervor , dass tfingis-chans Familie aus einem südlich oder westlich 
vom See Te^gis gelegenen Lande herstammte. Teiggis aber ist in der 
Mongolischen Sprache eine allgemeine Benennung für einen See * ) , 
ufttd ich glaube , dass hier der Chuchn-noor , oder blaue See , gemeint 
ist, dfcr westlich von der Provinz IUen-Si Hegt , und Chinesisch Zi#- 



*) Der Mongolische Wörterspiegel erklärt das Wort TEIGGIS folgenderraasscn : « A/j- 
läidteu kisachar kubäkä usäkdeku ügei gün usun *, Teqgis kämämoi d. i. <c Ein tiefes Ge- 
rt wässer, welches ausgebreitet ist, dessen Gränzen und Ufer man nicht ersieht, wird 
« Teqgis genannt. » Dagegen wird Nachor (N cor) erklärt durch : « Aliba gol boMuin 
« crud*u usun i uruskako ügei , kächalia barkachad*ii Linkow* zätäk Aafchoi ün tierg<> 
« daohoma taridau , fchout Sunutn Ujchoza jabukoi Minu Nacker kämämoi. Buh 
« wrusk* ügei tokdak'smn bawikan usun i mbn Nachor kämämoi, • d. i. <c Jedes von Flü>- 
« sen gebildete Gewässer das keinen AMuss hat und von Ufern eingeschlossen wird , in 
« welchen Lotusblumen und andere Dinge wachsen, und worauf Schiffe und Kähne fah- 
« ren können, wird Nachor (Noor) genannt. Ferner wird auch jedes nicht fliesseude ruhige 
(( und kleine Wasser ebenfalls Nachor genannt. » 
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chai, das blaue Meer, und auch Si-chai oder das westliche Meer, 
heisst. Derselbe wird auch von den Mongolen oft vorzugsweise Teygis, 
d. i. der See genannt , weil er der grösste ist , der sich in den von 
ihnen bewohnten Ländern befindet. 

Es ist übrigens merkwürdig , dass sowohl diese aus Chinesischer , 
als die derselben vorhergehende , aus Mongolischer Quelle geschöpfte 
Geschichte, von der Abstammung der Familie Hingis-chans aus einem 
südlich oder westlich vom See Chuchu-noor gelegenen Lande , in den 
Chinesischen Jahrbüchern , fast mit denselben Umständen , von dem 
Ursprünge des Fürstenstammes des T'u-k?üi, oder Türken am Altai 
(S. 21a) folgendermassen erzählt wird : « Die Vorältern der T'u-k'iü 
« wohnten am See Si-chai (d. i. der Chuchu-noor). Ihr Stamm ward 
« von einem benachbarten Volke zerstöhrt. Alles ward niederge- 
« macht, bis auf einen Knaben von zehn Jahren f dem man jedoch 
« auch Hände und Füsse abhieb. Eine fVölßn ernährte ihn, und als 
« der Feind ihn von neuem zu tödtcn drohte, ward er mit der Wtfl- 
« tin von einem Geiste auf die Ostseite des Sees versetzt , von Wo aus 
« beide in eine gebirgigte Gegend, in Nordwesten des Landes, defc /foo- 
« nai£ oder Uigur, kamen. Dort entdeckten sie eine Hohle, an deren 
« Ende sie einen Ausweg in eine herrliche Ebne fanden , die mehr 
« als 200 Ly im Umfange hatte. Die Wölfin gebahr hier dem Jttng- 
« linge zehn Knaben , die , als sie herangewachsen waren , sich 
« Weiber raubten. Sie benannten ihre Nachkommen nach sich selbst, 
« und da Asena der verständigste unter ihnen war, so ward er ihr 
« Oberhaupt, und in der Folge regierten seine Nachkommen über 
« das Völkchen in der Ebne. Er liess die Stangen seiner Fahnen oben 
« mit Wolfsköpfen versehen , zum Wahrzeichen seiner Abkunft. 
« Nach andern Nachrichten war der Familienname seiner Nachkom- 
« inen Sena , d. i. Wolf. » — Wenn man nun bedenkt , dass in der 
Mongolischen Sprache Vino oder Vind, ebenfalls einen Wolf bedeu- 
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let t dass 'nach der oben angeführten Mongolischen Sage Bürtä-9in6 
auch aus einem am Chuchu-noor gelegenen Lande über diesen See flüch- 
tete, und sich nach Osten ins Gebirge begab, so kommt man fast auf 
die Vermuthung, Hingis-chans Familie stamme von den alten Chanen 
der Tu-k'iü ab. Es ist dieses auch gar nicht unwahrscheinlich , weil 
die T'u-k'iü alle in Norden von China bis zum Baikalsee gelegenen 
Lander besassen , und also gewiss Herrn der Mongolen gewesen sind, 
denen sie vielleicht einen Herrscher aus dem Stamme ihrer Fürsten 
gegeben haben. *) 

Wir haben gesehen, dass Bida, die vorgeblich alte und einheimische 
Benennung der Mongolen , wenig Aufmerksamkeit zu verdienen 
scheint ; aber ihr zu Gefallen läugnet auch Herr J. J. Schmidt , das» der 
Name Mongol älter als Hingis-chan sei. Ich habe bereits bemerkt, dass es 
diesem Herrn an Urtheilskraft fehle, und das bewährt sich hier ; denn 
in der von ihm übersetzten Rede ertheilt Hingis seinem Volke den Eh- 
rennamen Blaue Mongolen. Daraus aber geht noch nicht hervor, dass 
vorher derName Mongol, schlecht weg, nicht gebräuchlich gewesen sei. 
Blau war die Farbe der Mongolischen Dynastie Juan , die in China 
als Hauptlinie aller Hingis-chaniden herrschte , und blau war , nach 

* 

der geheimen Geschichte derselben , der Ur-Stämmvater der Familie 
aus der Hingis entsprossen war. Der Welteroberer legte also nur den 
Mongolen seine eigene Farbe bei. 

Es ist aber auch keinem Zweifel unterworfen, dass derName Mon- 



*) Ich bemerke hier noch, dass die Dungarischen Ölöt den SeeBalcham ebenfalls Teqgis 
nennen; aber von diesem kann in den drei angeführten Erzählungen nicht die Rede sein, da 
Si-chai bei den Chinesen ein Name des Chuchu-noor ist. — Vielleicht ist auch in Herrn 
Schmidts Geschichte der Mongolischen Chane , die Erzählung von der Indischen und 
Tubetischen Abkunft der Familie des *lingig-chan, nichts als ein Kunstgriff der Lama um 
sie zu veredlen , und aus heilig geachteten Ländern herzuleiten. 

34 
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gol schon vor Hingis-chan VZeit gebräuchlich» war, und ich habe Grund 
zu vermwthen , d&s» dieMowgoteiv dfen. iroröwestMch wo h ff i etndtew Theft 
des Timgusrschen- Volkes d*rj|& j|& JffowrÄo, dem- sie- unterworfen 
waren, ausmachten. Der NameiMfo-cAo stammt aus* dem Arrfamgedeft 
VII Jahrhunderts , und' ist uns durch Chinesische Schriftsteller zuge- 
kommen , die wahrscheinlich <fas t am Ende weggeworfen , so wie 
sie auch das r im Worte 7&/ttr übergangen haben. Mb-chu (Mbdtol) 
und Mongot könnten daher wohl derselbe Name sein, wie denn die 
Perser noch jetzt J^u Mogdl schreiben und Sprechern 

Nachdem ich oben (S. 202 bis 209) bewiesen habe, dass die ISbngol 
und Tatar dasselbe Volk sind , so darf ich- hier nur die Worte 
der Chinesischen Jahrhbticher anziehen , welfche sagen « Bie 
« Tä-ta (Ta-tar) sind ein von den Mbcho abgetrennter* Stamm, 
in Nordosten *) ». Wollte man indessen aruch dieses Zeugnis* 
verwerfen , so ist doch eine andere Steife aus denselben Jahr- 
büchern unwidersprechlich , in der es heisst : « Die pTä^ Mtu$-tu 
« (Mongolen) wohnen in Norden der Nüt-dei. Zur Zeit der Dynastie 
« Tai£ (also spätestens im IX Jahrhunderte) hiesseri sie H'orde der 

7Cj f£t Mui$-u oder^ ^ j|£ /IfuQ-ku-szü (lies Muqgus): Sie sind 
« abgehärtet , grausam und gute Streiter , können bei Nacht sehen , 
« und tragen Panzer von der Haut des Fisches Kiao (einer Art Hay- 
« lisch), von welchen abgeschossene Pfeile abgleiten **) — Aber auch 
der Name Mur^ku, der dem Worte Mongol enteprkbt, findet sieb in 
den Chinesischen Jahrbüchern schon im fünften der Dteao-chirg, ge- 
nannten Jahre (also n35), oder 26 Jahre vor der Geburt Hingis- 
chans **). Herr Schmidt hat also in allen seinen Folgerungen Unrecht. 

*) Ta-ta pen tuq pe Mo-cho dteipie d*€u%> Lie»tai-ki-srä-nian*pifto. Sect» LXXXI» & i& 
*♦) Lie-tai-ki-szü-nian-piao. Sect. XCL S. a3eta4- 



« 
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Das VaterlatfMiiderMtMöig^löA^ so *Weit wir ihre Spur in dfc*X*e- 
schichte verfolgen können -, stod die Gegenden um den See Baikal ftn 
osdicheii Sibirien , von detveo höhen Gebirgen sie herabgetftegfeti fca 
sein scheinen. Dort wohnten sie wenigstens im IX Jahrhundert un- 
serer Zeitrechnung und waren rohe Nomaden, deren einzige ÖStos«- 
thiere das Pferd (Mori, Moria) *nd der Ochs (HFar) -gew^se** w* «efo 
scheinen, denn nur diese habe« bei ihnen einheimische Nim«*. Dage- 
gen sie das Schaaf (<%om , vhoin* gom , goi) durch Türken *rh«d- 
ten, indem sie es mit eifterti Türkischen Namen benennen^ Vfrn 
den Metatten kannten sie tiür das Kupier (&es) denn aus dfen Wet- 
tern für Eisen (Tümür), Blei {Chorgolcki , togekhd) , Silber (Aft^wfr), 
und Gold (Alton), kann man «chliessen , da $6 sie diese Dinge durch 
Türkische und Tungu&tsdhfe Siättame kennen gelernt haben. 

Seit den ältesten Zeiten scheint das Mongolische Volk in drei gif o&e 
Hauptstämme getheilt gewesen zu sein, von denen den ersten die 
eigentlichen Mongolen, den andern die Buriät und den dritten die 
Ölot oder Kalmuken bilden. Mingis-chan* vereinigte sie, und fegte 
so den Grund zu der grossen Mongolischen Macht, mit cler er Asien 
überschwemmte und Europa zittern machte. Aber gleich nach der 
Zerrüttung des von ihm gestifteten Weltreiches , wurden sie durch 
alte Zwistigkeiten wieder getrennt , und haben sich seitdem oft zum 
wechselseitigen Verderben bekriegt. 

Die eigentlichen Mongolen bestehen aus vielen Stämmen. Die süd- 
lich von der St ei nwüste Gobi und an de* grossen Chinesischen Gränz- 
mauer, bis nordöstlich zum Lande der Mancku hin wohnen, sind 
in neun und vierzig Fahnen getheilt , zu denen noch acht Fahnen 
Vachar * ) und zwei andere der Tümed von Chuchu-choion kommen. 
Sie sind ihren Stammen nach folgende : 

*) Die lachars'md Mongolen , welche sich zur Zeit des Kaisers TaiSuij dehM&ndeu 
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Nördlich von der Wüste Gobi wohnen die Chalcha , von den Ge- 
birgen Taignu und Altai bis Östlich zum Amurflusse. Sie sind in 
sechs und achtzig Fahnen getheilt , die unter folgenden Fürsten 
stehen. 

i. Der nördliche Weg (Jam) der Chalcha, unter dem Tüsijäiu- 
chan, der sein Hauptlager am Berge Chan-oola , und 20 Fahnen un- 
ter sich hat. 

2. Der mittlere Weg der Chalcha , unter dem Smn-lSojon, welcher 



unterworfen haben. Im Jahre i636 wurden sie in Fahnen und Compagnien getheilt und 
mit den acht Fahnen oder Divisionen der Mandeu vereinigt. Sie dienten zur Bewachung 

der Hauptstadt. Als aber diese von Mukden verlegt ward , wurden die ¥acÄor ausserhalb 

der Chinesischen Gränze , auf und an dem Bergrücken bei Dieay-kia-k'eu 

Irtiija^ga-diease) angesiedelt , und erhielten eine eigene Fahnenabtheiluog. 
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bei *lmrlik lagert , und aa Fahnen Chalcha , nebst zwei Fahnen der 
ZoroS-Ölöt am Flusse Orchon, befehligt. 

3. Der westliche Weg der Chalcha , unter dem I$ä§aktu-chan , am 
Ursprünge des Flusses I$ak und dem See Biduria-noor , mit i8Fah- 
nen, zu welchen noch eine Fahne Choit- Olöt kommt. 

4- Der östliche Weg der Chalcha, unter dem Zäzän-chan, dessen 
Lagerplatz die Gegend der Stadt Boras am Flusse Gärulun (Kerlon) 
ist. Er befehligt a3 Fahnen. 

Die im nördlichen Tübet und Ta%gul nomadisirenden Mongolen, 
und überhaupt alle Stamme dieses Volkes, welche zwischen Tübet und 
den Städten der kleinen Bucharei hausen , nennen sich selbst Siräigol 
oder IBaraigolj und heissen bei den Tübeten Chor. Dieser letzte Name 
wird aber auch auf alle Mongolen ausgedehnt , denn in dem Chine- 
sisch-Tübetischen Wörterverzeichnisse des Kaiserlichen Übersetzungs- 
hofes zu Pekiig finde ich 7'o-fo (Tatar , Mongol) durch Chor-ba über- 
setzt. Sonst ist die gewöhnliche Tübetische Benennung der Mongolen 
Sok und Sok-bo, und die des ehemaligen Mongolischen Reiches Sok- 
boiJul (Mongolisch Moiggol ün orori). 

Ausser den in Fahnen vertheilten Mongolen wohnten zur Zeit der 
Dynastie Mii$ die sogenannten Vikin-Mongol, welche Chouioien gewe- 
sen zu sein scheinen, ausserhalb der Gränze der Chinesischen Provinz 
Illen-si , zwischen den Städten Su-ckeu und Ula-daeu. Sie hatten ih- 
ren Namen von dem Orte 9ikin erhalten, bei dem sie i4o4ih r Haupt- 
lager aufschlugen. Dorthinwaren sie aus der Gegend Charato gekom- 
men , und wurden als Chinesische Unterthanen betrachtet. Ob sie 
noch jetzt einen eigenen Stamm bilden , oder mit den übrigen in 
von den Mancteu Fahnen vereini sindgt , weiss ich nicht zu sagen. 



( *7° > 
Ein kleiner Thefil der Ch&lcha- Mongolen ist «durch Am tyvrj r?vi- 
sehen China und Bussland abgeschlossenen «Gribnitoactet , witer<die 
Herrschaft des letzten Reiches gekommen , und zieht südlich vom See 
fteikaian den Flüssen Sele#a , Uda, Chilok, Vikoi, JSKSa, One***md 
Iqoda herum. Die Ansahl «Her dieser Mongolen betrat etwas Über 
6000 männliche Köpfe und sie gebären zu den Summen Z&qg&l , 
Amechabat , Tabuqgut, Sartol, Atagan und Chavagan. 



Den zweiten Hauptstamm der Mongolischen Nation bilden 
Buriät oder Bargu-Bunät , die schon zu Hingis-chans Zeit am den See 
Baikal wohnten , und jetzt noch in ihrem alten Vaterlande unter Rus- 
sischer Herrschaft hausen. Zu ihnen gehören auch die eüf Stämme 
der Chorin-Buriöi , welche einen eigenen Erbförsten haben , hehr 
wohlhabend sind , und am Uda der Sekyga herauf und im Gebiete 
vop Nerrinsk nomadisirea. Die westlichsten Buriäi findet man in der 
Nachbarschaft der Stadt Niatnei- Udinsk jenseits der U4a 9 die unter 
dem Namen Vuna sich mit der Ona vereinigt und die Ta&fe&m der 
oberen Timguska bildet. Diese Buriäi wohnen an den Flüssen Uda+ 
Birusa , Oka , Ijä und ihren Nebenbachen. Sie nennen 

Sich selbst — Burjät 

Russen — Maigut 

Tungusen — Kalckahmin 

Kaiinzische Türken — Kal-lum 

Rotten — Kotöb-kum 

Birussa (Türkisch Bir-su) , Fluss — Byr-hu. 

Die übrigen benachbarten Flüsse und Bäche bezeichnen sie mit den- 
»selben Namen wie die Russen. 

Die dritte grosse Hauptabtheilung der Mongolen bildeft die ötSt 
oder Kalmüken , die aus den vier Stämmen Etungar, Torgod, 
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und Dürbei bestehen« Dfer Name OKU bedeutet Abgesonderte , aber 
das Wort Kalmuk oder Kalmak ist noch nicht genügend erklärt >*H>r- 
den. Die Gißte* geben vor, ihr akes Taterland sei um dfen'See Ghu- 
chu-noor, westlich von der Chinesischen Provinz Kan-Su, gewesen. 
Diese Behauptung ist richtig, nur muss man nicht wie Pallas von 
ältesten JVohnsilzen sprechen , denn es ist erwiesen, dass vor Hingis- 
chan kein Mongolischer Stamm an jenem See wohnte. Damals haus- 
ten dort Türkische Chuy-che und Uigur (S. 212 — 21 5)'. ^ingis-chan 
und seine ersten Nachfolger entvölkerten jene Gegenden , die zum 
südlichen Targgut gehörten , und erst später wurden dort Mongolin 
sehe Stämme einheimisch. 

Die Chouiot werden auch von einer ehemaligen Fürsten familie 
Chalcha genannt ; so wie die Torgod von dem ersten Stammvater 
ihres F&r&en J/fenghc dem Mö*de* ,. odfcr Maha^Mengfoy, den 2u- 
wtfmei* Kernt erhalten Die Bkmgdr aber neb&t denDwn&a/y als- ver- 
bündete Stammte „ vf erden, nach einer besonderen Fabeln lauf welcher 
ihr erster Fürst , Olinda-Budun-taidw, als ein Kind unter ei&em Bau nie 
ausgesetzt worden , der ihn mit dem aus einem krummen Zweige 
triefenden Safte ernährt haben soll, ZoroS genannt. Zbro^bedeutet 
nämlich den krummen ausgeholten Zweig , der beim Abziehen des 
Milchbrandtweins zum Uebergang aus dem Kessel in die Vorlage 
dienet. 

" Die ÖÄfo, bei den Chinesen unftjr de* Mi^ W<üa{$\ 207)' und TU* 
betisch Erna genannt, haben sich mehr 1 alö die anderen Mongolen 
zerstreut; Die* Choiwot sind am« (PÄü^Äu^noor zurilckgebtieben s urid>die 
Torgod und/ Bürbei liehet» tÄeife unter den; Chkiesiftchen- Mongolen 
betfum ,. rtieite harusen sie zwischen* dem 1 Bow und der Wolga ^ dieödwts 
des KaBpi*ehe* Meeres, Unter* China stehendJrö*ot<s4rtd 

i.JPrcrissigt Fahnen kn« Lande: des Sees. Ghuthto-noor (Chinesisch 
Ziifrahai),und zwar : 
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Öl'öt 21 Fahnen Chalcha oder Kalka i Fahne 

Torgod 4 — c Äoi7 i — 

Zoros-Ölöt 2 — Horde des Zagan-Nomon-chan i — 

2. Ö/ff/ vom Gebirge Alaman y nördlich von der Stadt NiQ-chia, 
auf der Westseite der nördlichen Beugung des Chua%-cho oder gel- 
ben Flusses , der bei den Mongolen Chatun-gol und Charar-mürän 
heisst. i Fahne. 

3. Torgod , ausserhalb der Chinesischen Gränzmauer von Kan-deeu, 
in der Provinz Kan-su. l Fahne. 

4. Ö/öY des Galdan , die mit den acht Fahnen der VacJiar vereinigt 
worden sind. 8 Fahnen. 

5. Die alten J$ungar im mittleren Asien am Flusse Ili und der gan- 
zen nach ihnen genannten Gegend. Ihr Name kommt von &un linke 
und gar Hand , weil sie zur Linken wohnten , nach der Mongolischen 
Art die Weltgegenden anzudeuten. 

6. Die neu unterworfenen Efungar, mit denen Darbet und Choit ver- 
schmolzen sind. In der Gegend Ulanr-kum. 60 Fahnen. 

7. Eine Fahne der Lfachazin. 

Die an der Wolga unter Russischer Oberherrschaft stehenden Kai- 
müken, gehören zu den Stämmen Darbet und Torgod. Sie haben sich 
nach und nach von ihren Stammverwandten im innem Asien wegge- 
zogen , und sind erst 1662 über den Jaik nach Europa gekommen ; 
von wo aus im Jahre 1770 der grösste Theil der Torgod wieder nach 
China zurückfloh , und dort mit grossem Verluste, nach vielen in der 
Kirgisischen Steppe ausgestandenen Unfällen , wirklich ankam. 

Die Sprache der Mongolen bleibt sich im Ganzen ziemlich gleich , 
zerfällt aber, den drei Hauptstämmen des Volkes nach, in drei Haupt- 
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dialekte, von denen der ÖVötische oder Kalmückische der abwei- 
chendste, und der Buriääsche, besonders bei den Barga-Buriät, 
nördlich vom Baikal und an der oberen Lena , der rauhste ist. Das 
am Ende dieses Abschnittes folgende Mongolische Wörterverzeich- 
niss , wird sie genauer kennen lehren. In allen Mongolischen 
Mundarten findet man , sowohl in den Wurzeln als im grammati- 
schen Baue , häufige Ähnlichkeit mit den Sprachen der Türken und 
Tungusen , woraus hervorgeht dass diese drei Völkerstämme seit 
den ältesten Zeiten sich häufig durch Kriege und Wanderungen ver- 
mischt haben. Auch in anderen Sprachen Asiens und Europas trifft 
man auf Spuren von Übereinstimmung mit Mongolischen Wurzeln , 
wie die hier folgenden Vergleichungen zeigen. 



Deutsch» Mongolisch. 
AI I e , olatiy aliba. — Deutsch alle, 

suka. — Latein sec-uris. 



Axt, 
Baum , 



modo. 



Blut, 
Berg, 



vusu. 
oola. 



—Chinesisch mu. 
Manche u moo. 
— Manche u mokuto. 
— Manche u alin. 
Kamiadalisch am 
Tigil aäla. 
Bruder, jung. , doo. — Chinesisch teu. 
Dieser , ete. — Slawisch ete, 

Du, ri. — Mancheuj*. 

Griechisch <ri/. 
Finnisch sie. 
— Mijrelisch si. 
Dunst , uhr. — Walisch ager. 

Kalmükisch ur. Albanisch urdteua. 

Georgisch ortchli. 
Eis , musu. — Türkisch bus, mus. 

Eisen , tiimer, tümür. — Türkisch temur. 
Er , tyrc. —Deutsch der. 



Deutsch. Mongolisch. 

Es ist, war, hole. — Russisch byl. 



Eule, 



Faulheit, salchu. 



Feder , gursu 



Fluss , gpL\ 
Frei, unge- sula. 
bunden , 
Gelb, sira. 

Frucht , 
Gerste , 



Gränze, sacha. 



uhli. — Deutsch Eule. 

Plattdeutsch Uhle. 

Englisch chW. 

Latein ulula; 
— Türkisch in Jeni- 

seisk jalchu* 

Kirgisisch dftalkau 
— Jakutisch chorsun. 

Türkisch in Kasan 

kaursun. 
— Türkisch gol, See. 
—Latein solu-tus , 

sohhcre. 
— Türkisch sara. 
dtiimis* —-Türkisch j emiin. 
—Türkisch arpa. 

Manchen arfa. 
— Bamkirisch u. Kir- 
gisisch fik. 

35 



arabau 



Deutsch. Mongolisch. 
Gross, jeke,ike 9 — Samojedisch bei 

Mangaseja agge. 



Gürtel , buse. 



Geh , jabu. 



Hals, 



choloi. 



Hammel , chuza. 

Hand , gar. 

Haus, gär,gir. 

Herr , nojon. 

Hinten , aru. 
Hinterer, 

Hitze y chalan. 



Jahr, 



Oft. 



Ich, 



IL 



Bei Turuchansk 
agga. 
—Slawisch pojas. 

II lyrisch pas. 
Tuugusisch bumo , 
buitie. 

— Mandteu jabu. 
Ostiak. bei Beresow 
juwa. 

— Latein Collum* 

—Türkisch kon, kwta. 

— Sanskrit kara. 
Griechisch ytip. 

— Iliudustani gar. 

—SanSkrit najon. 

— Französisch arriere. 
Deutsch Arsch. 

— Mand-icu chalchün. 
Latein , calor. 

—Latein annus. 
Ossetisch ans. 
Mandteu ania. 

— Tungusisch und 
Manctau bi. 
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. Deutsch. Mongolisch. 
Klein , baga } bacha, — Walish back. 

Irish heg. 
Ersisch bcag. 

Knochen jasu. — Lateinisch os. 

Italiänisch osso. 
Kalmükisch — Hebräisch 02? 
jasyn. ä'zem. 

König , chan. —Deutsch Konig» 

Chinesisch kiun. 

Kopf, tologoi. — Warugisch in Hin 
Kalmükisch dustan iula. 
tolga. Tuagnsisch djL 



Ich habe 

keine Zeit, vulo uge. — Griech. o"xo).*i ou^u 

Iss , ütc. —Latin ede. 

Englisch eaU 
Katze , Kalmükisch — Kirgisisch u. Nogai 
meim. miwik. 

Kehle , chihli. — Deutsch Kehle. 



Korn , Ge- 
traide, ure. 



Krähe , kure. 



— Jeniseisch bei Pum- 
pokolsk oroJ. 
Irish orna. 
Wogulisch orom. 

— Latein cormx. 



Luft , uhr 7 agur. — Latein aer. 

Männlich , ere. — Deutsch er. 



Meer , dalai. 



Milch , Su. 



Mond, 
Nein, 
Ochse , 
Panzer , 



sara. 
uge. 
mar. 

chujak. 



Pferd , 



mon. 



pflüg , and&isu. 



— Neu Caledonien 
(Südsee) dallei. 
Griechisch £oW*«. 

—Türkisch sut. 

Manchen, sun. 

— Syrisch sara. 

— Griechisch ovx. 

— Hebräisch Tl Wutor. 

— Türkisch im südQ. 
Sibirien kujak. 
Jakutisch kujach. 

—Deutsch Mähre. 
Englisch matr. 
— Manchen andfea. 
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Deutsch. Mongolisch. 
Regen , Burät. und — Tuini kare. 
Kalm.cAu/u. 
Mongol. boro. — Pers. baran. 

Irish forrin. 
Salz , dabasu. — Mandtcu dab'sun. 

dabusun. 
Satt , zato , zado. — Detitsch satt. 

Latem satur. 
Scherz , utok. «-Latein joc-us. 

Schiff , ongosu. — Samojedisch ono , 

anu y nno. 
Schön , sain. — Deutsch schön. 

Chinesisch wen. 

Maixtau sain. 
Schulter muru. — Mantheu meiren. 

Samojedisch marz, 

fnotve. 
Schwarz , chara , — Manche u kam. 
kara. Türkisch qara. 

Schwein , gachai. — In gu misch chaka. 

tfevenzisch khaga. 

Englisch hog. 

Persisch chuk. 
Silber , mungu , — Manche u mungu. 

müngun. 
Stärke, kuri. -«Türkisch kjuv. 

A. warisch gut. 

Manche u chuiun. 
Staub , tosu. —Türkisch in Konst 

undTfogai tos. 

Kasan tbsan. 

lazkisch ttüun. 
Stein , volo. —Trnignsisch d#ah. 



Deutsch. Mokoomscv. 

Stirn , mannai. — Türkisch in Kasan 

maunaiy manlai. 
Sturm , murga. — Manche u wurga. 

ßuriätisch — Türkisch in Kasan 
borogon. bums. 

Nogai boran. 

Slawisch burja. 

Lappländisch bori. 

Spanisch bomsca, 
Thal , taia. —Deutsch Thal. 

Bucharisch dof. 

Russisch dolina. 

Manche u lala. 
Thon , wabor. — Losgisch tabar. 
Ton, dohn. —Deutsch Ton. 

Latein ton-us. 
Vater, bdbai. —Türkisch baba. - 

Hindustani bab. 

Malai bappa. 
evige. •— ^eremiS. ananci. 
etygä* Ostiak. ad-tea, e'sem. 

Samojedisch esc 
abu. — Arabisch abb. 

Chajdäisch abu. 

Osiiakisch b. Lum- 

pokolska^. 
Waare , bara^wara. — Deutsch TVaare. 
Wind , salki , —Bamk irisch die iL 
salkin. Ungarisch sii. 

*Iuwainisch säL 
Wurm , chorochoi «—Türkisch kuri. 

Türkisch in der 

Baraba korot. 
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MONGOLISCHES WÖRTERVERZEICHNIS. 

Deutsch. Mongolisch*) Cualcha- Buriatiscii. Ölötisch Ölötisch 

an der Chine- Mongolisch. in Dungarien, an der Wolga, 

sischen Mauer. 



Abeud. 


üdeSi. 


udyuii. 


udyme. 


asgön. 


asgan. 


Arm. 


mürun. 


murü. 


em. 


em. 


• • • 


Augen. 


nidu. 


nüdü. 


nidü. 


nüdün. 


nidün. 


Bar. 


ütege. 


chark-gurjüS. 


öttugü. 


etegö. 


• • • 


Bart. 


Sakal. 


Sachal. 


chakal. 


Sachal. 


Sachal. * 


Bauch. 


gebeli. 


gedisü. 


jetyhu. 


gesü. 


gedesun. 


Baum. 


modon. 


modo. 


modun. 


modo. 


modun. 


Beil. 


suke. 


Suke. 


phuke. 


muka. 


Sukä. 


Berg. 


achola {oola). 


, 61a, dybe. 


üla. 


uula. 


oola. 


Bell 


jeke-sirege. 


dybyskyr. 


debytkyr. 


orön. 


• • • 


Birke. 


guSu. 


chuSü. 


kubün. 


kuSun. 


chuSum. 


Blau. 


küke , chuchu 


. kukü. 


koku. 


koko. 


kökö. 


Blau. 


napii. 


napvi. 


nanvii. 


chantagaSün. 


chamtagaSun. 


Blei. 


gorcholdi. 


bugonai-tulga 
chara-tdgolga, 


, ukyr-tülga. 

• 


• • • 


chaxa- 
chorgoliin. 


Blilz. 


zakilchan, 
zakilgan. 


zakilga. 


sakilgan. 


soloijja, 
qagilgan. 


zakilgan. 


Bogen. 


nomu, nomon 


. nomü. 


nomü. 


nomü. 


numun. 


Brandtwein. 


ariki. 


arak\. 


araki. 


arak\. 


arki. 


Brod , Korn. 


tarija. 


talcha. 


ötumyk. 


boorsok. 


ödmok. 


Bronze. 


choli. 


nogon , göli. 


«Mi. 


?ara-gool\. 


• • • 


Bruder, jung, 


. dagoo (doo). 


du , du. 


du. 


du. 


du. 


Bruder, älter. 


aka. 


acbä. 


okki , achai. 


acho. 


acha. 


Brunnen. 


chuduk. 


chodük. 


• • . 


gudük. 


cbuduk. 


Brust. 


epvigu. 


upzü. 


opsü. 


iaad*\. 


sädi. 



*) Das alte Mongolische wird anders geschrieben als ausgesprochen. Oft werden zwei 
Sylben in eine zusammengezogen , wie achola in oola , dagoo in doo , nachor in noor. 
Ich habe hier die Mongolische Orthographie beibehalten und das k mit zwei Punkten im- 
mer durch ch ausgedrückt , denn so sprechen es die Mongolen an der Chinesischen Grünte 



aus. 



Deutsch. 
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Mongolisch Gbalcha- Buriätisch. Ölotisch 



Ö 



LOTISCH 



Gunnus. 
Donner. 



Dorf. 

Dunkel. . 
Durstig. 

Ebne, Steppe. 

Ei. 

Eiche. 

Eichhorn. 

Eingeweide. 

Eisen. 

Elenthier. 

Ente. 

Erdbeere. 

Erde. 

Essen. 

Eule. 

Fass. 

Fenster. 

Ferkel. 

Fett. 

Feucht. 

Feuer. 

Fichte. 

Filzzelt. 

Finger. 

Fisch. 



an der Chine- Mongolisch. 
sischen Mauer. 

• . chutugü. utugun. 

ajorjcha, Teijgeri- dongotkü. 

ajorjga. dögorchu. 

(Himmel schreit.) 
tos'ko , bäiuiing. tarjaqin. 

chazacha. 

charanchoi. charonchoi. kapkarä. 
omdachasu. angabä , kurunk. 

undadbä. 



in Dungarien, an derPVolga. 



• • _ •• 



ütügün. ödögün,käbtik. 

tengri- döön,tengerüti-» 

dögarne. döön. (Hirn- 

(Himmel schreit.) mel-schalL) 



kahra, tala. 
undägä. 
zaraSu. 
geremu. 

gedeSu. 
temur, 
gantachai. 
nochosu. 



tata. 
undugu. 

... 
kirima. 

dotor. 
tumiir. 
chandagai. 
nogoSu. 



chadar, 
iefäku. 



gadzar. 
idekü. 



ker, tala. 
ömduhün. 
• • • 
kyrmün. 

dotor. 

tumyr. 

kandagai. 

noguhü. 

sedy-gana. 

gasyr. 
idyku. 



uchuli {uhli). uli. 



zuijgu. 

toroi. 

taSu , toSu. 

... 

chal , gal. 

narasn. 

gär. 

gorocho. 

dichaSu« 



. . • chulga. 

magäbyr,nukö. solochai. 



tasu. 
nöiturj. 
gall. 
narasu. 

gyr- 

churü. 
dagsu. 



tohün. 
nöito« 

gall- 
narchün. 

gy r - 

kurugün. 
sagehün. 



ail. 

charangu. 
undaswa. 

ködo. 
ündüga. 



ail. 



charangoi. 



tebe\ 
öndögiin. 



chara-modön. chara-modu». 
kermä. käinän, 

ororjeha. 
gedüsün. gedüsün, 

temür. tomör. 

chandagai. 

nooguSun. nögosun. 
ulan-beldttir- . 
gana. 

gasar. gasar. 

jidukü. idekü. 

inara-mubün. . 
kup. . . . 

dereni. derdi. 

gagain-duldaga. . . . 
toosün. 

q'iiktja. . 

gal. gal. 

uiara-cbargai. . 
ger. gär. 

gurgan. chargon. 

dagasün, sagaSun. 
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Deutsch. 


Mongolisch 


Chalcba- 


BuRiÄTiscm. 


•> 


Öumscs 


• 


an der Chine- 
sischen Mauer, 


Mongolisch 

i 


» 


in Dungarien. 


an der Wol%a 


Fledermaus. 


bakbachai. 


i • • 


örbugai. 


bagbagki. 


bagbagai. 


Fleisch. 


mika. 


mächa. 


mjakän. 


machan. 


machan. 


Flügel. 


digur , üdu. 


dalapii,Sodü. 


odün. 


dibir. 


. . • 


Fluss. 


mürän chool 
(gol.) 


goll. 


gol. 


gol , usün. 


mürä. 


Frau. 


Eme. 


eme. 


eme. 


eme. 


eme. 


Früh. 


erte. 


irlc. 


irter. 


oroi. 


ärdä. 


Füllen , ein. 


unacha. 


unaga. 


unaga. 


unagkn. 


unagan, 
unugan. 


Fuss. 


gül. 


kull,köll. 


kull. 


köl. 


köl. 


Gabel. 


... 


chai«ri. 


kahi. 


chaiii. 


• • * 


Gans. 


chalacho. 


galö , gülen. 


galün. 


galün. 


galuhn. 


Gelb. 


Sira. 


inara. 


mapuiara. 


uiark. 


mara. 


Gerste. 


arbai. 


... 


... 


arbai. 


• • . 


Gestern. 


• • . 


utzugü-udür. 


osjugodür. 


uhugudür. 


• • • 


Gluth. 


zok. 


chalong-Eok, 
norsü. 


ko-galtay. 


nürüSün. 


• • • • 


Gold. 


alta, altan. 


altä. 


altä. 


altk. 


altan. 


Gott. 


Ugri. 

(&$*• Himmel.) 


burchan. 


burchan. 


burchan , 
(sagaii d. i. 
Schöpfer.) 


burchMk 


Gras. 


ebeSu nocho. 


ubySü, nog6. 


öbuhün. 


objuSjün. 


obosun. 


Gross. 


jeke , iike. 


jike. 


jike. 


jekö. 


jeke. 


Grün. 


nochochan 


nogö , nogon. 


kokü. {S. Hau.) nogon. 


nochon. 




(nochon). 








• 


Haar. 


üJu. 


uSü, nöSu. 


nochon. 


üsün. 


uSun. 


Haar 


sire-üsu. 


usu , nöSu 


chorchün. 


noosün. 


. • • 


(am Körper] 


1» 










Hafer. 


u$un-gonok. 


• • • 


• • • 


. • • 


Soli. 


Hagel. 


möndur. 


myndür. 


mundür. 


mendür. 


mendür. 


Hahn. 


takija. 


takja. 


takjk. 


ere-takk. 


• • • 


Hand. 


char. 


gar. 


gar. 


gar. 


gar. 


Hase. 


taolai. 


lendagk. 


tulki, nindaga 


in. toolkk 


tuulai. 



Deutsch. 



Heiss. 

Hell. 

Hengst. 

Herr. 

Herz. 

Heute. 

Himmel. 

Hoch. 
Holz. 

Honig. 
Hosen. 

Hügel. 

Hahn. 

Hund. 

Hungrig. 

Jahr. 

Kalb. 

Kalt. 

Kameei. 

Kaviar , 

Fischrogen. 

Kessel. 

Kind. 

Kinn. 

Kleid. 

Klein. 
Knabe. 



duläkar. 

sajakü. 

asarga. 

babai. 

surkan. 
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Mongolisch Cbalcia- Bumätisch. 
an der Chine- Mongolisch. 
suchen Mauer. 
chalchun. dulang. 

geibe. Saröl. 

adircha. adirga. 

nojon. nojon , noiij. 

diruke,d*urek.djurjuke. 
enedur. ünjä,unö-udür«minö. 

tägri , teijri, tyijri, teijeri. tyijcri. 
octorgoi. 
öndur. 
modon. 
bal. 

ümudn. 
dobo. 
takija. 
nogai. 
iilun. 
IXL 
tuchul. 
kuitan. 



Ölötisch Clöhsc* 
in Dungarien, an der Wolga. 



undür. 
modo, 
bal. 
umudu. 



utu. 
modun. 
bal. 
umudün. 



gube,geiSume.boldük, bori. 



uiob£. 

nochoi. 

uljurj. 

*€ÜI. 

tugul. 
kuitüng. 



tämäge(ftöae). tyme. 



michoi. 
türiSu. 

tocho. 
kuk, ni 
ereu. 
gobzaSu. 

bacha. 
kö. 



mu. 



togo. 

kuk. 

nrju. 

kuptsjaAa , 

kupzaha. 

bagk. 

kö. 



takja. 
noköi. 
ölydby. 
d-Kill. 
tugul. 
kjuito. 
temen. 
• • • 
turuhün. 

togon. 
baiagan. 
urgii. 
kupsatta. 

biiiakan. 
baiagan. 



Knecht, Sclav«. buchul (Mf). barlük, kaUtt. bartük. 
Kuoblaück. tarimSak. saremSaL, 



dulan. 

gegau. 

ere-mörin. 

noimene. 

suruke. 

ene-udjür. 

teijri. 

undür. 

tuliäu. 

bal. 

umudun. 

bagan-uula. 

taka. 

nöchoi. 

üijuswa. 

dieil. 

tugul. 

kjuütün. 

temäo. 

mu. 

türüSün. 

chaisün. 
kookon. 
ürgü. 
kuptzusü. 

baga. 
kübün. 
bol. 
dar'gil. 



dulän. 
gegen, 
adirgan. 
noion. 
surgen. 
eider. 
oktorgoi , 
teqeri. 
öndör. 
modun. 
bal. 

• • • 
mili. 
gorgul. 
nochoi. 

• • • 
<#ii. 

« • • 

kutan. 

tämä. 



turusun. 

togon. 
kööken. 
örgän, örgün. 
• • • 

baga. 
köböhn. 
bul. 
Sogom* 



( *8o ) 

Deutsch. Mongolisch Chalcha- Bukiatisch. 
an der Chine- Mongolisch. 
sischen Mauer, 
Kopf. tarigun, tolo- tologoi. tulgai. 

chai. 



Ölotisch ÖlÖtisch 

in Dungarien, an der Ff'olga. 



tologoi. 



tologoi , 
lärägüüo, 



Kuh. 


umje. 


ukir , une. 


ukyr. 


uker. 


üker. 


Kupier. 

a 


des. 


ulän-göliöVeet 


;. det. 


des. 


86$. 


Lachen. 


iniaku. 


meiüä. 


injakü. 


ineadeibaenc 


'• . • • 


Lamm. 


churga. 


churigä. 


kurjagk. 


kurchä. 


chorgon. 


Lampe, Licht, sula. 


dteula. 


sula. 


sula. 


sulla. 


Lärichenbaum. garchai. 


inihiniSü. 


uiinihün. 


ulan-charagai 


>• • • • 


Lebendig. 


amida. 


amidüi, gtfltoi 


i. amidü. 


aniidü. 


amidu. 


Lippen. 


uruchul. 


urül. 


urul. 


urül. 


urul. 


Löffel. 


galbacha, 
ukara. 


chalbaga. 


kalbagä. 


uchar , 
chalbagan. 


uchür. 


Luft. 


achur. 


ahur. 


uhr. 


sürüte-chaskr, 


, uur. 


Mädchen , 


kuk , kööken 
okin. 


, kuk. 


bhi-achan- 
. ok\n. 


kookon. 


okin , kööken. 


Magd,SUavin. Sibekiin. 


barlük. 


bartük. 


muchullki , 


muchula. 










kitet-muchullki. 


Mann. 


Ere , nügur. 


ere. 


ere. 


ere , nökot. 


ere. 


Marder. 


soosar. 


bologä. 


... 


sootär. 


• • • 


Maus. 


guluchana. 


chulugana. 


kulguna. 


chulgunk. 


chuluchuni. 


Meer. 


dalai. 


dalai. 


dalai. 


dalai. 


dalai , derjgis, 


* 










dägäs. 


Mehl. 


cholir. 


tälcha, guril. 


talkkn. 


guril. 


gulir. 


Mensch. 


kümun. 


kung. 


kun. 


kun , kümün. 


kümün. 


Messer. 


gudacha. 


chuttagk. 


kitohö. 


utagan. 


utagan. 


Milch. 


• • 

SU. 


sü , SU. 


chun. 


uSjü. 


Hau. 


Mittag. 


ude-un-kiri. 


ude , udür- 
dünda. 


odur-dunda. 


udu. 


udu. 


Mitternacht. 


Suni-düli. 


Synü-dündk. 


chei-dünda. 


Sö-dundi. 


1 • • 


Mond. 


5a ran. 


Sara. 


chark. 


ßark. 


lanu 


Monat. 


Sara. 


Sara. 


chark. 


sark. 


Sara. 


Morgen (cras). marchata. 


margain. 


margaini. 


mangar 


marjga. 










mangadür. 









( 
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Deutsch. 


Mongolisch 


* Ghalcha* 


BURIATISCH 


Ölötisch 


Ölötisch 




an der Chine- 


Mongolisch. 


in Dungarien. 


. ander Wolga 




sischen Mauer 


• 








Morgen, der. 


erte. 


uglja. 


Oglö. 


ürün. 


erte._ 


Mund. 


aina. 


amä. 


amk. 


aman. 


aman. 


Matter. 


cgc 


eke , ictee. 


eke. 


eke. 


äka. 


Mütze. 


malacha. 


malachai. 


malgai. 


malachai. 


malachai , 
machalai. 


Nabel. 


güiSu. 


• • . 


... 


kuusu. 


kiiSerj. 


Nacht. 


Suni. 


Synü. 


chei. 


So. 


5ösu. 


Nase. 


gabar,chamar. 


, chamar. 


kabar. 


chamar. 


chamur. 


Niedrig. 


... 


naptär. 


sanitär. 


bogoni. 


doro. 


Ochs. 


mar. 


mar. 


bukk. 


zar. 


zar. 


Ohren. 


niki. 


?ike. 


qikin. 


nekin. 


liken. 


Papier. 


zachaSu. 


zarsu. 


Sarhün. 


zasun. 


zaSun. 


Pelzkleid. 


degel. 


dell. 


dygüll. 


debel. 


däbäl. 


Penis. 


... 


ödogoi. 


osogoi. 


alk, ozgöi. 


inodui , 
amin-be'je. 


Pfeil. 


Somu. 


Somii. 


chomü. 


Sumün. 


Sumün. 


Pferd. 


mori. 


mori. 


murin. 


morin. 


morin. 


Quell. 


bulak. 


bulak. 


bulak. 


bulak. 


bulak. 


Rad. 


aral. 


aral. 


tokorjük. 


tergen. 


tergen. 


Ratte. 


surman. 


chulugank. 


• • • 


surmkn. 


surman. 


Rauch. 


utachan. 


utk. 


unje. 


uikn. 


utkn. 


Regen. 


bor och an 
(borohn.) 


bor 6. 


kurk. 


churkh. 


chura. 


Rennthier. 


buch tu 


zagk.. 


sugkn. 


bugu. 


• • • 


Ring. 


büiäsäk. 


byldyk , 
bielosük. 


bihiluk. 


1 
usuk. 


bUiSäk. 


Roggen. 


chara-tarija. 


chark-tklcha i 


, tarjkn. 


• • • 


• • • 




{d.i. Sehwart -kom) ture. 








Roth. 


ulachan (ulan. 


). ulan. 


ulan. 


uikn. 


ulan. 


Rücken. 


nuru. 


nurii , nöru. 


nirgun. 


nurgun. 


nurgun , 
ara-nogun. 


Salz. 


dabuSu. 


dabufiü. 


dabubun. 


babulun. 


dabaSon. 


Sand. 


eleSu. 


iliSü. 


elehün. 


> 

elesüo. 


elesuo. 

36 
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Mongolisch Chalcha- Bumätjsch. 



OlÖTISCH 



ÖLÖ 



LOTIsCH 





an der Chine 


r- Mongolisch 


[. 


in Dwfgdtien 


. an der H 




sischen Mauer. 








Satt. 


zado. 


zatchulün. 


satba. 


zaduwa. 


• • • 


Schaaf. 


goni. 


choni. 


koni. 


goi. 


choin,ch( 


Schiff. 


onchoza. 


• . a 


oijgosu. 


kerem-touiör. 


oqgozo. 


Schlafe , Ich. 


untaku. 


untachü. 


untaku. 


untuchü. 


ondacho. 


Schlitten. 


qircha, nirgeul. nargä. 


nirgä. 


nana. 


nana. 


Schlüssel. 


tülgikur. 


zorga, onnisu 


.. . • • 


tülkür. 


• • • 


Schnee. 


zaSu. 


zasu. 


sagün. 


ia§iin. 


zaSun. 


Schreiben. 


biviku. 


biqiku. 


biiiglana. 


bHikü. 


btaiku. 


Schuh. 


tüleuli. 


... 


gotuhün. 


züiikün. 


• • • 


Schwanz. 


Segul (Sül). 


sul. 


chul. 


sjül. 


sohl. 


Schwarz. 


chara. 


charä. 


kapkarä. 


charä. 


chara. 


Schwein. 


chakai. 


... 


• . . 


gagai. 


gachai. 


Schwester, (dti.) egeni. 


ighe. 


ese. 


egeM'i. 


ägäii. 


Schwester. 


ügin-dägöö , 


du. 


achan-ese. 


du. 


dÖh. 


{jüngere.) 


(ügin-doo). 










See. 


nachur (nur) , 
tärjgis. 


nor. 


nor. 


nor. 


nuhr. 


Sehe, ich. 


usaku, 


charana. 


karakü. 


charadtei bäene. . . . 




üsäkteka. 










Silber. 


müijgu. 


mmjgu. 


morjgü. 


mürjgÖ. 


mörjgun. 


Sohn. 


geugen. 


ko , koij. 


kobün. 


kiibüu. 


koböhn. 


Sonne. 


naran. 


nara. 


narä. 


narän. 


naran. 


Spät. 


... 


oroi. 


oroi. 


uiarcha. 


• • • 


Spreche, ich. 


geleheku. 


kylekü. 


kelekü. 


• • • 


kelekn. 


Stadt. 


kota , gota. 


mibe, choto. 


tura. 


Iura , mar. 


balgasun. 


Stahl. 


bolot. 


bolot. 


bülat. 


chur che, chatin 


• • . • 


Stein , 


<ulachon(iolon) 


. Holo. 


10I6. 


lulü. 


<nolohn. 


Stern. 


odon. 


odo , odü. 


odün. 


odün. 


odon. 


Stohr. 


gilima. 


kylimä. 


mendume. 


inujuri. 


... 


Stiefeln. 


chotol. 


gutül. 


gotulmn. 


godusün. 


guSu. 


Strick. 


dägäSu (däsu). 


de'Su , Sor. 


argamdtei. 


argamalcki. 


armagaldi. 


Strümpfe. 


oimuSu. 


oimoSü. 


ömuhün. 


oimusün. 


oimaSun. 


Stute. 


geu. 


S u - 


S u - 


gün. 


gühn. 
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Deutsch. Mongolisch Chalcha- Buiuatiscii 
an der Chine- Mongolisch. 
sischen Mauer. 



Tag. 
Tanne. 

Taube. 
Teufel. 
Thon. 

Thür. 

Tisch. 

Tochter. 

Todt. 

Trinken. 

Trocken. 

Trunken. 

Übermorgen. 

Urinblase. 

Vater. 

Vogel. 

Vorgestern. 

Wagen. 
Waitzen, 



edür. 

SükurSu , 

garachai. 

taktacha. 

nitkur. 

bahik. 



udür. 
Sachura. 



odür. 
kaSüran. 



takta. 

liltkyr. 

ckabor , 

inewar. 
egude (üde). ude. 
Sirege (Sire). 
ügin. 
ükube. 
ochu. 
gachurai. 
soktoo. 



kug ; ukiij. 

ukuSdrj. 

ochu. 

choräi. 

Soktö. 



nüguke-edur. nugo-udür. 
dabuSak. zöcha. 



eiige. 

Sibechu. 

unti-edür. 



okudel. 
totcho. 

ündan. 

• • • 

basagän. 

ukä. 

unkü. 

katabk. 

choktobo. 

nogödur. 

söoka. 

eSygy. 



Wald. 

Wallach. 

Wange. 

Wasser. 

Weg, 

Weine, 

Weiss. 

Widder. 



terge. 
bochodai , 
zagan-tarija. 

{d. i. Weüf-Kprn.) 

oi. modo , oi. 



eiige,aba. 

uiobo. . . • 

urnu-udür , urdydur. 

qad-udür. 

terge. tergen. 

tsagan-talcha. ulkn-tarjkn. 



modun. 



akda. 

jadichur. 

uSu. 

jam. 

uilaku. 

zachan. 

guza. 



mori. akta-muri«. 

kazkr. kaSyr. 

uSu. ugun. 
chargüi , 4am. kep. 

uilana. üilaku. 

zagan. sapsagkn. 

chuza. ku&k. 



Ölötisch Ölötisch 

in Dungarien, an der fVolga 

üdiir. ödür. 

charagai. charagai. 

kököldirganä. kögiil-turgüm. 

qitkir. Hetkür. 

bahik. bahik. 



üiidiin. 
• . • 
köokön. 
ukuksün. 
ooehü. 
choorki. 
Soktowa. 
neka-üdür. 
dabuSük. 
ezege. 
mubüa, 
urdeudür. 



öödä. 

iuire. 

köüköp. 

ükiil. 

ühcho. 

chorai. 

Soktowa. 

neka-ödür* 

dabaSak. 

eiigä. 

raobön. 

uruii-ödür. 



tergen. tergen. 

Magko-tarkn. zagan- bu da. 



modo. 


modun* 




(£. Maum.) 


azargk. 


Ere-morin. 


galcha. 


chalchai. 


uSün. 


uSün. 


chalgk-sam. 


sam. 


uilichei baine, 


> • • • 


lagkii. 


zagan. 


guzk. 


chuza. 
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Deutsch. 


Mongolisch 


ChALCüA- 


BUBIATISCH. 


Ölötwch 


Öl^THCH 




an der Chine- 


Mongolisch. 




in Dungarien. 


an der Wolga 




sischen Mauer. 








Wind. 


Salkin. 


Salki. 


kei. 


Salkin. 


salkin. 


Wolf. 


lino , nino. 


ien6. 


iin6. 


Mono. 


zono. 


Wolke. 


agüla. 


üle. 


ülete. 


ulun. 


uilän. 


Wurzel. 


ünduSu. 


undySü. 


undyhun. 


endüsün. 


undüSun. 


Zaum. 


gasachar. 


chadar. 


kasar. 


chasar. 


diloo. 


Zinn. 


tocholcha. 


nagan-tülga , 


lagäu-tülga. 


nagan- 


zagan- 






tdgolga. 




goroldin. 


chorgohin. 

(S. Blei.) 


Zobel. 


bolacha. 


• • • 


bulgan. 


bulgän. 


buluchun. 


Zunge. 


kele. 


kyle,köle. 


kylyn. 


kele. 


kelen. 


Zwiebel. 


Suijgina. 


Saijinä , 
mang'ir. 


mangihön. 


sorjgina, pias. 


dimagof. 


i. 


nige. 


nege. 


nege. 


nege. 


nigen. 


a* 


gojer. 


choiir. 


koir. 


chojür. 


cliojur. 


3. 


churban. 


gurbä. 


gurban. 


gurba. 


gurban. 


4- 


dürbäu. 


diirbä. 


derbyn. 


dörbo. 


dorbon. 


5. 


tabun. 


tabu. 


tabün. 


tabu. 


tabun. 


6. 


dirchochan 
(dirohn). 


durga. 


cheergon. 


surga. 


surgan. 


7- 


dolochun , 
(dolohn). 


dolö. 


dolon. 


dolo. 


dolon. 


8. 


naiman. 


naima. 


najamän. 


naima. 


naiman. 


9- 


jisun , diSun. 


juSü. 


jihun. 


jeSü. 


jeSum. 


10. 


arbän. 


arban. 


arban. 


arbk. 


arban. 


20. 


chorin. 


chori. 


korin. 


chorin. 


chorin. 


3o. 


chunin. 


guii. 


gui\n. 


guVin. 


guiin. 


4o. 


düiin. 


dyq\. 


duiin. 


düiin. 


dönin. 


5o. 


tabin. 


tabl. 


tabin. 


tabin. 


tabin. 


6o. 


diran. 


d-eara. 


cheiron. 


dkira. 


cheira. 


70. 


dalan. 


dala. 


dalan. 


dalan. 


dalan. 


80. 


najan. 


naje , najk. 


najan. 


naija. 


naijan. 


90. 


jaran. 


jire. 


jirln. 


jeren. 


• 

jeren. 


100. 


dachun, (dun) 


. do. 


don. 


dzo. 


sühn. 


1000. 


mirjchan. 


miijga,mjarjga 


. mirjgan. 


miqgan. 


miijgan. 
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Die grosse Japanische Encyclopädie, welche Chinesisch den Titel Cho- 
chan San- zai-t'u-chuy fuhrt, und im Jahre 1 7 1 3 vollendet ward, giebt im 
dreizehnten Hefte ein Verzeichniss von Wörtern aus der Sprache der 
Pe-lu. Dieser Name ist im Chinesischen zusammengesetzt aus Pe, 
Norden, und Zw, westliche Barbaren ; Pe-lu bedeutet also nordwest- 
liche Barbaren. Eine Benennung welche auf die Mongolen in Hin- 
sicht auf Japan sehr wohl passt. Die dort gegebenen Wörter sind 
Mongolisch f nach einem , wie es scheint , sehr rauhen Dialecte und 
folgen hier 



Deutsch. 


Pelu. 


Mongolisch. 


Deutsch, 


Pelu. 


Mongolisch. 


Himmel. 


Tenri. 


Tägri, tänri. 


Kleid. 


CtiapZLia'so. 


Gobzasu. 


Sonne» 


Nora. 


Nara, naran. 


Goldstück. 


Ganpoi» 


... 


Mond. 


Sara» 


Sara, saran. 


Silber. 


Monko. 


MungU. 


Stern. 


Chouton. 


Odon. 


Kupfermünze.Zu/uuz. 


Sochos , sor. 


Berg. 


Chaugela. 


Achola,oola. 


Mann. 


Köre. 


Ere. 


Meer. 


Taalai. 


Dalai. 


Frau. 


Khoton. 


C ha tun. 


Fluss. 


Mouroun. 


Mürän. 


Vater. 


Kozike. 


Enge. 


Wasser. 


Uso. 


Um. 


Mutter. 


Koke. 


Eki. 


Wind. 


Kei. 


Ä<?*(Buriät.) 


Bruder. 


Teuge. 


Dagqo , doo. 


Regen. 


Chuura. 


Churn (Bunät.) 


Mädchen. 


Oka. 


Okin. 


Schnee. 


Aazso. 


Zäsu 


Tiger. 


Puuke. 


Bars. 


Tag. 


Utour. 


Odür , edur. 


Bär. 


Kuufuke. 


JJtege. 


Nacht. 


&omai. 


Suni. 


Säbel. 


Triou (iltou). 


IUu. 


Brandtwein. 


Araki. 


Ariki. 


Bogen. 


Noumo. 


Nomu. 


Reis. 


Arno. 


Arno. 


Fichte. 


Neraso. 


Narasu. 


Reiss,gekoch- Puuta. 


Budacha 


Blume. 


Ziezie. 


Zäzäk« 


ter. 




budah. 









Dieselbe Japanische Encyclopädie giebt im vier und sechzigsten 
Hefte eine Charte unter denfTitel Pe-ti tu Ti (bei (u , d.i. Charte aller 
Barbaren {Ti S. 261) der nördlichen Länder. Auf derselben ist das 
ursprüngliche Vaterland der Mongolen oder Juan ( Mut#Juan ta uji) , 



( 286 ) 

nördlich vom Amurflusse in die Gebirge am Meere gesetzt , und 
nördlich davon auf einer Insel Wu lianMurg-ku: abgesonderte , oder 
freie Mongolen. Die Japaner nennen die Mongolen Muchuriund auch 
Moo-ko. 



X. Tungusen. 



Der Tun gusische Völkerstamm ist einer der ausgebreitesten im 
nordöstlichen Asien und erstreckt sich von Sibirien aus weit in das 
Chinesische Gebiet hinein. Die westlichsten Tungusen trifft man unter 
dem 1 13° der Länge , an beiden Ufern der oberen Tunguska oder der 
Angara , von da an wo sie ihren nördlichen Lauf in einen westlichen 
verändert. Ferner bewohnen sie unter eben dieser Länge die Flüsse 
Podkamenaja Tunguska und die untere Tunguska. An der ersten heis- 
sen sie Vapogiren , und haben ihren Namen zweien Ansiedelungen 
gegeben, von denen die obere auf der Linken , dem Einfalle des Flus- 
ses Jelipa gegenüber , und die andere viel weiter westlich auf der 
Rechten liegt, und sowohl Vapojirskaja als auch Jf erchno-*Iunukäja 
genannt wird. Die an der unteren Tunguska wohnenden heissen 
Orotoig-Tungusen und ich lasse hier in der Note ein vom Dr. Mes- 
serschmidt am i7Junyi723 gesammeltes Verzeichniss von Wörtern 
abdrucken , aus dem man sehen wird dass ihre Sprache wenig von 
der ihrer benachbarten Stammverwandten abweicht *). Am 



*) Sprache der Orotoij-Tungusen an 


der 


• 
unteren Tunguska. 






i« mukonn. 


6. 




niirjun. 




12. 


inukonn-dje. 


i. djuhr. 


7- 




naddan. 




II. 


djuhr-dje. 


3. llänn. 


8. 




djapkull. 




i3. 


ilann-dje. 


4* dege*nn. 


9- 




ljögjm. 




20. 


djuhr-jarr. 


5. töija. 


IO. 




djinn. 




3o. 


ilknn-jarr. 



( *8 7 ) 
und an den westlichen Ufern der Lena wohnen die Tungusen mit 
Jakuten vermischt, bis zu den KUsten des Eismeeres. Südlich er- 



40. 


degenn-jarr. 


Glöckchen , 


koniäkta. 


Sand, 


tokala. 


100. 


nemadje. 


Messer , 


pohrta. 


Stein , 


hyuia. 


200. 


djur-nemädje. 


Flinte , 


pokträon. 


Eisen , 


uiölla , 


IOOO. 


djann-nemädje. 


Bogen. 


bohre. 


Kupfer , 


ded-teünmah. 


Gott, 


ndnijah. 


Pfeil , 


niurr. 


Zinn , 


todjah. 


Vater , 


amnien. 


Buch , 


dökowon. 


Silber , 


mongon. 


Mutter , 


oony. 


Sonne, 


delaia. 


Wildes Renn- 


Bruder , 


aki. 


Mond, 


bäga. 


thier , 


bajun. 


Schwester, 


öki. 


Stern , 


omikta. 


Zahmes Renn- 


Eheweib , 


a*i. 


Wolke , 


tauuru. 


thier , 


oröu. 


Kind , 


kumäkan. 


Regenbogen 


, lnarrünn. 


Pferd, 


murenn. 


Knabe , 


urrkok&nn. 


Blitz , 


hotämbdon. 


Bär, 


uguiüky. 


Mädchen , 


a*adkann. 


Donner, 


^ggdy. 


Vielfrass , 


j^ntaki. 


Auge, * 


öhsäb. 


Regen, 


uddun. 


Wolf, 


typkako. 


Nase, 


ondktah. 


Eis, 


djuko. 


Fuchs , 


uiulaäky. 


Mund , 


ammungah« 


Schnee , 


meniljan. 


Hund , 


nynäkin. 


Zahn, 


yku. 


Hagel , 


bönna. 


Hündchen , 


kazichän. 


Zunge , 


ynije. 


Himmel , 


thaugsoha. 


Hermelin , 


jelöky. 


Bart, 


gurgakta. 


Frühling , 


obhüaina. 


Zobel, 


ddnka. 


Haar, 


nuriklah. 


Sommer , 


djoganni. 


Eichhorn , 


uluky. 


Tungusisches 


Herbst , 


bolönni. 


Burunduck , 


ullgüky. 


Pelzkleid, 


uruhn. 


Winter , 


togonni. 


Bieber , 


chättala. 


Pelz, Brust- 




Tag, 


terrgani. 


Lutra , 


djukon. 


latz, 


halmy. 


Nacht, 


dolbon. 


Elenthier , 


tooky. 


Lederne 




Erde, 


dühnda. 


Hirsch , 


kumakä. 


Schürze , 


herrke. 


Wasser , 


müh. 


Luchs , 


tinid*aky. 


Kurze Ober- 




Wind, 


öd den. 


Schneehuhn; 


} helaky. 


hoseu von 




Feuer, 


toggo. 


Kuckuck , 


kükhy. 


Leder oder 




Meer, 


lamu. 


Moder- 




Pelz, 


ünnta. 


Strohm , 


boehra. 


schnepfe , 


tiokaky. 


Stiefeln , 


lokami. 


Flüsschen , 


boehrä-kedzen. 


Kleine Bin- 




Tabakspfeife 


;,tagon. 


Thon , 


djdwida. 


seii-Stlinepf« 1 


, dokoli Iv. 

7 » 
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strecken sie sich von der Angara über die Nordspitze des 
und über die obere Angara nach Bargusin und der Ostseite des Flus- 
ses Non , bis zum grossen Schneegebirge Golmin-inanjan-dlin , in 
Norden von Korea, dessen Nordseite sie bis zum See Chinga und dem 
Flusse Usuri bewohnen. Am Amur gehen ihre Wohnplätze nur bis 
zum Einflüsse des Usuri in demselben; worauf sie von den Kurilen 
des festen Landes vom Meere getrennt werden , dass sie nur nörd- 
licher am Flusse Uda erreichen , und dann in Nordosten die Flüsse 
und Küsten des Ochotskischen Meeres bewohnen , bis zum Penxins- 
kischen Busen , worauf mehr nördlich Jakuten und Julagiren sie vom 
Eismeere trennen. 



Die Tun gu sen haben keinen allgemeinen oder National-Namen, doch 
nennen sich die mehrsten in Sibirien wohnenden Boje , boja odet 
bye d. i. Menschen (Mancfaeuisch beje, Körper , selbst). Einige geben 
sich den Namen Donki (Leute) y woraus der Name lunguse entstan- 
den zu sein scheint ; denn die oftmals und selbst von Pallas vorge- 
brachte Ableitung desselben vom Türkischen (nicht wie er glaubte 
Mongolischen Worte Tungus, Schwein, Eber , wird wohl wenig Bei- 
iall finden. Strahlenberg hdX eine andere Ableitung dieses Namens aus 



Auerhahn , nymah. 
Birkhuhn , horöki. 
Adler , guin, kyren. 

Schnepfe , qukqengo. 
Drossel , hywi. 
Kirr-Mewe , umgäti. 
Adler-Eule , ggarre. 
Ei , omukta. 

Schreibfeder, dokte*n. 
Stohr , tan na. 

Breit, aldänino. 



Weide , 


inaktä. 


Erle , 

> 


dolgimkora. 


Lerchen- 




baum, 


yraakte. 


Ceder , 


taktichan. 


Fichte , 


jaggela. 


Birke , 


däilbann. 


Tanne , 


amfkta. 


Wacholder : 


, obkomehora 


Espe , 


hulah. 



Eisern Arm- 
band der Pfeil- hkm. 
schützen , 
Nachen , djaü. 
Lerchen- 

rinde-nachen, yraku-djau. 
Birken-rinde- 
nachen , dtctlban-djaü. 
Storch , gama. 

Kranich , karab (kriw).; 
Hausenblase, chamnun. 
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der Sprache der Ariner gegeben , nämlich von tj6r$n drei und kse Ge- 
schlecht , Volk. So sollen die Tungusen genannt werden , weil sie in 
drei Hauplstämme zerfallen. Ans demselben Grunde heissen sie auch 
Kellern oder Kuellem bei den Ostiaken vom Ob. in deren Sprache dieses 
Wort drei bedeutet. Dem sei nun wie ihm wolle , so ist es keinem 
Zweifel unterworfen , dass der Name Tunguse bereits sehr alt ist , 
denn wir linden ihn schon zur Zeit der Geburt Christi bei den Chine- 
sen , welche dieses Volk Turg-chu nannten. 

Der allgemeine Name mit dem die Mamlmi die übrigen Tun- 
gusen belegen ist Oroion , oder Rennt hierhalf er. Bei den Mongolen 
heissen sie Cham-nojon. Diejenigen ihrer Stämme welche die Seekü'ste 
von Ochotsk nördlich bis zum Penaünskischen Meerbusen inne ha- 
ben , nennen sich selbst Larnul , von Lamu Meer . und die in Norden 
und Osten des Baikal wohnen geben sich den Namen Öuiin oder 
Owätiki. 

In Russland theilte man sonst die Tungusen nach ihrer Lebensart 
in Pferde- Tungusen , Rennthier- Tungusen , Hunde- Tungusen und zu 
Fusse gehende Tungusen. Am Jenisei wohnen keine Pferde-Tungusen. 
sondern nur, und zwar ostwärts , wilde Tungusen , die Rennlhicre 
und Hunde halten. Ausser Daurien, das ist der Landschaft zwischen 
dem Hlilka , lugoda und Argun , kennt man im Russischen Reiche 
keine Pferde-Tungusen, und diese scheinen sich durch ihre Streit- 
barkeit au den Buriaten und Mongolen bereichert zu haben ; so wie 
sie auch ihre Sprache mit der dieser Volker verbastert , und deren 
Lebensweise angenommen haben. Die Chinesischen Tungusen am 
Amur und dem Gebirge Chingan sind alle Rennthier-Tungusen . und 
überhaupt ist der Unterschied zwischen Hunde - , Rennthier - und 
Fussgänger-Tungusen nur in ihrer grosseren oder geringen Armuth 
begründet. 
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Die Tungusen in Sibirien nennen : 



Sich selbst 
Mongolen 
Samojeden 
Küssen 
Assanen 

Obere Tunguska , F. 
Untere Tunguska , F. 
Turiagh-strom, der in die 
Rechte des vorigen fallt 
Chataigga , F. 
Ingoda , F. 
Nerqa , F. 
Argun , F. 
UIilka,F. 

Hun und Taseewa , F. 
Usolka , F. 
Ona , F. 
JeniseT, F. 



—Boie, Boja, Bye. Donki. O&önki. 

— MongbL 

— Dtedndal. 

— Luia , Lota , Luve. 

— Valandan-kur. 

— Joandesi. 

— Chalaigga. 

— Turii. 

— Khöieya. 

—Ehemals Kukiulü , jetzt Ötjgida. 

—Ehemals Südtei. 

— Ergone. 

-Wilkir. 

— f Iunja. 

—Kömna. 

- Onnja. 

-Kema, Klma. 



Alle unter China stehende Tungusischen Stämme (Uhren den ge- 
meinschaftlichen Namen Mandat *), der ihnen im XY1. Jahrhunderte 
von dem Stifter ihres Reiches beigelegt worden ist. Sie sind fol- 
gende : 



) Die Maudicu nen" on 






*., — 



-v 



»-.II 



—Or* r 
. w. 



,. . ■ 



„1. 



. ,^ -«. 



*>*-> -. 
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Suksuchu-Aiman. 


Tomocho. 


Urguien. 


Sargü. 


Dtcaiggia. 


Muren. 


Giamutha. 


Barde. 


Dtcakuta. 


Dtean. 


Dicaifian. 


Ula. 


Waiggia. 


Duiggia, 


Usui. 


Elmin. 


Olehon. 


Jaran. 


Ditakumu. 


Du ig. 


Sirin. 


?akda. 


Dtcumcri. 


Eche Kuren. 


Sohl 


Ne'i'en. 


Günaka Kuren. 


Doiggo. 


Fodocho. 


Sachalian ni Aiman. 


Jarthu. 


Sibe. 


Indachün takürara 


Andarki-Aiman. 


Aniulaku. 


Golo. 


Wedsi-Aiman. 


Chada. 


{das Gebietwo man Hunde 


Churcha. 


Dieaig. 


hall.) 


Warka. 


Akiran. 


Noro. 


Fiu. 


Chesiche. 


Sirachin. 


Sachaha.. 


Omocho-Soro. 


Jeche. 


Dteoogia. 


Feneche. 


Gualia. 


Mardun. 


Chuifa. 


Usuri. 


Oiggolo. 


Chtije. 


Chingan. 


Anlu-Gualgia- 


Namdulu. 


Chuniun. 


Chuneche-Aiman. 


Suifun-Niigguda." 


Kuala. 


Dieeien ni Aiman. 


Nimaia. 




Diese Stämme welche die Völkerschaften der fp'asser- Niü-dki und 


friedlichen Niü-dni (M 


ongolisch Usun-u ISürqit und Atggii Ifüriii) bil- 


deten , wurden im Anfange des XVII Jahrhunderts vom Kaiser T'ai- 


dsu zur Nation vereinigt , die bald mächtiger ward , immer mehr 


um sich griff, und i 


644 ihre Fürsten familie auf den Chinesischen 


Thron setzte , den sie 


noch inne hat. Das 


Vaterland dieser Familie 


und des ersten Kern 


es des Manckuischen Volkes sind die Gegen- 
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den am langen weissen Gebirge , welches Korea in Norden begränzt f 
und die Ufer der Flusse Churcha und Sur$gari-ula *). 

Die Nüi-fai oder Niü-dKin , besser IKu-diei, welche von den Mon- 
golischen und Türkischen Völkern Efümil und Vunük genannt wer- 
den , sind die wahren Vorfahren der Mandmi. Sie waren es, die früher 
Mo-cho genannt wurden und im Mittelalter das mächtige Reich der 
Kin , oder der AUun-chane stifteten, das von ni5 bis 1234 dauerte, 
und aus den nördlichen Provinzen von China so wie aus dem grössten 
Theile der Mongolei und dem jetzigen Lande der Mandteu bestand. Die 
Sprache der iV/w-dfe/, von der uns die Chinesischen Schriftsteller ei- 
nige Wörter aufbehalten haben, bietet bedeutende Ähnlichkeiten mit 
der jetzigen Mancteui sehen dar , wie man aus folgenden Vergleichun* 
gen sehen wird. 



Deutsch. Niü-d-ki. 

Schwanger, Pu'lun. 

Kind , Gunan. 

Kind, junges, Pujaijuen. 

Neunte, der, Ujc. 

Sechzehn, INiüluchiton. 



Manimcu 



Buja. 
Ujun. 
niijgun {sechs). 



Deutsch. Niü-d-ki. 
Gast , Andachai. 

Rang, Würde, Idu. 
Wirth , ülandttigün« 

Mann, Sa ,p'uki. 

Greis , Sada. 



Maihhsu* 
andacha. 
Idu. 



Sakda. 



*) Ich muss bei dieser Gelegenheit bemerken , dass die M and-icu und Chinesen sich 
das Flusssystem des Amurs anders vorstellen , als wir es annehmen. Nach ihnen ist der 
Sungari-ula ? Milchstrassen-Fluss, (Chinesisch Siiu-chua-kiaij , Fichten-blüthenfluss) der 
Ilauptstrom. Er entspringt auf dem langen weissen Gebirge > am nördlichen Flosse der 
höchsten Schnecgipfel , fliesst erst nach Nordwest , nimmt den Non auf, wendet sich nach 
Nordosten , erhält als wichtigste Zuflüsse den Churclia , den Sachalian-ula , oder schwar- 
zen Fluss(dcn Amur der Bussen), und den Usuri , der aus Süden kömmt, nnd ergiesst 
sich dann in das östliche Meer. Der Amur, den die Chinesen Che-uiui (schwarzes Wasser) 
und Che-lwg-kiaq (Fluss der schwarzen Drachen) nennen , wird also als ein Nebenstrom 
angesehen. Es ist nothig diese Unterschiede zu kennen , um die geographischen Nachrich- 
ten der Chinesen gehörig zu verstehen. 



,i 
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Deutsch. Niü-d*i. 


MAMH€U. 


Deutsch. Smn*i. 


MiNIHtU. 


Magerer Uügunai. 
Mensch , 




Kessel , Duu. 


Mongolisch 
tocho , togo. 


Schwarz, Sachalian. 


Sachali an. 


Messer , Siehe. 


Sele. {Eiien.) 


Klein von Bocböli. 


Mongolisch 


Schwerd, 




Gestalt, 


Lochern i. 


Schlägel, Polud*e. 


Fokho. 


Klein von Alis im. 




Hammer , 




Gestalt , 




Gold , Aniun. 




Güten, Dabuje. 




Perl , Inuiuko. 


Niiuche. 


Nehmen, Alugumen. 




Sack , Pulchun. 


Fukhü. 


empfangen , 




Schüssel , Alicliu. 


Aliku. 


Treibjagen , AI im tu. 




Vase, kleine, ChoniÜ. 




ScUve , Acha. 


acha. 


Aufschlag des Ulala. 


Hlala. 


Kopf , Umu. 


ud*u. 


Kleid« , 




Herz, Nianchan. 


niaman. 


Rolb , Cholachu. 


Fulaehu. 


Geschwür, Jaguta. 
Roihaugig, Puladu. 


Joo. 




Tungusisch 
von Jakuzk 


blind , 






cholarin. 


Schlecht , Menliarjchu. 




Rauchfang , Gliula. 


Chulan. 


schleclitden- 




Fichte (Zir- 




kend, 




belficlue), Chodon. 


Choldon. 


Glück , Chudo. 


Chuturi. 


FichleDapfcl, Achuli. 




Einig, Numin. 




Nymphaea , Hluliati. 


Hlu-Ücha. 


Vergnügt, Saili. 




Lamm , Choltchan. 


Choum. 


zufrieden , 




Hündchen , Cliachi. 




Kommen , Diguuai. 




Gefleckter Chuagunai. 




Eilig , Saba. 
Sternenhelle, Udiän. 


Mongot. odon. 


Hund, 
Zobel , Üieke. 


Seke. 


Berg, Alin. 


üb. w *"° 


Rebhuhn , Pua. 




Hoch, Taituin. 




Ey , Uomcucban. 


Umcbau. 


Berggipfel , Ghadan. 
Uneben, Alan, 


Chada. (AcjmJ 


König, Chuanjau. 
Hoch, Chcuiilie. 




Hoch und steil, Sie. 
Meer , Lutelin. 


Mederi. 


Pllaume, Puza. 
Dumm, Pomulu. 




SchiflT, Ulachodai. 


Dteachodai. 


Stein , Uolc. 


Ueche. 


Roheiten , l ...iiüi. 




Ruhig, Ruhe, Nala. 
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Deutsch. 


NlÜ-IH6I. 


MlIfIH€U. 


Deutsch. 


Niü-ixi. 


Manimcu. 


Zusammen , 


Giagu. 


• • t 


Hauptmann 


Merjgan. 


Miqgan, iouo 


Ilanf, 


Fymen. 


Rima. 


von i ooo , 






Fisch , 


Nimaijgu. 


Nimacha. 


Hauptmann 


Meuke. 


• • • 


Laufen , 


Uodtcün. 


• • • 


von ioo , 






Donner , 
Leer , 


Adian. 
Uendün. 


Akdati. 
Uentuchun. 


Gross-Offizier 


, Amban. 


Amban. 


Wohlthat , 


Ulu. 


• • • 


Bruder, älterer, Achutie. 


Achüda. 


Acker , 


Obucha. 


• • • 


Weit, breit, 


Aiuchu. 


Antun. 


Wald, 


• 
Busan. 


Budean. 


Preis , 


Utai. 


Chuda. 


Hohe Staats- 


Pugilie. 


• • • 


Drei , 


Hai. 


llan. 


beamte , 




1 


Dumm, 


Mutuka. 


Mentachon. 



Vor den Niu-(ki war ein anderes Tungusisches Volk in jenen Ge- 
genden machtig gewesen , nämlich die K'itan , welche das Reich 
Liao (von 907 bis iia5) gestiftet hatten. Von ihrer Sprache haben wir 
nur noch wenige Wörter übrig , die noch dazu auf Chinesische Art 
verstümmelt sind, so dass es schwer ist, sie mit den übrigen Tungusi- 
schen Mundarten zu vergleichen. Sie sind 



Vater 


— Emu. 




Grossvater 


—Sali. 




Schlechter Mensch 


— Booli. 




Guter Tag, {glücklicher 


'0 — Sai i el uie. 


— Mancteu Sain-ineqgi 


Starke , stark 


— Chu-szü 


— Mancku. chuSun. 
Mongol. kwii. Türk. 
kuv> Im, Jakut. täs. 


Grosser Kopf 


— Nai cho nai. 




Erheben , schätzen 


— Jalu-uan, P'usu* 


uan 


Gold 


— Niü-ku. 




Jade 


— Ku-uen. 


— Mandeu , gu. 


Mitleidig sein 


— Ao-tu-uan. 


■ 


Treuer Minister 


— Aszü. 
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Helfen 

Eltern ehren 

Lassen, nicht nehmen 

Königin 

Tasse, Weinglas 

Unentschiedenes Treffen 

Hundert 



— Cholu-uan. 
— Desideben. 

- ßian-u. 
— Teiigian. 

— Sala. —Deutsch Schaale. 
— Daolibcn. 
— Gua. 



Die Tungusischcn , Mongolischen und Türkischen Dialecte zeigen 
unter sich einen sonderbaren Zusammenhang ; was aber noch merk- 
würdiger erscheint, ist die grosse Menge von Ähnlichkeiten , die vor- 
züglich Mancteuische Wörter mit anderen Asiatischen und noch mehr 
mit Europäischen Sprachen darbieten ; wovon folgende Beispiele , in 
denen M. Manckuisch bedeutet, zum Theil sehr überraschend sind. 
Eine Vergleichung der Tungusischen Mundarten unter sich findet man 
im Sprachatlasse, Seite XXXII bis XLVIII. 



Deutsch. Tucgusisch. 

Alle , M. gemu. — Persisch hemeh. 

La lein amnes. 
gan<ti. — Deutsch ganz. 
All, K.iakda. —Hebräisch ^pT- 

bejahrt , Tungusisch saken. 

magdy. 
Auge , M. jasa. — Russisch glas. 

Türkisch giis. 
An, M. hike. —Jakutisch sügii. 

Mongolisch luke. 

Slawisch sekira, 

Latciu sec-uris. 
Bart , M. 'sala. — Tiirk. iaqal,saga 

Bauch , M. hcfeli. — Breton hof, 

Mongol. gebeli. 




Deutsch. Tuhcusis 
Baum, M. moo 



nesisch mu. 

Mongolisch modo. 
M. alin. — Mongol. oola. 

Kanvta da lisch am 

Tigil aäte. 
Tungusisch— Griechisch Öjoot. 

M. qfacha. — Jeniscisch bei Pum- 
pokolsk , cfig- 

M.talkian. — Karelisch tuli. 

a. Jeniiei Wotiak. zilekiän. 
talingu. Mongolisch zakiign. 

Tungus. bei 
Ochoik tili. 



Deutsch, Tungusisch. 
Blut , M. seygi. - 

Lamutisch- 
sügäl. 

Tungusisch- 
uiokuio. 



Latein sanguis. 

-Georgisch si's'chli. 
Miijgrel. sis'cheli. 

-Mongolisch husu. 
Burälisch wuchu. 
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Deutsch. Tungusisch. 
Fuss, M. petche r 

betche. 
Galle , M. silchi. - 
Gegenwart, M. baru. - 
Geh ! M. gene. - 



Bock , M. koia. — Russisch kosa. 

Dick , M. lur. — Französisch lourd. 

Dieser , M. tere. 

Donner , Tungusisch 
akdi y agdy. 
M. akd&an. 



Deutsch der. 

-Kottisch und ASsa- 
nisch ajak. 



Du , M. si. — Griechisch ov. 

Finnisch sie. 
Miijgrelisch si. 
Mongolisch 7/. 

Dummkopf, M. tulba. —Deutsch Tölpel. 
Tölpel , 

Dunst , M. suman.-— Russisch u. tJuwa- 

schisch tuman , Ne- 
bel. 

Durch , M. deri. — Deutsch durch. 

Englisch through. 

•Türkisch jumuria. 

-Deutsch Hast, ha- 
stig. 



Ei , M. umcha. 

Eile , sputeM. chäsa , 
dich , hasa. 



Ente , M. n eiche. — Griech. vwa* , vütt«. 

Tung. neki. Samojedisch näby. 
Feuer , M. tua. — Samojedisch tu. 

Lamut. toh. Motorisch tui. 

Tung. togo. OstiakischamJugan 

tu gut. 
Fluss , M. bira. Lappländ. wiro. 



M. tuche , - 
jabu. 

Gehörntes M. buka. ■ 
Schaaf , 
Gerste, M. arfa. 

Gesischt , Tungus. b.- 
Mangaseja 
bada. 

Glitschen, M.galdieu.> 

Grabe , M.Jede. 

Habsüchtig, M. gamefi.- 
begehrend, 

Hafer , M. hife , 
chife , 

Hals , M. meifen. 

Lamutisch 
miwon. 

Hammel , M. chonin.> 

Hand , M. gala. 



Hasse , 



Haus , 



M. chata , 
hata. 
M. boo. 



—Latein pes , pedis. 

Italiänisch piede. 
—Russisch meU. 
—Persisch barch. 
—Deutsch geh ! 

Gothisch Gang. 
— Samojed. a. Ret tuk. 

Ostiak. bei Beresow 

juwa. 
—Deutsch Bock. 

Französisch bouc. 
— Mongolisch arvbäi. 

Türkisch ärpa. 
—Assyrisch paia. 

Türk. in Kasan hü. 

—Deutsch glitschen. 
—Luteinfode. 
—Persisch kdm, 

Wunsch. 
—Deutsch Hafer. 

—Türk. Nogai moion. 
Jakutisch moin. 

— Türki. choin , kojun. 
-Türkisch hol , kul. 

Georgisch cheli. 

Inguurisch kulku , 

kulg. 
— Deutsch hasse. 

Englisch hate. 
— Deutsch Bau. 

Ivishjbik , bdiL 

Hebräisch n»3 bau. 



Deutsch. Tungusiscb. 
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\ Deutsch. Tungijsiscii. 



Haut, 


M. suku. 


—Ostiak. bei Beresow 


Knochen 


, TA.güraygL- 


— Hebr. mi gerem. 


• 




soch. 

Bei Lumpokolsk 


Kopf, 


Tung. dyl.- 
Lamut. doli. 


—Mongol isch dologoi. 
Warugisch in Hin- 






such. 




dollokin. 


duStan tula. 






(Englisch skin). 






Malabarisch talla. 


Heerd, 
Hitze , 

Hohl , 


M.fus'chu.- 
TA. jacha. • 

Tung. oku. 

Lamatisch 

chochsiru 
M. kobi. 


— hateinjbcus. 
—^evenzitch jauchen. 
Samojedisch juwa. 

—Latein cavus. 


Roth , M. lifacha.- 

Tungus. b.< 
Bargusin bulo. 

Kraut , Tung. orot.- 


—Finnisch licha. 
Hcremisch law na. 

— Russisch boloto. 
Türkisch baliik. 

—Dänisch urt. 






Portugiesisch cova. 


Langsam 


t , M. lang. - 


—Deutsch lang, lang- 






Ital. cava , Grube« 






sam. 


Jahr, 


M.ania. • 


-»Latein annus. 


Lappe, 


M. lapi. 


—Deutsch Lappe. 




Tungasisch 


Mongolisch o/z. 


Windei , 








angan. 


Ossetisch ä/w. 


Lasse,ende, M. las'cha- 


—Deutsch lasse. 


Ich, 


M. bi. 


•—Mongolisch bi. 


Lehre , 


M. tavin. - 


—Englisch teaching. 


Joch , 


M. znulechen. 


—Bengali vel. 


Licht, 


"Mi.Jbson. - 


—Griechisch f&c. 






Hindus tani in Dekan 


Strahl , 




Wogul. pos , Strahl. 






dteul. 


Liebe , 


M. amuran.* 


—Latein amor» 


Jung, 


M. asicha , 
awcha. 


— Türkisch jaw. 


Linke 
Hand , 


M.chas'chu.- 


—Französisch gauche. 


Kalt, 


M. serguen. 


— Mongol. sd'rigun. 
Teleutisch sergun. 


Löffel, 


M. kuilL ■ 


— Französisch cuiller. 
Deutsch Kelle* 


Katze , 


M. kemke,- 


— Ostiak. bei Lumpo- 


Lüge, 


M. laäa. • 


—Deutsch lügt. 




ke'sike. 


kolsk kcmko. 






—Englisch lies. 






Deutsch Katze. 


Maas, 


M. mialin. 


—Isländisch mal. 


Kehle, 


M. bilcha. - 


— Korjäk. amKolyma 






Dänisch mol. 




Tung. bilga. 


pilgin. 
*Iukii pilgin. 


Meer, 


M. mcderi.- 


—Deutsch Meer. 
Estländisch merri. 


Keule 


p M. mai tu. 


—Persisch müü. 




Tung. lamu - 


— Malai u. Pampangi 






Französisch massue. 




Lamut. lam. 


laut. Tagala laot. 


Kuie, 


M. tobgia. • 


— Türk. in Siberien. 


Mein , 


M.meninge.- 


—Deutsch meinige. 


• 




tubukn lubyk. 




M. mini. 


—Deutsch mein. 


* 




Jakutisch tobuk. 






Platt-Deutsch mjn+ 
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Deutsch. Tun gusisch. 
Milch, M. sun. — 



Milz M. delichdn — 

Morgen, der, WLcrde. — 

Mund , Tung. anga. 
Mutter , M. enie. 



Nacht , Tungus. . 

dolbüy dolboni, 

Nase , M. oforo. - 

Nichtsein, M. manga.— 

Nicht , M. akd. — 

Niere, WL.pol'cho.* 
Nur , M.tof. 

Pack , M. paksan.- 
Pantoffel , M. sabu. 
Pferd , M. morin. * 



Pflug , M. anebea.- 
Salz , M. dabsun.- 

Scheisse , M. kaka. . 
Schiff , Tungusisch- 
dteaw. 



Schild , M. kalka. — ' 



Mongolisch su. 
Andi im Kaukas. 
sink. Türkisch sui. 
Mongol. daligun. 
Türkisch , dalag. 
Türk. i. Kasan irtä. 
Kirgisisch erte. 
Send aonghe. 
Magindano ina. 
Dido enniu. 
Finnisch enne. 
Türkisch ana. 
Jenise'isch b. Pum- 
pokolskfAo/. 
Hebräisch *|H af. 
Breton/rp. 
Latein maneus. 
Französ. manquer. 
Griechisch ovx. 
Türkisch jok. 
•Slawisch poika. 
-Latein lant-nm. 
-Deutsch Pack. 
•Französisch sabot. 
Mongolisch mori. 
Kalmükisch murin. 
Deutsch Mähre. 
Mongol. and-teisu. 
•Mongolisch dabasu. 
-Latein cacare. 
Deutsch Schiff. 
Latein scapha. 
Griechisch tnwfn. 
Breton inaf. 
Türkisch qalqan. 
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Deutsch. Tungusisch. 

Schlaf , M. amu. —Heremi*, om , oma. 

Japanisch jumc. 

Schlecht , M. ecke. — Send ege. 

Schlitten , M.fara. Deaisch/ahren , 

Jahre. 

Schön, M. iain. — Mongolisch lam. 

Chinesisch wen. 
Deutsch schon. 

Schulter , M. meiren. — Mongolisch muru. 
Tung. mir, Samoj. morz, morte. 
mira. 

Schwarz, M.kara. —Mongolisch cham , 

kara. 
Türkisch qard. 

ML.sachalian. — Samojed. b. Tomsk 
LamaUsachrin saga. Persisch iiah. 

Silber y M. mengun.— Mongolisch mungu. 

Sohn , Tung. gm.— Alt-Türkisch Auf. 

Sonne , , M. utun. —Deutsch Sonne. 

Englisch sun. 

Spät , M. lata. — Englisch lote. 

Stamm , M. funku. — Armenisch pum. 

Stärke , M. chusun. — Türkisch kjuw. 

Jakutisch kjus. 
Mongolisch kusL 
ferkeSisch gowa. 
Awarisch gut. 

Staub , M. buraki. — Santo jedisch am Tas 

purk. 
Stein , Tung. diealo. — Mongolisch fofo. 
Stirn, M.inengin. — leremiSisch iefga, 

Sayga. 
Sturm , M. murga.— Mongolisch würg*. 
Taube , M. kuozichc.—kndi kocho. Ingum. 

kok. le^enz kiäku. 

Türk. in Jenis. kuk. 

Iu Kasan kugärwin 



( 

Deutsch. Tuff gusisch. 

Thal, M.tala —Deutsch Thal. 

Bachar dol. 

Rassisch doli na. 

Mongolisch tala. 

Thür , ine. — Walachisch uuta. 

Baskisch atsa. 
Latein ostium. 
Sirjänisch odtees. 
Wotiakisch us. 
f Jhcr , M. dele. — Walish tal. 

Urin , M. siehe. — Deutsch Seiche. 

Vater, M. ama. — Magindano amrna. 

Vogel , M. gas'cha. — Turk. gum , kuw. 

Wald , M. weAi. — Arinzisch owicf. 

Zigeunerisch wöui. 
Persisch biwa. 
Kurdisch beute. 
Italiänisch bosco. 
Deutsch Busch. 
Arabisch b'ii'sa. 
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| Deutsch. Tuwgusisch. 
Warm , chalchdn. —Latein , caior, 

calidus. 



Wasser , Tung. mu.- 
M. muhe. 



— Arab. ma. 
Rorean. mooi, mul. 

— Mongolisch vagah, 
zagan. 

M. weren — Deutsch Wellen. 

Wiese , M. onko. — Dünisch und Schwe- 
disch ong. 
Isländisch onge. 

Kamuhisch olann. 



Weiss — uiarrgian 



Welle, 



Tungus a. 
Jenisei aglan. 

Wo, M. aha 

Wort , M. gisun. 

Wurzel , Tung. am 
Jenisei koryl. 

Zeit, M. erin. 

Zunge , M. ilengu. 



-Latein, tibi. 
-Kurdisch kese. 
-Slawisch koren. 

-Wogulisch orn. 
-Latein lingua. 



Strahlenberg giebt in seiner Tabula Poljrglotta , ein Verzeichniss von 
Wörtern mit der Überschrift « Mantischeou oder Chinesische Tatarn 
« sind vor Zeiten der Mungalen Vasallen gewesen. » In demselben 
sind , wie man sehen wird , die Zahlwörter und ein Theil der 
übrigen Chinesisch. Ferner findet man darunter ein Mongolisches 
und ein Samojedisches Wort; aber zehn von ihnen bieten nicht die 
geringste Ähnlichkeit mit den mir bekannten Asiatischen Sprachen 
dar. Ich setze dieses Verzeichniss darum hierher , weil man sich im 
Ganzen auf Strahlenbergs Wörtersammlungen verlassen kann. 
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Gott, 


Foya. 


— Chinesisch yb<?. 


i. 


Yga. 


Himmel , 


Solnrctekin. 


2. 


Lianga* 


Zobel, 
Mütze, 
Hemde, 
Weib, 


Ziahus. 
Mossa. 
Boskunsa. 
Loppa. 


— Chines. t'iao-imt, 
—Chinesisch mao-dü. 
—Chinesisch pu-iuan. 


3. 

4- 
5. 

6. 

7- 


Ssanga. 

Sigga?. 

Ugce. 

Lugce, 

Szugce. 


Ohr, 


Udak. 




8. 


Baya. 


Brod, 


Pohiba. 




9- 


Dshugce. ■ 


Messer, 


Fossa. 




10. 


Schy. 


Priester , 


Pomback. 




11. 


Schy-yga*. 


Arzt, 


Fäsa. 




12. 


Schy-lianga- 


Stiefel, 


Suessa. 




20. 


Ul-schy. 


Pferd , 


Junta. 


— Samoj^disch iuda , 


3o. 


Sang-schy. 






iuna , wunde. 


4o. 


Sig-schy. 






Motorisch nonda. 


5o. 


Ug-schy. 


Hund, 


Kuli. 


—Chinesisch keu. 


60. 


Lug-schy. 


Kopf, 


Nedo. 




70. 


Tiy-schy. - 


Nase, 


Pissa. 


—Chinesisch pi-dü. 


80. 


Bay-schy. 


Mensch , 


Oydza. 




90. 


Dshischi. 


Auge, 


Nendie. 


— Mongolisch nidu. 






Haar, 


fyso. 




100. 


Ibai. 


Haus , 


Fansa. 


— Chinesisch fan. 


1000. 


Iwuan. 



•Chinesischer« 
-Chinesisch liaf> 
-Chinesisch san. 
-Chinesisch szü. 
-Chinesisch u. 
-Chinesisch lu. 
-Chinesisch «. 
-Chinesisch pa. 
-Chin. kieu (diu). 
-Chinesisch usL 
-Chinesisch mi-y. 
-Chinesisch iny-liaii. 
-Chinesisch ul-inL 
-Chinesisch San*uri. 
-Chinesisch szü-mL 
■Chinesisch u-mi. 
-Chinesisch lu-uti. 
-Chinesisch swoi. 
-Chinesisch pa-wi. 
-Chin. kieu-mi (Ate*» 
ini). 

-Chinesisch i-pe. 
-Chin. i~wan ( 1 0,000) 



XL Kurilen oder Aino. 



Kurilen Östlich von den Mancteu am Ausflusse des Amur , vorzüglich aber 
auf den grosseren und kleineren Inseln die zwischen dem festen 
Lande von Asien, Japan und Kamiatka liegen , und selbst auf der 
Südspitze des letzten Landes wohnen, die Kurilen , welche sich selbst 
Aino d. i. Menschen nennen. Den Namen Kurilen haben sie wahr- 
scheinlich von einem anderen Worte ihrer Sprache erhalten ; näm- 
lich jfcur oder guru, das ebenfalls Mensch bedeutet. Nach diesem Volke 
erhielt die ganze Inselgruppe zwischen Japan und Kanmatka den 
Namen der Kurilischen. 
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Die am Ausflüsse des Amur und auf der Küste des festen Landes 
wohnenden Kurilen werden von den Mandbeu Checken und Fiaka ge- 
nannt , und sind die Giljaki der älteren Russischen Nachrichten. Sie 
leben vom Fischfange und von der Jagd , spannen Hunde vor ihre 
Schlitten ; und halten Bären wie alle übrigen Kurilen, deren Frauen oft 
den Jungen dieses Thieres die Brust geben um sie zu zähmen. 

Vor dem Ausflusse des Amur liegt eine grosse Insel, die sich 
weit nach Süden längs der Küste des festen Landes erstreckt , und 
ebenfalls von Kurilen bewohnt ist. In den alten Russischen Nachrich- 
ten wird sie Giljat genannt , welches Wort mit dem Namen der GiY- 
jaki zusammenstimmt. Diese Insel hat durch ein unbegreifliches Ver- 
sehen auf unsern Charten den Namen Sachalian , der im 
Mancbeuischen schwarz bedeutet , erhalten. Auf den von den Jesuiten 
nach Europa geschickten Charten jener Gegenden , die der Begrün- 
der der neuen Geographie d'Anville herausgegeben hat , fanden sich 
YQr der Mündung des Amur die Worte Sachalian aqga chada d. \. 
Felsen*) der schwarzen Mündung. Da auf jenen Charten die Insel 
keinen, eigenen Namen hatte , so glaubte man ihn in den angeführten 
Mancbeuischen Worten zu ünden ; obgleich sie sich nur auf einige 
dicht vor der Mündung des Amur liegenden Felsen bezogen. Daher 
der jetzt gebräuchliche unsinnige Name Sachalian , oder schwarz, mit 
der man die Insel belegt. La Peyrouse, welcher besonders ihre West- 
küste untersucht hat, nannte die ganze Insel 9oka 9 nach einem, wie 
er sagt, inländischen Worte. Die Japaner nennen sie Karäfuto % oder 
Karaflo , haben uns aber in ihren Beschreibungen den wahren ein- 
heimischen Aino-Namen derselben aufbehalten , welcher Taraikai 
oder Tabakai ist, und den ich ihr hiermit wieder beilege. Die west- 



*) Chada bedeutet im Manctauisckfen nur Felsen, nie InscL Das Wort dafür ist Tun, 
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lichste Spitze von Tarakai erreicht beinahe das feste Land , und der 
Canal zwischen beiden scheint so versandet zu sein , dass diese Insel 
bald zur Halbinsel werden dürfte , obgleich sie es in der That noch 
nicht ist; wie Seefahrer die sich in die Mündung des Amur hinein 
zu wagen , trotz ihrer Instruction , nicht räthlich hielten J bereits zu 
behaupten für zuträglich gefunden haben ; damit ihre Reise um 
Welt doch mit einer wundersamen Entdeckung prange* 



Zwischen der Südspitze von Tarakai und Japan liegt eine andere 
grosse von Kurilen bewohnte Insel , die wir JeSo zu nennen ge- 
wohnt sind, nach dem Namen welchen die Japaner ihren Bewohner 
so wie allen Aino geben. Die Südspitze steht ganz unter Japanischer 
Bothmässigkeit. Die übrigen Kurilischen Inseln so wie auch die Süd- 
spitze von Kamqatka , die deshalb Kurilshaja Lopatka genannt wird , 
werden ebenfalls von Aino bewohnt. 

Vom Fischfange lebend und von der übrigen Welt durch rauhe 
Gebirge und durch ein stürmisches Meer getrennt , scheinen die Ku- 
rilen niemals eine Rolle in der Geschichte gespielt und sich mit an- 
deren Stämmen vermischt zu haben. Jedoch bietet ihre Sprache meh- 
rere Ähnlichkeiten mit den Samojedischen und anderen Nordasiati- 
schen Mundarten dar , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 



Mensch , 


Kur. 


— Tun gusisch kur. 


Haar, 


Ruh. — Sabuanisch ro. 


Mann, 








Otop. -—Samojedisch opte. 


Kopf, 


Pa. 


— Finnisch pä. 
Samojedisch aipa , 
aiwa. 


Ohr, 


Glahr — Tungusisch mer. 
lapogirisch menu 






Südsee upo 7 eupo , 


Auge, 


Sik, mik. — Samojedisch lau 






eopo , ipo. 


Nase, 


Etu , idu. — Karassisch hiide. 




LUaba. 


— Samoj. b.Obdorsk 




Taginisch hü de. 






iaiwi. 


Mund 


Panu —Georgisch piri* 



Zunge , Ai. 



Hand , 
Knie, 



Weg, 



Knochen , Porte, 



Fleisch , Kam. 
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— Jeniseisch hei Pum- 1 Thon, 
pokolsk au 
Tek Ä Aä.— Imbazisch togo/t. 
Koka. — Kumhasib- Abäsen 
im Kaukasus kika* 
Lesghi in Har guga. 
Fuss , Kema, kima.— -Albanisch kams. 
Haut , Kapi, kawa. — Samojedisch choba, 

kop. 
— Englisch bone. 
Deutsch Bein. 
—Lesghi v. Awar han 
Freundschaftsinseln 
kanno. 
Hera , Samne , — Ob-Ostiakisch lern , 

sambe, mambe. mim. 
Frau, Gmwti , — Samojed. menasi y 

mazjr, meuiim. 

math. — Lithauisch mote. 
Bofoo. —Kottisch pup. 
Toi , lui. —Samojed. b. Tomsk, 
am Ket und Tim 
tinu y tue*. 
Chinesisch tu. 
Wasser, Pi, pe, peh. — Samojedisch bi , be. 
To. —Samojedisch to , tu. 



Kind, 
Erde, 



See, 

Wasserbla- Pohpor. ^— Kamamisch phor, 



sc. 

Berg, Hügel, Buri. 



Urinblase. 
— Kamamisch borr. 
Buriätisch bort. 
Samojedisch bei 
Turuchansk beheri. 
Deutsch Berg. 



Doi. 



Stein, Poinah. 



Ruu. 



Feuer , Apeh. 



Wind , Keera. 



Regen , 

Stern , 
Gans , 

Ei, 
Birke, 



Rera. 
Syruyhn. 

Kilta. 

Kuüup , 
guiu. 

Nok. 

Dah\ 



Gras, Kraut, Muhn. 
Jahr , Pah. 

Weiss , Tetar, 
tedari. 



Schwarz , Kunni. 

Roth , Hurep , 
% Juri. 



— Samojedisch dija, 

tjuu , tawa. 
—Samojedisch p*i> 

piä, po , pu. 
—Persisch rdh. 

Samojedisch urü 
— Breton afo. 

Neu Guinea eej. 

Malai api. 

-«Georgisch kari. 

kiiri. 
— Arabisch rih'. 

— Samojedisch aiirru, 
serroo, sarre, sar. 

— Samojed. kimka. 

— Korjakisch huit. 
Samojedisch jeptit . 

—Samojedisch näb. 

— Samojedisch duje. 

— Samojedisch mum. 

— Samojedisch po , 
puo , pua. 

— Georgisch t'et'ri. 

— Karassisch Samoje- 
disch gundehe. 

.— fapogirisch chorin. 
Andi hiri. 
M and* ufulgiän . 



( 3o4 ) 



WÖRTERVERZEICHNIS DER SPRACHE DER AINO. 



DEUTSCH. 


Auf Kamhateju 


AufTaeakai. 


Abend. 


öhnümä« 


unumani. 


Ader. 


rith. 


riri. 


Adlers. 


surkur. 


mirap. 


Alter. 


pörugür. 


fuin'ku. 


Anker. 


äpäppy. 


kaida. 


Anus y culns. 


syhpüi. 


omiuro. 


Apenbeere. {emp*tmm). fekümüma. 


. • • • 


Arm {pauper). 


hälninepkör. 


mirun. 


Asche. 


ähküünah. 


una. 


Auge. 


sik. 


migi. 


Augenlied. 


rahr. 


. . . » 


Aufnehmen. 


pühny. 


. • • • 


Auslöschen. 


üskä. 


• • • • 


Axt. 


mükar. 


mukar. 


Bäder, warme. 


qedönük&rpeh* 


• . • . 


Bär. 


kämüi. 


chugujupf. 


Baum. 


nyh. 


nn. 


Berg. - 


täpküp. 


noburi , buri. 


Birke. 


dah'-nyh. 


karimba-nü. 


Bitter. 


mräükäh. 


parakara. 


Blase. 


pseh , högeurah. 


pei. 


Blatt 


niep 


chamu 


Blume. 


• • . . 


ibuiki. 


Blut. 


kehm. 


kirn. 


Bogen. 


küh. 


guu. 


Böse. 


hüeag. 


uwen 


Brett. 


ita. 


Soida. 


Bruder. 


gahky. 


jobu (<?&.), aki 


Brühe. 


bekyräh. 


• . • ■ 


Brust. 


rerar. 


mambe. 


Brüste. 


do. 


to. 


Cunnus. 


*yht. 


• • • . 



Auf JeBo 



fiarur , «niril> 



• • 



• • 



• • 



• • 



• . 



• • 



• • 



massakari. 



• 



kuma. 



kimita^kimta. (ra~kiri, 
hoher Berg.) 



• • 



sjnif. 



• • 



• • • 



sipoike. 



• • • 



kfu | ku* 



• • 



(jung*) jubi (all.), sika. (fimg\ 



• • • 



• • • 



• • • • 
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Deutsch. 


Auf Kamvatka. 


Auf Tarakai. 


Auf JeSo. 


Dach. 


Hegäh. 


puda , pfta. 


• • . . 


Daum* 


dek-müh. 


poro askibiz. 


o-jiubi. 


Diebstahl. 


iskäruikür. 


• • • • 


. . • • 


Diener , Magd , 


üSiug. 


• • • • 


uSi-ooi. 


Du. 


eanny. 


uHogai. 


• • • • 


Donner. 


kämui-gümph. 


kaina-kamoi. 


• . • • 


Dort. 


dääntah. 


ijumita. 


• • • • 


Damm. 


enäkönwö. 


bajamakf. 


• • • • 


Durchfall. 


pliir. 


piiira, sagada. 


. . . • 


Durstig. 


ipek kräiky. 


iguruin. 


• • . • 


Ei. 


nöhk. 


nuku. 


• • • . 


Eierschaale. 


nohk-pyh. 


• • . • 


• . • • 


Eidam. 


yaukökoere-gur. 


• . . • 


• • • • 


Eingeweide. 


käqkäh. 


• • ■ • 


• • • • 


Eisen. 


ganäh. 


kani. 


. • • . 


Eiter. 


jehüwah. 


yjaamyn. 


• • • • 


Ehefrau. 


gmäii. 


mazy. 


marro. 


Ehemann. 


mämäth kögür. 


mazkur. 


fofoo. 


Ellenbogen. 


dekümseh. 


• . . • 


. • . • 


Eng. 


uhnnüeivö. 


fuzyni. 


fuzuzune. 


Engbrüstigkeit. 


hehseh. 


cheenti , uwen. 


• • • • 


Entfernt. 


tüümäh. 


toima. 


• . . ■ 


Er. 


täangür. 


tana anguru. 


• • • • 


Erde. 


küdan. 


toi , tui. 


Siri-kata. 


Erdbeben. 


syrsymmüjeh. 


mySimoi. 


• • • • 


Essen. 


ippah. 


imbi. 


• • • • 


Fackel. 


kökyhrä. 


jowa , uustaz. 


• • • • 


Faden. 


ogooka. 


ka. 


• • • • 


Faulheit. 


dunneh. 


• • • • 


• • • • 


Faust. 


dek-sto. 


• • ■ • 


• • . • 


Feder. 


airäp. 


rapf , zkapf, mpet. 


• • • . 


Fettheit. 


pijep. 


kübi. 


• • • • 


Feuer. 


äpeh. 


undtei. 


abe , ambe. 


Feuersbrunst. 


syrgüjüwa. 


miri ofui. 


• • • • 


Finger. 


äskypid. 


askibiz. 


askippi , jiubi. 
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Deutsch 


Auf Kamiatka. 


Auf Tarakai. 


Auf JeSo. 


Fingerhut. 


WÖÜWÖ. 


.... 


■ • ■ • 


Finsterniss. 


Syr äkürök. 


miri-kunni. 


Siri-kune. 


Fisch. 


lep. 


zepf. 


zizf. 


Fischmilch» 


nähkäläh. 


.... 


. . • • 


Fischrogen. 


hömä. 


chuma. 


• . • • 


Fischschwanz. 


Hep-öiönio. 


oUara. 


. • • • 


Fleisch. 


kam« 


kam. 


• • . • 


Floh. 


mohs. 


taigi. 


• • • • 


Flossfeder. 


pöhne. 


. • • ■ 


• • • • 


Flügel. 


dikküp. 


tekubi. 


. • • • 


Fluss. 


peth. 


bez. 


bezu,fez. 


Freund. 


üÖfnäh. 


togui. 


• • • • 


Freundschaft. 


üömÖkkür. 


• • ■ • 


■ • • • 


Frühling. 


bäikar. 


paigara. 


faygar. 


Fuchs. 


kymöthpeh. 


uiiumari. 


• • • • 


Furcht. 


ziächömsüh. 


niinimoan. 


• • • • 


Fuss. 


kehmroä. 


kima. 


• • • • 


Fusssohle. 


ürehpök. 


ointagi. 


• • • • 


Gans. 


küitüp. 


gniti. 


• • • • 


Gast. 


syunäküeh. 


• . . • 


• • • • 


Gaurn. 


qäräu. 


• • . . 


. • • • 


Geben. 


komandehrö. 


joruma (gieb.) 


• • • • 


Geburt. 


ähuüa.(if. i. siegebßhr f ) . 


• • • • 


Gehen. 


6 mm ab. 


apkas, chosibi. 


appias 


Gerechtigkeit. 


strämänü. 


• . . • 


• • • • 


Geruch (angenehmer).hüräh. 


fura. 


• • • • 


Geschenk. 


jänigähr. 


kondiambi. 


• . • • 


Geschlecht. 


bdkydigyhr. 


• • • • 


• • • • 


Gefchwür. 


yetuh. 


iiamin. 


• • • • 


Gesicht. 


ährup. 


nanu. 


• • • • 


Gestank. 


öjäVftht 


fura-uwen. (S. i 


Zentch.) • . . .. 


Gestern. 


nüühmän. 


nuumaoi. 


• • • • 


Gesund , gut. 


byrkä. 


piruka. 


• • • • 


Getränk. 


ähmpeküreh. 


• . • • 


• • • • 


Glanz. 


Syrbekyr. 


nebigi. 


• • • • 



=4i . . _ , _H 







(3o 7 ) 




Deutsch. 


Auf Kajmatra. 


Auf Tuu&ai 


Auf JeSo. 


Glatze 


öndÖndöneh. 


• • • • 


• . • • 


Glücklich 


ysonüft, yinämäh. 


• 
• • • 


• • • • 


Gross. 


Börü. 


poro. 


• • . • 


Grossmutter. 


mätkith. 


• • • • 


futzuii. 


Grossvater. 


käüsüth. 


ikoroiaia. 


• • • • 


Grün. 


te*uninua 


uiiunin. 


Sjiu. 


Gürtel. 


küth. 


anekuz. 


fuzune. 


Gut. 


byrkä. 


• • • • 


• • • • 


Haar. 


ruh. 


numa. 


karnu. 


Haare. 


rühtüh» 


• • • • 


• • • • 


Haare der Thiere. 


rütüh. 


• • • • 


• • • • 


Hafen. 


qipoi&nyh. 


tomari (Japanisch.) 


• • • • 


Hals. 


reküt. 


reguzy. 


• • • • 


Hand. 


dek. 


tegi. 


• • • . 


Handschuh. 


euunük. 


matumeri. 


• • • • 


Haut. 


rüS. 


kapu. 


• • • • 


Haus. 




ziSe. 


ziSe. 


Hell. 


syrbekyr. 


• • • » 


• • • • 


Herbst. 


lükän. 


lukunba. 


sule. 


Hermelin. 


dähn ärmmh. 


• • • • 


• • • • 




[d. L die lamtfi Maus.) 


• • « • 


• • • • 


Herumgehen. 


äpgähs. 


apkas. 


appiaS. 


Herz. 


sampeh. 


mambi. 


• • • • 


Hier. 


dähta- 


changino. 


• • • • 


Himmel. 


kando, niS. 


nimiuro. 


rikita. 


Hitze. 


yhSehsikkä. 


inemikf. 


• • • • 


Hoch. 


rinärujewu. 


sororubi. 

■ 


• • • • 


Höhle. 


porüh. 


• • • • 


• • • • 


Holz. 


■ • • • 


likuni. 


litini. 


Hosen. 


ömömpeh. 


umumbi. 


• • • • 


Hügel. 


miftrkl. 


» • • • 


• • • • 


Hund. 


stähpü. 


meda. 


inü. 


Hungrig. 


lepdpdr&ma'. 


mandageri , mawaan 


>• • • • 


• • • • 


• • • • 


eberoSi. 


• • • • 


Hure. 


ötfpfrüi-küx. 


pommaz. 


• • • • 



Deutsch. 
Husten. 
Jahr. 
Jährig. 
Jch. 
Jeder. 
Jetzt. 
Jhr. 
Immer* 
' Insel. 
Jungfrau. 
Kaiser Japanischer. 

Kälte. 
Kehle. 
Keil. 

Keiner. 

Keineswegs« 

Kern. 

Kessel. 

Kind. 

Kinder. 

Klaue. 

Klein. 

Knie. 
Kniekehle. 
Knochen. 
Köcher. 
Kohle 
Kolik. 
Kopf. 
Mein Kopf. 
Körper, 

Koth , oder kothiger 
Platz. 



( 3o8 ) 
Auf Raihatra. Auf Tahakai. 



Auf Je5o. 



öhmkyh. 
päh. 

synähpäh. 
gänny. 
ännä. 
dann eh. 
eqögäich. 
ähnüp. 
.... 
mäth. 



oijgi. 

pa. 

• ■ . . 

toogai. 

kemi. 

tanewa. 

iiogai udari. 

• . • • 

muiniri. 

matnubi , kanaz. 



• • 



modttiri. 



lüp dÖhnÜ. («*• i. Beherr- . 
scher der Sonne.) 

syrriam. nom. 

psiküt. 

kahürjai. 



heinineh. 

hemäthäöu 

rähmorop. 

süh. 

pompu. 

bogÖHi. 

ahm. 

moijop. 

köhkäh. 

ydähsinyh 

poonh. 

pühs. 

usath. 

ftiug. 

«P a - 

gpä^y- 

kämkä. 
iiünüpithäräreh . 



. • 



membi , {nuf der Intel . . • 
Iturupu, P«nt.) 

neni riijakka i mama . . . . 
nipponi-ianika . . . . 



miuu. 
chigazi , po. 
• . . • 

ami. ( S. Nagel. ) 

ugakfu , maugakp , 
matu. {S.Kopf.) 
koka maba. 



pone\ 
igajupf. 

pa3, {glühende ) uSaz, 



maba. 



mu. 

bofoo, waSafo. 



. • 



• • • 



ikjup. 



• • 



• • ■ • 



ruuwen. 



Deut seif. 

Krähe 

Krankheit. 

Kratze« 

Kraut. 

Krebs. 



(3o 9 ) 

Auf Kamiatka. Auf Tarakai. 

paskur. paskura. 

hüten, herü-jewöa. ogamikoz. 

syrouldoh. • . • . 

mühn. mun*. 

chäuirj, atkuip, adui- ambai ( grosse ) ; ta- 



Auf JeSo. 





kirn. 


gaka ( mittlere ) ; ta- 
gabai ( kleine ). 


Kupfer. 


hüräh-gähnäh. {d.i. 


furi-kane. (<*. i. roth 




roth Eisen*) 


Eisen.) 


Kurz. 

• 


• • • i 


takine. 


Lachen. 


minäuäh. 


minajakka. 


Lachen. 


myhnäh {'er lacht. ) 


minawa. 


Lachsforelle ( salmo- 


ököhglhä. 


. . . • 


eunsha. ) 






Lang. 


riikar. 


tannium. 


Laufen. 


Häsgöä. 


chojubu. 


Laus. 


dökdök, 


uriki. 


Lebendig. 


syknü. 


mikfnu. 


Leber. 


ürähkä. 


. • y • 


Legen. 


ämmäh. 


ama. 


Leiter. 


nykähr. 


nigari. 


Links. 


harky. 


charik« 


Loben. 


byrkäwö. 


uznagari. 


Löffel. 


' päSuig. 


parabaS. 


Lüge. 


sümkeli. 


.... 


Lunge. 


bäg&k. 


konmi. 


Magen. 


pseh. 


pmi. 


Magerkeit. 


äjepokömäh. 


mattiguguru. 


Mann. 


okäijüh. 


okkai,chogu. 


Maus. 


armüh. 


irimo. 


Meer. 


ädückä. 


atui , adui. 


Mein. 


^ökäiwo. 


Hoogai korobi. 


Mensch. 


ainüh, kür. 


ainu , guru. 


Messer. 


ehpyhra. 


magiri. 


Milz. 


kämüjeph* 


• . • • 



takkoni. 



tanne. 



• • 



. . 



oikyo , ozukai. 



azui. 



• . • 



ainu. 
mateiddi , tazi. 

• . • • 



Deutsch. 

Mittag. 

Mittelfinger. 

Monat. 

Mond. 

Moos. 
Morgen ( <" r «'- ) 

Morgenröthe. 

Mücke. 

Mund. 

Mutler. 

Mutterschwester. 

Mütze* 

Nachu 

Nagel , am Finger. 

Nahe. 

Nähettadel. 

Nase. 

Nasenlöcher. 

Nässe. 

Nebel. 

Nehmen. 

Neid. 

Netz. 

Niere. 

Nieswurz. 

Nirgends. 

Nuss. 

Ohr. 

Onkel. 

Pech. 

Penis. 

Perl. 

Pfeil. 

Rabe. 

Raubgierig. 



Auf Kamiatka. 

dohnonösky. 

syähgky. 

lüpkh. 

qupüh. 

ödöp. 
nissatäh. 

nyssat. 

motu. 



iar,zar. 



grüpnmmät 

unärpeh. 

köntie* 

üküran. 

ahm. 

hängkytah. 

kehm. 

ähdüm. 

ahdüpüi. 

jiähgir. 

ürai 

uhk. 

ikörbö. 

ja. 

kinop. 

süküp. 

hüidada. 

päksippyh. 

gsähr. 

äia 

ühnkütüp. 

lyh. 

syrarim^k* 

paskar. 
*iüaüöh. 



(3io) 

Auf Tabakai. 

tonomki. 

ininnofky askibiz. 

quüf. 

Hukf. 

uiinrum'. 
nuuijatla. 

. • • • 

unipf ramuiopki. 

paru. 

chabu. 

. • . • 

koncly. 

anzkari. 

ami. ( s. Klaue. ) 

changi nouriki, ruino. 

kirn. 

idu. 

itobui. 

petyni. 

urariaz. 

oku. 

• . • • 

• • • • 

• . • • 
.... 
ninomi. 
ktmara. 
aia. 
rogu« 

• • • • 

• • • • 
ai. 



Auf JeSo. 



• • 



zuki. 
kunezu , zuki. 



chafoo 



asi , aSiro 9 mkura. 



chapo. 



aia. 



• • • 



• • • 



ai< 



• • • 



• • • 





( 


3n ) 


Deutsch. 


Auf Kamhatka. 


Auf Tarakai. 


Rauch. 


süpüjah. 


pa , niibujo. 


Rebhuhn. 


nyhäehpjüih. 


. • . • 


Rechts. 


syh. 


iiiiumou. 


Regen. 


Syrüyhn. 


apftu. 


Regenbogen. 


räjünii. 


inuwaz. 


Regenwurm. 


möhszyh. 


• • . . 


Reicher. 


ikörkür. 


niinpa ( reich. ) 


Rennthier. 


donotah. 


. * . • 


Ribbe. 


uth. 


chiinubuni. 


Richter. 


tojon , döhnü. 


olona. 


Riechen. 


kürämükix. 


furano. 


Ring. 


ähkäm. 


mom biz, tigongari. 


Roth, 


hürep. 


furi. 


Rücken. 


Sedür. 


Seduru. 


Ruder. 


homue. 


zipo. 


Saft. 


kinnajäm. 


pei. 


Salzig. 


Sipünüä. 


mipoo. 


Satt. 


gtuiskeros. 


ramui juma. 


Sauer. 


hüräthpeh. 


miukkoi. 


Schaam. 


zyaikaräo. 


• • • . 


Scharf. 


nödäkörwo. 


. ■ . • 


Scheide. 


keraüspeh. 


Saga. 


Schiff, kleines {Saiäfir.)^ip. 


zibi. 


Schiffspatron. 


yhünfikui. 


• • . • 


Hinterlheil des 


ikküp. 


unda. 


Schiffs. 






Vordertheil des 


qip-ädü. 


nanda. 


Schiffs. 






Schimpfen: 


gtehngüwo. 


iruinka , itaki. 


Schlafen. 


mükör. 


moguru. 


Schlagen. 


kyk. 


mtaigiakka , kiku* 
iakka. 


Schlinge, Riem. 


dörär. 


. . : • 


Schmerle. 


W W 1_ V V 

osurkuma. 


• . • . 


Schnabel, 


ätümo. 


• • . • 



Auf JeSo. 



abutaj 



as. 



fukuru. 



kansy. 



pensi 



funil. 



( 3i* ) 



Deutsch, 


Auf Kabhatka. 


Auf Tarakai. 


Auf JeSo. 


Schnee. 


üpäS. 


obaS. 


uiwas, uba&. 


Schnell. 


kötjkä 


tunauii. 


• • • • 


Schreien. 


häuky. 


chaoi iinaqgiwa. 


. • ■ • 


Schulter. 


tapsüt. 


tapfka. 


.... 


Schwarz. 


xhküröpeeh. 


kunni. 


. « • • 


Schwefel. 


igüach. 


juwai. 


• • • • 


Schweigen. 


hem haünü. 


. • • • 


• t • • 


Schweiss. 


pöh penüwÖk. 


pofuraigi. 


• • • • 


Seh wer dt , kurzes. 


aemüs. 


imuin. 


• • • • 


Schwester. 


mädirpeh. 


miaa (altere) • 


ma {mltere) • 






turim ( jüngere. ) 


tereSi U&W*. ) 


Seehund. 


tkoar , ämüspeg. 


tukari. 


• . • • 


Seelöwe. 


aehdä»peh. 


idaspi. 


• • . 


Seeotter. {Bobr.) 


riakko , kotöhnaep. 


raku. 


• • • • 


Segel. 


kaija. 


kaia. 


. • • • 


Sehen« 


nügär woä. 


nogaro. 


■ • • • 


Sehne , am Bogen. 


kükä. 


• • • • 


kfuka. 


Selbst. 


6ännywÖ, 


• . • • 


• • . • 


Sie. ( au. ) 


taayru-kur. 


tada, anuudari. 


■ # • • 


Sie. {Ula.) 




tana mino go. 




Sitzen. 


röhganm. 


roku. 


• • • • 


Sohn. 


ökäi jenö-böm pö . 


poo. 


* • • • 


Sommer. 


sakan. 


uiäkpa. 


sjatte. 


Sonne. 


lüpuh. 


Hukf-kamoi, tolibi. 


tofskaf , tonki. 


Soviel ( nur ). 


daüpakno. 


padygi. 


• • • • 


Speichel. 


nöhn. 


nun. 


■ • • • 


Speise. 


häiüh. 


ebi ambi. 


■ • • • 


Spiess. 


ömüuiiöp. 


opf, kun. 


fara , ozub. 


Sprechen. 


itäkgürä. 


idakuwa. 


• • • • 


Stärke. 


okiräsnö. 


jupki. 


• • • • 


Stehen. 


äsgöa. 


romki. 


• • . • 


Stehlen. 


tskä. 


ikka , ikkawa. 


• • • • 


Steigen. 


umuikä. 


• • • • 


• • • • 


Stein. 


pöinah. 


mioma. 


• • • • 


Sterben. 


räiiösiwö 


rai. 


• • • • 







' 










( 3.3 ) 






Deutsch. 


AufKamiatk* 


Air Taaihju, 


Auf jbSo. 




Stern. 


kytlä. 


noäy. 


noro, zirari 




Stirn. 


kypütur. 


ksibuturu. 






Streiten. 


ükölkiüjü. 








Stroli. 


sadi'k. - mühn- < 
tmn 


d. ' tro- watteS saiki man' 

GnuJ. ) I trocken Grast. ) 






Stumm. 


hxhivshnii. 


ampa. 






Sturm. 


rujärapeli. 


rujam biriru. 






Sunde. 


ähnüaükäp. 








Süu. 


jimükyryh. 


toobin. 


tofeki. 




Tag. 


döh. 


too. 


tokat , tozuazf. 




Tasse. 


sääiäh. 


idangi. 


itauki. 




Testiculi. 


nök. 








Tbau. 


kyuäpch. 


minuwaka. 






Thon. 


doi. 


toi. 






Thür. 


äppä. 


abainta.. 






Tief. 


öchöölöo. 


ogo. 






Tochter. 


mätne-bömpä. 


maz-pu. 






Tod. 


häiülwä. 


rai. 






Trinken. 


pehküh. 


igu. 


boropsi. 




Tropfen. 


syräpäubä. 








Ufer. 


LvLi.jini.il,. 


mama. 


Siri. 




Vater. 


grüpnäioü. 


cbambi , una , aiapu 


. chanpe , chambe. 




Verdriesslich. 


Irmsniökä. 


nimopupf. 






Verständig. 


läuidÖk. 


wtgaininu. 






Viel. 


düraänwöä. 


uwauy. 






Vogel. 


■rirpü. 


izkapf. 


ziaf. 




Vorgestern. 


ySäuädükurä. 


cliouiki Sakjnt. 






Wahrhaftigkeit. 


lirümanü. 








Wann. 


hempäky. 


chembara. 






Warum. 


h^iJS*- 








Wasser. 


peh. 


waka. 


wacha wazka. 




Wasserblase. 


pöhpör. 


poi [ Urinbtait. ) 






Weg. 


ruh. 


ruu. 






Weib. 




mazy. 


mennakusi. 

4„ 





(3i4) 



Deutsch. 
Altes Weib. 
Weide. 
Weinen. 



Auf jeSo. 



Auf Kamhatka. Auf Tarakai! 

köatgöa, rupui limath. fuzi. • . . . 

susüh. .... . • • . 

lisgöa {ich weine. ) zySiwa. • . . . 

lisanä. {das Weinen.) .... • 

Wein , Brandtwein, säky ( sotten sie änfden kamoi-sagi (</. /. Gatter- ja ja $aky. 

entfernten Eilanden rmxcneh.) wHn. ) . . . • 



Weiss. 


rätagauuep. 


tedari. 


tetar. 


Weispappel. 


syh-nyh. 


.... 


• • . • 


Weit. 


säphoü. 


uuiip. 


Sep. 


Welcher. 


hünäddikkyäh. 


niwa ambi. 


• • . • 


Wellen. 


köjämä. 


.... 


• • • 


Wenig. 


mojoeboo. 


mauikino, pon. 


. • . • 


Wer. 


hunäd. 


nen. 


.... 


Wetzstein. 


Tüih. 


rui. 


• • . • 


Wieviel. 


hempäkju. 


chumbagunu. 


• . • • 


Wille. 


ipäkar. 


• . . . 


. . . • 


Wind. 


rähra. 


rera. 


rera , mamanao 


Winter. 


mataän. 


madapa. 


marta. 


Wir. 


lögäich. 


toogai udari. 


• • • ' • 


Wo. 


huijä. 


nida. 


• • • • 


Wohin. 


hujendäh. 


nida oman. 


. • • • 


Wolf. 


störkkygh. 


uini-kamoL 


• • • « 


Wolke. 


ürätäk. 


urari. 


niiniknru. 


Wunde. 


pyrh. 


piri. 


• . . • 


Wurm. 


kihgir. 


kmigiri. 


• . . • 


Zahm. 


sydöndeküö. 


• . . • 


• . • • 


Zahn. 


imak. 


nimaki. 


mimak. 


Zornig. 


irüskanä. 


• . • • 


. . • • 


.Zunge. 


auch. 


ai , barumbi. 


• . • . 


Eins. 


syhnäp. 


mnepf. 


senezb , zinezf. 


Einmal. 


sinnäinü. 


.... 


• • . • 


Zwei. 


düpk. 


tup. 


zu?b, zuzf. 


Zweimal. 


düsüitiöh. 


. ■ • • 


• • • • 


Drei. 


räph. 


repf. 


re?^ % r*zf. 







( 


3,5 ) 






Deutsch. 


Kemiatra. 




Tu.ai.ai. 




Kl-RILISCHE INSELN. 


Dreimal. 
■ Vier. 


rasüiieh. 




impf. 






yhnap 




inezb , ynezf. 


Viermal. 


yhnesüg. 










Fünf. 


ihtik. 




mmki, auiikio 


ipf. 


i- ■'■-'! . assikine. 


Sechs. 


ihgüxlm. 




juwanjbi. 




|iiiu.iul.r, vn.irn. 


Sieben. 


ftriixlin, 




aruwambi. 




aruambe, aruwara. 


Acht. 


duti|ij li ■ 




Itibiinambi. 




zujemambe, zubiam. 


Neun. 


syhnuhpyhs. 




iimebiuiambi 




siuesambe, linobSam 


Zehn. 


üpytil. 




wambi. 




fambc , wambe. 




XII. 


J 


CIAGIBEN. 







Die Jukagiren oder Jttkagi , ein kleiner jetzt sehr zusammenge- Jukagir 
schmolzener Völkerslamm , wohnen ösllich von den Jakuten an den 
Ufern des Eismeeres, zwischen den Flüssen Jana, Indigi'rka und 
Kowy/na oder Kolyma. Sie nennen sich selbst Adon Domni , und 
heissen hei den benachbarten Korjaken Aiäl, d. i. Gefleckte, weil sie 
sich mit den Häuten sprenklicher Rennthiere kleiden. In der Lebens- 
art gleichen sie den Samojeden, denn sie treiben Fischfang und Jagd 
und halten Hennthiere. Ihre Sprache ist eine der abweichendsten 
des nördlichen Asiens, und zeigt geringe oder gar keine Ähnlichkeit 
mit den benachbarten der Jakuten, Muk'ien und Korjaken. Wenige 
Wörter tinden sich in den Tungusischen und Samojedischen und 
andern Mundarten wieder, wie man aus folgenden Vergleichungen 
sehen wird. 



Hund. 


tabaha. 




mannia. 


Gans. 


land*ea. 


Fisch. 


anniL 


Wind. 


Hefe. 


Eis. 


järka. 


Feuer. 


eqilo. 


Wasser. v 


uuie , ouiue. 


Sand. 


noqgcu 


Berg. 


pea. 


Wald. 


dteuquL 


Gott. 


chail. 


Vater. 


eria. 


Mutter. 


amia y ama. 


Tochter. 


baitaga. 


Ehemann. 


jada. 


Mensch. 


koonwi. 



Kopf. 



Nase. 
Auge. 



Ohr. 



Mund. 



jok. 



joyul. 
aqdi€u. 



golend&i. 



aijga , amga. 
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Inhazisch tip. 

Kamaraisch men. 

Wogulisch lonta, Iura. 

Korjakisch ennaen. 

Rennthier-^ukqen inina. 

Türkisch jel 9 jiL 

Samojedisch iir. 

Latein ignis. Grönlän-. 
disch iqnek. 

Östliche *Iuk<?en annak. 

Mongolisch usu. 

Manctau/ogga. 

Motorisch Samojed. 

Taiginisch bie, bija. 

Ostiakisch pel. 

Persisch d&engel. 
Samojedisch bei Obdorsk chai. 

Mongolisch ei ige » 

Samojedisch e'sia, esc. 

Buriätisch u. Manchcu eme. 

Jenise'isch ama. 

Bengali beti. 

Tungusisch jedi Jede , adi , ady, 

Mongolisch kiaj. 

Buriätisch hun. 

Altckcsek AbasiyeAa. 

Kuinhasip Abasi aka 
Ostiakisch am. Ob og , uch. 

Tungusisch oygot 9 ongokta. 
Hindustani aänk , änk. 

Arabisch ain. 

Chinesisch jan. 

ASSanisch und Kottisch kologan. 

Türkisch kulak. 
Tungusisch amga. 



tody. 

onnör, andtsub. 



i Finger. ondifil. 
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Mantl*u nnga. Mongolisch 
Englisch tooih. 

Lamutisch eijga. 
Tu ii gusisch oinikial. 
Latein unguis. 
Tungusisch iind-iu. 
Tungusisch ilan. 



Ein Verzeichniss Jukagirischer Wörter findet man im Sprach- 
atlasse S. XXXXIX u. f. unter den Nordöstlichen Sprachen Asiens. 

XIII. Korjaken. 

Östlich von den Jukagiren findet man den Sprach - und Völker- Korjäk« 
stamm der Korjaken, zu dem auch der grösste Theil der von den 
Russen r /ukien benannten Nation gehört. Die G ranzen dieses Stam- 
mes sind in Westen der Omolon der Linken der Koivyma , und die- 
ser Fluss selbst bis zu seiner Mündung ; in Norden das Eismeer und 
der obere Anadyr, und in Osten der nördliche Ozean. In Süden 
stossen ihre Wohnplatze an den nordöstlichen Theil des Lamuti- 
schen Gebirges und an den Penminskischen Meerbusen ; auf der Halb- 
insel Kani4atka aber gehen sie bis zum Bache Pustaja , der sich in 
Westen in diesen Busen ergiesst, und bis zur Tukowktiy welche gegen 
Osten in den nördlichen Ozean fallt. 

Die am Penatinskischen Meerbusen wohnenden Korjaken leben 
von der Jagd und vom Fischfänge, und nennen sich selbst low/u, 
d. i- Ansässige. Die nördlicher wohnenden führen ein nomadisches 
Leben und halten eine grosse Menge von Rennthieren , die zu ihrem 
Unterhalle dienen. Sie nennen sich Tumugutu , d. i. Herumziehende. 
Der Name Korjäk selbst soll von Ä'ora, Rennthier , herkommen. 



_J 
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Die Korjaken nennen : 

Sich selbst —Korjak. 

Renn thier- Korjaken — Vaunewa, d. i. Behende, Fluchtige. 
Mukqen — Mainelay, d. i. Streitbare. 

Rennthier-Tungusen — Kojajämte, d. i. Rennthierhalter. 
Fussgänger-Tungusen Bmän, d. i. Fussgänger. 
Jakuten — Jokalan, d. i. Entfernte. 

Jukagiren — Jtäl> d. i. Sprenkliche ; weil sie sich mit 

Fellen gefleckter Rennthiere kleiden. 
Karmiadalen — Komala und Nünvytaha. 

Russen — Milgetaq , d. i. Feuergebende. 

Die Olutoren sind ein Korjakischer Stamm , welcher am Flusse Olu- 
torka des nördlichen Ozeans hauset. Sie werden von den übrigen 
Korjaken Eluteat genannt. Auf Kamqatka wohnen besondere Stämme 
der Korjaken am Bache Karaga und auf der eben so genannten , sei- 
nem Ausflusse gegenüber liegenden , Insel. 

Die südwestlichen *Iukien , welche der Sprache u»d den Sitten nach 
die grösste Ähnlichkeit mit den Korjaken haben , Wohnen nördlich 
von ihnen. Sie leben wie diese entweder von der Jagd und vom 
Fischfange, oder haben Renn thierzu cht. Sie nermett sich selbst 
Tainä und die Korjaken KuiKk. Diese Huk^ett sind nicht mit der 
eben sogenannten Völkerschaft zu verwechseln , welche am Ausflusse 
des Anadjr und auf der östlichsten Spitze von Sibirien wohnt, und 
Amerikanischen Ursprungs ist. 

Das Wörterverzeichriiss der zum Korjakischen Stamme gebären- 
den Mundarten, findet man im Sprachatlasse S. XXXXIX u. f. Hier 
mögen einige darin gesammelte JMipK''hVpi*pn reitenderen Spr***«* 1 
folgen. 
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Deutsch, 


KoBIiERIStH. 


Deutsch. 


Kou.iK.sen. 


Mond. 


Gailgen. Iriib gelak. 


Ohr. 


W'ilugi. OuiakUch pel. 


Donner. 


Kjyhnl. Samojerl. Jura- 




pil. 




lisch kähja. 




Wngulisch. b,U 


T>* 


Hallo, alo. Samojedisch 




Monlninisch 




jalle,jalä. 




pilil. 


Wasser. 


Karaga/i'/i. Osliakisch iiu. 




4eremiBUch 




Mitna,mimil, Hebräisch 




pjlyiuo. 




D»0 mim. 


Waugc. 


Pethan^pe- Samojed. am 


Meer. 


Ancho l ancUan Hibiaisch 




Uttl. Tas putba. 




D< jam. 




Ostiakisch bei 




Chinesisch/",^. 




Lumpoko.sk 


Sand. 


Higei, vigai. Afgacisch. wi- 




paglam. 




ga. Sanskrit 


Kehle. 


Pitgin. Mancku bilcha. 




sikata. 


Zunge, 


Lakuia. Deutsch teektr. 


Stein. 


Gitwwen. Finnhch ki'w- 




Arabischen'!. 
IU,i'i(ygyl. Lamuiisch ilga. 




Morduiniscli 




Mand*u ileygit. 




NM 


Finger. 


Tylguui. Kurdisch tilli. 




Wogul. kow. 
Gugitn. Ostiak. koch , 




Woguliscb tu- 
tet, tutn. 
Akuuia tttlwe. 




kug. 










Bauch. 


Nfinchin , Samojedisch 


Satz. 


Tegjio. Tungusisch b. 
Ochozk und. 
Jakuzk tak. 




natu kam. nandffu. 
KamamUch 


Vauar. 


Pepe. Türkisch huba. 


Rücken. 


nanja. 
Chuptyii. Ar.iici Map. 

Konisch Itapar 
Mokuianis.h 




lukiiicliippn.Kamaui. aba. 






Tekuliscii aba 






u. 8. w. 






Mutter. 


aygnan. Osliakisch bei. 


Knie. 


fii%ll, le-ren/uch 




Beresow ayga 




guala. 




Bei Nar jm 




Huwaurisch 




ankr. 




chalc. 


Auge. 


Latut. Breton lagat. 




I.illh kiÖlt's. 




Walish ligad. | 
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Deutsch . 


Kürjaeiusch. Deutsch. 


KORJAEKISCB 


i 


Milch. 


Liuchai. 


Latein lac. i Feder. 


Teg'61, tegelin 


i.Wotiakisch 


Wald. 


l'ltu. 


Malay gutan. \ 




'r(r- 






Englisch wo od. 






Mordainisch 


Kraut. 


Ulgitn. 


Türkisch in Si- 
birien uL'in , 






tolga , togla. 
Osüakisch am 


Hund. 


Alan , atar 


ulun ,ulnn. 
Tili Lisch et , it. 
Türkisch bei 






WaSjugan tugoL 
Samojed. bei 
Pustosersk tyfy. 


Fisch. 


Jeniseisk adai. 
Innean , innä. Neu - Hollän* 


Thiir . 


Titil. 


Ariner eitoL 






disch iin. 


Panzer. 


Echjew. 


Pumpokolsk 


Gaus. 


Huil , guit. 


Iiish ged. 






echat. 






Ersisch geödy. 


Dick. 


Niomchin. 


Samojed. bei 


Ente. 


Gali, 


Freundschafts- 






Pustosersk 






insein kdli. 






nämeo. 



XIV. Kammadalen. 



Ramqadalcn. Die Bewohner der Halbinsel Karmaika, nennen sich selbst Itülmen 

oder Itelmän, werden in Norden von den Korjaken begränzt, und 
bilden einen besondern Sprach- und Völkerstamm. Ihre Sprache 
theilt sich in vier Hauptdialekte, zeigt. aber da wo sie mit den Korja- 
ken gränzen viele Vermischung mit Wörtern der letzten. Jedoch 
sind die sogenannten Korjaken am Tigil vom kamqadalischen 
Stamme , obgleich ihre Mundart mit vielen korjakischen Wörtern 
gemischt ist. Wörterverzeichnisse der Itülmen finden sich im Sprach- 
atlasse, S. XXXXIX u. f. Hier gebe ich nur einige Vergleichungen 
mit andern Sprachen. 
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Deutsch, 


Ram'iadalibcb. 


Devtsc 


r. ITtlWW 


,■. 


Gott. 


Ku/, kutchn , 


Türkisch chu- 1 


Hund. 


Ko'sa , kowa. 


Ossetisch Aus, 




kulchai. 


dai , chutai. 






kiubt. 






Persisch clutda 


Wurm. 


Geph, 


'l^rkcssisch g* 






Deutsch Gott. 






paza. 


Sonne. 


Koa,. 


Türkisch in Si- 


Mutter. 


Ella , lella. 


Andi Ua, Uli. 






birien kujaui. 


Sohn, 


Pa,a,-pef. 


Ostiak. b. Be- 


Tag- 


Tatut. 


Gothisch tags. 
Deutsch Tag. 






resow pack. 
Finnisch poiga. 


Erde. 


Symmit 


Slawisch seml- 

ja. 
Persisch semin. 






Estnishpocg 
Georgisch Am 


Wasser. 


fi. 


Samojedisch i, 


Kopf. 


Chobbel , che 


- Mala, kopala. 
Latein vaput. 




Ja. 


Sainojedisch 
ija. 






Deutsch Kopf. 
Gricch. zsyaln. 


Flu». 


Küg, kiha. 


Simojed. bei 

Narjrm kyge. 
Wog'ilischgi'a. 




Koli. 


Armenisch 

klueh. 
Russisch golo~ 


Berg. 


Aula , eel. 


Mongolisch 
oola. 






Purnpokolsk 


Stein. 


Kual,kuatk 


M Nu!- ii atin. 
. Lappländisch 






kotka. 
Aliner kolk,,,. 






kalte. 
Lesghi von Di- 

do gut. 
Georgisch kwa. 


Auge. 


Eled, elled 


Kuuilmsib Abä- 
sen Ulla. 
Akuma at. 

Französisch 




Vai. 


Magindano 






ceil. 






Malaisch hat. 




Leite. 


Altekesek Abä- 


Sand. 


Symyxym*. 


Ossetisch smii. 






sen la. 


W.ld. 


Uut , uud j 


Englisch vfood. 


Ohr. 


lila , ttllo. 


Chinesisch Öl, 




ooda. 


Malai giUan. 






eL 


Baum. 


Ua. 


Tawgi Samoje- 
discli Jua. 


Haar. 


Kuiba. 


Samojedisch 
&pt grpty- 




Oo. 


Wogulisch (o. | 




4' 

















(3aa ) 






Deutsch. 


KjUrUDALIftCB 


■ 


Deutsch. 


Kamiadjlmscb. 




Haar. 


Veron. 


Morduinisch 
Her, Arabisch 




- 


Morduinisch 
ked. 






in aar. 
Hebr. *\y)ff 
saar. 

Qasi-Qumuq. 
lara. 


Nagel am 


£a- Kuun. 


Finnläudisch 

kchesu 
Estnisch käsi. 
Ostiakisch bei 


Mund. 


Sieksic, 


Ossetisch sych, 


8 er - 




Beresow kuni; 






tfych. 


m 




am WaSjugan 


Kohle. 


Kuich. 


Walish keeg. 






konni. 


Hart. 


Elan. 


Iubaziscli chu- 






Finnisch k'unsu 


Haud. 


Tono. 
Chkciy chkav, 


lu 9 . 
Malai./a^gan. 
. Lappländisch 
et. 


Herz. 


Gullugu. 


Breton galttn. 
Walisch kalion. 
Georgisch guii. 



XV. Polar Amerikaner in Asien 



Polar Amerika- 
ner iü Asien. Die östlichen Hukqen in Sibirien # auf der äussersten Spitze von 

Asien nach Amerika zu , stammen unbezweifelt aus diesem letzten 
Welttheile ab ; denn ihre Sprache kommt auffallend mit denen der 
Grönländer, Esquimaux, und der Bewohner der Aleutischen Inseln 
und anderer Theile des nordwestlichen Amerika überein. Von diesen 
Mukqen sind uns zwei Stämme durch den Lieutenant Komdew 9 
Bruder des früher in Kamqatka commandirenden Generals JCo- 
melew , bekannt. Der erste bewohnt die Gegend um das yfukwn-for- 
gebirge ( Russisch r Iuk<ioi-Nos), und der andere , welcher Aiwanski, 
oder besser Aiwanwija genannt wird , die Küsten des Ozeans um 
den Ausfluss des Anadyr. Aus den hier folgenden Vergleichungen 
mit dem Grön^wKarhep ,n ^ ^r Sprache von Kadjak , wird ihre 
\mei**k* v u-srrM ffc v.p.i- i\~ - ^i v"ll c *ändigere v v pwzef' %r >*M$«i ih**** 

i TYTYh , 



lt lr 



: ■» -• 



m -■* *■ ■ *-« ■ •-4C1 
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Deutsch. V 


Lm AMtMK*-G»OKfi*ERDiäcn Deutsch. Polar AMTftiKA-Gnar.NL.iEMmcit. 






fcR IM A.I1EN. 




h in Asit». 






Ba.h. 


Kuik. Kook. 


Kehle. 


Igliak , iaak. 


Igiak. 


Bauch. 


Akuieka. Akajarok 


Kochen. 


Gage. 


f-gawok ( gr 




Baum. 


Unachnk. Unnk {St««ge). 


Kopf. 


Naskok. 


Niiikuk ,ntak. 




Blut. 


Ahku. Auk. 


Knie. 


lirknka. 


Serkok, 




Brust. 


Hakyjnk. Sekki. 


Länge. 


Taakuk. 


Tekek. 




Donner. 


KuÜÜchta. Kailfk. 


Laus. 


Kummak. 


Komak, 




Ehemann. 


Uika. Vwek. 


Liegen. 


f"m-/ili/k. 


fnnnrpok. 




Eis. 


Hikula. Sikko. 


Löffel, 


A/kuioi. 


Aluksant. 




Erde. 


Nunnd. Suna. 


Mann. 


Jugut. 


AqgHi. 




Feuer. 


Annak,ekniik. frjnek. 


Mark. 


Pattak. 


Pate*. 




Fleiiih. 


Naka. Nekke. 


Meer. 


Imrtk 


Imah. 


. 


Gehen. 


Tunni. Tunnintk. 


Mensch. 


Juk. 


Innuk. 




Gras. 


Bwuk ,wyk. Iwik. 


Messer. 


Webyja. 


Sauik. 




Haar. 


Nujak , nttjet. Nyak. 


Mund. 


Kandak. 


Kannck. 




Hagelt **~ 


)K'iiinik. huinik. 


Nabel. 


K«tk«*ik. 


KallÜek. 




Hate. 


Utegnx,ukai'Vkalek. 


Nacht. 


Vnjuk. 


Unnuak. 






roch. 


Nackt. 


Miitankok. 


Mittiii^gawok. 




Haut. 


Anuk. Amek. 


Nahen. 


Kakio. 


Kakkiok. 




Himmel. 


'KeUak, kut- Killak,kUlek. 


Nase. 


Chyqga. 


Kitjgak. 






läk. 


Niesen. 


Tagiga. 


Tagnjorpok. 




Hosen. 


Kutlik. Karlik. 


Norden. 


Anjuka, 


Aiiiiijna , 




Hund. 


Kj'myk, Kemek, 






aqna. 




Jahr. 


Ajumika, Okiok.Uahtuni 


Oberklcid. 


Makak. 


Mayokak. 






H'inUt.) 


Oheim. 


Annakrt. 


Aka. 




Kahn. 


Kajak. Kajak. 


Kirn,. 


Tapchhak, 








ff. B. Biettl Wort 


Ruder. 


Amgmm. 


Aqgoi*. 






findet tith auch ii. 


Schnee. 


Annii, Anni- Anigo vpt'rA- 






den TwguiUchm 




ghu. 


»dt. 






Uxmtarten mtB 


Schwester. 


Najaka. 


Najak. 






der Form lufuk. 


Stein. 


Vigach , ui- 








"Ü kaJD wieder. 


Stiefel. 


gm. 

Kamgiik. 


*,„,* 








Soli 11. 


Rinaka. 


Ernek, 
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Deutsch. 


Polar Amerika- 


Grönländisch. 


Deutsch. 


Polar Amerika 


-Grönland 




ner in Asien. 








ner in Asien« 




Sommer. 


Kuiga , Keg- 


Kiek {TFitrme.) 


Weinen. 


Kia. 


Keja. 




mi. 






Weiss. 


Kachiuchtuk 


. Kakort ok. 


Sonne. 


I/lckenak, 


Sekkcnek. 




Welle. 


fmachluik. 


Mallik. 


Stirn. 


Kauok. 


Kauk* 




Winter. 


Jükiumi. 


Oki'ok. 


Tochter. 


Pannika. 


Pannik, 




Wolf. 


Amma. . 


Amarok. 


Torft. 


Tokok, 


Toko. ( : 


Tod. ) 


Zahn. 


Gutyk. 


Kigut. 






Tokowok 




Zauberer. 


Alichnächtok 


. Aqekkok. 




i 


k ( Todt. ) 




i. 


Atainek. 


Atlausek. 


Unfloth {Ster- Annäk. 


Aniik, 




i. 


Malgok. 


Marluk. 


cus 


) 






3. 


Piqajut. 


Piyasut. 


Vater. 


Atta , atnha. 


Atatak. 




4- 


Imtamat. 


Sisamai. 


Wallfisch. 


Abuk,agobok 


. Arbek. 




5. 


TaUimat. 


Tellimai. 


Wasser. 


Emak. 


Imc'k. 




10. 


Kulte. 


KoUii. 



Deutsch. 


Polar Amerika- Kadjak. 
ner in Asien. 


Deutsch. 


Auge. 


fik. IiKilak. 


Finger. 


Au gen braune 


. Chublatt. Chubljiit. 


Fluss. 


Bart. 


Tamljutuman.Tamelök. 


Frau. 


Bauch. 


Akineka. AkScchka. 


Fuchs. 


Beere. 


Akulilchak. Kiulgct. 


Fuss. 


Berg. 


Iljgrit. Iljiak (feuerspei- 


Genick. 




ender. ) 


Geschwür 


Betrügen. 


Jeklcak. Jckljunwag'o. 


Gott. 


Blut. 


Auku , auka. Auk. 


Gras. 


Boot , kleines 


. Kajak , chajak. Kajak. 


Grossvatcr 


Bruder. 


Ancchluktik. Aijag'a.ffi/rrfvr.) 


Haare.« 


Dieb. 


Tygliglaja. Tugljuuagali. 


Hciss. 


Du. 


Jeipyk. Lspyt. 




Dünn . 


Amitok. Amilnok. 


Himmel. 


Erde. 


Nunü Nuna. 


Kälte. 


Fe< lÄ i\ 


l Iilju*, »uiij. T *»lip«»a# 


Kaufen 


ui ;t 


Eknf' ; k, anna«. k U v/i 


fc .-. 



Polar Amerika- Kadjak. 
ner in Asien. 

Aihanka. Swäana. 

Kuik,Kuigytt.Kuik. 
Aganach. Aganak. 

Kobck. Kabiäk. 

Iguk , iuehka. Igugu. 
TunuHuk. Tunüzjuga. 
Aniguak. Anirjuak. 

Aghat. Aghäjun. 

Wük , ewuk. Buit. 
Apakaka. Abdga. 
Nujak. NujeU 

Uuchnachtok. Oknoclnracb- 

lok. 
Ku iläk , keilak.KeFiok. 
Nirj lieh tu. Njuqla. 
Wy Vo luocho. 



. «i 



i. ?*t tgak 
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Deutsch. 


PdLlB AntEMKA- K.ADJAK. 


Deutsch. 


Por. in Amerika- K t nj.m. 
m ii in Asten. 




Knie, 


qfiuikok,iia- qiäkuchka. 


Singen. 


AtucliUik. Atuwa. I "»*•■ ) 






knka. 


Sommer. 


Kyiga. Kick. 




Kopf. 


Nauiko , nas- NaS'kok. 
kok. 


Tag. 


Aghynak,gan- Aganok. 
nak. 




Leicht. 


Kamaglek. Kamaganük. 


Todt. 


Tokok. TogOltju. ( ln«u 




Löffel. 
Mädchen. 

Mensch. 

Morgen {crai 


"!agok-alkutok Aljughuo. 
Ag»nagach. Aganäk. 
Imak. Imik. 
Juk. Illuk. 
)Unako,unniok. Ai.nöago 

( Onotk , der Mor- 


Vater. 

Wallfisch. 

Weinen. 

Winter. 
Wir. 


Atta, ataka. AJäga. 
AgoLok,.ibuk.Agi)ok. 
Ria. Keja. 
Ukiok. UkSiok. 
Wankuta. Fankuda. 






gen.) 


Wo? 


Nanni , na. Nani. 




Nacht. 


Unnjuk. Unjak. 


Zahne. 


Gulyk. Chudyt ("dim.. 




Nacken. 


Tmiu-nik. Tuniisjuga. 




Zahn. ) 




Nagel. 


Set unk a , im- Sturjga. 
tuk. 


Zunge. 


Ullja, ulliu. Uljd. 
Atauiek. At au den . 




Nase. 


Chyqga. Kinaga. 


3. 


Malgok. As'lcha. 




Nimm. 


Tuugu. Tchu. 


3. 


Pigajut.pirj- Piijgaswak. 




Ohren. 


•Kulak, «Üjiidoktqijun, 




gaju. 






liftuchk. Ohr. ) 


4- 


Iurtamak. Staroik. 




Pfeil. 


Chook. Chok. 


5. 


Tatlimal, Talimik. 




Roth. 


Kaklok ka- KawycMy. 




tachlima. 






wachluk. 


6. 


Alaun magligin. Aghoiljujun. 




Sand. 


Kannäk,kau-Kabca. 
jak. 


7- 


Malguk, mal- Mall'chonghiu. 
guka w eil. 




Schiessen. 


Piligiigacb. Pidyiiju. 

( ichietn ). 


8. 


Pirjgaju , piga- (p) cijtjuiun. 




Schnee. 


Amin, anighu. Annjii. 


9- 


junju. 

Agbinlik.slam-Kuln'ghuen. 




Schnell. 


lukaljutan. Hugali. 




ma. 




Seh wieger söhn. Nyrjgauak. Nirjgoiiga. 




Kulla.kullc. Kuleo. 
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XV F. J A V A N E R. 

Japanrr. [)j e Japanischen Inseln, so wie auch die von Lieu-Vieu % werden von 
einem, in der Gesichtshildung zwar den Chinesen ähnlichen, Volke 
bewohnt, das aber der Sprache nach einen besondern Stamm bildet. 
Die älteste Geschichte von Japan ist in Fabeln gehüllt, und lässt 
Dynastien von Göttern und Genien Millionen Jahre lang dort in 
ungestörter Ruhe herrschen. Die wahrscheinliche Geschichte fängt 
erst mit Sin-bu (Chinesisch ausgesprochen ZTfin-wu), d. i. dem heili- 
gen Krieger, 660 vor Christi Geburt, an, der als Stifter des Japanischen 
Staates angesehen wird. Sein Name deutet auf einen fremden Er- 
oberer, der nach Japan kam, und die zu seinerzeit noch wilden Be- 
wohner dieses Landes gesittet machte. Wahrscheinlich war er und 
seine drei Brüder, die vor ihm regiert haben sollen, Chinesischer 
Abkunft. Ihre Familie hatte sich vielleicht während den Unruhen, 
die unter der Dynastie Dtceu statt fanden, geflüchtet, und war aus 
einem andern Lande nach Japan gekommen. Diese Vermuthung wird 
auch besonders dadurch wahrscheinlich, dass die Japaner von ihrer 
eigenen Geschichte vor Sin-bu nichts wissen , und die Lücke zwi- 
schen den fabelhaften Geisterdynastien und ihn, mit den Namen der 
Chinesischen Kaiser ausfüllen. Die ganz Chinesische Bildung der Ja- 
paner, nur durch einen kräftigeren Sinn und Körperbau modifi- 
zirt , deutet auch auf eine sehr alte Verbindung dieses Volkes 
mit China. Dieses wird auch vorzüglich durch den eigentümlichen 
Dialekt, des Chinesischen wahrscheinlich , der in Japan Üblich ist , 
und sich zum Theil mit der Landessprache so gemischt hat, dass 
in derselben derselbe Begriff bald mit einem einheimischen, bald. 
mit einem Chinesischen Worte bezeichnet wird. Von diesem Dia- 
lekte werde ich bei der Cb«n*»Äi.c<*hen Sp«\irhe handeln. 

f><»r iv^ipp Tan*?** !«t t>p.-»^-<i«m *.^n i' s*^^"^*, nid kommt von der 
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Benennung jfb-pen (Sonnen-Ursprung 1 ) her. Er findet sich schon in 
dem Zipangu (tfii-pen-kue , Reich des Sonnen -Ursprungs) des Marco 
Polo. Das VN ort JRi-pen, ward von den ersten Europäern die es im 
südlichen China hörten , wo mi gewöhnlich ja oder ja/ ausgespro- 
chen wird , in Japan verwandelt. Die Japaner selbst sprechen dieses 
Wort Ni-fon oder Ni-pon aus, daher wir in Europa gewohnt sind die 
grösste der Japanischen Inseln ISifon zu nennen , obgleich der Name 
allen zukommt. 

Der älteste einheimische Namen von Japan ist Akizu-no-sima. Er 
bedeutet Insel der Wasserjungfer; denn die Bewohner dieses Landes 
sehen in der Gestalt desselben einige Ähnlichkeit mit der des genann- 
ten Insektes Andere alte Benennungen sind Asi-fara-kuni, Reich der 
schilfigten Ebne; Inma-kaki-uzizu-kuni , Reich das innerhalb eines 
Dammes von Edelsteinen liegt. Zur Zeit des Sin-bu, Stifters des Ja- 
panischen Reiches, ward dasselbe Jamnio-no-kuni , Reich von Ja- 
mato (*) genannt , nach dem Namen der Provinz in welcher Sin-bu 
residirte. Diese Benennung , welche Japan in späteren Zeilen geblie- 
ben ist, wird Chinesisch mit den Buchstaben Ta-cho ,( grosse Ein- 
tracht) geschrieben. Die Chinesen haben sie aber, aus Verachtung gegen 
dieJapaner in Ta -uo und Uo-nu , grosse Räuber , oder räuberische 
Sclaven verdreht, und nennen sie gewöhnlich nur Uo, d. i. Bäuber. Bei 
den Japanern heisen : 

China — Karo und MorokoSi. Niü-<kin — Asifaie. 

Eien-k'ieü — Riu-kiu , und ll'oki-no-sima. Formosa - Taktisako. 
Mongolen — Moknri Siam — Stjamuro. 



') Jamato ist das Japanische Wort) und der chinesische Hu hstabe cho m 
yeschrieucn , wird von den Japanern ww auigespiuclmn, weshalb die 
Wort auch allgemein fiu Japan und japanisch gebraucht wird. 
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Kambodtea — Kabözia. Pe-dsi — Kutara. 

Makao — Ama-gawa. Kao-li — Koma. 

Aino — Jeso. Kao-kiu-li — KokurL 

Korea — Zioo-Sen. Korei. Sin-lo — Siraki. 

(Die vier leuieien waren Reiche in Korea.) 

Die Japaner bedienen sich ausser einer doppelten, aus abgekürzten 
Chinesischen Buchstaben bestehenden , Sylbenschrift , auch der Chi- 
nesischen Charactere, die sie aber nach ihrer Sprachweise lesen. Zum 
Beispiele mag der Name der Stadt Nangasaki dienen« 

CniNKSISCHi: S<: II HI FT- BEDEUTUNG. CHINESISCHE AUSSPRACHE. JAPANISCHE AUSSPRACHE. 
ZEIG II LI«. 

Langes Cfay- Naqa- 




Jri- 



Fclsenufer. k'L Saki. 



Die Japanische Sprache bietet manche Ähnlichkeiten mit anderen 
dar, wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. Ihre Überein- 
stimmung mit der auf den Inseln Lieü-h'ieü gesprochenen wird aus 
dem vergleichenden Wörterverzeichnisse hervorgehen. 



Deutsch. Japamsch. 

Bauch , Fura — Kangazisch bar. 

Armenisch por. 

Albanisch bark. 

Tungusisch ur. 
Baum , Ki. —Georgisch che 

Motorisch hn 



Deutsch. Japamsch. 
Blut , 4i , zi. — leqeozisch zi , tzi. 

Eis , Kori, — Hebräisch PHp **" 

räch, 
Simo, uii- —Slawisch sima 

mo. {Winter) 

Persisch si/rie-ttan 



3| al l .«:.. .rt.^iali U u. « {H'ütter.) 

iiaidi;.! ^ Eide. Zi,d*j — 4erke i; *cb *'i 



L nrnic»!» **i*- 
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Deutscb 


Japanisch. 


Deutsch 


JlPANISCB. 


Frühling, 


For. — Islandisch wor. 


Name. 


Ha. — Deutsch Name. 




Latein ver. 


Nase. 


Fana, — Persisch bini. 


Gans. 


Gan , kano. — Deutsch Gans. 




Ossetisch finS, 


Gros». 


Oki.ogi. — Tungus. b.Bargusio 


Ochs. 


Utfli,u5i. — Woliakisch out. 




okay. 




Lesghi os ,our,oz. 




Samojedisch ogge. 




Plattdeutsch Osse. 




Woki. — InguuiischwflAnwc. 


Rücken. 


Se. — Jakutisch ses. 


Griin. 


Awoi. — Tuuiisch ape. 


Salz. 


HJiwo , Si Dido zt'o. 


Hand. 


Te. —Kurilisch tek. 




wo. 


Haut. 


Kawa. — Samojedisch choba. 
leremiäisch kawata. 


Schaaf. 


Kurilisch tippu. 
Fizuii , —Ossetisch fü. 


Herbst. 

Himmel. 


Aki. — Inguuiiseh achk. 
Sora. — Sanskrit surga, 


Schlaf. 


chizu<ti. —Mongolisch chuza. 
Jiiiuc. — Mimik u armi. 




swarga. 




leremiäisch oro, 


Hiue. 


AzSi. —Türkisch isi. 




omo. 




Deutsch Hitze. 


Schneiden. Saki, — Latein secare. 


Hörn. 


Zunö — Hindustani Üb, jeg. 


Schwarz. 


Kuroi. —Mongolisch und 




Deutsch Zinke. 




Türkisch kara, 


Hund. 


lau, i'in, — Larautisch nin. 




chara. 


Jahr. 


ToSi, totni.— In gu misch täaijö. 


Schwein. 


Buta. —-Lesghi in Awar und 


Klein. 


Ko. —Send ke. 




Antzuch boton. 


Knochen 


Föne. — Kurilisch pone. 




— Kabus butlo. 




Englisch bone. 




— Südseeinseln buga , 


Kopf. 


Koobe. — Deutscli Kopf. 




bua. 




Ivmn.nl.il- kobbel. 


Sobn. 


Ko. — leremiäisch ko. 


Kraut. 


Kusa. i — Ossetisch, cho's. 




—Mongolisch ko. 




Persisch dies. 


Sommer 


Nazu. — Mongolisch nasu. 


Lippe- 


Bir. — Ossetisch bit. 


Stein. 


lSi. —Woliakisch i's. 


Meer. 


Umi. — Hebräisch Q) jam. 


Stern. 


Fomi, li'ii. — Mancheu usicha. 




Assyrisch jami. 




Tungus i seh ouiikta. 


Mund. 


Kudici. —Korea kuittti. 


Vogel. 


Tori. —Arabisch tür t tuir. 




Samojed. ka , ktio, 


Weis*. 


Siro. — Samojedisch syr, 




fah 




lim 




—Korjakisch am Ti- 




Kama misch liri. 




gil kawa. 


Izahn, 


Fa, cha. — Afganisch chacha. 






4* 
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Japanisches "Wörterverzeicrniss 



Deutsch. 


Japanisch. 


Li ev k'ieu. 


Deutsch* 


Japanisci 


I. LlEU K 


i. 


Fito , fitoz. 


Ti , tizi. 


Blind. 


Mekura. 


Megua. 


2. 


Fitak. 


Ta, lazi. 


Blitz. 


Ina • suma , 


... 


3. 


Miz. 


Mi , mizi. 




ina-bikari, 




4- 


Ioz. 


Iu , iuzi. 




raiden. 




5. 


Izuz , ituz.Ittizi. 


Blume. 


Fana. 


Faana. 


6. 


Muz. 


Muzi. 


Blut. 


Hi , zi. 


*i. 


7- 


Nanaz. 


Nanazi. 


Bogen. 


Jnmi. 


Jiimi. 


8. 


Jaz. 


Jazi. 


Bot. 


Temma. 


Timma. 


9- 


Kokonoz. 


Kunnizi. 


Breite. 


Haba. 


Habba. 


10. 


Towo. 


Tu. 

• 


Brücke. 


Fami , chauxi. 


Hami. 


100. 


9ako, qaku. 




Brust. 


Mune. 


Muni. 


1000. 


Ikwarj. 




Buch. 


Somots. 


Iüimuii. 


Adler. 


Taga. 


Hakka. 


Cunus. 


Fogu , Chogu 


. . . . 


Affe. 
Alt. . 
Anker. 
Auge. 


Saru. 

RoSoku, furui 

Ikari. 

Me , mamige. 


Saru. 
. Tiinüi. 
Iki. 
Mi. 


Donner. 

Ebne. 
Ehemals. 


Raminari, . . . 
ikadti. 

No,fara,wara. . . 
FiSami, . . . 


Aiigenbraune. Majuge , ma- 

mige. 


Mai-oh. 


Eimer. 
Eis. 


Taijo. 

Rori , mimo, 


Taga. 

• • • 


Aussen. 


Fo-ka , joSo. 


Fiika. 


- 


Simo. 




Bambus. 


Take. 


Daki. 


Eisen. 


Ruro-gane 


Tid. 


Bauch. 


Fara. 


Watta. 




{Schwan Metall.) 


Baum. 


Ri. 


Ri. 


ElephanU 


Soo , kiSa. 


• • • 


Berg. 


Jama. 


Jama. 


Ente. 


Afiru , kano. 


Afiru« 


Bett. 


N£ , doko. 


Ruia. 


Erde. 


Dtci , zi. 


D*i. 


Birne* 


Naini.arino mi. . . 


Esel. 


Roroba 


... 


Bitter. 


Nigai. 


IndteaSa 


Essig. 


FiSio-su, su. 


• . • 


Blatt. 


Fa , cha. 


Wha. 


Fächer. 


Oge. 


Odiei. 


Blau. 


Awo , awoSi. 


• • • 


Faden. 


Ito. 


Im. 

* 


Blei. 


Namari. 

• 


Midiei - kanni. 


Fallen. 


Tawore. 


Tawriij. 
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Deutsch. 


Japanisch. 


Lied k'ieu. 


Deutsch. 


jApimscn. Lieü s.'iEt;. 


Farbe. 


Ico. 


Im. 


Himmel. 


Ten , sora. Tiij. 


Feld. 


Ta, tamiso 




Hitze. 


AzuSa, azSi. Alisa. 




ki- 




Hoch. 


Taka.takeSi. . . . 


Fett. 


Abura. 




Hörn. 


Zuno. Stinnu. 


Feuer. - 


Fi. 


Fi. 


Huhn. 


Niwa-tori. . . . 


Fidite. 


Mazu , ma» 




Hund. 


Inu. fcj. 




mal. 




Hut. 


Rasa. Kaia. 


Finger. 


Jubi. 


Ibi. 


Jahr. 


Tosi , tomt. Hiij. 


Fisch. 


Iwo. 


In. 


Jetzt. 


Ima. . . . 


Flagge. 


Fata. 


Hata. 


Ingwer. 


Siroga. . . . 


Fleisch. 


Niku. 


IHimi. 


Innen. 


Woki. Uli. 


Fliegen. 


Töbi. 


Tdbirj. 


Jung. 


Wakaimo, ja- Wokka. 


Fluss. 


Gawa , kawa 






ku. 


Frosch. 


Raikuru. 


Atta b'izi. 


Kanone. 


Isibia. Imibia. 


Frühling. 


Farü , far. 




Ratee. 


Mio. Mia. 


Fuss. 
Galle. 


AS. , kubi. 
Je. 


lUamia. 


Klein. 


Ko, ziSo, ido- Ro. 


Gans. 


Gan , kano. 

fataki. 




Knochen. 
Kopf. 


Föne, chone. Kuzi. 
Raobe, atama,Büsi. 


Gesollt. 


Zura. 


Stira,skira. 




kaSira. 


Gold. 


Ro-gane. 


*«,. 


Krabbe. 


Kam. Gaäni. 




(Gelb Uctati 


) 


Rraut. 


Knia. KuSa. 


Gross. 


Oo , woki , 


Uwbdko. 


Ruh, 


Usi , umi. Mi-uuji. 




oki. 




Kupfer. 


A wo , aka-ga ne. A k u-gann i , 


Grün. 


awoi CAM« 


I Oäa 




( Rotk Metall. ) 


Hagel. 


Aiare. 




Kürbiss. 


Juljo. . . . 


Hals. 


KwabL 


Kubi. 


Lachen. 


Warau. Worrajuij. 


Hand. 


Te. 


Ri. 


Laus. 


Sirami. liliranii. 


Hase. 


Usagi. 




Leber. 


Kimo. . . . 


Haucli, 


Tamaurii. 




Lesen. 


JomU. J Ulllllt;. 


Haus. 


Ije.j.do. 


U.Laii. 


Leuchter. 


Hiokudai. Süku, 


Haut. 


Kawa. 


Ka. 


Lang. 


Naga , n.iii [i. NagäSa. 


Herbst. 


Aki. 




Lippe. 


Kuzi-biru, Siba. 


Herz. 


Kokoro. 


Naku. 




bir. 
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Deutsch. 


Japanisch. 


Lieu r'ieu. 


Deutsch. 


Japanisch. 


LlEU Rill 


Maus. 


Nezumi , ne- 


... 


Pinsel. 


Funde. 


Hude. 




<tumi. 




Rad. 


Kuruma. 


Kuruma. 


Meer. 


Umi , faruka 


. Nami f 


Regen. 


Arne. 


Ami. 


Meerkrebs« 


Jcbi. 


• • .. 


Regenbogen* 


Nidi. 


Nu-üdi. 


Messer. 


Koga-tana , 


► . . . 


Reif. 


III imo , Simo. 


> . • • 




fOHO. 




Reis. 


Ine, kome. 


Kumi. 


Mitte. 


Naka. 


• . • 


Roth. 


Aka. 


AkaSa. 


Monat. 


Guaz. 


Gwäzi. 


Rücken. 


Se , senaka , 


... 


Mond. 


Zuki , guaz , 


Siai , gwazi. 




Sobira. 






guaz-rin. 




Rund. 


Maruu 


Mar dl. 


Mücke. 


Ka. 


• • • 


Salz« 


Uliro. 


Mama. 


Mund. 


Ruzi , kuti. 


• • • 


Sand. 


Suna. 


Sinna. 


Mutter» 


Fafa , fawa. 


Umma. 


Sehen. 


Miru. 


Mini}. 


Nabel. 


FeSo,feso. 


Whiisu. 


Schaaf. 


Fizndi, GzaSi 


f • • • 


Nacht. 


Joru. 


Juru. 




chizudi. 


• 


Nackt. 


Haguru. 


Harraka. 


Schiff. 


Fune, chune 


, Hüni. 


Nagel. 


Zume. 


Thimmi. 




fne\ 




( am Finger. \ 


• 




Schildkröte. 


Käme. 


... 


Name. 


Na. 


Na. 


Schlamm. 


Noro. 


Duru. 


Nase. 


Fana , chana. 


Hönna. 


Schlange. 


Febi, siga/ 


Habu. 


Nord. 


Kitta. 


^ita. 




daija. 




Oben. 


Wie. 


Wi. 


Schlüssel. 


Kagi. 


Kuau» 


Ochs. 


Kotoi , umi , 


Wu-umi 


Schnee. 


Juki* 


... 




uSi. 


(S.Kuh.) 


Schnell. 


Faijo , chaijo 


. Haji. 


Öhl. 


Abura. 


* . . 


Schreiben. 


Kaku. 


Kaquq 


Ohr. 


Mimi. 


Minimi. 


Schuh. 


Kwuzu« 


Sabok. 


Osten. 


Figami. 


FirjgaSi. 


Schulter. 


Rata. 


Ketta. 


Papier. 


Kami. 


Kabi. 


Schwanz. 


Wo. 


.... 


Perl. 


Tama. 


Tama. 


Schwarz. 


Kuro. 


KoroSa. 


Penis. 


Fenoku , che- . . • 


Schwein. 


Buta. 


BuU. 




noku. 




Schwerd. 


Ka-ana , tau 


> Taij. 


Pfeil. 


Ja. 


Ia. 


Schwimmen 


. Wiegui. 


Widkup 


Pferd. 


Koma. 


Ma Chin.) 


fspt* . At>* 


S-»ba . ^wa 


■ 


°firsich. 


Momo. 


» 




~n\.. 




/fU U me. 


Sumonr* 




-- ,*-• 


FUr 


/• . 
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Deutsch. Japahics. Liku k'ieu. 


Deutsch. Japakisch. Lim k'ieu. 


S™f. ASa. . . . 


Wachs. Vit. i Chine,.) . . . 


Silber. Siro-kane. i'ir] {chi«u.) 


Wagen. Kuruma. Kuruma (An*.) 


■ ( Weiu Stttalt. ) 


Wahl. FijaSi , mori. . . . 


Singen. Utaa. Utamuij 


Wange. Mabuta, Hu. 


Sohn. Ko. Ko. 


mabti. 


Sommer. Naz,nazu. . . . 


Waschen. Arau. Aiajurj, 


Sonne. Fi , nizi , Tida. 


Wasser. Mizzu,mid. Mf.si , misi. 


niii-rin. 


Weg. ' Miii.miz. Miii. 


Spinne. Kümo. , Knsa. 


Weib. Wonna, Einago.mi. 


Stein. Inii , l;i. Iini. 


wonago. 


Siern. Foäi,fomi. Friini. 


Weidenbaum. Jaiji. 


Slirn. Fällt Fiiajeb. 


Wein. Saki. Saki. 


Süden. Faje. Fa , wlifa. 


Weiss. Siro iniro. ÜJiruEa. 


Süss. Ama, amai. Amaia. 


Westen. Niini. Blatt 


Tag. Fi, nizi. Niii , eiiuiri. 


Wind. Käse. Kässi. 


Mi -n. Urowoi, zuju. . . . 


Winter. Faxt, fjn. 


Thür. Do,to. Hamiri. 


Wolf. Ookami, ookame , pnianin. 


Tief. Fukai. FükaSa. 


Wolke. Rumo. Kumu. 


Tieger. Tora. Tora. 


Wurzel. Ne. 


Tisch. Ita. . . . 


Zahn. Fa , clia Cha. 


Trocknen. Karruru. Raraiuij. 


Zeit. Koro. 


Trinken. Noroi. Numu. 


Zinn. Suit. Illidu-kaoni. 


Ufer. Fama, bama. Hama. 


Zucker. Sau». Säia. 


Vater. Tili , tili. IUu. 


Zunge. Sita,uiita. Sta. 


Vogel. Tori. Hotn. 


Zweig. Jeda. LI,.. 


XVII. KOBEANER. 


Die Halbinsel Korea (Chinesisch Kao-li oder Iheaa-sian) , welche Koreaner. 


zwischen China und Japan, und südlich von dem langen weissen Ge- 


birge liegt, das sie von dem Lande derMandieu trennt, wird von den 


Nachkommen einer Mittelasiatischen Nation bewohnt, die längst aus 


der Geschichte verschwunden ist, ehemals aber einen besonder« 
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Sprach- und Völkerstamm bildete. Es sind dieses die Siän-pi, denn 
noch jetzt werden die Koreaner so von den Japanern genannt ; so 
wie sie auch bei ihnen und bei den Chinesen, den Namen Kirin oder 
Girin (Ki-lin) führen. Das alte Vaterland der Siän-pi war das eben so 
genannte Gebirge , welches in der Mongolei , nordwestlich von Pe- 
kiig. in der Gegend wo der Stamm Karanin seine Weideplätze hat f 
liegt. Kirin oder Girin ist noch jetzt der Name des oberen Suq- 
gari-ula (S. 292 Note) , welchen er bis zur Vereinigung mit dem Non 
behält. 

Ehemals ward die südliche Hälfte von Korea von einem Volke Na- 
mens Chan bewohnt, das aus den Stämmen Ma-chan, Pian-cfum und 
Win-chan bestand, die zusammen San-chan oder die drei CAange- 
nannt wurden. Sie scheinen eine von der Koreanischen verschiedene 
Sprache gesprochen, und mit den Japanern in Bildung, Sitten und 
Gebräuchen Ähnlichkeit gehabt zu haben. In der Mitte des zwei- 
ten Jahrhunderts vor Christi Geburt, ward ihr Land von den aus 
Norden kommenden Kao-li oder Kao-kiü-li ( Japanisch Koma 
oder Kokuri), welches die eigentlichen Koreaner sind, eingenom- 
men , die ganz Korea unter ihre Herrschaft brachten. Zu Anfang des 
dritten Jahrhunderts bildete sich längs der westlichen Küste des mitt- 
lem Korea ein kleines Reich, im alten Lande der Ma-chan, das voü 
den Chinesen Pe-dsi, Japanisch aber Kutara genannt ward. Es dauerte 
bis gegen das Ende des VII Jahrhunderts. Mehr als hundert Jahre 
vor seinem Untergange war in Südosten, und im alten Lande deslüin- 
chan, das Reich der Sin-lo , Japanisch Siraki, entstanden, das im 
IX Jahrhunderte seine Endschaft erreichte. Indessen der südliche 
Theil der Halbinsel unter diesen beiden Reichen getheilt war, wurden 
die Mo-cho , ein Tungusisches Volk , welches den Kao-li unterworfen 
gewesen, mächtig. Sie stifteten , unter dem Namen P'urchai 9 eine 
Dynastie aus ihrem Stamme , die einen grossen Theil des nördlichen 
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Korea beherrschte , bis sie in der ersten Hälfte des X Jahrhunderts 
von den JCitan vernichtet ward. 

Eine zweite Dynastie der Kao-U bildete sich bald darauf im mittle- 
ren Korea, und unterwarf sich die südlichen Theile der Halbinsel. Die 
Könige derselben waren bis zur Zeit des Hingis-chan unabhängig , 
wurden aber im Jahre 12 19 Vasallen der Mongolen. Nach deren 
Vertreibung aus China, blieben sie ebenfalls unter der Oberherrschaft 
der Kaiser der Miy. Eine dritte Dynastie folgte dieser 1392, und 
regiert noch jetzt das ganze Land, das als ein Lehn der Mancteui- 
schen Kaiser betrachtet wird. 

Die Sprache der Koreaner ist eine besondere Stammsprache , aber 
mit vielen Chinesischen Wörtern gemischt , die ich , so wie einige 
Ähnlichkeiten mit andern Asiatischen, in dem folgenden Wörterver- 
zeichnisse , bemerkt habe. 

Es ist dasselbe aus mehreren Quellen zusammen getragen. Den 
Grund dazu legt ein Chinesisch-Koreanisches Vocabular, das in der 
grossen Encyclopedie Ku-kin-t 'u- mu , abgedruckt ist. Die aus dem- 
selben entlehnten Wörter sind nicht besonders bezeichnet worden. 
Aber die aus der Japanischen Encyclopedie genommenen sind 
durch f unterschieden; die aus einem in Korea selbst gedruckten me- 
dizinischen Werke durch * ; und die aus Broughton oder TVitsen ent- 
lehnten durch (*) und w. 
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Deutsch. 


. Korea. 


Aal. 


Teleijheü*. 


Ackerbauer. Dai-p'a-ctai. {Siehe Künstler.) 


Abend. 


Ibeennay, Gu-mü. 


Ameise. 


Leu {Chin.) 


Alaun. 


Nii-pan*. — Chinesisch Jan. 


Arak. 


Sur. {fr.) 


Alt. 


Tao-kin. — Ingumich tkene. 


Arm. 


Pul. (2?.) 


Acker. Tian^/n.) 
Ackerbauer. Paküscgi -f*. 


Arzenei. 
Asche. 


Ja k *j% — Ch i nesi seh jo. 
Ddi * , uiodai. 



— Kaimadal. nannin. 
Mongolisch nüdu, 
niulun. 
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Auge, Nuon. 

Nun (^). 

Dun (^). 
Augen- Su-pu. 

braunen. Nun-inip (p). 
Axt. Udu-kai. — Tungusisch suka. 

Tai*f-. 

Rom*. 

Uluame (B). 

Pai. — Jeniseisch bei In- 

bazk bhui. 
Sonamo C£). (s. Hol*.) 
Nan f. 
Nanki. 

Baumwolle.Mumegu f. 



Bambus« 
Bär. 
Bart. 
Bauch. 

Baum. 
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Bruder , älterer. Varj-kuon (CM*.). 

Chegif. Fegi. 
Bruder , Liao-eul. 
jüngerer. A$i f. 
Brust. R'o. 
Brüste. Da-ni*. 
Buddha, P'ü. Puitef. 



Berg. Moje f. 



— Koibalisch muiä. 
Estnisch mäggi. 
Karelisch mägi. 
Freundshaftsinseln 
moua. 



Bettler. 

Bitter. 
Birke. 
Birne. 



Kai-po. 

Dttakmel *. 

Mo5. 

Pai. 



Blau, {heil.) Zirj {chin.y 

Blei. 

Blitz. 

Blume. 

Bogen. 



Bonze. 

Bonzin. 

Brod. 



Jen {Chin.) (fr, s). 

Illen {Chin.y 

Kü. 

Faru -f«. 

Huo. 

Fü-t'ian. 

O-ni. 

Stock (IT)« 



Foe. 
Damm. 
Dämon. 



Brunnen. Umü. 



Kokai f. 

Ri-Sin. 

Tozhawi \JV,B). 
Dieb. P'o-öl. —Lateinisch für. 

(Por.) Russisch <wor. 
Dinten6sch. O-So-gei f. —Chinesisch itwfeyä. 
Donner. T'ian-dui). {S. Himmel.) 

Fanoruta f. {s. Hummel») 
Drache. Nioij*. 

Ehefrau « Liao (tun. 
Weib. H'an-in. 

(Nennt sich Si-pi. 

seilst.) Teu-pi. 
Ehemann. lila- hui. (So nennt er sich seiest.) 
Ei. AI*. 

Eis. Lern 4 . — Samojedisch ulgo 

Olon. (Oron) f. 
Eisen« Suy. 
• Soy*. 
Soy(fT t B). 
Elster. R'o 4e ki. 
Endigen. Te. 

Enkel. Liao-dun , liao-zü. 
Ente, wilde ,Moi ol chi *. 
Erbsen , Kogu f. 
I grosse. 



::a 



nl *ii 
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Erbsen , Pazu f. 


Floh, P"i-li. —Deutsch Floh. 




kleine, 


Fluss , grosser , Kiarj (Chin.\ 




Erde, H'ie hi. 


Fluss, mittlerer. K'i. —Kami adalisch küg, 




CliliV 


kiha. 




Chulg f. 


Kagu f. Samojedisch ky , 




Esel , Nele*. 


fyge- 




Essig, 1o (JF). — Chinesisch zu. 


Fragen , III e- min. 




Tzo*. 


Frosch , Alzaijy *. 




Serj-kec. 


Frosch , Kröte , Kü-p'u. 




Faden, Uli 


Frühling. 1'aa (Oii-). 




baum- 


D^cijuyl *. 




wollener, 


Fuchs, Jee\ 




Faden , Meguso -f-. 


Fdu, Pal *. — Persisch pai. 




baum- 


Ai inisch pil: 




wollener, 


Fuss, i-VdiMOZo. 




Fallen , D*i. 


Gans, Ke-ju*. 




herabfallen, 


Gans, wilde, K'u-li-kurj-ki. 




Fasan , '1 i--.i i . 


Kamakuti 




Feige, in- R'an. 


Gast , Siin-mit]. 




dianische , 


Geboren werden , Sei] (C»i«.). 




Gehen , K'i-lin. 




Fell, Haut, Ka<lok*. — Slawisch koma. 






Feit, Kü-ku-d*in. 


Geist, guter, lUin (cii».). T'uij. 
Gelb , Nulu. Na-lün. 




Fei» , K.U- kü i-nu 

Feuer, Pol f. — Griechisch rt». 






Gelehrter, Szin. Fopan-f-. 




PuIwäj. — Walishü/e/. 


Gemüse, Kammer («H- 




Fichte , D*a dunan. 


Gesicht, Nai-ii. 




Sonaro f , Soma-nio*. 


Gestern, Gie-dai. 

IS.Taf.) 




Finger, Sokora r»), 
Fisch, Koki f. Kuki. 






Ginseng , Inson +. Sip*. — Chinesisch *jn- 




Fischfleisch, lUui-i'iarj. 


Glas, Jiirei t' p )> 




Fleisch , Koki *. — Afganisch gochi. 


Gold, Halüny. Keun , 




Fleischfarbig, 1i (C*tt). 


Run. {Chi-..) (ff*. F)- 




Fliege, IqfCA*..). 


Götzenbild, Putsja (IT). —Chinesisch. P"u-ia. 




Flietien , Lachet cäan. 


Granate , lllt-k-niu*. 
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Gross , He-keu. 

Grossvater, Hanliao bi. 

Gut , Peu-tao. 

Haar , Ma-ti-hü-ini. (•*■ Kopf) 

Muri (£T> 
Haar am Körper, Mao {Chin.). 
Hagel , H'uo. Mu-lui*. 

Kuley (*F). 

Sek-tärk^. —Japanisch ton. 
Sün. Soue {B). So»*. 
Sampni.* Jen*. 
Zibu f. l Ieibi {fr). 4*p (fr). 



Hahn. 

Hahn, 
Hand , 
Hanf. 
Haus, 
Haut, 



K&ti. — Slawitdh koxra. 

Böhmisch kuzi. 

Syr&iisch kuzik. 

Audi chuza. 
Heiss, Ni-Aen. 

Hellroth, Fi (Ca/«.). 

Herbst, Zieu (Chin. ). k4Al*. 

Herz, Sin (CA/«.). 

Heute, Unai. 

Himmel , Il'annai. hanci (fr, B). 

Panoru f y Fanoru f. 

Hirsch, Lü. ( Chin.) 

Hoch, No-peu. 

Holz, Namrao (fr), (s. Baum.) 

Hörn, Sbei*. Kiö ( chin.). 

Huhn, Toiuk-f«. — Japan tcri. 

Huhn, T-ju Tjark pr). — Jap*-usch ton. 

Hund ~ L'i^, •0*9ettruJi rut 



Jahr, 
Ich, 



Ingwer , 

Jung, 

Kalt, 



*»■»! .„\m.M 
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Hund, Ka-hi*, kia-hi. Breton A*. 

Kai f. 
Niän (Chin. ). 

Nai. — A.wanifch na. 

Motorisch nc. 
Qasi Qumuq na. 
Seng-karj* (CA/»/). 
Jat'ui. 
wi-keru — Ingumisch utile. 

^uwamisch zniwe. 
Kameel , Jaktai (fr ) , jak*. 
Kamm , Pi'i. 
Karpfen, Niemdelkio*. 

Ri-gei f. — Chinesisch Ii-j'ü. 
Kastanie, Sian. tiam*. 
Katze, Kui-ni. koi f. — Slawisch kot 9 

Rater. 

Kauf mann, Hiij-inin. 

Kessel, Kü-k'u. 

Kleid, OSuf. 

Klein , üu-ken. 

Knoblauch , Mannet (fT). manal*. 

Kohle, Su-<iin # 

Kommen, Niao-lo. 

Kopf, Ma-ti, — Hindustani in Dekan 

Taichwor(JT). motte. 
Koralle, Kiü-uiu. 
Korn , Mii-t'eu- mü. • 

Körper, Leib. Men , mucn. 
Krähe , Ta-ma-kui. 

Sot. inu, So. —Chinesisch wo. 

--* fr , *Migiffoch Jfe- 



- Kraut , 
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Künstler, P'a-d*i. 


Milch, KmiS*. .—Albanisch 1 in Epirus ^ 


{Krittler.) 


kämest. 


Kupfer, Tnij (CTii). L>i\ 


Mittag, /lun-.Vii. 


Lachen , Hu-Io. 


Mohn, Jarjkome *. 


Land, Mut, mok yr, By. 


Mond , Hai. 


Nara ,«-, m. 


Oru f. 


Sutagu f. 


Tal, taremc (<»', B ). 


Laterne , Togo, f 


Morgen Hie-daü — 01:ii./r jj). 


Laufen, Lian-in-la. 


(cras. ) 


Laus, Kiü.Si". 


Morgens , Oian. 0<*ai ( tr, R ). 


Lehrer, D*ü [«,« ), 


Moschusthier , Kuk-nol ". 


Leinwand ,Buuiij (jp-j. 

Lowe ,, Su.it:. — Chinesisch ini-dii. 

Madchen , H'an in. 

Mager , l«an-li Ku-kü-rtein {*■ &«■)■ 

Mandarin* Juan-Ii-. 


Möwe , Oi-Siai *. 

Mund, D.Jaip [t). — Konisch hobi't. 
Jip.( B. ) Slawisch gulia. 

Mutter, I,i. io hi. 

Ojumi f. 
Mütze, MüofCAi».). 

Rat (ff). — Ossetisch chud. 
—Englisch Iml. 


Mann, Uli um. S.m.i ,;;■,/■ ;■ 

Nati-Au (<Ai«)f. 
Miinnchen , Hü. 

(der Ttoere.) 


Männchen , Sek *. 


Mütze der Po- t'eu (CT/».). 


{dcrTkiereuttdra&l.) 


Soldaten, 


Malte , Tcq. 

Maus , 15uei *. 

Meer , H r ai (CAin.).Ta *. — Sandwich lai 

ChoiaRu f. Burät gasard. 
Melone, Tzam-oy ". 
Mensch, )Kin ICA.«.'. 


Norden, Be. Buk*, pek •ICH«-). 
Nicht, Pami («-,»). 
Nadel , Pan-nai. 
Nagel , am Finger , Tob *. 
Napf, Hian. 
■ Nase, Kö [if). — RamiadaiAöA«, 


Messer , Kö. — Samojedisch hei 


Kace {B). kvka. 


Mangascisk Äorw. 


Nebel, Muij [CA.«.,). 


— Tungusisch hei Ja- 


Neu , Sü. 


Ifuck koto. 


Niedrig , Nai-ite. 


— Englisch ruf, schnei- 


Nicht, TJan-li. 


den. 


Oben, Tiij. irf-™.) 


— Französisch coitper. 
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Ochse , ■ Zio f , inoi * , mao. — Hebräisch 

•fi jy wor. 
Öhl, Nilem *. Ki-lin. 
Ohr y Kui. — Samojedisch ko , 

kuo , ku. 
Orange , Tontierj. Kam (**> 
Osten, DarjicWn.). Toq* iChin.). 
Pinsel , Buz f. — Chinesisch pü , bü. 

Pi-lu. 
Purpur- Dtei-pou 

farbig 
Papier , *Iui. 
Penis« Em-kirj. — Chinesisch in-kiy* 

Peitsche. Pian (CÄin.)- 

Pfeffer. Gutzio. — Chinesisch chu-iiao. 
Pfeil , JUi (£»/«.). 
Pfeil , Faru-tai f. {S. Bogen.) 
Pferd , Mal*. Mol f. — Chinesisch ma. 
PBrsich, D-teikiL 
Quell , Ziuan {chin.), 
Kotzan* f. 
Quitte , . Mo-kua* C^Ai». ). 
Ratze , Swey (/r). —Bengali wuwä. 
Dui. — Chinesisch ihm« 
Regen, Fiui. Pit*.Pi f. 
Regenbogen , Lu-k'iao • 
Reh , Sol*. 
Reif, der, Sü. Sor •}% 
Reis , Janseik (W). 

FuSa.PiSarf. 
Reis, ge- 
kochter , Pü-kui . L'abi f • 
Reisender, Feu- larjxin. 
Retiig , En-mu-u*. 
Roggen , Nid+eiijbSal*. («s. fFaUzen.) 



Roth , Pelken*. 

Roth , D^in-hurj (Cht*.). 

Rücken , T'ui-ma-mö. 

Saft, Sauce, IUui. — Latein jus. 

Salpeter, Jet-5o*. 
Salz, So\ 



Franxosischy'ur. 



— Ungarisch so , mo. 
Slawisch soL 
Samojedisch b. Pos- 
tosersk ioijr . 
Salz , Su-kan. Samojediscb iak^aaü, 

Sokumuf. wak. 

Wogulisdk sich,sat„ 
Ungarisch io , uro. 
Satt, Pai-Za. 

Sattel, Wy-ijan. — Chinesisch gm» 
Schaaf, Jaij* (Ckin.). 
Schaalhiere, Kai-k'ai. 

(Austern* \ 

Schauspie* 

ler inn, IUui-zo. 
Scheffel , Mo. 

Schiff, Pai. — Neuguinea bei. 

FreundschafUii 
pahi* 
Schilkdröte, T'uon. Nammeij*. ' 
Schildkröte , D*a-la*. 
ander Art. 
Schlafen, Kfi-zin. — Ossetisch chUiüu 

Walish kügu. 
Schlange , SanmuSui f. me (CA/«.). 

Pajan (^). Baijam*. 
Schnecke, Ulony*. 

nackte. 
Schnee, Nuon. Nun f* 
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Schneit , es , Nuon-d*i. — Siehe /allen. 


Soja , Siaki ■{-. 




Schon , D*ao -h i un . 


Mii-iu. — MaroVu miittn. 




Schuh, lirj. 


Soldat, Kiün. 




Schwan, Den-y*. 


Sommer, H*ia(C»«.) E\ 




Schwan, He (c**.). 


Sonne , Il'eij. Hai , hah fiff*, B ), 




Schwarz , K'omen*. 


Im +. ♦ 




Schwefel , Liu-cheair*. — Chinesisch Liew 


Sperling, Sai. 




chuay. 


Spiegel- 




Schwein, Tö. TötfW}. — Morduinisch tua. 


glas, Jurei-mano {.»'.) 




Taiyi (£)- Mokmanisch tuwo. 


Spinne, Por f. — Persisch Jitrt, Sliidii- 




Schwerdt , 'larj-tao (Ca™, j. 


webe. 




Schwester, 


Melkemei*. 




«Itere, Liao-zu. 


Stein, Tu. — Ostiakisclib Naryrn 




Schwester , 


to. 




jünger e,Nai-mui. 


Toi*. Samojedisch am Ket 




Seicht , Jen-ü. 


toi. 




Seide, Sir f. — ManuVu sirge. 


Ossetisch dur. 




Mongol nrgek. 


Sterben, Szü (AU»,), 




Daher das Griechi- 


Stern , Peru f. 




sche anp und das 


Pjar,Kuro- 




Lateinische scri- 


Stirnbinde.T'u-k'iuan. 




Seyn, I-mi (c/un). 


Slrick.Bind- 




Senf, Kai. 


faden, N<>, pü. 




Siegel, In («.«..)■ 


Strohmalte^-Ki-ttian. 




Silber, H'an-Suy. 


Storch, Hö(CA*bO- 




(w«,„Bi«,,) 


Strümpfe , Poi-uii. 




Gitn, an {Chi«.) {tr.B). 


Stuhl, li-ma. 




Silber , Um f. _ Chinesisch in. 


Südeu, Nan, Nam {Chi».). 




Skorpion , Uain-kal*. 


Taback, Parjgamk-Sio («). — D. i. Kraut 




Sohn, 


Damai. das aus Süden 




Knabe, Liao tic. • 


Tampako. kommt ; weil 




Turjp'oki, 


sie es vondenja- 




Alor f. Aler, aikie (W.Ä). 


panern erhallua 






haben . 
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Tag, üai tn'B\ 

Ja-ij5f(rA//iJ. — I>. i : - Sonne. 
Tasse, Ta-ie. 
Talze, Ki-lem*. 
Taube, Pii-tVli. 
Ifuzi -J? 
Tausend- 

fuss, Dau-ey*. 
Tempel, Der -f-, 
Testiculi, Tipul. 



rii 



Thal, Dii|-kai. 
Tliau, Sü.SeI\ 

Oru +. 
Tliee, 4a. Tza* (CA/«.). 
Tieger, Ponf^ 
Nal-bi*. 
Tief, Rii-hin. 
Tisch , Uli-quaij. 
Tochter, Bao-zic. 
Topf, Sat (W- 
Trauben, Podo (/*> — Chinesisch. 

Pu-tao, 
Trinken, Maine. 
Trommel, PiL 
Tusch, Bokf. —Mongolisch beke. 

Me (CA/«.). 
l bermorgen , More u-T'B). 

Mulu. 
Uuflaih, MalenStorj*. 

Unsterblicher, Ziäu (CA/».). 

UnUaa, TL 

^Tin» , Ott"»» " 

/aier Zu hV* *_. 
\ Iva»« 
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Verwandter , Ohm f. 
Viel , Kiü-hokii. 
Vogel, Dio-t'an. 

Tori f. — Japan #o«. 
Vormals, Ki-Jai. 
Wachs, Myl\ 
Wage, Dudüt 
: Wa gen , Kiii ( CA/». ). 
1 Waitzen , ]£o-bsal*. ( s: Rognern. ) 

Fori f. 
Wald, Lin(CA<*.). 
I Wallnuss ,Tarj-iu-<la*. 
Wange, Spam (W). — K^munitch. ffimw. 
Waschen, LLJi-iiie. 

Wasser , Mü — Tunguaiach» im*. 

Mcl*. Bul f. 

Mol W &). — Samojedisch &ar«k 

sisch , Taiginisch 
und Motorisch bu. 

Wasser , 

warmes , Toom?buru f. 

■Wasserme- 
lone, Illu-bee. 

Weib, Kanafe (kanache) -f% 

KakSi, kagip UV, B). 

Weibchen, ljan. 

\(tUrThiere.) 

jWein, Su-p'ü.. 

Su-li. Sur*. 

Weinen, Hu-öVü. 

Weiss , Han. Chein.— 1e*ew!ifceh kein. 

Walish kann* "' 
BretovAa«; 

Welle , Koru (kor,kol)f. — 8yri«^^ ^aio* 

Wenip O-nar. 



VT~ »*»— . 



.2 *»'*" iir^:* fm,. 
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Heut, tc ir 


Köre». 
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KoREi. 


Wind , 


P' hu ran. 








Eins. 


1 !<.-,!* im , Ho-t' 




Paran-f. Parraul 


parrur 


\ (» ■■ B) 


Zwei. 


T'u-pü. 


Winter , 


Kie-äK 








Drei. 

Vier. 


Sai. 
Hai. 


Wohlgeruch, diu. 








FÜnr. 


Ta-mü. 


Wolf, 


Ithei. 








Sech». 


frtfu, 


Wotko, 


K'iü-lin. 
Kiii-umu f. 








Sieben. 
Acht. 


Eiir. 
li-lä. 


Zahn , 


Hi*. 


-Ma B 




nipun. 


Neun. 


Ja-hao. 






GesellstliBiUinselu 


Zehn. 


Je'. 








1,1,0. 




Zwanzig. 


UJÜ-niü. 




Ji (ä). 


-Chi 


Ja. 




Dreisstg. 


Uli-han. 


Zaun, 


Pi iCii*.). 








Vierzig. 


Ma-jü. 


Zinn, 


Nap VT Mi 








Fünfzig. 


llJiin. 


Zobel, 


Ton-koe*. 








Sechzig. 


Ti-uiün. 


Zubereiten, Tali. 








SiebeDzig. 


li-tunn. 


Zucker , 


Salaij. 


- Man&eu iotan. 


Achtzig. 


Ii-rim 






Chinesisch 


EM46* 


Neuni'g. 


J.I-1,,,1!, 


Zugpfen 


,Hiela. 








Humlr-r*. 


Jim. 


Zunge , 


Hie. 








Tausend. 


Zian IC*™.) 


Zvviebel 


Fa(«} Pb 


t- 






Zehn tausend 


Wan tö»W 



XVIII. Tube ter. 

Tiibet ist der grosse Landstrich welcher nördlich vom Himalaya Ge- Tnbeicr. 
hirge um den oberen Indus anfangt, das ganze hohe Thal desZar^-bu 
oder Burampufra nebst den Thiilern seiner Nebenflüsse einnimmt, 
und sich östlich bissur G ranze von China erstreckt. Es wird vorzüglich 
von dem Tübetischen Volte bewohnt, dessen Sprache und Geschichte 
wir kennen , dagegen uns die mehrer kleinen Völkerschaften, welche 
in mithin den Gränzen dieses Landes wohnen, unbekannt gebliehen 
sind. Die Tübeler, die als Ureinwohner ihrer hohen Gebirge anzu- 
sehen sind, Sofien, nach dem aus dem Indischen Übersetzten fteliginns- 
werke Mani-Gomba , von dem grossen Affen &m-i17<w>? und der Äffin 



( 344 ) 

ftahia abstammen. Sie selbst rühmen sich dieses Ursprunges, und hal- 
ten sich deshalb fiir älter als andere Menschengeschlechter. Jährig, der 
viele Jahre unter den Mongolen an der Russisch-Chinesischen Gränze 
«deblhat, behauptet dass in den Gesichtszügen der Tübeter, die 
Ähnlichkeit mit den Affen unverkennbar sei. Besonders hervorste- 
chend schien sie ihm bei den Greisen, die häufig als Glaubensgesandte, 
mit offenen Schreiben des Daläi Lama und des Bogdo-Bairwin in 
der Mongolei herum reisen. Diese brüsteten sich sogar mit ihrer Ge- 
schlechtsverwandschafl mit den Affen , und hielten ihre Bildung fiir 
vollkommener und aller als die anderer Völkerschaften. Noch jetzt 
wird das mittlere Tiibet Land der Affen genannt. 

Der einheimische Name von Tübet ist Bod oder Bod-bba , und die 
Tübeter nennen: 

Sich selbst — Bod-gdni. 
Indien — rGcka-gar ( Mongolisch Enedkek ). 
China —rGcka-nag und Jul-dbus\ welcher letzte Ausdruck 

der Chinesischen Benennung Dteujg-kue , Reich der Mitte, ent- 
spricht. Sie bedienen sich auch des Indischen Namens Mchda-Zm- 
na, d.i. Gross China. 

Die Perser, als Ungläubige — Mur^ddug , Mongolisch Torf. 

Mongolen — Chor und CÄor-bba. 

Die Bucharen — Sog-bbo, und den südlichsten Theil der klei- 
nen Bucharei Ka-nL 

Turfan — Turman. 

Chamil — Chamil. 

Chuaig-cho oder gelben Fluss —rManu, Mongolisch ChatungoL 

Lin t'ao-fu , in der Chinesischen Provinz Kan-su — fflig-ggun. 

Cho-ditcn, in dcr co Jber '"«im Ga-nu. 

De** Name TAL«* »*j ■*-• ie^ restlichen Asiaten , den T1* 
and Mongo*— " *■ *v*- - .^l *> , stammt xjrU nu *w<>. 



t — * 
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Lande selbst her. In der Nachbarchafl der Chinesischen Provinzen 
Szüiuan und IUen-ü , ward nämlich zu Ende des sechsten Jahrhun- 
derts ein Volk mächtig, das von den Chinesischen Geschichtschrci- 
beni gewöhnlich T'u-fan genannt wird. Man kann aber diesen Namen 
auch T'u-po oder T'u-bo lesen , und dann stimmt er sehr gut mit 
Tübet , das auch Tobbot genannt ward , über ein. Die Könige dieser 
T'u-bo, welche ganz TUbet beherrschten, wurden in der ersten 
Hälfte des XII Jahrhunderts Vasallen von China. 

Die Chinesen nennen Tübet gewöhnlich Si-za%, und den zunächst 
an China gränzenden Theil U-Si-zaig oder das schwarze Si-za%, es 
stimmt diese Benennung mit der Mongolischen Chara-Tübet, ScUwarz- 
Tübet , überein. In diesem Theile ziehen jetzt auch viele Mongolische 
Horden herum, die unter dem Dalai-Lama stehen. Im westlichen 
Tübet findet man noch folgende nomadische Horden , die ebenfalls 
unter der Herrschaft der Dalai-Lama stehen , uns aber der Sprache 
nach unbekannt sind: 



1. Die Horde Gahbu, 8io Chinesische Ly (24 Deutsche Meilen) in 
Südosten von L'haSa, erstreckt sich über die Gränzen der Provinzen 
Uei und Kamu, und gränzt in Süden mit dem Lande Lokbutka. 

2. Die Horde Gitrgbu , östlich von der vorigen aber auf der Linken 
des Flusses Zaa-bu. Diese Horde ist über 3ooo Familien stark , und 
sendet alljährig dem Dalai-Lama zwei Pferde als Tribut. 

3. Die Horde Saga, 8o3 Ly (a3 D. Meilen) in Südwesten der Stadt 
}Kikadse. 

4- Die Horde Dteowut ist 420 Ly 03 \ D. Meilen) in Westen der 
vorigen. Sie erstreckt sich westlich bis dahin wo die Provinzen 
Zarj und ?$ari mit einander gränzen. 

5. Die Horde Dieebu, 4»o Ly ( 1 3 J D. Meile) in Westen der Stadt 
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JRikadse. — Die letzten drei Horden stehen jede unter einem Lama v 
und einem besonderen Fürsten welche die Regierung gemeinschaft- 
lich verwalten. 



6. Die Horde Lo befindet sich 1 1 10 Ly (etwa 32 D. Meilen) in Süd- 
westen der Stadt JRikadse. 

Die Sprache der Tlibetcr ist sehr rauh f und an harten Consonan- 
tenverbindungen reich. In ihrer Sylbenschrift werden viele Con- 
sonanten geschrieben aber nicht ausgesprochen. Ohne Zweifel aber 
wurden sie es ehemahls. Ich habe diese unterdrückten Consonanten 
durch kleinere Schrift angedeutet. Viele Wörter endigen auf Ua 9 
bbo y bbu ß u>a, wo, welche Sylben , da sie nicht zur Wurzel gehören, 
durch Cursivschriü bezeichnet sind. Das Tübetische hat viele Wurzeln 
mit dem Chinesischen gemein, weshalb ich in dem Wörterverzeichn 
nisse beide Sprachen neben einander gestellt habe. Manche Wurzeln 
finden sich auch in den Transgangctischen Sprachen wieder, .und 
die hier folgenden Vergleichungcn zeigen die Ähnlichkeiten mit ande- 
ren Sprachen der alten Welt. 



Deutsch ,Tübetisch. 



Angesicht 


;, IUul, 


— Sarnojedisch b. Ob- 
dorsk sal , ( Waa- 
ge'). 


Auge, 


Mig. 


— Japanisch me % 


Bart, 


Mara < 


— Armenisch morusk< 


Berg, 


Ri. 


— Osüakisch a. Ob rep, 
räf. 


BUtt, 


Loma. 


— Mordu misch lopa. 
Wogulisch l^vta , 
Deuts**** T.rtt,) 



Deutsch. Tii betisch. 
Blut , Krag, — Slawisch fifTHv. 

Trä. — M*\aldarah m 

Madagaskar nqa. 
Brücke , Szzm-bba . — Malai lomor. 
Bruder, Wo. — Leagisch was,«****, 

uaz. 
Erde , Sa . Send sa , sao. 

Qs*f ti%ch spe *. 
Feuer . M A . A-ba^isch im ^.t'lkuwf, 



*n 



Uz 



ivi 



m§ 



/.**- 
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Deutsch 


TÜBETISCB. | 


Deutsch. Tübetiscb. 


Finger , 


Sormo. 


— In dun Finnischen 
Mundarien, Sormi , 
syrmel , iormet , 


Hoch , «Ton, 


— Wogulisch tonui, 
Minden tm. 






suorm. 


Hörn , Ra-heo. 


— ■ Slawisch rog. 


Fisch, 


ij.. 


— Awa na. 




Lettisch rags. 




Ula. 


— AbasUch.*i. 

Samojedisch ossa , 


Hund, KB. 


- Breton */. 

KorawallshAei. 
Walish ki. 


Gans, 


IS«ij-»a 


— Deutsch Gans. 




Awa koi. 


Gelb, 


Ser-fcfio. 


— Türlisch inri. 
Mongolisch sira. 


Kall, "Sil. 


— Ingusisch puieli. 
Tu misch p utile. 


Gold, 


»Ser. 


— Persisch ser. 


Klarheit, Daii,. 


— In den mehrsten Tür- 






Syräuisch u. Perm. 


Licht , 


kischen Mundarten 






samt. 




tan. 






Morduiniscli himc. 


Knie , Pumo. 


— Mord uani seh puma. 






Ournliich larnü 




XU. 


Gräme , 


"Tn. 


— Illviisch mela. 
Slawisch memda. 




Mnkuianisch pulmo- 


Hagel ) 


Sil t«. 


— Samojedisch u. Tas 
tyrk. 


Knochen, Rus-Ma. 


— Audi rot//. 

Kchuniag radla. 


Hand, 


Ug. 


— Oslialusch lagol , la- 




Awaristh rallja. 






g cl. 


Kopf, Wo. 


— lerem! misch bui. 


Hauch, 


Wog!. 


— Wotiakisch bus 


Kraut, 'Za-wa. 


— Serbisch wawa. 

A bassisch (ma. 


Hau* , 


Kai;-Ma 


— Persisch ctianah. 






Heiu , 


4a, n». 


— Wotiakiscb xu. 


Meer , 'Gjam-zo 


. — Clialdaisch und Sy- 


Kadi 


, Nati. 


— In den mehr st en Sa- 
mojedischen Mund- 
ai ttin und bei 
den Wogulen und 




risch jam,jamo , 
jamme. Samoje- 
disch b. Pusto- 

scrsL jtirn . 






Ostiaken am Ob, 


Messer, GH. 


— Malaiin (Dolch). 






num , nub. 


Mund , Ka. 


— Inbasisch ko. 






Tungusisch njiin , 




Albanisch goa. 






njan. 















* Nase , 'Na-wa. 



Ohr, 

Rauch, 



Du-wfl. 



Regen , H&r-ba. 



Deutsch. Tübetisch. 

Mutter, Ma. — Latein mat-er , u. s. 

w. 

— Hindustaui nah. 
Deutsch Nase. 

rNa wa. — Awa na. 

— HinduStani dua. 
Ossetisch tawd , 

— Samojedisch $ar, 
sare y serwo. 
Ostiakisch am Oh 

's wo rat. 
Syränisch u. Perm. 
ser , sin 

Roth, CÄ Mar-££o. — Malai mera. 

Salz, %,za. — LeSghisch zam , 

zon. Dido zio. 
Ungarisch so. 

Sand, Bjdema. — Ossetisch smis , 

ancmicsa. 
leremiS. ouima. 
Wogulisch jema. 

Schlaf , Niig. — Dekan nine. 

Malabarisch nin. 
Armenisch iti/it . 
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Deutsch. Tübetisch, 
Silber, ljul. 



Sohn , Bu. 



Staub, 1)dul. 



Stein, T)o. 



Schnee , Ka-wa. 



— Türkisch qar. 
Uugarisch cho % 



Schwarz 



— Wogulisch oln , 
olm. 

— Wogulisch pw , pjr. 
Kotowisch u. A£la- 

nisch f»y . 

— LitUuisch dulkie. 
Liewisch dulkes. 
Estnisch tolm. 

— Ostiakisch bei 17«- 

rym to. 
Motorisch dogia. 
Ossetisch dur > dor. 

Strom,gros-Zai}-6£it.— Malai sun'gai* 
ser , Fluss. 

— In den Türkischen 
Mundarten gibt, 
kän. 

— Ingumisch ker* 
Ossetisch kü\ 
Breton kurres- 

—Finnisch süwe>Süwm. 

— Latein pat-er , n.s.w. 

Mar^-bbo. — Deutsch Menge. 
Latein magnus. 

Wasser, 9u. — In den Türkischen 

Dialecten su. 

Wein, 



Tag , $in. 



Thon , Karo. 



Tief, 
Vater , 
Viel, 



Szaw. 
Pa. 



*laij. — Ossetisch san. 

Abasisch sana. 

, Nag-£6o. - Korkjäkisch/iwwKn. I Weiss. c *Gg»r-A*o. — Motorisch kir. 

' ' kni " h ■"""'*'»- Karassisch *rr. ' 



Ul "• -r 



,"...w-,^. f. 



*M • »»-.- 



Bf*on äf**™*- 



*i,* 



*«* 
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Deutsch. TüsBTiTca. 


Deutsch. Tubetiscb. 


kasus gin. 


Lettisch und Licuisch. 


Akuwa gani. 


«#* 


Zahn, So. — Slawisch sub. 


Zunge, 1./. :,!■'■ i-. — Arabisch ietan. 




S 1 1 ü- ■ j e< 1 1 v !i ^e , me. 


TÜBESISCHES Wc 


RTE R V E RZEI GH NI1.8. 


Deutsch. Tübetibch. Chinesisch. 


Deutsch. Tvbetisch. Chihem*ch. 


A iFo , sbruu. cheu. 


Bliu, (log- tian. 


All i rijniij-ifia. kieu. 


Blume, middog. chua. 


Aufstehen , l.-i ms. k'i. 


Blut , krag. chiue. 


Armer, wul-£itp. pin. 


Bogen, fniu. kuij. 


Auge, mig. Mu, jan. 


Brücke, szam-bba. k'iao. 


Au gen braune, rininnia. mei. 


Bruder, alt., pu-wo. chiuij. 


Aussen , pSÜ. wai. 


Bruder, jung., uu-wo. ti. 


Balken , pog. Jiaij. 


Brunnen , grou-A&a. diij. 


Bambus , suugma. •]■■:. 


Brust, Ziie, numa. zu. 


Bar , dorn. (üiiuij. 


Brust , l.i.in. ctiiuti. 


Bauch , gtus-bba. tu. 


Buch , i/:l)b:'ia. uiu. 


Baum , Hoi^bba. uiu. 


Buch, heiliges, mdu. kirj. 


Beamter , mi-e/ibon. kuau. 


Buddha, »inaggia-tub- ine-kia. 


Berg, ri. man. 


bba. 


Bergrücken, morjs. karj. 


Büffel, in-glaij. iBui-nieu. 


Bergstrom , laq. luan. 


irraller-Ochl.) {Ifa„rr.n,r„., 


Bernstein , 'builen. rhu-pc. 


Butter , mar. Su-jeu. 


Beil, gdankri. io. 


(.(. Öht.) 


Bitter, ka-«-a. k'u. 


Ciystall, in-snicl. inni-Jirj. 


BlaU , loma. je. 


iHr at itr-J a de.) \.Wasur-J.Mt.\ 


Blau, ■won-spgit. Jan. 


Dieb , <k ag- bbo. DE. 


(*■**) 


Jomier , tog. lui. 


Blau , 'ii'n Mii, ,'it>. 


Drache, äbrul. Iuij. 


(MU 


Du, kjod. ni. 


Blei , mane. |& 


Dunkelheit, älibs. in. 




m 



Dttrscu. 
Edelstein , 
Ehefrau , 
Ehemals , 
Eisen , 
Elcphant , 

Enkel , 
Hut fern t , 

Er. 
Erde , 

Ei hallen, be- 
kommen , 
'Es>ig , 
Eisen , 
Essen , 
Kalme , 
Fenster , 
Fett , 
Feuer , 
Finger , 
Firuiss , 
Fisch , 
Fleisch , 
Fi legen, 
Flöte , 
Flu*» , 
Freund , 
Fi ost, 
Frühling , 
Fuchs , 
Fus* 9 
(«aus , 
(»arten , 
Gehen , 



TuBETI<Ctt. 

muddi. 

kjitn-Ma. 

sWomua. 

ind*ags. 

ha. 

do«. 

jaijia. 

riij. 

keij. 

Sa. 

lob. 

'gur. 

szaS. 

szin. 

dar. 

«uijzew 

mtjnam-Mo. 

nie. 

lorino. 

He. 



tjnt. 
»uia. 



pur. 
glirjbu. 

1U-4VO. 

md-eaä-wo. 

äkjag. 

cAbi'il. 

kwa. 

rggai}-66<i. 

rjai}-66a. 

ra-iwi. 

ägro. 



CmirEStsci. 

«irii-dtfu. 

zv. 

Sit. 



t'ic. 



siaij. 

de. 

Sun. 

Juan. 

t*a , l'ö. 

ti. 

TE. 

du. 

kf •* 
u. 

Uli. 

k'i , t'u. 

fei. 

cho. 

6ku 

di. 

. >■ 
m. 

xou. 
tii. 

• • • 

jcu. 
luij. 
*ün. 
chu. 
kio. 

IJO. 

Juan, 
ching. 
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Deutsch. 



Tübetiscb. 



• • . inoij. 

Geist , böser , ade. 
Geist, guter, mra-ade. 



Gelb , 
Geronnene 

Milch , 
Geschwür , 
Gesicht , 

Gctraidc, 
Geyer , 
Glocke , 
Gold, 
Granze , 
Greis , 
Gross, 
Grün , 
Gut, 
Haar , 
Haar am 
per, 
Hagel f 
Hand , 
Häuf, 
Hart, 
Hase , 



IcT-bbb. 

1110. 
Xthlttf. 

mal. 

kra. 

deorj. 

#5er. 

mtaa. 

rgan-&6o. 

*e. 

inchearjgu. 

*szarj-Mo. 

sbu. 
Ser-tvo. 

lag. 
bzo. 
mkregs. 
joS. 



]lauch,A.üiem 9 wugs. 



Haus, 
Haut, 
Heiss , 
Helle, 
Helm, 
Herr , 
Herbst , 
Her» 



kaif6a* 

uibags-664» 

ia. 

daijt. 

rniog. 

bdag-too. 

Hon. 

iems. 



CwiitflS 

kiü. 

kuei. 

min. 

chuarj 

lo. 

luarj. 

mian. 



iij. 

D*UIJ. 

kio. 

pian. 

lao. 

U. 

lu. 

chuo. 

ft. 

mao. 

po. 

meu. 

ma. 

iij. 

tV 

k'i. 

faij. 

p-i. 

»e. 

xiij. 

k'uei. 

ekeu. 

iieu« 

SIN. 
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DEVTSCH, Ti'DETIMB. 


Giim-i.. 11. 


Deutsch. 


TüBETisca . 


Calw Einen, 


Hunte, ddi-riij. 


Uni. 


Lang, 


rl,. 


«rj. 


Himmel , i 


l'ian. 


Laterne, 


tnar-ini. 


lerj. 


Htnlen , rgjaw. 


cheu. 


Leber , 


"••iia-bba. 


kau. 


Hirsch , mma-wa. 


ta, 


Leib, 


lus. 


min. 


Hoch , m ton. 


kao. 


Leiter , 


'gß'"- 


t'i. 


Hol., »miij. 


m«: 


Links, 


#jal. 


do. 


Honig , 'bran-zi. 


mi«. 


Lippen , 


UM 


ulni. 


Hosen, «bob (wow). 


UA. 


Löffel , 


lom-bu. 


feto. 


Huhn, bj<lia. 


ki. 


Löwe , 


ierjge. 


szu-du. 


Hund , Ljj. 


KEÜ. 




parti«.} 




Hut, uM. 


IBM. 


Lunge, 


>!c-w«. 


ty 


Jade, uicl. 


i u - 


Mager , 


fetoMt» 


uien. 


Jahr , lo. 


nian. 


Mann, 


'ggris bba. 


tian-rfü. 


Ich , 1JO. 


^0. 


Mauer , 


gia.j. 


ZUNG. 


JeUl , da-sta. 


ki». 


Maus , 


bjdi-w«. 


inu. 


Innen , narj. 


Ol, nci. 


Meer, 


Täiiamio. 


chai. 


Kaiser, rgjal-ÄAo. 


ti. 


Messe i , 


6 ri - 


t*o. 


Kalt , *ran. 


clian. 


Minister , 


4 loo bba. 


d*in. 


Kanieel , rna-mon. 


t'o. 


Mitten, 


bardu. 


(tenrj. 


Kanal , luij-Ata. 


kcu. 


Mond , 


«U-WW, 


jüe. 


Kessel , kogma. 


ko. 


Morgen (£i 


i\, nnirbbar. 


»„,,, 


Kleid , na*szaä. 


i. 


Mund , 


ka. 


KTl). 


Klein, -.urj. 


Hu. 


Mutier, 


ma. 


MU. 


Knochen , jal-bha. 


kü. 


Nacht, 


"'San. 


ie. 


Kommen, Aij. 


lai. 


Nahe , 


dde. 


«.. 


Kopf, bu, wu, m go 


t'cu. 


Nase, 


«na- wo. 


P- 


Koralle , bjdiru. 


man.hu. 


Nebel , 


*mug-Afca. 


- 


Kraut, r tn-wa. 


ZAO. 


Nerf, 


'güs-iia. 


ki„. 


Krieger. cAmag. 


wu. 


Neu, 


laa. 


LO. 


Kriegslage^ Sgar. 


■■,. 


Neu, 


(iar. 


«* 


Kupfer , kor-wa. 


•'"■)■ 


Niedrig , 


rAman. 


u. 


Kühl, Hil. 


liaij. 


Norden , 


bjda.j. 


pS 


Ku pfe rm üuze, d do n ze. 


— 


Oben , 


'ddeij. 


maij. 


Kurt, tat}. 


TUON. 


Ochs, 


ba-flnij. 


~ 






















H 
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Deutsch. 


Tü BETISCH. 


ClUNEM«CH. 


ÜEUTSCrt. 


TÜBETISCH. 


CHINESISCH« 


Öhl, Fett, 


mar-nag. 

(S. Butter.) 


jeu. 


Sommer , 


cftbjdar. 
(jar.) 


chia. 


Ohr, 


r na-tva. 


eul, öl. 


Sonne , 


gnima, nfims 


l. *i. 


Osten , 


acinar. 


tUIJ. 


Sonnenauf- 






Papier , 


SKUIOggU. 


dtei. 


gang, 


gnima-iuar. 


• •• 

xi-iu. 


Pauthcr , 


*szig. 


pao. 


Sonnenschirm, *dug'. 


San. 


Panzer , 


kraw. 


kia. 


Sonnenunter- 






Pfau , 


Umi-bjda. 


ku'n-dio. 


gang , 


gnima-iiub. 


xi-lö. 


Pfeil , 


m daä. 


dian. 


Spiess, 


m duij. 


ziaq. 


Pferd , 


r dda. 


ma. 


Sprechen , 


szer. 


uue. 


Pinsel , 


'nuggu. 


pu. 


Salz, 


na. 


jan. 


Quecksilber , 


rAlJlll-IU. 


inui-in. 


Sand, 


bjdema. 


ma. 




(Silber- irtuscr.) 


(Wasser- Silber,) 


Sattel , 


'ga. 


■jan. 


Quell , 


qu-mig. 


ziuan. 


Säule, 


gga-wa. 


(heu. 


Rad, 


ägorlo. 


• 

lün. 


Scliaaf , 


lug. 


jaij. 


Rauch , 


du-tva. 


jan. 


Schaale , 


ypov-bba. 


wan. 


Rechts , 


gjon. 


jeu. 


Scheide , 


gri-Aubx. 


Siao. 


Regen , 


mir-bba. 


* •• 

JU. 


Scheitel , 


'bii-wo. 


tiij. 


Regenbogen , 


aij-iun. 


churj-ni. 


Schiff, 


gru. 


Haan. 


Reich , 


psug-Z>Z»a. 


fu. 


Schild, 


puw. 


P*AI. 


Reif, 


päd. 


uiuarj. 


Schlagen , 


* n dduij. 


u. 


Reis , 


äbras. 


mi. 


Schlange , 


'brul. 


ine. 


Roth, 


chmar-bbo. 


cliun. 


Schlecht , 


rjan baa. 


rjo , ö. 


Ruhen , 


mag. 


5ü. 


Sl bloss , 


szagze. 


SUO. 


Seicht , 


mi-szau. 


zian. 


Schlüssel , 


stemig. 


jo-mi. 




(A\ tief.) 




Schnee , 


ka-wa. 


Äiue. 


Seide , 


Siij. 


SZU. 


Schwarz, 


nafrbbo, 


che. 


Siegel , 


damgga. 


in. 


Schwein , 


pag. 


d*€11. 


Silber, 


c//nul. 


in 


Schwert , 


ral-gri. 


4 

kiao. 


Singen , 


g ra g- 


m u 


Staub 


*ddul, 


lin. 


Sohn , 


h« 


4V 


.<?•*» . 


r do. 


IUI. 


.c^iu- ** ,;|. 






* ..» 


'ggarma. 


liij. 


t\i 


v. - y 


i - l 


i .*• -4.« 




chiue. 
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Deutsch. Tübetisch. 


Chinesisch. 


Deuts ca. 


Tübetisch. CainEsisca. 


Sü ick, tag bba. 


mir.. 


Wasser , 


M, mui. 


Si rom . grosser, t&i^bbo. 


K1A.NG. 


Weg, 


tarn. tao. 


Süden, uiro. 


nan. 


Weib, 


bud-mid. fu-*in. 


Süss , mar-tv«. 


t'ian. 


Weich , 


|..i|-,'''/l,.r. J.LIJII). 


A* quifD 


*i. 


Wein, 


«,. «k. 


Teller, «uioij-ifra. 


p'an. 


Weiss | 


chggar-iftü. pe. 


Tempel , cAgon-ste. 


SZÜ. 


Weii,brei 


, rgjar. kuaij. 


Thal , mit ei- 




Wenig. 


tjuij. inao. 


nem Bache , roy. 


kiau. 


Wesien, 


nub. Si. 


Tltau , szil-M«. 


In. 


Wind, 


r»laij. fug. 


Thee , d<a. 


ia. 


Winter , 


'gün. mrj. 
'ßjarjgu. lag. 


Tliiir , 'go. 


meu , riiiii-u. 


Wolf , 


Thurm, «dutj'den. 


t'ä. 


Wolke , 


'bbrin. jün. 


Tief, szaw. 


min. 


Wurael , 


la-wa. ken. 


Tiegcr , iddag. 


chu. 


Zahn, 


So. 41. 


Tisch , ebtogze. 


IheO. 


Zobel, 


uag-Mü. liao-inu. 


Tochier , burao. 


niü. 


Zunge , 


'.ke. Uli. 


Tragsessel, dole. 


kiao. 


Zweig , 


jalga. fei 


Trommel, 'rja-tvo. 


kal 


i. 


d*ig. I. 


Tuch '..iro,.ii, prug. 


pil-lu. 


9. 


rrraii. öl , Nl. 


Ttiscb. , »nagsa. 


me. 


3. 


(Sum, SAN. 


1. ul.ru , Og. 


chia. 


4- 


bmi. SZÜ. 


Vaier , pa. 


Fü. 


5. 


ia. rm,n. 


Viel , maij-fefco. 


to. 


6. 


d*ug. lü, lien. 


Violel, dndka. 


iao. 


7- 


frdun. fit. 


Volk , mi-ste. 


min. 


8. 


irgjad. pä. 


Vom , mdun. 


zian. 


9- 


rgu. kieu. 


Wagen , «orjrdda , 


<te , klii. 


lO. 


»d*u. mi. 


Wald , »gas. 


Im. 


lOO. 


Srgja-tam-bba. pc, 


Warm , d*co. 




- 


'ddon 10. tian. 
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Sprache der Bergbewohner in der Nachbarschaft von 

Bhjgjlpur. 



Deutsch. Bbagalpu*. 



Auge. 


Ken. 


— Malabar. ken,kanna. 


Kuh. 


Pol. 


— Lateinisch bos. 






Kanarisch kannu. 


Nase. 


Moii. 


— Malabarisch moko. 


Bart. 


Paiudi. ' 








muka. 


Bauch. 


Kukäh. 


— Tuogusisch chukUo. 






Kanarisch muga. 


Baum. 


Men. 




Ohr. 


Kydub. 


— Malabarisch kadu. 


Berg. 


Tukah. 


— Türkisch tag tau. 


Pfeil. 


4ar. 




Blitz. 


tfedkäh. 




Roth. 


Kysu. 


-Türkisch tyst'L 


Blut. 


K& 




Rücken. 


Knkäh. 


— Aftanisch. k'ogar. 


Erde. 


Kykel. 




Salz. 


Bik. 




Feuer. 


lerth. 


—Georgisch zezchli. 


Sand. 


Baläh. 


—Malabarisch bui. 


Finger. 


Aijiiii. 


— SanSkrit ayulya. 






Bengali bahu 


Fisch. 


M\n. 




Schneiden. Kori. 


— Japanisch kir. 


Fleisch. 


Miäk. 


—Mongolisch micha. 






Spanisch con-ian 






mdchä. 


Schulter. 


Depnä. 








Kalmük. machan. 


Schwarz. 


Fedkuroa 


L. 


Fluss. 


Abin. 


— Persisch ab wasser. 


Schwein. 


KU. 


—Armenisch ch6u 


Fuss. 


leptä. 


— 4erke5. xcape. 


Stein. 


Itaäli. 


— Akiusni Hana* 


Gelb. 


Bälku. 




Stern. 


Badekäh. 


— Malat bituun. 


Haar. 


Teilt. 


— Kamqadal. Helgad. 


Stirn. 


Nipi. 




Hahn» 


Nn-gir. 




Taube. 


Puräh. 


— Tamulisch bira. 


Hoch. 


Arka. 


— Samojedisch arka. 






Tübetisch pur äs» 


Huhn. 


Duti-gir. 




Unter. 


Tetta. 


Chahkisch taüu 


Hund. 


Aläh. 


— Pehlwi alia. 


Wasser. 


Um. 


~-Japan. umi, Meer. 






A&anisch aUip. 


Weiss. 


Hin-berru 


» 


Katze« 


Birkäh. 


«—Kanarisch bekktu 


Wolke. 


BaÄli. 




Knochen 


• Kanel. 


' 


Zahn. 


Pel. 


Mokmanisch pcü 


Kopf. 


Kuk. 


— Tübetisch m go. 









Deutsch. Bhagalpuiu 
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Sprache 






der 


Bewohner der Garrau Berge, an 
von Bengalen. 


der Nordost -Gra'nze 




DnuT.sch 


Gabbau. 


Deutsch. 


GiBHIV. 




. Mmn. 


ftlun~die. 


Reis. 


IM» 




Weib. 


Mi-ri-da-rtnj. 




Chinesisch mi. 




K.nJ. 


Duli, ' 


Schwein. 


fVäk. 




KouT. 


&-kuk. 




Awa wd. 




Gcfichl. 


Mu-kam. 


Kuh. 


Ma-uiu. 






Bengali muk. 


Hund. 


Aa-iuk. 






Malai in u .'■.-. 


Wein. 


Pa-ta-ka. 




N»se. 


0M$ 


Salt. 


Su,„. 




Mund. 


•iu-tel. 


Scli wer d. 


Dig-ri. 




hOfr. 


Mok-riln. 


Kommen. 


/fo-iaSuk. 






Auam niok. 


Gehen. 


Ri. 






Tu betitelt miß. 


Rufen. 


Gum-ina. 




Ohr. 


JVeATiV. 


Schlafen. 


Ä'A-suk. 




Haar. 


Ki-mii. 


Bringen. 


Rap-pa. 




Hand. 


rfidk. 


Sitzen. 


A-xrvn-niA. 




Rucken. 


ß,th-niti. 


Trinken. 


Rq-bo. 






Englisch back. 


Essen. 


b<M 






1e*ei«i»ch kukg. 




Awa m. 




Wasser. 


Hi. 


Baden. 


Hit-bu-ah. 






Tüheiiwli tu. 


Waschen. 


ÄMnk. 




Feuer. 


Wal. 


Fechten. 


Den-*uk. 






Finnisch svalkia. 


Verwunde 


i. JKfa *uk. 




Haus. 


wft: 








Baum. 


Ber. 
Send per. 














' 
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XIX. CHINESEN. 

Chinese«. Di e ältesten historischen Überlieferungen der Chinesen zeigen 
deutlich , dass ihr Reich seinen Ursprung im nördlichen China ge- 
nommen hat ; und dass seine jetzigen Bewohner , oder das Chine- 
sische Volk, aus westlicheren Gegenden dort hingekommen sind. So 
wie die Hindu, nach Süden von den hohen Gebirgen , welche ihr 
Land in Norden begränzen , herabstiegen , und deshalb den Sitz 
der Götter und Heroen auf den nördlichen Fabel-Berg Meru setzen, 
so ist der Schauplatz der Chinesischen Mythologie auf dem hohen 
Schneegebirge Kuen-lun, jetzt Kulkun genannt, welches westlich vom 
nördlichen China beim See Chuchu-noor anfangt, und durch den £1*9- 
lii£ mit dem Uimmels-Gebirge verbunden wird. Die neu ankommen- 
den Chinesen fanden das Land schon von Barbaren bewohnt , die 
nach und nach unterworfen oder ausgerottet wurden, und von wel- 
chen die letzten, stets unruhigen, Überbleibsel, unter dem Namen der 
Miao, noch jetzt in den unzugänglichen Gebirgen des westlichen 
und südwestlichen China's hausen. Diese Urbewohner wa- 
ren vermutlich von eben dem Völkerstamme wie die Tübeter, in- 
dem spätere Schriftsteller d'xeKiay, oder die östlichen mit China gren- 
zenden Tübeter, liir Nachkommen der vertriebenen Miao erklären. 

Die Erweiterung des Chinesischen Staates ging nur langsam von 
statten und die Barbaren des südlichen China's, die vielleicht Stamm- 
verwandte der Malaien waren, wurden erst gegen das Ende des III 
Jahrhunderts vor Christi Geburt unterworfen. Sie sind jetzt mit den 
Chinesen völlig zu ein und demselben Volke zusammengeschmolzen, 
haben deren Sprache angenommen und die ihrige vergessen. 

Ausser diesen Vermischungen hat die Chinesische Nation noch 
manche andere , durch Türkische, Tungusische und Mntigo'Vch* V81- 



'j China heisst: 
Mougoliich, Kittitmu] Nuygiat 
Mand*uiich , P/ikan. 
Tübeüxh, tD*a-tuig und Jul-bu. 
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kerschaften erlitten , die China theilweise oder gUnzlich eroberten , 
und sich oft Jahrhunderte hindurch darin niederliessen. 

Trotz dieser gewaltigen Eindrücke von Aussen, sind jedoch die Chi- 
nesen, dem Character und der Denkungsart nach, sich ziemlich gleich 
geblieben ; weil ihre Sitte und Gesetz , das Erstaunen der fremden 
Unterjocher erregend, sich diese selbst bald unterwarf, und in kurzer 
Zeit zu Chinesen umbildete. 

Die Chinesen haben keinen eigentümlichen Nationalnamen, son- 
dern nennen sich entweder nach der herrschenden Dynastie, oder 
geben sich bedeutsame Ehrennamen , die grüsstentheils auf ihren Stolz 
gebaut sind , oder auf die Vortrefflichkeit ihres Landes Bezug haben. 
So nennen siesichgewöhnlich Ditu^-kue-nun, Leute des Mittelreichs, 
und Dteu/g-chua-xrfn Leute der Blume der Mitte (*). 

Der Name China, den wir im Deutschen eigentlich l £ina ausspre- 
chen sollten , weil er uns durch Spanier und Portugiesen zuge- 
kommen , ist Indischen Ursprunges , denn in den Indischen , ins 
Chinesische Übersetzten Buchern , der Budd'histen wird jenes Land 
Dtei-na genannt. Auch die Araber , Perser und andere Moh'ammeda- 
ner haben diesen Namen aus Hinduslan erhalten und schreiben ihn 
'/in , Diein und Sin. 

Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass das Volk, welches bei den 
Alten den Namen Ser ( 2r,p ) oder Serer führte , und von dem sie die 
eben so genannte Seide erhielten , Chinesen waren. Nur spitzfindige 



% und üforiikosi. 

eWorlisi die Übersetzung 
des Chinesischen Ausdruckes Ulin-tan, 
d. i. Morgenrikhe im Aufgange, 
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Geographen konnten sich die unnütze Mühe geben, die Serer und de- 
ren Seidenbau, in den mit ewigem Schnee bedeckten Gebirgen und 
Eisfeldern von TU bei zu suchen ; indem sie von dem falschen Grund- 
sätze ausgingen, dassm&n sich auf die alten Maasse der Entfernungen, 
in Gegenden die weit von den Ländern entfernt sind* welche das Mil- 
1 eilandische Meer einschlössen, mit Sicherheit verlassen könne. Es 
heisst aber der Seüle/iwurfn bei den griechischen Schriftstellern x«p f 
und ohne Zweifel erhielten von demselben die Serer, bei welchen die 
westlichen Völker Seide holten, diesen Namen. Noch wird die 
Seide von den Mongolen Sirkek , von den Mandneu Sirge und von den 
Koreanern Sir genannt. Ist es anzunehmen , dass diese Völkerschaf- 
ten , welche in Norden und Osten von China wohnen, diese Wärter 
aus dem Westen erhalten haben ? Gewiss nicht. Im Gegentheil zeigen 
dieselben eine grosse Ähnhichkeit mit dem Chinesischen Ausdrucke 
Szü, der dasselbe bezeichnet. Diese Ähnlichkeit wird noch mfiallen- 
der, wenn man bedenkt, dass in der sogenannten Mandarinensprache, 
welche die gebildete von ganz China ist , zu Ende der Wörter das r 
nicht ausgesprochen wird , obgleich sich diese Endigung m de» 

mehrsten Dialecten, deren es unzählige in China giebt, findet. Wahr- 
scheinlich ward also auch die Seide in den alten Mundarten des 

nördlichen China's, Sir genannt, welches Wort vollkommen mit 

dem griechischen 2^ übereinstimmt. 

In der gebildeten Sprache von China sind die Wurzeln höchst ab- 
geschliffen , und sie larsst am Ende einer Sylbe keine anderen Cota- 
sonanten zu, als n und #, daher auch alle Sylben die diesen Schlug* 
nicht haben, mit einem Vocale endigen. In den Volkston» darten aber 
schliessen dieselben Wurzeln, die in der Mandarinensprache auf einen 
kurzen Vocal ausgehen, mit b, fc, l, m, r, und anderen Comonan- 
ten. Wenn man dieses stets im Sinne behalt, so wird man in den 
folgenden Vergleichungen von Wurzeln der Kuan-chua oder Man- 
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darinensprache, die ich mit denen anderer Sprachen zusammen ge- 
stellt habe, bedeutende und auffallende Änlichkeiten finden. 



Dearsci 

Alle, 



Tu. 



Allel, Fun. 
Abhang Jai. 
eine* Ber- 
ges, steiles 
Ufer. 

Anfeinder,fon, 
Asche, Tsin.tFtn. 
Auge, Jan. 



An, 



Beide , Pei, bei 
Biene, Fun. 

Wespe , 
Binden Piif/, biiu, 
pdn, bau. 
Blau. Chiüan. 



Blitz, 
Blut, 



Zin 

Wen. 

ChiuS. 





DeuT.tr 


//. Cuin 


— Latein latus. Fran- 


Damm, 


Tay. 


zösisch toui. 


Dolch , 


r*o,di 


Griechisch *A 






—Deutsch JUli. 


Drei, 


Sun. 




Eisen , 


TUc 


—Deutsch Feind. 


Et, 


T'a,t'e 


— Latein cin-is. 






— R injustam in De. 






kari unk. 






Hebräisch «y äin. 
Arabisch a'Yri. 


Erde, 


TV, t 


Ergreifen, Com. 


— U n ga riachj'ejsic. 


eduu , 


Fan. 


— Samc-jediach Juraz 


Fallen, 
verliehr 


Lo. 


— Mand«u moo. 


Fein, 


Fi. 


Mongolisch modo. 






—Deutsch beide. 


Fett, 


Fei. 


— Lalein/ücru. 


Fleisch , 


Mto 


—Deutsch binden. 


Fla» , 


Cho. 


— Griechisch Kiiayo;. 






-Russisch Uhu. 


Fliehen, 


Fu. 


—Deutsch Schein. 


Fliesscn 


Lif.u, lii 


— Samojedisch Jura- 






zisch cltyua. 


Form, 


Mit. 


— Waguliach in Wer- 


Fünf, 


Gu. 


choturien kwont. 


Fürchten 


,P a . 



—Deutsch Damm. 

i. — Deutsch Dolch. 

Englisch dag. 

— Georgisch sami. 

— Türkisch te.nur. 

Mongolisch tümiir, 

— fliiulustani in Dekan lo, 

Woguli ich lau. 

Qasi Qumii<| tlui. 

Alt-Deutsch tue/. 
. — Breton lit. 

— Dcul ■■' li /■'/;.■, ■:. 

—Deutsch Fahne. 
— Englisch lost. 

— Deulsch/em. 

Fran zös i sc h/m . 
— Deutsch feist. . 
— Abasisch im Kaukn- 

— Awarisch von Kchiin- 
dach chor. 
Mongol. cl,ol ,got. 

— Latei nfugere 



-Französisch mouic. 
Gu, — Georgisch chuli. 
—Latein paveo. 



Deutsch. Chinesisch. 
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I Deutsch. Chinesisch. 



Fuss. 



Po. 



(ich eu, Mai. 
vorüber- 
gehen. 

Geschöpf , IV v. 
Sache. 

(resetz. Fu. 

Gesicht. Mien 



— Lesghi vonKr.hundach, 
l lari , Antzug pog. 
Kurdisch pa. 
— Laiein mco. 



•»Deutsch fVesen. 



— LatienyJw. 

— Deutsch Miene. 

rniän. 

Gewässer, fVan. — Samojedisch-Jurazisch 

Meer , See. wuiy , Meer. 

Gieb. Ar, gi. — Deutsch gieb. 

Grauzc. Pian. — HinduSlani in Mullan 

bana. 

Gross , Luy. — Latein long-us. 
hoch. 

Gut. Chao, choo. —Persisch chub , chob. 

Deutsch gut. 
Karelisch küwa. 
—Latein bene. 

Franzosisch bien. 
—Alt -Französisch pau. 
HinduStani in Dekan 
bal. 
— Deutsch Haar. 
—Latein agnus. 
Serbisch jagnä. 
JJIcu, — Suanisch uii. 

Warugisch in Hin- 
dus tan sei. 
Hangen. Hiüan — Deutsch hangen , liängcn. 
Hass. Hen. —Französisch ha ine. 



Gut. 



Haar. 



Piän. 



FZ. 



Haö. 
Hammel, /ay. 



Hand, 



Haus. 



Kja. 



Haut. 
Herz. 



PL 
Sin. 



Hoch. Kao. 



Honig. MX, mit. 



Hund. K'eu. 



Hund. 
Kaiser. 



Kiuan. 
Ti,di. 



— Osttakisch kai. 
— Italienisch casa. 
— Walachisch pieli. 

— Ostiakisch lern. 
Wogulisch mim. 

— Walisch kau. 
Deutsch hoch. 
— Latein mel. 

Französisch mieL 

— Dugorisch kui. 
Breton und Wa- 
lisch ku 

— Griechisch xühv. 

— Latien div-us ,dtus. 
(themaü bedeutete — Griechisch tffc. 

dieses Won Gott.) 

Klingen. Liy —Deutsch klingen. 

Knochen. Kö f kä. —Slawisch koit. 

—Deutsch sieden , Sud. 

Alt Deutsch sueden. 

Isländisch sioda. 
—Deutsch König. 

Mongolisch chan. 
— Deutsch kann. 
—Deutsch können 

— Inbazisch tu. 
— Syränisch njdii. 
— Portugiesisch wuo. 
— Französisch vase. 
Zao y zoo. —Zigeunerisch sadb, 
tua. 

Kugel. KjUykjo. Deutsch F»f~* 



Kochen. Dieu. 



König. 


Kiun 


l<urst. 




Können. 


K'an 




K J e. 


Kopf. 


Teu. 


Koth. 


NL 


Koth im 


Wd. 


Wasser. 


» 


Kraut. 


Zao, 
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Deutsch. Chinemsci 




Deutsch. Chinesisch 


Lebendig. CAo. 


— Hehl, n'n, chaia. 


Regnen. Jü 


— Griechisch. S*.. 




< '.\ ia 1 da ist Ii chaju. 


Rein, hell. Lin. 


—Deutsch «•)«. (/ far r.) 


Lieben , Litten , /tu 


— Deutsch lieben, 


Rinnen. Lin. 


— Deutsch rinnen. 


heftig «n ntt In ii . 


Liebe. 


rioth. cauj. 


— Persisch chün , Blut. 


I.ocb. K'uy. 


— Ossetisch chank. 


Sügcn , SU 


— Druiich lägen. 


Lohnen. /'.-!-. 


— Italienisch pogo. 


schaben. 


Latein secare. 


ilililm. .-1/u. 


Latein molere, mala 


Sammlet! , L/en. 


— Englisch glean. 


Meer. Koj. 


— Hebräisch q» yon». 


er od ton. 




Mengen. .U-.v. 


— Deutsch mengen. 


Säen. Sa. 


— Deutsch sa-eo,Snat. 


Milch, JVkwi 


— Samojedisch Ju- 


Schämen, Böen 


— Französisch /tonte. 




ra zi seil njtimia. 


sich schämen. 




Mond, /ür, 


— Koptisch jo. 


Schildkröte. Kui. 


— Georgisch Pias. 


Moi gen , der Dao. 


— Persisch Siip. 


Schlafen Mui. 


— Sandwichinseln moe 


Morgen- Tan. 


—Türkisch (an. 




LittauUch mieg-ti. 


riitbo. 


Englisch dtvwn. 




Karelisch miuita. 


Mund. K'eu. 


— Albanisch god. 


Schnee. AiüS. 


—Abasisch im Ku«- 




Jenisemch bei In- 




suskas IV. 




bazk ko. 


Schneiden. f< »■■ 


— Französisch couper. 


Mund, /'.;,/-,;. 


— I'rantö lisch bailler. 


Schön. i//c«. 


— Deutsch schon. 


offener. 






Mitniftr *"*n 


Nacht, Je. 


— Knieliwli je. 




Mongol sain. 




Estnisch & 




Sy ramsch man. 


Nase. IM» 


— Sainojedisch pye". 


1/- . , otoei. — Freundschaft sinseln 




Herkt'Eisch pe, 




mm. 




Persisch bt'ni. 




Hollandisch mooi. 


Nehmen. jV«. 


— Deutsch nahm. 




ErsUch maid. 


IM, Ton. 


—Latein tant- um. 


Schüssel, Fan. 


— Deutsch Pjanne. 


Ochse. Nieu,nia 


— Englisch ii eat. 


Pfanne. 






Schwedisch not. 


Schwach, W'«{. 


— Deutsch 'wenig. 




Schottisch noute. 


klein. 






Isländisch naute. 


Scuw«ia. ChaoM -— Englisch Aog. 


Ordnen, Lie. 


— Latein lex. 




Persisch chuk,chok. 


OrdViung. 




/>KU. 


—Deutsch Sun. 


Phoenix. Fiuj 


— Griechisch f o«<£- 


See. Äi 


—Deutsch See. 
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Deutsch* 
Schlaf. 



Sehen« 
Sey , os. 
Singen, 



Sommer, 



Sohn« 
Staub. 
Steigen. 
Stein. 

Suchen. Seit, 

Theilcn , 
spalten. 

Tiefe. Uliru 

Ti. 
Trinken. In. 



Unflath. 

Voll.. 

Urin. 



Cmircsiscn. 

Kun. — Samojedisch am Tas 

konda. 
Karassisch chonda. 
*Ie*enzisch gnn. 
iS7. — Deutsch sehen* 

Uli. —Deutsch sey. 

Haif. — Franz. chant^er. 

Hindustani in Dekan 
dteaone. 
Hia, chia. —Türkisch in Kasan 
('**•) jai , sni. 

Kasachisch ia'i. 
Du, See. — Georgisch tsd. 
Yen. — ^e^enzisch ?e/t. 

Teu. —Latein tenderc. 

UM — Kotowisch uiiui. 

ASSaniisch mit. 
—Deutsch suchen. 
Griechisch £t'a>. 
Fun, Jen. — Latein finde re. 

Französisch fendre. 
— Tungusisch wunta. 

Deutsch tief. 
— Syränisch jitny* 
Ostiak. b. Lumpok. 
Jena. 
Ä2i —Griechisch x«i. 

Uli. — Franz. chie, chier. 

Fo. — Deutsch voll. 

Seu. — Mandeu siehe. 

Deutsch Seiche. 
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Deutsch. Chinesische 



Wasser. Illuu 
Wange. Sai. 



Wasserkrug. Kon. 
Welle» Laq. 

Po, bo. 



— Türk. suw , lu. 
— Samojedisch b. Ob- 
dorsk säl. 
Friesisch sike* 
— Deutsch Kanne. 
— Estländisch lainc. 
Schwedisch baolja. 
Permisch wolgcs. 
Deutsch Woge. 
Ersitehjbun* 
Wogulisch bei 9er- 

dym pup. 
Tungusisch am Je* 
nisel ubo. 
Wie? Wer? Hb,cho. — Englisch who,how. 
Wind. Fun. 
Wohnung. Wo. 



Wurzel. Ken. 



Wurzel. Pün. 



Zehe. 

Zunge. 



Zwei. 



—Deutsch 
—Deutsch Wohnung, 

wohn-en. 
— Ttmsche Samoje- 

den hont. 
—SanSkrit pun. 

Send bun. 
— Deutsch Zehe* 
—Samojedisch von 
Timsk ute. 
Kamanrisch mika. 
Samojed. b. Tomsk 

Ostiakisch bei Nt- 
rym tae. 
Ul 9 urh. —Georgisch ort* 



Drei. 
WZ. 



Ein Chinesisches Wörterverzeichniss findet man ohen beim Tlibfr- 
tischen , und auch weiter unten r wo ich die wenigen , bis jetBt mir 
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zu Gebole stehenden Dialecte , mit den in Indien jenseits des Ganges 
gesprochenen Sprachen zusammengestellt habe. 

XX. Ankam. 

Tunkin und Kochinchina, zwei auf der Ostseite der transgange- Annam«-. 
tischen Halbinsel von Indien gelegene Reiche, werden gemeinschaft- 
lich Annam, und Chinesisch Igan-nan genannt. In beiden wird 
dieselbe Sprache gesprochen die auch über den grössten Theil von 
Kambodxa in abweichenden Dialecten gebräuchlich ist. Die Bewoh- 
ner dieser Lander zeigen in der Gesichtsbildung eine grosse Ähnlich- 
keit mit den Chinesen , und in ihre Sprache sind viele Chine- 
sische Wörter aufgenommen , obgleich sie auch für dieselben Begriffe 
eigenthümliche , von den Chinesischen gänzlich abweichende 
WurzelwÖrtcr haben. Die Einwohner von Tunkin nennen: 

Ihr LaDd und Kochinchina — Annam 

China - fltf. 

Die Provinz von Canton — Kuaq-tTou. 

Kochinchina — Kitay und K^kuaj. 

Kambothea — Kao-micn , Kao-men, ehemals Dnan-lap (Chinesisch D#in-la.) 

Ziampa — Mlö'i , Tn-tri, tiem-tlümho. 

Laoi — Laö. 

Die Bewohner der westlichen Gebirge von Annam — Nuon, Moi,Romol, Ke-moi 

Die Bewohner der Gebirge au der Gräme von Kochinchina — Di da. 

Bei den Köchin Chinesen heisit TonLin — Ke-balt. 

Siehe Proben der Sprache von Annam in den transgangetischen 
Wörterverzeichnissen. Dort sind die Chinesischen Wörter cursiv ge- 
druckt. 

XXI. S i a m. 

Der Siamische Völker-und Sprachstamm erstreckt sich über Slam, Siaraer. 
Laos und bis über die Gränzen der Chinesischen Vro\im Jün-nan , weil 
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die Bewohn«? des südliehen Theiles dieser Provioa tu demset- 

■ 

ben gerechnet werden mlissen. Die Sprache von Slam ist uns noch 
wenig bekannt, weicht aber in den m ehrst en Wurzeln sehr vom 
Chinesichen , und anderen benachbarten Sprachen , ah. 

Die Siamer nennen sich selbst St/täoja, woh*rauch dar Name 
ihrer Haupstadt jJ\uthiaz\& kommen scheint. 

Das Königreich Laos, Chinesisch Lao-tkua, ist uro fosl gan* vn~ 
bekannt. Von seiaer Sprache hat Dr. Leydm mir wenige: schlecht 
gewählte Wörter, mit dem Siamischen, zusamr&engestcUt gesam- 
melt , von de&eu ich die hier folgenden wr Pfobe gehe> 



Deutsch. 


Laos. 


SliUHISCO. 


, Deut sc*. 


Laos,. 


Sfeimtou. 


FIuss. 


V6.J. 


klör}. 


Fechten. 


hop. 


rop. 


Welle. 


forj. 


kliin. 


.Sieh*»*. 


hun» 


T^i^n.. ■ 


Viel. 


mcniK 


mak. 


Mond. 


p'ha-ian. 


pja-wv 


Gold. 


k'äm. 


k'am. 


Mann. 


p'o-iai» 


p'llrW» 


Warm. 


hon. 


ron. 


Weib. 


me^*ii}. 


rti**b 


Wissen, 


hu. 


ru. 


IIa us. 


bjtin» 


TÜlh 


Gel en. 


Lün. 


hui» 


Mutter. 


in**. 


md. 


Blut. 


hüit. 


lüil. 


kh. 


ku. 


k'ha. 


Fleisch» 


Hin. 


nua. 


Ihr. 


how. 


rao. 



In der Nachbarschaft von Laos sindl die beideob Flicsteftf hümer 
Pe-y und Pa-pe zu suchen , von deren Sprachen man weiter unten 
Proben finden, wird. 

Die Bewohner des ersten Pe-y, nennen sich selbst Lok-taii Jftrch- 
dieser Benennung schliesse teh, das* sie die Lak-lho sind, von welchen 
Bfcsafhkre berichtqt , sie grunzten südlich an.l^aos., nördlich qudl ö*t- 
Ifch an, Tunkin, und westlich an China. Die Pa-pe hgi$6en bei ihner* 

^0^-/1//^. DieSP Pannen cw»h s«Ihcf &/»#/> y-n ''7 luir? **iai 
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Die Pa-pe nennen 
Laos Muoig-dkw 

Jiin-nan Muo%ie' 

Awa .... 



Die Pe-y nennen 
Moig-daa. 

Mm* 



Die Sprachen tliser beiden Völker stimmen sehr mit der Siafni- 
schen Ubereiii, wie man aus dem Wörterverzeichnisse sehen wird. 

XXII. A w \. 

Awa oder das Land der Birma, wird von seinen Bewohnern kv 
Myan-ma oder Mram-ma und von den Chinesen Mian oder Mian- 
Üan, genannt. Seine Bewohner hahen sich jetzt einen grossen 
Theil des transgangetischen Indiens unterworfen. Ihre Sprache hat 
viele Dialecte , weicht sehr von der Siamisehen ab, zeigt aber in den 
Wurzeln manche Ähnlichkeiten mit der Tübelischen. 

XXIII. P E C ü. 

Die ursprünglichen Bewohner von Pegu nennen sieh Moan, und Pi-g'» 
weichen, ihrer eigentümlichen Sprache nach, sehr von ihren Nach- 
baren ab. Wir haben über dieselbe aber noch so wenig Befriedigen- 
des , dass ich hier nichts mehr geben kann , als einige von Dr. Bu- 
chanan gesammelte Wörter , die man in der vergleichenden Tafel 
der Transgangetischen Sprachen linden wird. 



A?.- _!■ 






WÖRTERVERZEICHNIS 



CHINESISCHEN DIALECTE 



UND DER 



TRANSGANGETISCHEN SPRACHEN. 



. 






( 368 ) 

CHINESISCH. 



In In In Iw 

Kuan-cuua. Canton. Chi aij-iiian. Indien. Chincbeo. Japan. 



Himmel. 

Wolke. 

Donner. 

Regen. 

Thau. 

Reif. 

Hagel. 

Schnee. 

Eis, 

Wind. 
Blitz. 

Regenbogen 

Sonne. 

Mond. 

Stern. 
Hitze« 
Feuer« 
Wasser. 

Erde. 

Berg. 

Stein. 

Fluss. 

Weg. 

Feld, 

Garten. 

Meer* 

Walb, 
See« 

T'.hae. 



< -ilii; 



i»»i 



t tan. 

jiiu. 

lui. 

iu. 

lu. 

niuai|. 

pao. 

Siue. 

pil). 

tian. 
churj. 

XI. 

jue. 

Üi|. 
*e. 
cho. 
mui. 



t'u. 



t'in 



wen. 
lui. 
>u. 
Iu. 

UIOI1. 

pau. 
Siut. 

foij. 
tin. 
huij. 
jat. 
juet, uet. 

xeue. 
ho , fo. 
möjr. 

t'u. 



man. man. 

uii. map, inat. 

cho , kiarj. ho , fo. 



Iu. 



tian. 



In. 
t'in. 



juan. 


une. 


chai. 


hoi. 


lin. 


lam. 


chu. 


hu , fu. 



tum. 


1 tan. 


. . 


hün. 


• . 


lui. 


• . < 


. je. 


• . 


SOIJ. 






. • * 


SiaU 


• . i 


peeij. 


• •* i 


hoij. 


• • < 


«cei. 



jad. 

gutt. 
Seq. 



fo. 
5oi. 

di. 



sja. 



zee. 



tm, ti. 

hun. 

lui. 

lioti. 

lou. 

suij. 

p'au. 

Se. 

perj. 

hoij. 

tian. 

k'eij. 

mit. 

guar , gue. 



ten. 



un. 



roi. 



5eij, d*e. 
• • . ckeier. 
hou, hach. hue« 
diu. Sui f lui. 



tou. 

ßoaa. 

ziook. 

hou. 

Iu. 

t'on. 

oan. 

hat. 



ton. 
San , Soa. 
dieio. 
ho , karj. 
lou. 
lan. 
hui. 
hai. 



• • na. 
hu j- *»^ n ,Mi «ii 



je. 



■m 



ai. 



.n 



ro. 

Sau. 

fo. 

Sez y Set. 

fio. 

A, fou. 

den. 

ku. 

fi, cht, ni. 
ga* , g»t. 
Sio. 

BCt. 

kue.cho, fo. 
Sui. 

do, to. 

San. 

Sek. 

ka. 

ro. 

den« 

jen. 

kai. 

rin, rim. 
ko. 







( 36g) 




ANAM. 




S I A M I S C H. 


A. W A.. 


In 


Pa-M. PE-t. 


bloei, eiert. 


fc. 


fi. ft. 


mü. 


may, wart. 


mok. 


mok. mok. 


H. 


Sa in. 


lärj. 


laij. lai;, 


mu-ghru. 


miii. 


füD. 


fon. Tun. 


mu-uiuä. 


Siioeij. 


nim-k^. 


nan-chärj. oai. 


nharj. 

nliärj-pa. 


d'a. 


Iilk-hed. 


rut-hrtw. lin. 


mou-sud. 


Sujet. 




niei-nuoij. Ia. 


ü-nhü^. 






meikram. . . . 


zi-uhäij-kä. 


d*o , />A«. 


lom. 


lom. lom. 


U. 


Set. 


fa-leb. 


Ia tuerb. la-mie. 


Ija-dKä. 


Jo bloei. 


Ia.j. 


lÜtj. lÜlj. 


Sa-daq. 


nhöl , n/u't. 


p'ola-jatjf. 


Ml. kaq-wan. 


ue. 


Mar,. 


p'ola-äan. 


leön. len. 


1». 


jrto, emA, 


d'ao. 


lao. 


ghräh. 


5ot. 


Ion. 


Ion. len. 


du, nue 


lüa.Ao«. 


foi.fai. 


fai. . . . 


mi. 


nuoek, nak, 0uj . 


U am. 


nam. 


toc 


d'ia,a"<U, 00. 


d'in. 


lin. . . . 


rarai , sjaLain. 


nui. 


k'ao. 


Ia«. lai. 


datj. 


d-a , 0av. 


hin. 


lin. Ün. 


giao. 


Sau, /ia, ilii-'cn. 


mf-nam. 


mc-nani. uam-nun. 


mrä. 


?H> ne °- 


t'4i}-ko. 


l'Aij. t'aq. 


-kry.l'ai,. 


nüoeij, im. 


nä. 


na. na. 


Ia. 


kanh.iioen. 


■oma 


Scan. . . . 


Uli. 


Le , bicn , hai. 


t'ö-le. 


imui]. . . . 


[ifUj-l*. 


d'ik.roe. 




pa-nwi. miij-mai. 


dau. 






mij-uam k'urj. . , . 


i.J. 


ba,j. 




p3L. . . . 






to-Md. 
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Sommer. 
Herbst. 
Winter. 
Jahr« 

Monat. 
Tag. 
Z< it. 

Ehemals, ak. 
Jetzt. 

Blume. 

Blatt. 

Baum. 

Kraut. 

Küibiss. 

Ingwer. 

Senf. 

Hanf. 

Reiss. 

Wurzel. 

Weidenbaum, 

Pfirsich. 

Bifne. 

Pflaume. 

Bambus. 

Fichlc. 

Schlange. 

Tieger. 
Ochs. 

Schaaf. 

Esel. 
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chia. 
zieu. 

tu, Jr 
ujaa. 

• •■ «» 
fuc, 

■mi. 

nii. 

ku. 

kin. 

chua. 
je. 



mu , um. 



zao k 
kua.. 
kiaij. 
• kiai, 
ma^ 
mi. 
kea. 
lieu. 
t'ao, 
li. 

"y- 

tteü. 
Surj. 
uie, t'o, 

chi|. 
nie«. 



J ar lf 



ha. 
ziu. 
tuij. 
nian. 

juet , uet. 

jat. 

uii. 

chu. 

kcn. 

fa. 

jai. 

mok. 

zow. 

kua. 

koij , koaij. 

kai , koi. 

ma. 

m ei , mui. 

ken, chäii. 

low. 

t'ow. 

lei. 

ley. 

d-ieiu. 

Suij. 

uiä. 

hu , fu. 
ijow. 

jaoij. 



nyn. 

giill 
jad 



fa. 



mok 



may 



i. 



su. 



hee. 

• •• 

ziu. 
tank. 



jit. 
Siie. 
kou. 
kim. 

hoee. 
hiap. 
bok. 

ZOO. 

koee. 

kioo. 

kau. 

... 

• • • 

kin. 

diu. 

t'o. 



... 



r}nau* 



) ot \' 



t'oo. 



hu. 



he. 

«IUI. 

taij. 
ny, lieu. 

g<iar, gue. 

init. 

Sy. 

kou. 

gim. 

hna, Hau. 

hio. 

bag. 

Hau. 

kua. 

qio. 

• . • 

moa. 

by- 

kin* 
Hu. 
t'o. 
li, 



ctaiok. teg. 



.... 
d*eoa. 

hou. 

io. 

« 
.it 



ka. 
5io. 
too. 
nen. 

gez, gel. 
fi , chi. 
5i. 
ko. 
kon. 

kua. 

jof. 

mok 

Sao, So. 

bonua. 

kioo. 

gai. 

ma. 

mai» 

kou. 

riu. 

tao. 

ri. 

ri. 

lik. 

8U# 

Svi, 

ko. 
giu. 

io. 



C 3 7 i ) 

SIAMISCH 



»aij. 
nai, nhii. 



iai , lalj , 
lo, 9ao. 



d ok-raäi. 

bei-mfii. 

i». 
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Pferd. 

Elephant. 

linse. 

Huhn. 

Gans. 

Vogel. 

Ente. 

Schwein. 

Hund. 

Maus. 

Wolf. 

Schildkröte. 

Frosch. 

Krebs. 

Fisch. 

Laus. 

Mücke. 

Hörn. 

Fliegen, das. 

Schwanz. 

Haus. 

Thür. 

Messer. 
Schwerd. 

• 

Bett. 

Tisch. 

Schiff. 

Wagen. 

Bogen. 

Pfeil. 



ma. 


ma. 


ma. 


ma. 


be. 


ma, ha. 


Siaq. 


Sioij. 


djoij. 


• •• 

11U. 


cheio. 


So. 


tu. 


t'u. 


to. 


t'u. 


d'ou. 


to. 


ki. 


ki , kei. 


gai. 


kce. 


kei. 


kei. 


TJO. 


1J0. 


g°- 


goo. 


&<>• 


ka. 


niao. 


niu. 


• • • 


niau. 


niau. 


to. 


ja. 


ap. 


aab. 


aak. 


a. 


ko. 


d*€Ü. 


öVteiu. 


tzu. 


dia, ti. 


tu. 


ziu. 


k'iuan, 


keu. k'üen« 


gau. 


k tan. 


kau. 


ku. 


inu. 


... 


... 


zieh. 


HU. 


... 


laij. 


lorj. 


• • • 


lorj. 


loh. 


ro. 


kuei. 


kuai. 


... 


kü. 


ku. 


kiu. 


chia. 


hap. 








ka. 



chiai. 

ju. 

Se. 



kiai. 



ina. 



ha. 
güh. 



wen. 
kiö. 
fei , fy. 
wy. 

kia , farj. 

meo,mueQ, mun 
chu. 



men. 
koh. 
fei. 
wci. 
ka , fan. 



ok. 



tao. 

kiao. 

quaij. 

cVteo. 

Huan. 

ie. 

kuij. 

dian. 



tow. 
him. 

HOIJ. 

etaiok. 

luni. 

Hä. 

kuij. 

din. 



dau. 



... 



... 



kai. 

In. 

p'haij. 

bnij. 

kag. 

hoei. 



kee. 
bün. 

to. 

kiam. 

ioij. 



hey, h'i. kai. 



Sar. 
baij. 
kag. 
pue. 



Sic, Sit, ni. 
bun. 

kat,kad. 
6. 



buy , bue. fi. 

ke , parj. ke, ka, bau. 

bun , muy. mon , ko. 



toi. 



... 



11a. 
kiorj 
die 



to. 

kian. 

iuij. 

to. 

dieun. 

iia. 

iioij. 



t6. 

ken. 

liu. 

Sio. 

Sen. 

Sia. 

kiu 

ßftr 



&>• 




IJOU. 




lim. 




nil. 




beo, hoei 


ben 


10, muoij. 




mal, -ladt. 





""!• 



da,,«.. 
man, kua. 



mam. 
lau, Gnjen. 



«, Au. 
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Sl AMIS 


C H. 






In 






s 


am. Pa-pe. 


Pe-y. 




ma, 


mi. 


rna. 




d*ärj. 


d«äij. 






ko-tai. 


ko-tai. 


paij-Iai. 




kai. 


kaai. 


kai. 




chin. 


cliin. 


chän. 






nok. 


ml. 




p£t. 


pe't. 


pi. 




mi 


r°' 


mao. 






ml-duiii. 


mok-nai. 






l.. T 


ku,. 






pu 


pa-la. 






N- 


i»1- 






chaö. 








bri,. 
an. leo. 


lün. 




IZ" 


pot-lu. 






l'äb. 


hb. 


11. 






hb-„,.l,„m 


11. 
kn. 






p'in. 


fen. 




so-bao. 


leo. 
kuin. 


Im. 




lao-t'an 


kor,. 


ko,. 




pin. 


bin. 


peu. 





khrarj. 
kliraü. 






1 1 L I A - 
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Vater. 

Mutler. 

Sohn. 

All. 

Jung. 

Weib. 
Kopf. 

Wange. 
Auge. 

Augenbrauneu. 

Stirn. 

Olir. 

Nase. 

Mund. 

Lippe. 

Zunge. 

Zahn. 

Hand. 

ßrusl. 

Bauch. 

Rücken. 

Nabel. 

Fuss. 

Haut. 

Herz. 

Leber, 

Galle. 
Blut. 

Knochen. 
.Fleisch. 



fu. 

UIU. 

du. 

Uto. 

uiao. 

uiii. 

l'eu. 

kian, lian. 

mu, jan. 



mei, mui 



ije. 

öl , ny. 

pi. 

k'eu. 

min. 

mi. 

ja , qi. 

ineu. 

chiun. 

fu , tu. 

pei. 

zi. 

du , kio. 

pi. 

Sin. 
kan, 

tan, 
chiue. 

kü. 
*ou. 



fu , hu. 

mow,mcw 

dei, da. 

low. 

uiju. 

mu. 



l'eu. 



him, lein, 
mok. 
my. 
gak. 

y- 

pi , pei. 

hou. 

inen« 

mit. 

a, ja, ga. 

meu. 

buij. 

fat. 

pui. 

z\ , zei. 

dok , koh. 

p i , p ei. 

Sön. 

koan. 



fu. 
mu. 



tan. 
biut. 

kek. 
jök. 



. . 

nu. 

tau. 

• ■ 
ijnan. 
my. 

• 

by. 
bau. 

• • 



Sau. 

• • 
tu. 

• • 

tzy. 

gyok. 



hü. 

boo. 

du. 

lau. 

Siau. 

lie, die. 

t'au. 

dian. 

bak. 

moi. 

bak. 

jie. 

k'uu. 
tun. 
Siat. 
ii. 

ziu. 

hion. 
hu. 
poee. 
zeei. 

liok , kok. 
plü. 
Sin. 



pe. 

bo, wo. 
*u, kia. 
lau, k>. 
d*io. 
lu. 

lao, t'au. 
lianx. 

b4g. 

bai , by. 

h;a. 

hy. 

pi. 

k'ou , IUI. 

tun. 

chey. 

liu, SÜl. 

hioq. 
pag,toti. 



• • 



dieai. 

k'a. 

p'ue. 



Sun. 



qua. 



fu. 

mo. 

5i. 

rau , ro. 

Seu. 

nio. 

tou, tu. 

ken- 

mok. 

bi. 

gak. 

ni. 

fi , bi. 

kü. 

Sin. 

seZa 561« 

ka. 

Siu. 

keu, kü; 
fuk. 
fi. 
Sau 

Soi , kio. 
pi. 
Sin. 

kan. 



küt. 



ta. tan« 

bue , hier, kez , ket. 

kirrr. kos. *W; 

Da: *i. 



f 
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i N A 11, 




S 1 A M 1 5 


C H. 


A W A. 




In 


P .-. E . 


Pe-y. 






-.a , p'u. 


ppo. 


fo. 


po. 


a-pä. 




viau , me. 


m.3. 


n»e. 


im 1 . 


a-m'i. 




knil , nlii, lii. 


lüfc. 


ruk. 


rok-*€ai. 


54. 




d*a , lao. 


kj<>. 


pVlao. 




VT"- 




blai. 


lek. 


pu'-onum. 




'■«-"'• 




gai , ba , wt. 


lü-yn. 


yi- 




«Mnjr-m«. 




« a ,<f<n,. 


how. 


hau. 

Uta, 


kein. 


Lhauij. 




»woi j mar , muk. 


tä. 


it. 


la. 


mmki. 




may. 


kieu. 


kiu. 




«■«-mm. 




llan. 




n.ia-p*äk. 








tai. 


ch<l. 
Jo-muk. 


hu, 


In. 


na. 

na-k-A^. 




kchau. 


pik. 


pik. 


•oL 


pajat. 




moi. 


Sy-pak. 


p'y-pak. 


sok-kaij. 






ldoei. 


IIa. 


rin. 




Iftjim. 




raij. 


plan. 


plan. 


hieu. 


lahu , sua. 




lau 


roeii. 


mc. 


mok. 


lek. 






,uk. 


chow-ul. 




huu-uk. 


*aij k'a... 




4 


om , bao , den. 


i'oirj. 


pum. 


tmj- 






1 


ou. 


cho„-l, a i. 


lira... 

Saai-le. 


«q. 


kiri. 
tti-tna. 






en. 


l!n. 


tin. 


tiij. 


k'yp. 






et. 


I..I). 


nnaij. 


dsij. 


a-w.i. 






.m. 


»"■ 


U*l. 


dmt. 


lU-llLI). 




i 


an. 


di. 


Üb. 

li. 


la. 


a-Jie. 

Sie-kiui. 




mau, tict. 


luit. 


ioL 


tod. 


Sui. 




nmoeij, rto/. 


luwl'ik. 


lük. 


n. 


a-*eu. 




nhük, 0/(. 


nciiü, niii. 


d*in. 


neij. 


A-Sa. 
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CHINESISCH. 



In 



In 



In 



In 



Kuan-cuua. Canton. Chiaivuian. Indien. Chincheo. Japan. 



Fell. 

Hauch. 

Wein. 

ULI. 

Salz. 

Es^ig. 

Süss. 

Bitter. 

Gold. 

Silber. 

Kupfer« 

Eisen. 

Blei. 

Zinn. 

Perl. 

Jade. 

Wachs. 

Blau. 

Roth. 

Schwarz. 

Weiss. 

Grün. 

Gelb. 

Himmelblau. 

Mitte, 

Hoch, 

Innen- 

A ussen. 

Gross. 

Klein. 



fei. 


fi , fei. 


k'i. 


k'i , k'ei 


ctieu. 


diu. 


jeu. 


jaou. 


jan. 


jen. 


du. 


dsu. 



im , 11a. 



kan, t'ian. koan, t'in. 
k'u. hu. 

kin. ken. 



in. 

t'un. 



tie. 



jan. 

511. 

d*ü. 

• « 

JU. 

lä. 

lan. 

chuij. 
che, u. 
pe. 
lu. 
chuan. 

21IJ- 

dfcuij. 

kao. 

uei. 

wai. 

U. 

Siao. 



jin, jon. 
t'un. 



1 



t'it. 




jen. 

Sik , du. 

d«eö. 

jok. 

lai , lap. 

lam. 

hurj. 

hak. 

pak , pck. 

lu. 

wuang,morj. 

ziij. 

(kun, 

kou, 

nui. 

rjoi. 

tä. 

&iu, 



un. 



lab. 



m. 
SiaL 

6Vl€Ü. 

giok. 

lak. 

lam. 

aij. 

ou. 

pek. 

lu. 

hon , oei. 

zee. 

HOIJ. 

kou. 
lai. 
goa. 
toa. 



jen. 
5ia. 

Q%6U. 

g io g- 
la. 

lam. 

hoij, aij. 

ou. 

pc. 

log , leg. 

hoij, ui. 

ie. 

tjoij. 

ko, kuan. 

tai. 

gua. 

toa. tai. 

sior 



fi. 

k'i. 

Jin. 

i u - 

jan. 
io. 

kan. teo. 
ka. 
kin. 
gin. 

ton, tu. 
tet. 

len. 

Sek. 

tja. 

giuk. 

rmu, ro. 

ran. 

kou« 

kok. 

fak. 

ro. 

koan. 

Sei. 

ziu. 

kau. 

nai. 

gwai. 
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ANAM. 1 


S 


UM1SC 


i. . 


A W A. 


'-^~~— — 


In 










SlAM. 


Pa-pe. 


Pe-y. 




beo , mi. * 


pfi. 


ff. 


bii. 


iu-iau. 


... 


qai. 


ijai. 


• • • 


... 


ruoen. 


16. 


hrao. 


lao. 


Sy. 


dau. 


nam-man. 


nan-man. 


nam-jo. 


Hl. 


Jen. 


ko-liuw. 


ko-ro. 


ko. 


*&. 


deem , ijot. 


oAm-eÜD. 


nan-chcarj. 


nam-Soan. 


praij-*e. 


IJOt. 


• • • 


huan. * 


huon. 


kran, k'iu-iua. 


d'arj, kcho. 1 


• • ■• 


kum. 


kum. 


ka-Hua. 


uaij. 


t'6ij. 


han. 


han. 


Sui. 


bak. 


ijün. 


ijen. 


ijen. 


qui. 


d*ou , Sau. 


t'dq-liüaij. 


t'oij. 


t'uij. 


lue. 


3at, Biet. 


\6k. 


lrek. 


Ijek. 


San. 


li. 


to-k6w-d an. 


lin. 


iin. 


k'e\ 


Sieh. 


to-kow-k'oo. 


hoik. 


ljck. 


5a-lai. 


tlai. 


• • • 


muk. 


• • • 


bu-lai. 


trän. 


• • • 


lin-no. 


kin. 


mra. 


5ap. 


• • • 


p'uq-iä. 


• • • 


• • • 


Mam. 


■ • • 


luom. 


Suon. 


ija-bra. 


d'o , hoa. 


deq. 


le.j. 


Ijen. 


ani. 


Barn , ak. 


dam. 


dan. 


lan. 


amie. 


bak. 


k'au. 


chau. 


pa. 


ap'hyu. 


lnanh , luoek. 


k'iow. 


hieu-t'£ij. 


hieu-nai. 


aieiij. 


WOIJ. 


leüaij. 


lreurj. 


ling. 


1 ainui. 


biek. 


dan. 


• 

hieu. 


hieu. 


anieu. 


d*ua. 


ka-larj. 


krarj. 


• • • 


rja-lai. 


kieu , kao. 


• • • 


Suij. 


Süij. 


• • • 


tru, tlaö. 


nai. 


naa'i. 


kau-nao. 


a-daij. 


ijoö*. 


nwok. 


nok. 


kan-na. 


a-bran. 


ka, mloeu, d'ai. 


jai. 


• • • 


nio. 


kry. 


do, be, moD, oho 


. wji , nai. 


• • ■ 


lyk. 


ij'ä. 
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9. 

3. 

4- 

5. 
6. 
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8. 

9- 
10. 

IOO. 
1000» 
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C II [ TV E S I S C H. 
In In Irr In 

KUAN-CHUA. CaNTON. Ch!AI}-1ÜAN. INDIEN. CflINCHEO. JaPAN. 



1. 


jat , jik. 


jat, ja. 


it. 


it,d*eit,dt€eg. 


it. 


öl , ny . 


y- 


gy- 


jie. 


qi , nii , no. 


DU 


San. 


Sam. 


sam. 


Sae. 


Sa. 


San. 


ssü« 


Si. 


»y. 


Sie. 


Sj. 


sy. 


u, iju. 


iq,oij. 


01} , uoq. 


gou. 


qu, gou. 


g°- 


lü, lieu. 


lok. 


lok. 


lak. 


!•* 


rok. 


V» 

ZI. 


zat. 


Izat. 


zeit. 


*it. 


Siz. 


pi. 


pat. 


bat. 


peek. 


pe. 


faz. 


kieu. 


kou. 


gau* 


kau. 


kao , kau. 


kou. 


ini. 


map, raat. 


säp. 


zit. 


lap. 


Siou. 


pe. 


pak. 


ba. 


peei. 


pe. 


fak. 


zian. 


zin. 


tzin. 


zun. 


uo , nian. 


Seil. 
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A N A M. 



S I A M I S C H 



mot, nhit. 

d'oi , liay , nhi. 

ba, tarn. 

bpa , tu. 

naift , lara. 

Sau , (uk. 

bai, &at. 

tarn , bat. 

<iin. 

Diuoei , Gap. 

tlam. 

jjliin , Sien. 



Im 

S I A M. 



niij. 
S6ij. 
Säm. 

Sy. 

<?bä. 

c1k>V 

che ed. 

ped. 

kau. 

Sib. 

loi. 

ppän. 



Pa-PE. 

nirj. 

Soij. 

8a m. 

»y. 

feä. 

chok. 

cht ed. 

pe"d. 

kau. 

üb. 

loi. 

fan. 



P k - v. 

Icng. 

Sorj. 

San. 

fty. 

ha. 

nu. 

«ii. 

pje: 

kao. 

Sib* 

pak. 

lirj. 



A W A. 



t'it. 



nbit. 

5um. 

loh. 

q'4h. 

k'iok, 

k'unU. 

mit. 

koh. 

ta-zäk\ 

ta-ra. 

t'orj. 
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Malaien. 



Malaien. 

Die jetzigen Bewohner der jenseitigen Halbinsel von Indien, schei- 
nen von den in Norden gelegenen hohen Gebirgen herabgestiegen 
zu sein , und haben wahrscheinlich frühere Malaische Bewohner ver- 
drängt, oder sich mit ihnen vermischt ; so dass keine Malaien auf 
dem festen Lande von Asien, mit Ausnahme der südlichen Hälfte der 
Halbinsel Malakka, zu finden sind. Jezt beleben die Malaien die Insel- 
welt des südöstlichen Asiens , und die unzählichen Inseln des 
Südmeeres bis nach Amerika zu , und westlich trift man sie selbst auf 
Madagaskar. Ihre Geschlechtsverwandte bewohnen auch die nahe 
bei China gelegene beträchtliche Insel Formosa ; wie das hier fol- 
gende Wörterverzeichniss beweist. 



Deutsch. 


FORMOSA. 




Deutsch 


. Formosa. 




Allein. 


Dcvk. 




Fisch. 


Thuij, d'liyij. 


Alt. 


Rie. 


— Saraojedisch im. 


Fleisch. 


Wät. 




Arm, der. 


Kaligh. 




Fliegen. 


SaubAuch. 




Auge. 


Matta. 


— Malai mata. 


Frcnde. 


Rcia. 


— Malai rijeh. 


Baum. 


Pärannäii. 




Frucht. 


Waua. — Freundschaftsinseln/itfr, 


Berg. 


Waukein. 


— Magindano, buked. 






Magindauo buouL 






Malai baukit. 


Fuss. 


Rahpal. 




Blitz. 


Rykkat. 




Geist. 


Jup. 




Blut. 


Amagh. 




Geld. 


Malitank. 




Brod. 


Paol,paul 


. — Sawuanisch buro. 


Gesicht. 


Wluij. 




Brüder. 
Brunnen. 


Appapara. 
Tboar. 




Gift. 
Gott. 


Diera. 
Alid. 


— Arabisch allah. 


Dieb. 

Diute. 

Donner. 

Durst. 

Ehefrau. 


Samik. 
Weinno. 
Ltag , 9 ltäh. 
Mcilto. 
Tbauij. 


Gross. 

Gut. 
Haar. 


Iran. 

Ringei. 
Waukügh, 


— Neuseeland and 
Freundschaftsin- 
seln arahai. 

. — Tagala bohok. 
Pampagi buak. 


Erde. 


Kai. 


— Mancteu na. 


Hand. 


Rima. 


— Gesellschaftsinseln« 


Feuer. 


Apuü. 


—-Malai api. 
Neuguinea (fef. 






rima* 
Neu-se^an** "f 



Deutsch 


*«.«»*. 


, 


Dzursc». 


FoHMOSA. 


Uius. 


Tallag. 




Name. 


Nanar>. —Malai näm. 


Herr. 


MeiNij 






Magindano nriitlin. 


Hetz. 


Tintin. 




Nein, nicht. Asi. — Tanau. Waifcuftia. 


Himmel. 


Tauunaum 


wulluiu. 


Neu. 


Wääu , — Magindanuwrtgof«. 


Hoffnung 


Ileihludch 






wahäu. 


Im. 


Kniauna. 


— Marquesas- und 
Fr e und schaf tsin- 


Nimm. 
Oder. 


A raoto. 






Lawa. —Russisch ttbo. 






seln man. 


Ohr. 


Taijira. — Malai teliqa. 


Ja. 


Hahei. 






Pampaugi laliija. 


Jahr. 


Tao».l, 


—Malai tiihon, luun. 




Fr eun dsc ha f t si a sei n 

tarriha. 


Kleid. 


Paminia. 


—Maginduno pana. 


Panzer. 


Tauaghyn. 


Knie. 


Tauraugh 


— Gesellschafts- und 


Pfeil. 


Tlu 6 h. 






1 ' i e 1 1 1 1 1 1 - c 1 1 . 1 1 i. - 1 i ' s e 1 l ' 


Rauch. 


Ahlo. — Magindano aso. 






mos. 


Redi ts. 


Aual. 






Magindano tukuu. 


RLbbe. 


RAaij. 


Kopf. 


Bur,o. 


— Mallikolo bäini. 


Schild. 


fyrj. 






Pampaugi bumtuh. 


Schlange 


Wulei. 


Körper. 


Wauel , wa 


uai. 


Schlund 


Kehle. Lalau. 


Krank. 


Mallam. 




Schmerz 


AJalam. 


Leben. 


Kauaghau 




Schwarz. 


Audim. — Malai e'tam. 


Liebe. 


Kawdango 




Schwerd 


Tyrao. 


Links. 


Aoi. 




Seele. 


Wati. —Papua wai , Gott. 


Lippe. 


Bibygh. 


— Malai bibir. 


Sohn. 


Alak, — Malai anah. 


Maat. 


Salo. 




Sonne,Tag.Ua'i. — Nukahiwa uateu, Tag 


Mann. 


Paraigh. 


—Mallikolo bdraq. 


Stadt. 


Aumah. 


Meer. 


Waauij. 




Stark. 


itfiirti ii 


Mensch. 


Äuioij. 




Siein. 


Watto, —Magindano ivutUi. 


Mond. 


Wauiut. 


— Sawuanisch auf 


Stern. 


wahlo. Malai bäte. 
Attatalirjahe'i. 


Mund- 


Mautaus. 


— Marqucsas- und 


Süden. 


Tää-timäuh. 






Freun dsch af Lsi u se 1 ti 


Sünde. 


Warao. 






motu. 


Taube. 


Padacuh. — Asiamsch paitot- 


Mutter. 


Raren, rena 


— Tanna erao. 


Teufel. 


Lei l tau. 




iralo. 




Thier, 


Aiaiam. 



Deutsch. Formosa. 
Thron. Tj[ale. ( 

Tod ; Pa^ei. — Malai pate'i. 

sterben 

Ungestaltet Madadirj. 

Vater. Raraa, — Magindano dama , 
diam. diam. 

Volk. Ta'ou,taotao. — Magindano tou. 

Wahrhaftig. Matiktik. 

Waschen. Jaughan. 

Wasser. Ralaum. 



(38a ) 

Deutscu. Formosa. 

Zwei. Rauha. — Pampangi ruha. 



Weg. 



Drei. 



Vier. 



Fünf. 



Weib. 
Weiss. 
Wort. 

Wurm. 

Wurzel. 

Zahn. 

Zelt. 

Zunge. 

Eins. 



Daran. -rr Malai lurorj. »-Die 
Veränderung des d. 
in /. ist häufig in den 
Malaischen Dialecten. 

Ina. — Magindano ina , Mutter. 

Paule. — Malai puti. 

Sau« 

Raurei. -— Ilindustani kdre 9 kire. 

Patar. — Samojedisch baddu. 

Ualigh. 

Ratta. 

Dadila. Magindano delcu 

Sat, Saat. —Malai ~sqle,~salü. 



Rima. 



Lampun auf Sumatra 

raua, 
Malai difa 
Tauro. «t-Neu-seeland , Sand- 
wich tOF%l. 
Hpat. —Malai ampat. 

Magindano apat. 
Achin auf Sumatra 

paflU 
— Neuseeland, Moses- 

ins ein rima. 
Papua rrm. 
Malai linta. 
—Malai anam. 
Niassi auf Sumatra num. 

Magindaao anQm* 
— Lampun auf Sumatra 

JHtlU 

Battax) />#**♦ 
Pampangi pytQ. 

Acht. Kauyphpa» 

Neun. Matauda. 
Zehn. Kyt|i. 
Hundert. Kautaughan. 
Tausend» Katauflaun. 



Sechs. Nnum. 



Sieben. Pytto, 



Die Sprache des merkwürdigen Völkerstammens der Malaien 
dient eine besondere Untersuchung. Sie ist eine der einfachsten der 
Welt, und zertheilt sich in viele Dialecte ; zeigt aber auclj mapch# 
Änlichkeiten mit anderen , selbst mit Ausnahme vieler darin aufge- 
nommenen Indischen , Persischen und Arabischen Wörter. Von 
sen Ähnlichkeiten mi/gen hier einige mein Werk bescbU^ßsea. 



(*») 



Dsijtsc 


/. M»LAt. 




Deutsc 


/. Malai. 




«.band, 


~ 


— Latten scro. 
Itatiämsch sera. 
Ossetisch sar,ser. 


Hoch, 


Afeft 


■ -.1. im-'i'iIi b. Enabzk 
tögam. 
Chinesisch leq. 


B,„d., 


Prüf, 


— Deutsch Bauch. 
a. IliiiJuiiiuii buk. 






Wogulisdi(ii«*i. 


Baum, 


Puhon. 


Samojed. poo ,pu , 


Kalt , 


Saditok 


— Türkisch 'sowuk , 






pä,fua. 

Fluni -i 1 1 pitlt , pH. 


Klein , 
Mensch 


Laki. 


—Ossetisch kizil, kzil. 
— Ossetisch lag, lai.'t. 


Berg , 


Guiwj. 


— Jenise'i bei Pumpo- 




Onuj. 


— Mongolisch «r, er, 






kolsk konnon. 


Messer , 


Piiuk 


— Türkisch bring. 






Ossetisch chon. 


Milch, 


Set*. 


— Mongolisch su. 


Blut, 


Damit. 


— Tübetisch. traa. 


Mund, 


Mulm. 


— Akuma mjuli. 


Dki, 


Tabal. 


—Slawisch de bei. 






Deutsch Maul. 


DoDuer 


Guro. 


— Breton kitrun. 

Slawisch grom 


Nase. 


Edoq, 

hidon. 


— Kurilisch ««. 






AnUuch u. 'J.'.r im 


Ochs, Kuli, Lcmlo. 


— Finnisch lehmn , 






Kaukasus gurgur. 






lehmii. 


Feuer , 


Api. 


— Japanisch^. 
Breton afo. 


Ohr, 


Kopiq. 


— Samojedisch ko , 


Fusi, 


Kaki. 


— Meicniisch koch , 


Rauben , 


Rabol. 


—Deutsch Raub. 






kok. 


Roth, 


Mcra. 


— Tubetisch mar-bbo. 






Syritnisch u. Perm. 


Sand, 


Pasir. 


— Santo jed-Kama misch 






kok. 






psjur. 






Ossetisch koch. 






lerkessisch puiucho 


Gieh, 


Bari. 


— Türkisch ber, bar 






Slawisch pe'sok. 






wer. 


Schiff, 


Kapäl. 


— lerkessisch kaj ', 


Grün , 


Biru. 


— Latien viridis. 






kuuf. 


Haar, 


Buh. 


— Slawisch wolo's, 
I \ induitani bal. 






WoguhschAn/j, 


Hand, 


T^gan. 


— Jcnise'isch bei 

l'n lr>|'.. 1, • .1.1. ,....',■ , 




Prdho. 


—Deutsch Barke. 
Holland. Praam. 






bei lnbazk tögon. 


Schuh, 


Snputo. 


— Fr an losisch savale. 


Haut, 


Kulit. 


— Akuma ktdi. 


Stein, 


Batu. 


— 1 .a t ien petra. 

IiinduäUui pdtur. 




Deutsch. Malai. 
Karat}. 



Wald, Hutan, 
ulan. 



—Armenisch kdr. 

Persisch ch&r. 

Walisch karreg. 
— Kamiatka uut. 

Wogulisch juut. 
Breton hoad. 
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Deutscb. Malai. 
Welle , Umbak. 



Zahn , Oigi. 



\ 



— Tonguftisch ubo. 

Ostiakisch bei Lum« 
pokolsk kumba. 

Griechisch Kufuu 
—■Assyrisch kika. 

Afganisch chach. 



LEBEN 



DES 



BUDD'A. 



NACH MONGOLISCHEN NACHRICHTEN. 



N 



ach der Christlichen hat wohl keine Religion mehr zur Veredelung 
des Menschengeschlechtes beigetragen, als die Budd'a-Religion, welche 
ihren Ursprung in Indien diesseits des Ganges genommen , und sich 
von dort aus über den grössten Theil von Asien verbreitet hat. Vom 
Imaus an erstreckt sich ihre Herrschaft bis zum stillen Ocean und 
über Japan hin. In Mittelasien hat sie aus rohen Nomaden moralische 
und milde Menschen gemacht , und selbst das südliche Sibirien hat 
ihren wohlthätigen Einfluss empfunden *). 



+) Wir halten die folgende Stelle einem sonst würdigen und gelehrten Englischen 
Missionaire zu Gute , der seit vielen Jahren in Indien lebt , und natürlich als Glaubens- 
prediger und Bekehrer, der Meinung nicht sein kann, dass alle Religionen gleich gut und 
wohlthätig sind, wenn sie den Völkern angemessen, die sich zu ihnen bekennen. Er 
sagt nämlich : » Unhappily for mankind Boudhism or the ancient Hindoo System , by 
» the rejection of cast, the Veda», and the modern system of gods born in Hindoost'han , 
» divested of all that locality which confined it within the bound of one country, was now 
» fitted to spread its baneful influence to any cxtent $ and we find accordingly that it has 
» taken prossession of Ceylon to the south of Hindoost'han , of Bootan and Tibet to the 
» north — of all the countrys lying between Bengal and China tho the east , — • of China 

16* 



